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rinr Weniges glaubt der Verf. Toransschicken zu 
müssen, um denjenigen Gesichtspnnct anzugeben, 
von welchem er bei der Bearbeitung Torliege|ider 
Schrift ausgegangen ist. Nur die Ausführung muss 
sich selbst rechtfertigen ; über die Zweckmässig- 
keit des Unternehmens selbst kann vfohl kaum ein 
Zweifel obwalten. Denn bei der neuerdings ßo 
hoch gesteigierten Vorliebe für die griechischen 
Redner hat wohl jeder Freund derselben den Man- 
gel einer zweckmässigen möglichst vollständigen 
Zusammenstellung des Wissenswürdigsten auf (lein 
Gebiete der griechischen Beredtsamkeit tief empfonit 
den. Zu gegenwärtigem Versuche, diesem J^angel 
einigermassen wenigstens abzuhelfen, veranlasste 
den Verf. nächst mehrjährigem Verkehr mit den 
Rednern selbst das Bedürfniss eines schriftlichen/ 
Leitfadens bei seinen Vorlesungen über die Ge- 
schichte der griechischen Beredtsamkeit. We^n 
jedoch dieser an . sich einseitige Zweck während 
der Arbeit selbst mehr in den Hintergrund, und 
dagegen die Absicht mehr hervortrat, den Freund 
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des Alterthums überhaupt durch eüi6 Sammlung 
des sa reichhaltigen Materials und durch möglichst 
genaue Nachweisung der Quellen in seinen Studien 
zu unterstütisen: so bedarf diess ivohl keiner wei-^ 
teren Rechtfertigung. Ist aber diese Absicht bei 
Weitem nif^ht in ihrem ganzen Umfange erreicht, 
so möge auf der einen Seite JugeiuUichkeit und 
Mangel an Kraft den schwierigen Gegenstand ganz 
zu durchdringen^ auf der andern die Schwierigkeit 
des Gegenstandes selbst und der Mangel an um* 
fassenden Yorarbeiten zur Entschuldigung dienen. 
Was die Haltung, das Colorit der Darstellung be^ 
trifft, so bat der Verf. sich eben so weit von blps^ 
ser Nomenclatur und trockener Bdation, als von 
hochtrabenden Tiradeu und von phantastischem 
Herumirren im Ueberschwenglichen entfernt zu 
halten, und dagegen, so weit es möglich war, 
die äusseren und inneren !^ustande der grie^hischeii 
Beredtsamkeit durch das Mittelglied der Geschichte 
zu einem lebendigen Ganzen ^u verbinden gesucht, 
Pie Dari^tellung selbst ist aus den Qtuelien ge^ 
schöpft, wobei gewissen^te Benutzung Haupt« 
erfordemiss, und mögliehste Yoll^tänd^gkeit Haupt« 
z^eek T^ar. Bei Benutzung der Quellen verfuhr 
der Yerf. so, dass er, um Unbefangenheit des Ur- 
theils zu bewahren^ zuerst aus den älteren schöpfte, 
und erst dann neuere Arbeiten zu Bathe zog« Däc- 
her lässt er auch oft das Alterthum selbst reden, 
sich selbst erklären ^ ;?uweilen rügend oder ergän- 
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zend^ meist wo er selbst kein definitives UrtheU 
wagte oder das der Alten mit 4em seinigea zu-» 
sammentrfif, immer wo , wie bei verlorenen Schrif- 
ten«i kein anderer Haltepnnct sich darbot Daas 
ToUständigkeit in jeder Hinsicht erreicht sey» mnss 
£reflich bezweifelt , werden, doch hofft der Yer£, 
dass ihm luchts vom Wichtigsten entgangen sey. 

Scheinen dagegen die Anführungen zu zahl« 
jreich ausgefallen zu seyn, so bedenke man, dass 
nicht zur Unterhaltung, sondern für Wissenschaft 
und Selbststudium geschrieben ist In Sachen des 
Wissens mehrere Zeugen abzuhören, zu .prüfen, 
ivie ein und derselbe Gegenstand von ihnen nach 
verschiedenen Ansichten und Zwecken verschieden 
au%rfasst wird , verlohnt sich wohl der Mühe« 
Die Citate s|nd übrigens möglichst £su9slich ge- 
geben, d. h. nach Merkmahlen, die sich in allen 
Ausgaben mehr od» weniger finden; so die Red- 
ner nach der Seit^izahl von Rekke und den 
Paragraphen von Bekker ; Aristoteles I^he- 
torik nach Capp. u. §^., nur bei andern aristo- 
telischen Schriften ist jsuweilen die Pag. von Buhle 
beigesetzt ; P 1 a t o n gewöhnlich nach der Pag. 
von Stephtmusy »Iteii und nur wo es ausdrücl^-« 
lieh bemerkt ist nach der von Bekker; Diony-r 
sius von Halicarnass nach Capp. u« ^^ 
welche sich auch in der Beiske*schen und in der 
Tauchn. Stereotypausgabe finden; Plutarch Vitt 



paralL nach Capp.^ die Vitt X oratornm nach 
der Frankfurter Ausg., bei deu MoralL freilich 
haben eich, wie auch in den AnfiÜiningen aus 
Strabo, einige Ungleichheiten eingeschlichen^ 
welche der Leser leicht in Einklang bringen kann; 
Seneca rhetor nach der edit. Bipanf.; Phi"* 
lostratus nach Olearms; Athenaeus nach 
CasaubanuM; /Bietmof^tm^ nach Gasp. Laiurenr 
tius i Eunapius nach CbmmeUn.} Photius 
Bibliothe^k nach Bekker; Eudocia nach Vit* 
hisan. Bei Suidas koni|ite nur die Mailäfider 
Aüsg^ und die Aldina durchaus ^ die von Küster 
erst nachträglich benutzt werden , desgleidien der 
I. Theil der sehnlich erwarteten Rhetores graeci 
von Wdlzi an deren Spitze wohl ein Verzeichniss 
der LX versprochenen Schriften wünschenswerth 
gewesen wäre; ein Mangel , dem die Schuld bei- 
zumessen ist, wenn namentlich der technische Theil 
des letzten Abschnittes vorliegender Schrift nach 
Vollendung jener Sammlung als ungenügend und 
unvidlständig erfunden werden, sollte. Auch der 

IL Theil der Aldinischen Rhetoren konnte 
leider gar nicht zu Rathe gezogen werden, so wie 
eine Schrift von A. Schott, de claris apud Se* 
7iecam rhetorihis^ welche selbst der neueste ge- 
lehrte Sammler der Fragmente der römischen Red- 
ner (Meyer praef. p. XVL) nur von Hörensagen 
kennt. Ob d^s fleissigen M aussäe accurata ira- 
ctatio de veterum rheionmt aratiotnitis — ctim 
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earum reH^fuHs qm^ naOs mspernmiy versprocheii 
in 6* Anm« z. Harpokrat. p. 63. T. U. p. 156. ed. 
lips.^ wirklich aii*s Licht getreten sey^ muss da-i 
iun gestellt bleiben; der Verf. kennt si? nichts 

^Nicht geringe Schwierigkeit endlich verar* 
sachte der bibliographische Theil; Der Verf. VfSHp 
lange zweifelhaft ^ ob er hier Tollständig seyn, 
oder nur eklektisch verfahren sollte 5 nnd gelangte 
endlich zu der Ueberzengung , daas die Wissen-i 
Schaft Vollständigkeit nur von dem Bibliograj^hen 
vom Fache erheische. Wer nur gelegentlich sam*»^ 
melt nnd nicht sein ganzes Augenm^k ausschliess<» 
lieh auf diesen Punct richtet ^ wird nie Erhebliches 
in diesem Fache leisten* Dadurch fühlte der Verf. 
sich bewogen, nur die Gesammtausgaben und gros- 
Seren Sammlungen in den Anmerkungen , so viel 
er sie kannte, vollständig zu verzeichnen, von 
Eiozelausgaben aber bei den Hauptrednern nur die 
wichtigsten und brauchbarsten in den Beilagen an« 
zugeben und davon das Vorzüglichste mit ^ zu be« 
zeiclinen ; bei denjenigen Schriftstellern jedoch, 
welche in der neuem Zeit nur selten oder gar 
nicht bearbeitet worden sind, hat fx alles auch 
von Einzelausgaben ihm Bekannte in den An^ 
merkungen wie in den Beilagen bemerken zu müs** 
sen geglaubt. Dass auch hier noch so Manches 
vermisst werde, d^ Fabricius die einzige sich«?e 
Stütze bot, bezweifelt er nicht, und erlaubt sich 
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daKer auf das an Vollständigkeit und ZuverlAssjg" 
keit alle früheren Werke der Art weit übertref- 
fende heocicon Bibliögr^phicum etc. des Hm. 
Dr. S. F. G. Hoff mann, (T. I. A--G. lips. 
Weigd, 1832. 550 S. 8.), äu verweisen, dem er 
asugleich für gütige Mittheüung so mancher schätz- 
baren Notiz seinen wärmsten Dank zu sagen sich 
gedrungen fühlt. 

Was übrigens die aus literarischem und' hi- 
storisch-kritischem Gesichtspuncte nach Fabri- 
cius erster Anlage gearbeiteten Beilagen betrifft, 
so dürfte diese Uebersicht von dem Thatbestande 
der rednerischen literatur dem Freunde der 
griechischen Redner nicht unwillkommen seyn. — 
Einiges die letzteren Abschnitte Betreffende, wie 
eine genauere Würdigung des Verhältnisses der 
griechischen Beredtsamkeit zur römischen, so wie 
eine Uebersicht der handschriftlichen Literatur, 
blieb schicklicher dem zweiten Theile vorbehalten. 

Der Yerf. scheidet von dem Leser mit dem 
aufrichtigen Wunsche, dass es ihm gelungen seyn 
möge, zur Förderung des Studiums der griechi- 
schen Bedner wenigstens Etwas beigetragen zu 
hab^i. 

Le^zig^ im Monat August, 1832. 
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010 Sei'edtsätnkeit im weitet- il Sldnä bt, fftsclil^shtliell 
entwickelt^ zuerst sabjectiv die Fähigkeit» dann ob« 
jectiv die Kunst sich so aussudväcken^ wie es erforder* 
-lieh ist^ tiin ^inen bestimmten Zweck su erreichen ')• Der 
möglichen Y i^rschiedenheit deit Zwecks gemäss kann sie also 
bald eine poetische, bald einö pfaiIoso|>hischf(9 bald eine 
historische seyn* Allein Dichter, Philosophen und fiisto« 
riker sind, wenn atich in Ihretn Fache beredt, doch dar« 
Qfii liOch nicht Rednel*; sie betrachten die Rede nnr als 
Mittel zur Verständigung ^)i Es ninss demnach noch ein« 
Beredtsamkeit im engem Sinne geben^ die redneri« 
8che^ deren Hauptaugenmerk die Rede selbst ist 5 und 
diese besteht subjeetiv in der Fähigkeit, objedtiy 4n 
der Kunst, im tingebundenen mündlichen Vortrage die 
möglichst Tollendete Redeform mit der Macht überzen« 
gender Grunde so zn verschmelzen, dass Gefühl und Ver« 
stand des Hörers gleich afücirt^ sein Wille bestimmt und 
die beabsichtigte Seelenstimmnng in ihm hervorgebracht 
wird ^). Einzig diese Beredtsamkeit im engern Sinne^ ditf 
'rednerische, ist Gegeüstand unserer Forschungen« 

t) i^Die Mofgenlfinder uilterselielden die künstlielie ^WandtMt def 
Rede von der natiirliehen Fertigkeit derselben. Die ^rste nennen 
sie Bela^at, d. 1. Beredtsamlieit^ und die seWeite Fasiihat, d. 1« 
Wohlredenlieit. Beide sind indess ZWeige der Redekunst^ HSiöI 
Bejan.^ v. Hammer in Ersch und Grub. EncycL T< IX. 8. Tt* 

9) Cic. Orat lO. sq. 

8) (^chon die Alten waren über dett Begfiif der Beredts« ttneiaa« 
Sie war ihnen bald Kunst, bald Wissenschaft^ bald blosse Ffihigksil. 
S. Cic. du Grat. üb. I. Quinctil. Inst Or. II. 15« fiext iSmplr« ftdr* 
MatiL lib. H. meist irrten sie im Butiksdiltiss theils Tom öfters 
Mlsslingenredlierischer Versuche 9 theils vom BBssbraudle der Kunst 
auf 4m Wesen derselben. Daher ksaii such KaMt*$ Aussprock In 
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der Kiit. d. Urlheflskr. 9. Aufl. 8. dl6 H^ Beredtsamkeil sey die 
Kunsl durch den schönen Schein zu hintergehen und sich der Schwa- 
chen der Menschen zu seinen Absichten zu bedienen (zuriickgeMie-* 
sen von Blühdorn über das Wesen der Beredts. , vor den Religions-» 
vortragen, Magdeb. 1808, A» G. Becker Demosthenes als Staats- 
mann und Redner^ Th. I. Halle 1815. S. 142 it:^ W. T. Krug 
Aesthetik, Künigsb. 18^. IS. 358.), nur fiir hftcfast einseitig igelten. 
, S. insbes. JD. Jenisch aesthetisch krit. Parallele der beiden grössten 
Redner des Alterth. Berl. 1801. 'S. f — 40., H. A. Schott Theorie 
der *Beredts^ (Th..I. , ILte^iz. .1815. II. 1824.. III. 1. Abth. 1827.. 2. 
Abth. 1628. ^O TIi* I* pbüos. u. relig. Begründung der Rhetorik u. 
"HonriletiK, S. 1-234. (8. Aufl. 1828. J. Vgl. die iä SiUzer^s rheoM 
' der seh. Künste Th.I. u. IV^ Art Beredt«, n. Rede, m. in Bkuiken- 
( JhrgfB Swatzen angeführleii ßäuiften, BaüUirweck Art. Beredt«* 
ili. Ersieh, u. Grub» Encj'cL Th» IX. S. 77 f. , K, J. Blo^hmann^ ein 
. Wort über die Bildimg unsrer Jugend zur Wohlredenheit u. üffentL 

Beredts. Üresd. 1831* 8. S( 11 ff. 

^ ' . ■ ' • 

.. Zu zeig^y.vie die Fähigkeit UQd die Kunst, im an- 
gebundenen mündlichen Vorträge die möglichst voUen- 
dejkQ • Redeform mit der Macht überzeugender Gründe so 
zu y erschmelzen^ dass Ciefühl und Verstand des Hörers 
gleich afficirt, sein Wille bestimmt, und die beabsichtigte 
l^teelenstimmung in ihm hervorgebracht ivird^ — bei allen 
¥ö}kerA und zu allen Zeiten sich entwickelt und gestal«^ 
tet hat, wäre der Zweck einer allgemeinen Geschichte 
djer B^edtsamkeit; eine Aufgabe die in ihrem ganzen Um- 
fenge noch nicht gelöst ist. So wie es nun aber eine 
üUgejiteine Geschichte der Beredtsamkeit giebt, muss es 
auch eine Geschichte der Beredtsamkeit eines einzelnen 
Volkes insonderheit geben. Hauptzweck der Geschichte 
der griechischen Beredtsamkeit ist es daher, dieEnt- 
wickelung und Ausbildung, die manichfaIHgen Schicksale 
lind Umwandlungen jener Fähigkeit und Kunst bei den 
Grie.ehen in Gleichzeitigkeit und Aufeinanderfolge zu er- 
mitteln und darzustellen. Wir beschränken uns nur auf 
das alte Griechenland ^). 

1} Der Endpunct unserer Darstellung , die Trennung des hyzantl- 

,flischenReiclui vomOccident^ ist zwar als €rrenzlinie zwischen den 

alten und neuen Griechenland willkiihrlich gesetzt^ findet aber in 

,den zu entwickelDdei;^ politischen und literarischen Zustünden seine 

Bechtfertigung. 
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Demzufolge werden folgende Gesichtspnnkte in einer 
Geschichte der griechischen Beredtoauikeit besonders fest- 
zuhalten sejn: 

L Historisefae Entwiekelung derjenigen psyeholQgistihen 

nnd politische Verhältnisse, unter denen die Beredt* 

samkeit zuerst als blosse Fähigkeit geübt ward^ dann 

^ 2nr Kunst sich objeetlvirte, fortbildete und wiederum 

verfiel. 
II. Darlegung der Zustände der Beredti^amkeit als Kä^ 
higk^ und Kunst zur Zeit ihres Entstehens, Fort- 
gangs und Verfalls, in doppelter Beziehung^ ^a) auf 
die Ausübung — Redner — b) auf die theoretische 
Begründung derselben — Techniker -^, verbunden mit 
möglichst genauer, aus den Quellen selbst geschöpft 
tet' Darstellung der wesentlichsten Lebensschicksate 
der Redner und Techniker^ mit gewissenhafter Wür- 
digung ihrer Verdienste, mit vollständiger Aufzählung 
und Charakterisirung ihrer 8chriften, mit umsichtiger 
Mittbeilung des Wissenswürdigsten aus denr Gebiete 
der Bibliographie. 

Je mehr aber^ was unverkennbar ist^ die älteren 
Quellen, aus denen wir schöpfen müssen^ bald Itickenhafl^^ 
bald voller Widersprüche, bald durch offenbare Fehler 
und Unwahrheiten 4 die selbst oft; in die neuern Arbeitejtl 
über diesen Gegenstand übergegangen,, entstellt sind: Uui 
so Wünschenswerther und nöthiger ist ein kritiscbeii 
Verfahren bei Darstellung der Geschichte äer griechi« 
sehen Beredtsamkeit* Denn nur mit Hülfe der Kritik 
sind wir im Stande jene LückeA auszufüllen, jeiie Wider- 
sprüche zu losen nnd jene Fehler und Unwahrheiten zu 
entdecken und zu berichtigen. 

Die Quellen selbst, aus welchen idie Darstelliing der 

Geschichte der griechischen Beredtsamkeit geschöpft wer-* 

den müss, zerfallen in zwei Classen^ in ältere und neuere«. 

L Aeltere Quellen* Die Gesamintgeschichte der alt- 

grieehischen Beredtsamkeit hat kein Schriftsteller des 
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Altertbums zum besonderen Gegenstände seiner Unter- 
suchungen gemacht, wohl aber hin und wieder einzelne 
Abschnitte derselben ')• Die Ergänzungen zu diesen 
wie zu den nicht besonders bearbeiteten Epoohen lie«- 
fern mit wenigen Ausnähmen fast alle historische, phi- 
losophische, rhetorische und lexikpgraphische Schrift- 
steller des Alterthums ^). 

IL Neuere -Quellen. Einen untergeordneten Werth 
haben, insofern sie erst aus den genannten älteren 
Quellen gelBossen sind, die theils universellen, theils 
speciellen Bearbeitungen der Geschichte der grie- 
chischen Beredtsamkeit aus der neuem Zeit. In er- 
aterer Einsieht ist bis jetzt im Ganzen nur wenig 
geschehen. Zwar bildet die Darstellung der Geschichte 
der griechischen Beredtsamkeit einen Hauptabschnitt 
in den Werken über allgemeine Literaturgeschichte ^) 
sowohl als in deneuv aber die griechische^) insonder- 
heit, aber doch immer nur als Verbindungsglied in 
der Reihe der übrigen Theile der Literatur. Eine 
besondere, unabhängig fdr sich bestehende Geschichte^ 
der griechischen Beredtsamkeit haben nur die Fran* 
zosen aufzuweisen '). Bei Weitem mehr ist in letz- 
terer Hinsicht, zur Erörterung einzelner Theile die- 
ses Gegenstandes, sowohl in historischer^) als biblio- 
graphischer Beziehung 7), von holländischen, franzö* 
sischen, englischen, namentlich in der neuern Zeit von 

, deutschen Gelehrten geleistet worden. Dorch ihre 
Arbeiten ist eine kritische Geschichte der griechischen 
Beredtsamkeit erst vorbereitet und möglich gemacht. 

1) (So Bionysiu^ von Halicamass in seinen ästhetisch -kritlBchen 
Ahhandliiogen, Plutarchus in den Yitt. decem oratorum^ Philostra^ 
tus find Eunapiw in den Vitt. Sophistarum^ worüber das NiUiere 
unten gehörigen Orts. 

2) Unter den Historikem namentlich ThucydideSy Xenophon^ Dto- 
äorut Sicülus u. der Biograph Plutarchus In den Vitt paralL — ' Un- 
ter den Philosophen PI«(fo^ besonders in den Dialogen Gorgias^ Pro- 
tagöras, Hippias maior u. minor, Phaedrus iL A.^ Aristoteles in der 
Rhefoilky Sextus timpiricus adv. Mathem. lib. la,^ Diogenes LaeT" 
tius de vlit dogm. et apophth« dar. philos. libb. X. -« Unter den 
^het^ren JHQnysiM von EaUcarnass^ Eermo0ene$ und seine Com- 



mentatoren^ Cicero jQninctiUan^'Seneca.^ V^ktetdenJUeiXko-^ 
graphen FiUux, Harpoeration^ FhotiuSy Suidäs^ Eudocia u. A. m., 
von denen das Nähere unteli. Vorssuglich wichtig, aber mit Vorsicht 
KU gebrauchen, sind die uns erhaltenen Werke der griechischen Red- 
ner selbst« . 

9) Mit Uebergehnng der ftiterea Insbes. J. J, Eschenbur^ Hand- 
buch der class. JLiU Berl. u. St^t. 1783. a V. Auü, 1808. VIT. Anfl. 
1816. 8. 1885. — L, Wachler Vers, einer allg. Gesch. d. JLit, Lemgo 
17193 ~ 1801. IV B. 8. (anbeendet). Dess, Handb. einer allg. Gesch. 
d. literär. Knltur, Marb. 1804. H. Th. a Bess. Handb. d. Gesoh. 
d. liit. I. Th. Frcf. 1880. 8. Handb* d. Ges<4i. d. alt;. Ltt. nebsl EinL 
In d. aflg. Gesch. d. Lit. (H. Th. 1883. IH. Th. 1881.) Dess. Lehrb. 
d. liiteraturgesch. Leipfi. 1887. a IL Aufl. 1830; B, -^ J, G. Eich^ 
hörn LiterSrgeschiehte, GOtt. 1791^« a L Th. Neue Aufl. 1818. 1814. 
IL Th. 8. Vess, Gesch. d. Lit von ihrem Anf. bis auf die nausten 
Zeiten^ G9tt. 1805 ff. V. Th. 8. — J. JP*. de la Hurpe Lyo^e oh 
Cöurs de litterature ancienne e^ moderne^ Par. 1799 — 1805. XVI. 
Tom. (XIX VoU.) a Ed. H. 1817. V VolL a Ed. lU. 1880. X Tom. 
18* Hamb. 1801. XIV VoU. 18. •- Mehr bei G. €h. F. Mohnike 
Gesch. d. Lit. d, Gr. u. ROm. L Th. Greifiiw. 1813. 8. (nicht voll-^ 
endet.) 8. 80— 87. 

4) J. A, Fahricii Bibliotheca Waeca fu notitia scr. vett. Gr. 
Hamb. 1718 — 1738. XIV Voll. 4. Ed. nova varr. cura emendatior 
Btqne anctior cur. &. C. BarUs jbid. 1790-- 1809. XII VolL 4. — 
tf . €. Maries introd. in bist. Ung. Gr. Altenb. 1778. a Ed. II. 
ibid. 1798-1795. H Voll. HI Part. 8. Supplem. ibid. 1804* 1806. II 
YoH. 8. Eittsd, brevior notitia literaturae Graecae, Lips» 1818. 8, 
Dasn S. F. W. Hoffmanui Additamenta Lips. 1889. ^« -^ C. D. 
Beckii Commentarü de literis et auotoribus Graeois atque Latinis 
•criptorumque editt* Lips. 1789. a P. L Sect. 1. bist. Kt. gr« et scr. 
gr.^oomplectens. ^ J. A. Rfenäcker Handb. d. Gesch. d. gr. Lit. 
2ieipfl. 1808. 8. ^ J. €h. L. Schaaf Enojclop. d. dass. Alter- 
thumskuidde^ Magdebi 1806-^1808. U Th. a II Aufl. 1819. 8a — 
W. J>. Fuhrmann Handb. d. class. Lit. tt. s. w. Rudolst 1804 — ^^ 
1810. rV Th. a Dess, kleineres Handb. z. Kenntn. d. gr^. u« rCm. 
class. Sehr. ib. 1883. 8. Dess^ Anleitiing x. C^sch. d. class. Lit. d. 
Gr. n. Römer ib. 1816. 1817. H Th. 8. -^ K. Sachse Vers, eines 
Lehrb. d. gr. u. rOm. Lit. Gesoh. u.. clasa. Lit. Halle 1810. a — 
A, Matthiae Grundriss d. €tesch. d.^ gr. u. röm. Lit. Jen. 1815. 8. — 
F^ Passew Grundaüge der gr. u. r^m. I4t. Gesch. BerL 1816. 4« 
H Anfl. 1831. -^ O. E. Oroddeck historiae Graecor. lit. elementa 
VilQ. 1811. S^ Eiusd^ Initia histor. Gr. Ut. ibidl 1881. 1883. II VoU. 
a — M. S. F. Scholl Repertoire de Utter« ^ Ghoix d^uteurs class. 
Gr. e4 Latins Par. 1808. H VolL a Dess. hist. abregee de la Ut- 
ter. greqne ib. 1813. H VoÜ. 8. Dess. bist, de la Utt. Greque pro-« 
fime ib. 1884. VIU VolL 8. Uebers. v. J. F. J^ Schwarze L B. (u. 
AMt de» IL> BerL ISSa a /iL iL OL r. Jlf. Pinder BexL ta^lK a 
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(VA Lit 9L tS3t. N. 181— tö).) - K Ä.. WoV^ Vorle«. üb. d. 
^tertiuiDiswIss. h^raiugeg. v. J. D. Gürtler. I. B. Yori. üb. d. Ei|- 
f)yol. d. Ali lieipz. 1831. a IT. B. Vorl. üb. d. Gesch. d. gr. JAU 
Leipat. 1831. 8, (sehr incarreot). 

ö) Histoiref oritlqne de Teloquence ohee les Grecs, oontenantla 
Vie. de9 orateiira, rheteurs^ st^bUtes et ppncipaux grammairiens 
GrecB qiti oiU fleuii d^puis VorigUe de l'art jitsques au troisieine 
aieele apres J. — C.^ aveo des remarqnes historlques et oritiques. 
Par Belin de ßallu membre de rancienne Aoad. d. Inscr. et B. h. 
i ParU 181d. II Vonu 8. — Nichts weniger als kritisch, ohne ia- 
nern ^iisammeiibiutii^, unvollständig u. vollf^r Declamatipi^« 

€f) Lud, CresoUii S. J- Theatriun reterttm rhetorum, oratorum, 
dpclamatornniy quos In Graeda nominabant aotftajdg, Paris. 161^. 
8. und in^Gronovii Thcts. Ant. Gr. T. X, p. 1. sqq, Abgesehn von 
d^m Yerdien^tUohen einer reiehhalligeji Compilaticin unkritisch, u. 
t geschmacklos. — G. J. Voss de rhetorioes natura et constitutione, 
liUgd. Bat. Iä22* a n^g. Com. 1056. 4. Opp. Ai^t. 1697. T. III. 
p. S1& sqq. (vgl. Dess. Institut. Orat libb, VI. jp. B. 1006. 8. 1009. 
4. 1680. 4. 1043. 4., Opp. T. I|I.y u. im Auszüge Hag. Com. 16!eo. 
a liips. 1698. a Yen. 1737. 8.) giebt nur fluchtige Umrisse des 
technischen Thefls, welche im KinxeUien J, Ch. Th, Emesti hexi- 
€on teohnolog. Graeoor. rhetoricae Lips. 1795. 8., im Ganaqen J. C 
Jp*. Manso verm. Abhaudl. u. Aufs. (Nr. 1, über die Bildiug der Bhe- 
torik unter den Gr.) BresL 18S1. 8., u. namentlich LeonKSpengel 
in seiner Preissphrift Svvayuiy^ u^vaiv s. arUnm soriptores ab ini- 
tüs usque ad editos Aristotelis de rh^tor. libros, Stuttg. 1828. a 
aorgfSltig u. geistreich ausgeführt haben. — Ygl. Jo. Pedioneus 
i, dar. oratpr. libb. II. Ingoist. 1546. 4* -^ Nie, Caussini S. J. de 
eloqn. «aora et humana Itbb. XYI. Flex. 1019. Pans. 1043^ 4. CoL. 
Agr. 1081. 4. — Jo. Clerici Ars critiöa ed- Amst. 1700. 12. T. I. 
f}. 10. p. 374 sqq; *- 8am^ Jebbii praef. ad Aristid.; im Arist. von 
Dindorf T. UX. p. 775 sqq. — Abbe Hardion XU disaertations sur 
l'origine et les progr^s de la rhetoriqup dans la Grece, in Mem. de 
TAcad. d. Insor. et B. U (diss. 1^ d. T. IX., diss. 3 — 6. T. XIII., 
di9s. 7-9. T.XV., diss. 10. T. XVI., diss. 11. T.XIX., diss. 12. 
ir. XXJ[. l|is in Plato's Zeitalter reioliend u. nicht luibrauohbar). — - 
J/, (ff. Feudrix de Brequigny Yiea des-ano. orateurs Gr. aveo des 
refleot sur leur eloquei^oe, des notioes de leur ecrits et des tra- 
dnot de que^q. de leU|^ disooura. Paris 1751^. li Tom. a — J. J. 
fiartketemyXoytk^ du* jeune Auaeharais on Grec«. SSuerst Paris 
178a vn YoH. 8. II. oft wiederholt. nputs<A von Biester BerL 
17äQ:^1793. YH Bd. 8. ib. 1793. Wien 180». Nachdr. Y. CA. Ä. 
FUchet u. Th. v, Mawpt Main« 1829—1831. XfV B, a, und das. 
insbes. T^. Yin. S. 171 — 230. — Nrfeh unübertroffen ist JDav. 
RuhnkeiiiH historia critica uratorum Graec. (vgl. Wytt^nbaoh vit. 
Buh^. p. 130 sq. ed. hw-} vor seiner Ausg. d^s Rntiliua Lupus, 
Aqua» aomanus eto. U A- tm. a i^XX^^Y-^C«» aoQur, ad. nult 



access, loct^L^G. R. Frojtscher L^fl.. 188t, a ]i,.8— 05. Die hist 
crft^ ward wieder abgedr. in Reiske's Orir/Gr. 1^/ VIU. p. tSl — 
188, mit Zusätzen aus Ruhnkea's Anmerk. 'za>But X4iip., in Buhn- 
kenii opusc. orator. piiilo]. crit L.. B. 1807. 8.^ ibid. 1803. H VqB. 
8. ed. Bergmann T. I. p. 310— 392'^ n. in R^Iinkenü oratt. dissert. 
et epist. c. suis aliorumque aunott. et F. T. Friedemaun Brunsv. 
1828: n VoU. 8., das. V. I. p. 285—373. -^'' Hugh B.lair Lecturfs 
on Hhetoric änd Beiles Iiettres, liOnd* 1788. II Vol. 4^ DeuUidh v. 
K. e. Schreittr lifegn. 1785. a, im H. Bd. 88-^25. Yorles. S.1B87 
— 804. — A, H, h, Heeren praeC ad Menandri rhetoris comm. d. 

• ^»ceniiis^ Gotting. 1785. 8. — J. O. Sulzer Allg. Theorie der Bcb#- 
lien Künste, n. Aufl. liCipsB. 1792—17^. 8. Tli. I. 8. 364—880. Tii. 
IV. S. 20 — 72., tt. dazu F. t^. BUmkenhurg literar. Zusätze. -I^eipK. 
1796. 97. a Tb. I. S. 204—211. TTh. 0. S. 307 IT. 519— d6a, mit 
reichen Bterar. Nacbweisuagen besonders itber sammtlicbe mehr 
oder weniger ans idcn Alten geflossene it auf sie beziigliclte jfeeuere 
Bearbeitungen der Rhetorik. VgL H. A. Schott Theorie d. Beredts, 
I. Th. 2. Aufl. t$. 438 W. — A^ G^ Becker Demosthenes als Stoatsm, 
u. Redoer. Tb. I. 8. 141 ff. — Fr. Ch, Schloeeer ITnirersalhiitoei* 

- sehe Veberticht der Gesehiohtd der alten Weit u. 'flirer CultOT^U. 
Th. Fror. 1896. 8. 2. Abth/ S- 8. S. 256— 807« — W. Wach^muth 

. Helleatsche Airerihumskunde. n.Th. 2. AHM. Halle 1830. a S.'447ir. 
In bi'offrnphiscker Beziehnog Dictionnaire historique ei orltiqtia 
par Jlf. Pierre Bayle a Rotterd. 1697. II T...fQl. V. ed. k Amsterd; 
et Leide 173a IV T. f. VHI. ed. a Bastei 1748..TV T. f. BngUael^ 
mit Zus.. liond. 1734—1741. X T. f. Franz. Uebers. d. engl, und 
eigne Zusätze v. J. O, de Chauffepie Jkmfit. 1750—1756. IV T. f. 
Deutsch V. J. Ckr, Gottsched mit Anm. Leipz. 1741—44. IV Tliu 
f. — Benj. Hederich Kenn^aisa der vornehmsten tSchriftsI^ bis zur 
Wiederherst. d. Wiss. Wittenb, 1714. H Th. 8, , 2. Ausg* v. X J. 
Schwabe 1767. 6. (Lat. Viteb. 1709, 8. laps, 1766. 8.). — Biogra^ 
phia cltissica^ the lives and characters of all' the classic authors^ 
liond. 1740. II Voll. 8. ibid. 1750. — Class. Biographien a. d. Engl, 
Vi Ä. Mursinna Halle 1767. 68. 11. Th. 8. — F. G. Freytag decaai 
oratornm et rbetor. Gr. qiiibus statuae positae faerunt, Lips. ItfiS«^ 
8. — G, C, Haniberger Zuverlässige Kachrichten d. vomehnviteii 
Schriftst. Lemgo 1756-— 1764. IV Th. 8. Beas. kurze Nachr. U.8.W. 
ib. 1766. 67. II Th. 8. — E. Harwood BiograplUa classida , the li^ 
ves and characters of the Greek and Romain classlcs^ Lond. 1778^ 
II Voll. 12. — lidliensbesohr. der vorn, alten Autoren oder klass^ 
Sehr. d. Gr. u. B. Elbing. 1785. 86. n Th. 8. — Ckr. Saarii Qho- 
masticum literar ium sive Nomenciator praestantiss. omnis aevi scrifit* 
Trai. ad Rh. 1775—1803. Vffl PP. a Eiusd. Onomastici lit. epi- 
tome^ ib. 1792. a — A. Heinold kurze Biogr. aller bekannten Gr. 
U. Lat. S^r. bis in's 5. Jahrb. Leipz. 1809. 8. — J, S, Ersch u. 
jr. G. Gruber AjUig. Enoyclopadie d. Wiss. iL Künste u. s. w. Leipz. 
1819 If. 4. ^ NauveUß kiographi^ classiquej^ ^ntenapl jusqu'a 



— 8 ~ 

l'Wt^e leä3 ia listß des prlneipaiu penpnnugefl fle toi^ les pays 
aiii9i qüe l^jMf aptlppj» et leur puvragp» les pliu römarquables, Pa- 
ri«, n VplU 16. TT Biogfaphip uniperseUe imcienne et moderne etc. 
Partfl, Michaufl. LH Voll, a «ß|de phne Apg^be des Jahr^ in F. 
Didpt Catalpgup genefal Par. 1830, a p, 21.). - Mehr mi Bedeu- 
tpttderes im Einzelnen, worüber U«tei| gehörigen Qrts, ^ 

V) JBrwfihiiung verdienen D. fif, Morhofii Polyhfstor s. de iiotitia 
auctorum et remin oommentavü, liUbeo. ie$a P. II. lepg. 4. Bd. II. 
1695. Besorgt v. J. Moller unter dem Titel: M. ^olyh, üterarius! 
phflosophicus et practicus, Lub. 1708. 1714. IH T. 4, C. praßt J. 
A. Fabricü Ib. 1732. m T. 4., cur X J. Schwab« ib- 1747. H Vo^! 
4. — Fabricü Bibl. Graeca cur. Harles, — Jtf. l>^i« Bii^elt. ia 
die Bücherkunde, Wien 1W7. HTh. 4. Bing. 1782, 8, Wien 17^. 
»e. n Th. 4^-- e. N. Brehm Bibaogr. Handb. d. gesammten neuem 
gw. U. röm. Lit, Leipfs. 1797^^800, H Th. a -• F. A, Ebert Allg 
Mbliogr, Lex. |Leipz. 1821—1880, H Tb. in 12 Liefe». 4. — j; pk^ 
Krebs Handb. d. phüoL Buche«2cUQde. Brem, 1822. 23- H Tl|. a — 
Ä, F. ir. Hof mann Blbliogr.^ Lex. d. gesamnit. Lit, d Gn p. R. 
!• ?Ph. Grieehen, 1. Lief. Leipz. 1880, 8, (wird nioht fqrtgesetat* 
Bondem ^rsclieint nSchstens gftnsQlicli umgisavbeitet ip lat. Spr.) — 
F. f4. A. Schweiger Handb. der class. Bibl[ogr. I. l^h. Gr. Sehr 
Iieipz. 1830. a -^ Mehr bei Wachler Handb. l. Th. S. 21 if mit 
Bfickalcht auf die handschrlftUch^ JUM^mx bes. Mphnike a. O 8 
«^-^^ Ureba m 0. p, u «; y»^*v-i3. 



^ lim nnn dasr Gebiet der griechischen Beredtsamkeit 
leichter fibprsehen zu köpnen, ist es nöthig dasselbe in 
gpwfssp JEpochefi zu zerlegen, Nacb den ewigep Geset- 
zei^ dps Wechsels und Fortschreitens ergeben sich die 
vipr Epochen des Entstehens, der Blüthe, des VerfaUs 
und der Entartung, welche auch hier ihre Verwirklichung 
finden, Die Geschichte der griechischei» Beredtsamkeit 
•Qll demnap^ ip fbl^epdw y|er Bapptalischnitten ^bgp- 
llftndelt Tf erden I >^ 

I, Hauptabschnitt. Von unbestimmter Zeit an bis zu 

den Perserkriegen, Ol. LXXII. 2, Zeit des Eptstehens. 

IL Hauptabschnitt. Vpn den Perserkriegen bis zum 

Jx^vofu'l ^«^ Macedopiep, Ol, I^XXU. ?. - 
t/XiV, 2t Zeit der Blüthe. 

HL Hauptabschnitt. Von Alexanders Tpde bis zur 
Unterjochung der Griechen dpypli di« Mmf, Ol. 



CXIV. 2.— OLTIII. 3. oder J/ 146 tov uMrev Zrith 
Zeit des Yerfalls. 
ly. Haupta|)8|:hiiitt. TonGriechenlandaUiiieijeGlHiBjg; 
ViB zu Theodosius d. Gr. Tode oder aur TreimnDg den 
B^zant Reichs vom Oecident 146 r. Chr.— «-395 B« Ohr^ 
Zeit der EntartpnjS >> * 

1} Obgleich sioh die vier Epochen ^ die des Entstehens , der BIS- 
Che , des Verfalls und der Entartung nicht so scharf und hesttnuit 
ankündigen^ dass sie nach Anfang undSchlnss aüif bestimmte JalüS 
Kahlen sich zurficklQhren liessep: bq ist es doch dem Geschichts- 
forscht»' vergönnt, aucli bei. Darstellung der Geschichte einer Kunst 
od.'ur Wissenschaft uls Basis eines Zeitalters diejenigen Ereignisse 
«a setzen^ durch welche SQWohl das politische als das intelleotu- 
elle Element ein^s Volks eine andere^ stetige und ftir die Zukunft 
bedeutsame Richtung erhielt. Unlogisch aber ist die Einth^ünng 
bei B. dt BaUu: Tome I. liivre 1. Qrigine de l'eloquenoe p. 4^ 
naissance des rheteurs et des.sophistes p. 60. I^vre 8. p. 115. Per- 
Xection de l'eloquence. p. «54. Tome H. Livre 3. p. 1. Eloquenco 
Asiatiqne. p. 67. Livre 4. Eloqnenoe chr^tienne. p. 329 (bis p. 888.9 
wo wieder von der proiknen gehandelt wird). NamentUch iiii leta-t 
t^ TlieilQ vermisst man Ordnung und krltisdia jUmsicbl. 



/ Hauptabschnitt* 

* 

Y<tn onbeBtimmter Zeit bis zu den Perser« 

kriegen Ol. LXXH. 2. 

f 

^ e i t des Entstehens. 

I 

Einleitung. 

» 

Das geistige Leben in seinen Anfängen ist bei jedem 
Volke rein subjectir. Es bildet nach den ihm von der 
Natur verliehenen Fähigkeitep und den ihm inwohnenden 
Depkgesetzen Alles, was äich später zur Einheit der 
Kunst oder Wissenschaft erhebt, als Bedür&iss des Au- ' 
^ei^bUcks fast bewuss.tIos aus sich selbst heraus« Slrst 
naclidein die Ausübung jener Fähigkeiten selbst Bedürf« 
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stimnite Grenzen und Formen angeeigi^et hatte , trat die 
fflfect»tität lies jisiAern.JUeii&ps iiervar, Ehen diesen Bil- 
dubg8i!Ui0.»fiJbm ,m|GriecltejRiaDd auch die Beredtsau>keit. 
BarJiKlEQnn Ju ^i^^i^ ^step H^iiiptf^bschaitte nur jui sub- 
jectivem Sinne als blosser Fähigkeit von ihr die Rede seyn. 
Qfic. nun aber di^. Eint Wickelung ^iuer Fähigkeit bei allen 
l^lkern geAvjssen allgenieineu Bedingungen unterworfen 
ist) so sind aui^h die nächstfolgeuden Bemerkungen nur 
als altgemein und vorläufig zu betrachten, r— Die bei- 
den .Hauptbedingungen, unter denen sich allein di« Fär 
higkeit^ im un^^ebundenen mündlichen Vortrage die mög- 
lichst vollendete Redeföru^ mit der iVIacht überzeugender 
CSründ^ so %n verschmelzen, dass Gefühl und Verstand 
Aes* Hörers gleich, afficirt, sein Wille bestimmt, und die 
beabsichtigte Seelenstimmung in ihm hervorgebracht wird 
TT* entwickeln kann, sind das Volk und seine Spra- 
ehe. Es ist also bei Darstellung der Geschichte der 
griechischen Ueredtsamkeit nöthig , zuförderst einen I^ick 
auf die griechische Volks- und Sprachbildung zu werfen. 

Volk. 



f7. . 

* ' • - 

,^.Die Uranfänge des griechischen Volks sind, wie die 
% aller Völker des Alterthums, in ein mjrthische^ Dunkel 
. gehüllt, und alles darauf Bezügliche ist und bleibt mehr 
oder weniger nur Hjpothese.* la die sich widersprechen- 
den Angaben der Alten selbst sind nicht geeignet alle 
die Zweifel zu entwirren^ welche bei dem Entwürfe einer 
'griechischen Urgeschichte ^) vor uns aufsteigen. Ob 
Griechenland Urbewohner .gehabt oder aus den Nachbar- 
ländern bevölkert worden sej, bleibt dahingestellt« In 
d^n meisten Ueberlieferungen aber wird gleichsam als 
Urvolk ein Stamm der Pelasger ^) hervorgehoben, 
diürch ganz Griechenland verbreitet, aber mit der Zeit 
vielleicht in Folge politischer Stürme nach verschiedenen 
iGftgendea hin in abge]:issenen Stämmen zerstreut ^). . 
AbneJSweifel. bilden diie Pelasger. iu der vorhellenischen 
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ZeS^sowoU «ti Ansiekiiviig ab an ulnarer ToiksHiiliidU 
eher Bildang ^) den Hanptstamm des griecMsehen Voll», 
obgleich neben ihnen noQh andere Stämme erwähnt werden, 
^ie die der Leleger^ Karer, Kureten^ Kankonenu. A.^) 

1) S. bes. Ch. D. Beck Anleitung snr genauem Kenntniss d. nSg. 
Welt- und Yöntergeschlclite: ürgesoh. bis auf d. Bimviaiidenaig 
fremder Stftmme in* Qrieoheiiland. S. AnH. lieipE. 1918. 8. C tD. 
HuUmann AnfBnge d. gr. Gesch. Königsb. 1814. S. P. S*?. Kaon- 
giesser Gnudiiss d. Alterthumswissensch. Halle 1915. 8. Clavler 
bist des premiers tems de la Grece depiits Inachus jiisqu'a la ohu- 
te des Pisistratides etc. II; ed. Paris. 18dd. HI Voll. 8. Heim- 
bolz üb. d. erste Bntwickelung der HeUenen^ Potsd. 1830. 4. (nach 
F. A. WolTs GrundsfttKen). H. G. Plass Vor* u. Vrgesohichte '^der 
HeUenen^ lieipis. 1818. ä — Tgl. Wacbsmnth H^L AUerih. I. Th. 
.' 1. Abth. Halle 1836. 8. 85— 40., K. F. Hermann Lehrb. d. griech. 
StaatsaßerthOmer, Heidelb. 1818. 8. Gap. I. g. 4— 8. Ferner die 
Einzelschriften von K. O. Muller Aeginet. über, Berol. 1818. a^ 
Geschichten hellen. Stiimme und StSdte, Th. I. BresL 1880. S,y Th. 
n. in. 18S4. tt. a. m., wodurch die der filtern franisös. Gelehrten 
in den Mem. d. TAcad. d. Inscr. , Wie von Geinos T. XTV, de la 
Naoze T. XXHI., Gibert T. XXY, Freret T. XjLYII. u. a. bis her- 
ab auf Raonl-Rochette bist crit. de Petabliss. des colontea gre- 
ques, Par. 1815. IV T. 8., entbehrlich worden sind. 

2) Etymologien des Namens n^Xaayol (tltlviQypl) von jisA«^ 
yoq, Strab. V. p. 330., Dion. Halle. Ant. Rom. I. B8., von Trailo- 
i^iVj Nimnes. adPhryn: ecl. v. mXagyoq p. 100. ed. Lob., Bturs d. 
diaL Maced. p. 9., Gf. Hermann Briefe üb. Hom. u. Hes. S. 6S.^ 
11. dem verwandten niXayo^y Delille bist, nouv^ de tous Its peilp- 
les da monde etc. Par. 1779. Deutsch v. M. Hissmann, Münst. u. 
Leip«. 1781—1788. XII B. a B. VI. S. 168., von 7r)s7«iy u. mqyoq^ 
Miiller Orchom. S. 125., von nilXa uAqyovj nach mündUober üe- 
berlieferung von< Reisig, In Bezug auf die pelasgisphe Mauer -zu 
Athen, vl a. m. geben keinen Aufschluss über das innere Wesen 
der Pelasger. Vgl. Dupiiis sur les Pelasges in d. Mem. de riost. 
T. II. p. 58 sqq., Herb. Marsh borae Pelasglcae Cantabr. 1815, Her-r 
mann Lehrb. d. gr. St. A. $. 7. 9. 

8) Strab. V. p. 2ldO. «aiiS; xr^v ""ElXASa näaßtp inmolaar^' flu» ür-. 
Bitze waren wahraobeinlieh Thessall^OL tu Eptnis mit dem dodt^y 
sehen HeOigthiime. Wachsm. H. A. I. 1. 8. 26 ff. Müllei^ pr<;h. 
8. Vif7, dehnt sie auch über Attika u. den ganzen Peloponnes ^aus. 
Wenn aber Etymologien, wie die erst genannten, und Schrillstel^. 
1er wie Strabo XIH. p. 621. sie ausdrücklich als wandernde Hor-^ 
deü bezeiofanen, so ist diess nicht aus histor. Forschung, aondexa 
AUS einem Rücksohluss von dem zunfiohst liegedden iziustandeu den 
Volks auf die Vorseit kervorgegaogeo. Anfiwi^i ohne Zwell^ aewi-* 
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liaft WnrJI^« sie rembfläieli f&Folge rin'BamhnAermgfm a«s del» 
Norden Teriptengt 9 auf 4«r einea Seite aa die Kfisiieii Italiens, aof 
der andern an die. des Propontis und auf die Inseln des Aegeiscfaen 
Meeres, wie Imbros, Lemnos, Samothrace^ wohin sie ihren Zug 
durch Attika nahmen. Letztre sind namentlich bekannt unter dem 
räthselhaften Namen der tyrrhenischen Pelasger. Ob anzu- 
nehmen sey, dass dieser nach Niebuhr röm» Gesch. 3. Aufl. Th. I. 
8. 43 W. .auf Verwechselung beruhe > oder nach Müller Orchom. S. 
437 ff. jenes Volk, eins mit den Cadmeionen nach Cult u. Sitte^ 
von seinem ungeheuren Mauerbau benannt worden sey, bleibe da- 
hingestellt. Wachsmuth a^ O» fuhrt die Ueberlieferungen auf zwei 
aich widersprechende Sagen ziiriick, auf die Bergsage ^ welche die 
Pelasger als sesshaft^ und auf die Küstensage, welche sie als 
wandemd, meist mit dem Zusätze tyrrhenisch, schildert, imd cha- 
rakterisirt dieses Volk als „ein wackeres, gesittetes und ehren- 
werthes Geschlecht, das aber »nicht sowohl auf einen geschlossenen 
Volksstamm zurilckzuf Uhren ist, als in der Gleichartigkeit der Sitte 
und Süssem Lebensgestaltung seine Einheit hatte. ^^ VgL Gf. Her- 
mann Bpiefe S. 07 f. Dagegen Creuzer das. S. 130 f. Historische 
Sicherheit sacht man vergebens. *-^ Im Allg. Niebuhr a. O. S. 28, 
— 71. Malier a. 0. S. Vi6 ff. 437—449. Schlosser imiversaihiston 
Hebers. L 1. S. 301—306. F. A. Rauch die Identität der Hindu^ 
Perser, Pelasger, Germanen u. Slaven, dargethan aus Sprache, Be- 
ligion u. Sitte, L Abth. Marb. 1829^ 8., Riihle y. liüienstem, zur 
cie^öh. d. Pelasger u. Etrusker so wie der altgr. u. altital. VOlker- 
«tSmme überli. Graphische Constructionen nach Hirt^ Mannert, Nie- 
Ibuhr u. 0, Müller. Berl. 1831. a 

4) Die Pelasger waren ein ackerbauendes Volk, nicht unbekannt 
mit Kunst u. Schrift. MüUer Orch. S. 126, Wachsm. a. 0. sl 28 f. 

5) MüUer Sp 13Q. Wachsm. S. ^ ff. Hermann Lehrb. d. gr. St. 
A. Sf 7. 3— a — Mannert Handb, d, alt. Gesqh. Berl. 1818. 8. ul 
Geogr. d. Gr. i|. Rom. Th, VUI. Einl. S. 4. Th. IX. S. 307 ff, nimmt 
ursprünglich in Griechenland drei wesentlich verschiedene Völker- 
stftmme an, die Gräken, später Hellenen genannt^i dl^ lißlQ^er u. Ku- 
retea; und die Pelasger. 



Spätere Einwanderungen aus Aegypten und Pböni- 
cien^)j^ gesetst auch sie fanden Statt, ermangelten doch 
aller politischen Bedeutsamkeit; es waren nur einzelne 
Menschenhaufen 9 die hald mit dem'Urvolke verschmoU 
zen seyn müssen* Eben so wenig scheinen sie auf das 
innere Yolksthum der Pelasger Einfluss gehabt zu haben, 
'welches sich fast durchgängig in schroffem Gegensatz 
zum Orientalischen ktm^ giiebt. Finden sieh nun auch 
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hier und da AnUinge fremdftvtigw BRdmig ^) ^ 80 ii| 
diese Erseheinung doch theils liediagt doiHsh den EiO" 
finss alles Nichtheimiscliefi auf die Uiibefiuigelilieit deo 
Urtheils der Clrewährsinäniier ^)y theils erklärbar durcli 

die- Aoalogie des menschlichea Geistes. 

13 Heyne d. epoch. CMtoria in Novt conmi. soc Gott T* I. j^ 
89 sqq. l&sst Griechenland durch Nationen bevölkert werden, die 
aiis Asien zwischen dem schwarzen und caspischen Meere hervor- 
gekommen. Ihm folgen Meiners Gesch. d. Vrspr. Fortg. tu TerÜ' 
d. Wiss. L 8. 4 f. Wolf Vorles. TL B. 84. Sch5U Gesch. d. gr. 
Ut. Uebs. I. 8. 8 f. VgL C. H. Hernes im Tub. Lit Bl. ISSI. Nr« 
M. 8. X9& f. Ausland 1888. Juni Nr. 174. 175. Hingegen Verbrei- 
tung des Menschengeschlechts vom Norden aus nahm an o. bewies 
in Xin noch angedruckten Folianten Tiefensee Ct 1810) nach ei- 
ner Nachricht von Falbe Beä der Schrift: der gecman. Urspr. d« 
lat. 8pr. u. des röm. Volks v. JfikeL Bresl. 1890. in 8eeb. u. Jahn* 
Jahrbb. I. 1831. UI B. 4. Hft. 8. 431 £ ~- Ein vielbestrittener 
Punet sind die dem Mythenalter angehörigen Einwanderungeit^ 
aus Aegypten dhter Inachus, Cecrops, Danaus, und aus Phönicieil 
unter Cadmus. Man hat bis auf die neueste Zeit sich nicht die 
Muhe genommen^ diese Ueberlieferungen, welche selbst bei dea 
Alten keineswegs hinlänglich motivirt sind (Isoer. Paneg. 4. Plat. 
Menex. p. 845. D.)? genauer zu prüfen. Verworfen wurde der 
orientalische Urspnmg jener Ansiedler zuerst von Kanngiesser a. O.^ 
dann gemässigter von Müller Orchom* 6. 106 if. Auf beider Systeme 
bauete fort J. H. Schnitzler üb. d. Colonlsation d. alt Gr. In Schdll'a 
I^it. I. 8. 40—60, welcher sie aus Thracien ableitet« htm Ganze 
bleibt immer H^rpotfaese. Doch macht Hermann Lehrb. g, 4. 6. mit 
Recht auf die doppelte Frage über den orientalischen Ursprung der 
griech. Bevölkerung selbst u. über den Einflua« späterer Einwan- 
derungen aus Aegypten u. s. w. aufmerksam. 

8) Wachsm. S. 36 f. Ueber den Zusammenhang Griechenlands mit - 
dem Orient s. Heeren Ideen über Politik u. s. w. JH. 1. S. 67 iL 
Creuzer Briefe S. }18 ff. 148 f., Symbolik IL 8. 888 if. Mehr bei 
Hermann lichrb. g. 4. 6. Dagegen über Verpflanzung griech. My- 
then nach dem Orient, Müller Orch. S. 101 ff. 

8) "£Xlrpß$g di äga ual duvol t« vntqoqhd ip ^avfAceti xid-ia&ak 
fttlSan fj tä oiitna. Paus. IX. 86. 8. Vgl. Herod. H. 167. Kreuser 
Vorfragen über Homer S. 888. — Schnitzler a. 0. S. 44. sucht den 
Crrund Jiinsichtlieh der Sagen von den Einwanderungen in einer Art 
von Eitelkeit der Griechen^ welche lieber von den gebildeten Aegjp- 
tem und Phöniciem hätten abstammen wollen^ als von den rohen 
Thraciern. 

#. 9. 

, Das pelasgisehe Tolksthom löste stell yrer ireiss in 



— 14 — 

Folg^^cbör poUtidcbeiiWaUmigen inr Sellenisohen 
a«if. Bas jBeUenifielie «it «Isor niobt eit etwas Ton. aus- 
§eit fiter^ingebrachtes-, söndeni' als eiwas echt und rein 
lIlaLtiotisdsB iXL betrachten, das sieh unter dem Einflasse 
gewisser Zeitverbältnisse ans dem innersten Wesen des 
Pelias)gis<3ben; herans entwickelte and als Ergebniss zeit- 
^emässei" Pdrtfichreitting gleichsam die yeralteten Formen 
der ersten Lebensperiode des Urvolks verdrängte *)• Der 
Käme ^'ßiJ^rives selbst, dem Homer als Bezeichnung des 
Gesammtf olkd noch unbekannt, . scheint seine toUs Gel- 
tung erst mit der Wanderung der Darier erhalten zu 
6dben *). ' x 

)) Wachsm. a. 0. S. 28. erkefinf 9, in den Pelasgem sswar ein 
* Torheneiiisches; aber nnr der Zeit der fintwickelnng, nicht dem' 
^ Innern Wesen nach von den Hellenen geschiedenes, ein altes und 
ehrwürdiges Geschlecht.'' S. ehend. S. 38 «««45. die Entwlckelung 
' des heHenischen YoUcsthams als Tereinselnng der Stamme unter 
^'titteilüDhen Forsten 9 angeblich Abkömmlinge von Hellen^ und von 
''Thessalien ausgegangen. Erst dann nnd im Gegensatz zum Helle- 
' nischeii erhielt der Begriff des Pelasglschen einen Zusatz des Bar- 
' barischeri. Hermann Lehrb. $. 6. 8. 
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8) "JEllfrng sind bei Homer S. IL 668. XTI« 595. die Bewphner 
der htOtAsehait'MXä^ ük Thessalien^ namenaieh die gchaaceii des 
Aefaille». Das GesammtvoUc der Griechen nennt er bald Japooi^s 
bald l^conoiy bald 'Agy&oi , zwar II. II. 580. J2aviXXfiy$g, aber der 
Ten ist unecht. Dagegen IT^iviXlfivtg bei Hesiod opp. 596 ^ ''JEklug 
'ibt 651» Tgl. Btrab. Till. p. 568. Ueber die Uebertragnng des Na- 
mens auf das Gesammtvolk s. Wachsm. S. 40— 48, der wohl et- 
' Was zu viel anf den hohen poetischen Buhm des Pellden giebL 
• l)eBn- 'seiDie Mannen nennt ja Homer H. IL 684. auch Myrmidonen 
^ und Aehäer . Nfther liegt eine Be^iehimg aaf das dodonäische Heflig- 
-t3tom ^BkXä u. die dort wohnenden ^EXlol oder :StXXoly ja die liand- 
Schaft Hellas selbst scheint in der homerischen Zeit 8ch4m sehr 
^tmbestünmte Grenzen gehabt zu haben) xa%^' ^ßXXd^u x»l fAsaov Ü^^ 
'yog;.Od.h 844. XT« 80| ans Thessalien endlich liess ja aittOh die 
' Sage die angeblicheil Söhne des Hellen kommen und Bewohner der 
thessalischen Ebene nahmen Theil an der dorischen Wanderung. . 
8. Wachsm. Beil. 6. S. 310 f. Hermann g. a 5. S- ^- 1^ -^ ^<^^^ 
«inznveilSssiger ist die Benennung T^ 01 ko/; atteia es läsaitsich« 
denken 9 dass dieser^ Name eines der westlichsten pelaSgischen 
8tHmnie im Handelsverkehr sehr früh zu den benachbarten Btrus- 
kern.u. von da zn .den Römern übergegangen sey. Aristo t Meteor, 
r. 14. Vgl. jMebuhrBöm. Gesch. h S. 68. Stui^ d. diaL Maced. p.8. 
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Sprache. 

§.10. 

Die griecliische Sprache^ die zweite Hanj^ibeAingili^. 
unter welcher nur die BeredtsQuikeit sich entwickeln 
konnte, uiusste alle clie Bildungiistufen durchlaufen ^ wel- 
che Oberhaupt dav-FaehWerk allen in Raum und Zfit 
fiinnlich und geistig 'Wahrnehmbaren aiHNnachen* Ke 
war anfangs nur Erzeügniss der Nothwendigkeit in Fdl|;e 
des geselligen Beisamuienlebens, zuerst gewiss dtirfeh 
Gebehrden-* und Mienenspiel Yermittelt, im höchsten 
Grade einfach und den einfachen Bedürfnissen der Z^it 
gemäss höchst unvollkommen. Erst mit Yermehrting der 
Bedürfnisse, mit Erweiterung des Ideen- und Wirkungs« 
kreises und mit Umgestaltung des Familienlebens ' tUm 
Volksleben erhielt auch die Sprache ihre weitere Auis- 
bildung, namentlich, wie sich die Beredtsamkdt fant 
überall zuerst angekündigt hat, als Organ des dffentK« 
then, politischen Lebens ')• 

1) lisoer. TSicoch %. 6. Gie* d. Inv. I. 1* sq^. d. On I« 8, «q. Ali- 
stid« or. d. rhetor. T. O. p. 68 sqq. Bind. {48. lebb.) k. 18^, ClOlf)- 

Naeh der oben über die Pelasger aufgestellten Ab- 
sicht muss die griechische Sprache von Aufang an eben 
so gut originelles . Nationaleigenthum g0wesen sejn , a^a . 
das individuelle Yolksthum selbst. Die. nnkritisohe Idee 
einer Ursprache^), wie der Glaube an ein einziges Ur- 
al ternpaar, finden hier ihre Widericfguug, obgleich der 
vergleichende Sprachforscher einen gewissen äussern und 
inn<ern , , wahrscheinlich aus ' V ölkertermischung hervur- 
gegangenen Zusammenhang vieler Sprachen nicht weg« 
zuläugnen vermag^)« Allein die griechische Sprache iat 
, in jeder Hinsicht so originell ausgeprägt, dass an eine 
fremde Abstammung derselben nicht wohl zu denken ist ')• 
Ja sie muss schon frühzeitig zu einem hohen Grade selbst- 
ständiger Bildung gelangt seyn, obgleich anfangs wohl 
bei dem lebendigen Geiste des Griechen und dem stets 
im Kindesaltet eines Volks Terberrscbendea Anschaii- 



~ 16 — 

«ngSTerinSgeii, namentlich Tor.Erfi^idnng und Einfiihning 
der Schrift 4)^ in einem Bcliarf hervortretenden Gegen- 
satze der Poesie znr Umgangflsprache, zn der des gemei- 
ii^i Linons')* 

1) Hin imd tdeder sthon bei den Alten Anspielung daranf , tHo 

'^'Berod. 0. d. Psammetichs Ermittelung der ersten Sprache , im Ein«* 
klänge mit der (Siicht der meisten Völker de« Alterthnms^ für die 

' ersten Menschoiy oder doch wenigsten« für onabh&ngig entstandea 

' m gelten* Man denke an avtox^ovcs, ana^ol, ngoaiXtpfoi» Die 
Idee einer Ursprache ward jedoch erst in der neuem Zeit mit Eifer 
aiifgefasst und entwickelt ^ ja oft bis In's Lacherliche rerbildet So 
galt fe. B. bald die chinesische Sprache (Jo. Webbe historical 
essay that the llmg. of China is the primitive lang, Lond. 1669. 8» 

' ITSfOy iMdd die semitisch« (W. F. Hetzel iiber Gr. Sit. Gesch. 

..nnd Spr. Weissenf. u. LeipK. 179$. 8.)) bald die hebräische (F. 

. M< Helmontii alphabeü yere naturalis Hebr. delin. Snixb. 1057. ISL 
Sam. Koenig Etym. Helleno-Hebr. Frcf. 17SS). 8.)> bald die ßgy^ 
tische (Honboddo on the ori^. and progr. of lang. Ijond. 1778-^ 
9li; über«. ▼. E. O. Schmid Th. n.}, bald die Spr. der Ammonl- 

> ten (Ph. AHwood litterary antiquities of Greeee etc. Lond^ l8(Xt 
4.) 9 bald die mdso-gothische (ab Ihre diss. de Gothis Graeciae 
aboriginibus. Yps. 1767. Analect. TlphiL ib. 1768. Glossar. 1769.), 
Wd die' eeltisChe (J* G. G» Dunkel in Comm. soc, Puisb. P.L 

' p. lUBsqq,^^ bald die soythische (J. Jamieson Hermes .seythlcus 
or the radical affinities of the gr. and lat. lang, to the Gothic, etc. 
Bdinb. 1814. a), bald die schwedische (G. Stimhielm diss. jL 

. ling. orig. Tor dess. Glossar» YlphOaiio-Goth. Holm. 1071. 4.), bald 
die belgische (J. G. Becanus in mehr. Sehr. AhtW. 1569. Id80.)^ 
bald die germanische (Tiefensee in Jahn Jbb. a. O. S. 431 — d4.) 
XL a. für die Ursprache. S. Morhof polyh. I. 4. 8. p. 734* sqq. Har« 
les Introd. I. prolegg. S* 4. p. 11 sqq. Ein wahrer Fels des Sisy 
phns, den man besser in der Tiefe liegen liesse. Vgl. R. Bentleii ep. 
ad G. Richtenun in , Wolfs J^it. AnaL I. S. 94 f. Wolf Vorl. TL 
B.B3t 

;8[) S05 um nur bei der griech. Spr. stehen seq Meibett> gedenke 
inan der Verwandtschaft dieser mit den orientalischen (F. G. 
Binck diss. d. ling. orr. mira convenlent. «0. gr» Regiom. 1788. 4. J* 
>« Sfissmilch in Nov. Bfisc. Lips. VoL YII. P« I. p* 99 sqq.) 9 mit 
der Sanscrits'prache (Fr. Popp über d. Conj. Syst. d. Sanscr. 
n. B. w. heransgeg. v. K. ^. Windischmann. Frcß 1816. la A. G. 
Schlegel d. nsa linguae Brachmannm sacrae in causis linguae Gr. 
et Lat. indagandis. Bouii. 1819. 4. M. Schmidt in Jahn's Jbb. 1880. 
I. 8. S. 883 — 849.), mit der germanischen und lateinischen 
CD. lenisdi phfli. krit. VergL von 14 SIL und neu. Spr. Eur« JierL 
1790» 8. J. ▲. Kamio Ober d« Yerw. der gr« tu deut. Spn Iioips« 
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1604. a C. 8. T. Bernd d. Vertr. d. germ. tL slav. ISpt. ttUeln- 
ander n. zugl. mit d. gr. u. röm. Bonn 1882. 8. J. Eckert Verw. 
d. deut. Spr. mit d. lat. u. bes. d. gr. Augsb. 1ftS4. 8» F. C. Fren- 
zel über d.^Ver^v. zw. d. gr. u. deüt. Spr. Kisen. 1825. 8. Tie- 
fensee a« Ö.) , mit der «lavistihen (Greg. Dankowsky Hömeilu 
slavicis dialectis cognata lingua scr. fol. L Jliad. I. 1-^50. Vindob. 
1809. 8. Jo^tfiiov TttQi Tijj Tikr^aiBajuTfig avyyevdag rfjg J^aßovo-^ 
I'wjaiKrig y^oatf^ nqhq ^lO^Xtpumt^v , avviax'd-h vno t5' OlxovofAtf Ktav^ 
atartipn ip Ilngovk, .acBxi} IltT.), itait def finnischen (Nils W- 
mann Recb. snt TanClen peuple Finois d'apres les rapports de la 
langue Fin. av. L 1. gr. trad. dtt Snedois pai* Genet, Strasb. 1778. 
SO 9 mit der irischen (Ausland 18^ Juni Nr. 174 f., womit ver^ 
gUcheti Vallancey's u. O'Connor's ti^i^der aufgenommene Behauptung, 
das im Plautus I^oen. Y. 1. befindliche Punisdhe sey If is($h Um 
60 zweideutiger M'ifd. S. An essai on the antiquity of the Irish 
lang, being a collatlon Of the Irish Wlth the Punic lang. DubL 1772. 
a Prospectus of a dictionafy of the lang, of the Aire Coli or anC« 
Irish comp, tvith the lang, of the CUti Or ailc. Pelrsians^ with the 
Hindostanee^ the Arabid and ChaldCan lang, by L^G. Ch. Val* 
lancey DuU. 1803. 4. (Edinb. Rev. 1803. II. p. 116^188.) Jam. 
tiOgan the scottlsh Gael or Celtic manners etc. Lond. ISdO. li Voll. 
Ausland 9 1831. Febr. Nr. 58.) u. A. — Aeltere Arbeiten üb. Sprach-^ 
Kasämmenhäug bei Morhof 1. L p. 740 sq, YgL Sharon Turner On 
the afjfinities and diversities in the lang, of the World etc. In Trans- 
act. of the roy. soc. of lit. of the unit« klngd. P. I. Lond. 18:97. 4« 
Ni:. 2. 4. e. 7. ' 

8) Wenn Herod. I. 57. die alte pelasgLsche Sprache bärbaflsCh 
nennt) so. ist di^ss ein Fehlsohluss, welcher seinen Grand In dem 
lülerdittgs wohl durch Verschmelzung mit der Sprache der dofti-* 
gen Ureinwohner sehr verderbten Dialekte der tyrrhenischen Pelas«« 
gef bei Creston hat &, Mfüler Dot. I. S. 6. II. i^. 511 ff. Bewei-« 
«es genug giebt die durch das Pelasgische im lloUschen Dialekte 
▼ermittelte Verwandtschaft des Jiatein. mit dem Griech. — Vet 
Gebranch, des Wortes ßaQßuQog in jener Zeit jedoch erinnert 
an Sprachverschiedenheit unter den Stämmen griechischer Abkunft 
selbst; es bezeichnete dasKauhe in der Aussprache ; KaQwv ßti^ßm- 
qoqifüyav bei Hom. Jl. II. 887. Uebef SjptachversChiedenhelt ubefh« 
JI. ri4 804. rV. 437 sq. Od. XIX. 175. Der politisehe Begriff" ent-> 
wickelte sich später. ThuO. I. 6. Vgl. F. Roth über Sinn n. Gebr< 
des Worts Barbar. Nürnb« 1914« Wachsm. a. 0. S. 2G-^86. 139i 
Hermann a. O. S- 7. 1. 

4) Auch die Uranfänge der Schrift liegen im Dunkeln. Bald soU 
sie Prometheus erfunden haben , bald sollen sie aus Assyrien, Plin. 
H. N. VII. 36. y bald, und ilas ist die Hauptsage^ aus Phönieien mit 
Cadmus gekommen seyn, daher ygafAfiazu Kadfit^iaf fPoimtritit, He- 
rod. V. 5a Diod. Sic. V. 57. 74. Das letztere vielleicht historisch 
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wahr 9 wenn man die phSnidsche Abknnft «des Cadmus ausser Spiel 
liisst S. Schnitzler a. O. S. 56 t Auch wann die Schrift zuerst 
fiUg, Geltung, erlangt ist ungewiss. Zaieucus soll sie zuerst bei 
der Gesetzgebung gebraucht haben. Wachsni. S. 20S. Das voll- 
ständige Alphabet C^oivixä yQu^iaxa , zuerst Ton den lonem ge- 
braucht ^ im ^Gegensatz zu den 16 alten Buchstal^en, Uxiixa /(fafi- 
fjKXT») ward zu Athen erst unter dem Arch. Euclides OL XCIV. 2. 
in Staatsschriften gebraucht Scb'öll L S. 73 C Tgl. J. Reinoldii 
diss. bist. Graec. literar. Eton, 1762, 4. J. S. Uug Erfind, d. Buch- 
stabenscbr. Ulm. 1801. 4. Ch; F. Weber Versuch einer Gesch. d. 
Schreibeh;. GOtt. 1807. a Wachler Handb..!. S. 10 £ 

S) Bei allen , Völkern des Alterthiuus entwickelte sich nach allg. 
Gesetzen die Poesie früher als die Prosa^ gleichsam als Ver- 
sinnlichung für das Ohr durch eine Art von Rythmus^ wie für das 
Auge durch gewisse Schriftzeichen. la selbst die Gesetze wurden 
liin u. wieder an poetisch-musikalische Formen geknüpft (Wachsm. 
S. S08.) und auch die ersten Philosophen kleideten ihre Betrach- 
tungen in ein rythmisches Gewand. Die ersten Spuren der Prosa 
finden sich angeblich in Epimenides Schriften b. Diog. Laert. I. 118. 
o'der in des lonikers Pherecydes Werk knrafivxog, Plin. H. N. YIL 
57. Vgl. Hardion diss. HI. T. Xm. p. 97—116. Krug Gesch. der 
Phil. S* ^- c. Wachsm. H. A. IL 2. S. 444. Bernhard^ wissenscÜ. 
Syntax, EinL $. 2. S. 7 ff. 



f. 12. 

Wenn vir nun^ nachdem diese beiden Hauptbe- 
dingungen, nn^er welchen nur die Beredtsamkeit sich 
entwickeln konnte, Volk und Sprache, gesetzt sind, nach 
dem Entwiekelungsgange jener Fähigkeit selbst forschen: 
so ist namentlich auf diejenigen Nebenbedingungen Rück- 
sicht zu nehmen^ welche bewirkten, dass^ die Beredt- 
samkeit sich bei den Griechen gerade so und nicht an- 
ders entfaltete. D^r Hauptberühirungspunctj in dem die 
Anfänge der Beredtsamkeit mit dem griechischen Yolks- 
thume zusammentrafen, ist das öiTentliche Leben, und 
dieses wiederum durchgängig in doppelter Beziehung her« 
vortretend, in Volksversammlung und Gericht. 
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I. Zeitranm. 
VoTMolonische Zeit. 

f 13. 

Homer. 

Erster Vertreter dieser Zeit ist Homer »)• Wie 
auch immer ursprünglich die Form seiner Dichtungen ge* 
vesen seyn mag, die Anlage und die Grundzöge der Uias 
und Odjssee scheinen ilim unbestreitbar anzugehören« 
Allein da zwischen der Zeit \ir eiche er schildert und der 
in welcher er lebte eine unbestimmbare Reihe von Jah* 
ren liegt, sp entsteht die Frage: welchen Gebrauch kann 
wohl der Altertbnmsforscher — die historische Wahr* 
heit der Erzählung einmal zugegeben ^) — von dieser 
Schilderung des ethischen und politischen Lebens ma« 
chen? Bonner giebt echt vaterländische Sagen im poeti* 
sehen Gewände, nicht als Historiker ^ er forschte nicht 
nach zeitgemässer Entwickelung jener Katastrophe von 
innen heraus, sondern von der Gegenwart befangen griff 
er ethische und politische Beziehungen aus dem ihn um- 
gebenden Leben heraus und stellte die ihm überlieferten 
Begebenheiten im Lichte der Gegenwart dar. ' Die Schil« 
dernng des ethischen und politischen Lebens ^ im Homer 
also kann, so gross oder gering auch der Bildnngsschritt 
von der geschilderten Zeit bis zu der seines Auftretens 
gewesen sejn mag, im Allgemeinen als Typus der vojr- 
solonischen Zeit bis zur dorischen Wanderung gelten ^). 

1) Wachsm. H. A. I. 1. BeU. 4. S. 800 ff« die QueUen zur Kunde 
von der heroischen Zeit. Vergl. von neueren Forschungen F. A. 
Wolf prolegg. ad Hom. HaL 1795. 8. K. E. Schubarth Ideen über 
Homer imd sein Zeitalter. Brest, 1621. 8. W. Müller Homerische 
Torschule. JLeipz. 1824. 8. J. Kreuser Vorfragen üb. Homer, seine 
5Zeit u. Gesftnge. Vrcf. 1888. 8. fi« h, .Cammann Yorsch. z. JL u. 
Od. Hanov. 1829. 8. G. W. Nitzsch Quaestt. Homer. Spec. I. Hanov. 
1824. 4. Quaest. Hom. lY. ib. 1828. S. Eiusd. d. bist. Homeri max. 
d. scriptor. carm. aetate melet fasc. I. ib. 1880. 4. — Preiswürdig 
ist dieser Ernst der Untersuchung gegen die Leichtfertigkeit des 
yetkAjften Const. Koliades (XiechevaUer); Ulysses-Homer ora dia- 

2 * 
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covery of the true anthor of the Jliad and Odyssey. Lond. t&29, 

^ 8., franz. Par. 1S29 t und des Griechen Nikolaos Kephala^ der 

beweisen will, Tthaca sey Homers Vaterland (Ausland 1831. Nr. 52.). 

Si) 6f. Hermann Briefe über Homer. S. SQ f. Vgl. dess. Aufs, in 
d. Wiener Jbb. d. UL 1831. B. LIY. II« H. S. 217 ft 

3) K. Yölcker. die Wanderung der fiol. Colonien nach Asien als 
VeranL und Grundlage der GescjL d. troj. Kriegs^ ADg. Schul- Zeit. 
1831. n. Nr. 39—41* 

Vo l k 9 V er 8 a mm lu n g: 
f 14- 
Die Anfänge der Beredtsamkeit in dieser Zeit muss«^ 
ien um so unvollkommener seyn, je weniger der aufge- 
stellte Hauptberührungspunct, das öffentliche Leben^ 
yolksthümlich entwickelt war. In scharfem Gegensatze 
stand der Fürst zum Volke ^), namentlich in den allge- 
meinen Versammlungen j selbst der aus den edelsten Ge- 
schlechtern des Landes hier und da sich bildende Her- 
renstand hatte anfangs wenig vermittelnde Kraft und in 
der Volksversammlung nur eine berathende Stimme ^)^ 
während der Fürst als Richter im Frieden und Führer 
im Kriege sprach und vielleicht mit Berücksichtigung 
der öffentlichen Stimmung entschied. Das Volk hinge- 
gen stand in ehrerbietiger Entfernung; Jauchzen und 
Schweige^ waren die einzigen gesetzlichen Organe sei- 
ner Gesinnungen ^). In Abwesenheit des Fürsten ward 
nur selten das Volk zusammenberufen , und dann gebührte 
wohl .dem Aeltesten oder dem Edelsten das erste Wort ^). 
Anders der Kriegsrath vor Troja, ein Verein unabhän- 
giger Fürsten y die zwar die Leitung des Kampfes einem 
Oberhaupte anvertraut^ von denen aber jeder theils im 
Bewusstseyu' eigener Machtvollkommenheit , theils aus 
Misstrauen und Furcht vor Missbräuch der einem Einzi-- 
gen gegebenen Gewalt ^ sich unbeschränktes Stimmrecht 
/ vorbehalten^). 

1) Ueber das VerhSltniss des Fiirsten zum Volke in der heroi- 
schen Zeit 8. Wachsm. H. A. I. 1. 8. 86 if. Hermann LB, d. gr. 8t. 
A. $w M. In Bezug auf die YersanuDlung Schömann d. comit. Ath. 
p. IIL sq. 

fS) wie die Alten um Priamns, yiqgaX Sii nolifioio Ttntavfiipoi, 
aiX dyoqtßca ia^Xol, Jl. III. 150. ^ die ^yhogtg ^di fAidovrsg der FhSa- 
ken un^ Alcinoos Od. VII, 88. VUL 11. -7 Der Rath der, Edlen 
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hetsse bald ßovXti, JI n. dS., bald äyo^, Jl VHI. 489. IX. 11. üe« 
- b^rh. waren die Begriffe von Batiis- und Tolksversamniliing noch 
nicht genau geschieden. 

9) Jl. II. 833. 394. VgL 202, XII. 21^. Vorlautes Beden d^s ge- 
meinen Mannes irar^ augenblicklich gezüchtigt; man denke an Ther- 
aitesy Jl. n. 811—277. VgL m. 130 sqq. Ueber Steinigung Wachs-« 
muth n. l.^Beil. 3. S. 487. — Das Volk ward übrigens durch He- 
rolde einberufen 9 Od. n. 6. Jl. II. dO.> welche auch die Menge zum 
Schweigen bringen musstm, JL H. 94-sqq.y und den Dienst bei dem 
Fürsten versahen, Od. £1. 37 sq. 

4) In Odysseus Abwesenheit wurde zu Ithaca bis . auf die vott 
^ Telemach kurz vor des Vaters Büokkehr berufene Versammlung^ 

Od. IL in., nicht eine f^zige gehalten, und selbst diese einzige 
ist dem «Iten Aegyptins etwas ganz Unerhdr:es; obgleich aus der 
Odyssee schon ein Aufstreben des Herrenstandes gegen den Für- 
sten hervorblickt. Waohsm. a. O. S. 92, 

5) Daher zuweilen Berufung des Heeres durch Qin einzelnes Mit- 
glied dieses Vereins ohne besondere Bevollmächtigiug durch das 
Oberhaupt, Jl. I. 54. XIX. 40., daher die derben Wahrheiten, die sie 
unverhohlen selbst dem Agamemnon sagen^ wie Achill JL I. 1dl sqq« 

f. 15. 

Die in diesen Yersaminlungen gehaltenen Vorträge 
konnten nur unvollkommen seyn. Die meisten . homeri- 
schen Helden sind nur ßotjv aya&oiy Wenige haben Tor« 
xugsweise das jedoch damals schon hochgeschätzte Ta- 
lent der Wohlredenheit, und der Dichter führt sie oft 
und lange redend ein ^). Dergleichen rednerische Er- 
güsse aber kommen auf Rechnung des Dichters^ der, 
um den Gang, der Handlung nicht zn unterbrechen, seine 
Helden das sagen und erzählen lässt, was, wäre er nicht 
Dichter, er selbst sagen und erzählen würde. Auf die 
wahre Beschaffenheit jener Vorträge also lässt sich hier- 
aus kein sicherer Schluss ziehen, und im höchsten Grade 
unkritisch verfährt man, wenn man gar den Homerischen 
Sprechern einen besonderen Platz in der Reihe der grie- 
chischen Redner anweisen will ^). Diese und ähnliche 
ethische nnd politische Beziehungen bei Homer sind an 
keine bestimmte Fersönlichkeit zu knüpfen, — diese legte 
der Dichter erst den Ueberlieferungen zufolge unter — 
sondern iin Allgemeinen als Zustände einer moraJischen 
Person %j\ betrachten« 



Il 
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1) Namenüich Odysstus^ JL H« 188 sqq. lU. fSSti sqq. nnd Negtoff 
^övsnijq — Xiyvg IlvUfav ayo^xi^g, lov xal dno yhaaarig ftiXnog yl1^- 

. xfW yiiv avö^, Jf. I. d49.- YgL Agamemnon's Lob II. 370 sqq. Cic 
Brut. tO. charakterisirt Beide. 

2) Wie z. B. Cresoll. Theatr. Soph. I. in. Hardion diss. ST. T. IX. 
p. 212 sqq. B. de Ballu hist. orit. L p« 14 sqq. Eben so unkritisch 
ist die Behanptnngy welche Hardion p. 22B sqq. dem Quinct. 11. 17* 
8. und A. €^11. N. A. VII. 14. nachspricht, Hoqier habe schon den 
später gewöhnlichen dreifiichen Unterschied des Stils gekannt , u, 
durch die Beredts. des Menelaos, Nestor n. Odysseus personificirt; 
nicht minder Ballu's Analyse der rhetorischen Schönheiten des Ho* 
mer, dje wenigstens nicht in eine kritische Gesph. d. griech. Be- 
redt«, wie die seinige gehört , eben so wenig als die Bestätigung der 
vagen Behauptung bei Quinct. X 1. 46 sqq. 81. Hermogen. d. form, 
orat, IL 10. p. 481 sq, ed. Laur, U.A., Honier sey der erste und 
grösste Redner. Ja Telephus aus Pergamus schrieb n^ql Ttjg 
Koid-^ "OfifjQOP ^ijro^pe^f. Auct. nqqUy. %&v aiaa* bei SpengeL Artt 
8crr. p. SIL 

Gericht. 

Von dffentlicbem Gericht findeii Bich bei Homer nnr 
wenig Spuren, keine von Trennung des Gerichts von 
der YolksTersammlung. Das Richtei^amt des Fürsten') 
erstreckte sich wohl nur auf Staatsverbrechen. Privat- 
streitigkeiten glichen vielleicht die streitenden Parteien 
unter einander aus oder brachten sie an den Rath der 
Edlen ^). — Im Dunkeln liegen die Anfönge der ans 
den attischen Ueberlieferungen bekannten Gerichtshöfe 
zu Athen ^), namentlich des Areopag^), und ebenso ihre 
Gestaltung in der vorsolonisqhen Zeit. Bestanden sie 
wirklicb^^so gehören sie der Periode an, in welcher mit 
dem Verlöschen der monarchischen Verfassung die recht- 
lichen Yerhältnisse des Volks sii^b zu entwickeln began? 
neu, obgleich fast ausschliessliche Beschäftigung mit 
Blutschuld wieder auf die heroische Zeit zurückweist. 
Allein es ist glaublich, dass man diese Gerichtshöfe spä- 
ter, um das Ansehn des einen oder des andern zu beben, 
in den altattiscben Sagenkreis einflbcht« 

1) Aristot. Polit. HI. 9. 7. YgL Hes. Theog. 84 sqq. 
S} So der Streit der beiden Männer ii|i der Tersammlung unter 
lautem Zurufe des VqU^ vor 4i^ ^if^oyttg gebrapbt (die Ö^wgtto^ 
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loi, oTn ^ifitatüig ngog Jwq UQwnat. JL I. SSdsq.)« welche auf' 
Jbre Richterstabe^ (tni,7tt^, gestutzt Recht sprechen. J].XVni.4988qq. 
d) Die fiphetenhöfe inl JlalXaölWf inl JthpivifOj JTQvravsiov und 
^gimvg, worüber die Hauptstellen bei Hermana a. O. $. 104. 

4) 8. Hermann a. O. S. 105. Schon im Alterthume stritt man^ 
oh der Areopag den ebengenannten Grcrichtshöfen gleichzustellen 
ney^ oder als besondere Behörde eine selbstständige Existenz ge- 
habt habe. S. Matthiäe d. lud. Ath. in Mise. philoL p. 14S— 148. 
Pagegen Meier im Rhein. Mus. IL S. 865 ff. 

5) S. bei Paus. L 88. die Sftgen von den Processen des Mars^ 
' Orestes^ Demophon ^ Theseus u. Teucer vor diesen Dikasterien. 

♦• 17. 

Vwbergang «ur hUtorUehen Zeit. Aih^n. Amphictionen. 

So ungefähr waren die Berührungspüncte, in wet* 
eben die Anfänge der Beredtsamkeit mit dem griechi- 
schen Yolksthume zusammentrafen, in der heroischen 
Zeit überhaupt beschaifen« Mit dem Eintritt in die histori- 
sche Zeit aber wird das Bedür&iss eines andern Berüh- 
rungspunctes, und zwar eines geschichtlichen, rege, in 
welchem sich die Betrachtungen über die griechische Be- 
redtsamkeit zur leichteren Uebersicbt concentriren kön- 
nen. Ein einziger Blick entscheidet die Wahl des als 
Leitstern zu betrachtenden Staates. Es treten dem Ge- 
schichtsforscher in dem alten durch Separatismus zum 
städtischen Leben Tcreinzelten und ia eine Mdnge uiiab- 
hängiger Staats- und Stadtgebiete zerfallten Griechen- 
land zwei Staaten gleichsam als Repräsentanten d^s ge- 
sammten hellenischen Tolksthnms entgegen, aa welche 
sich die übrigen, jenachdem das dorische oder jonische 
Princip in ihrer Stammverwandtschaft yorherrschte, an- 
schlössen, Sparta') und Athen^). Es kann fast kei- 
nen schrofferen Gegensatz geben, als die egoistische, an^ 
freundliche Abgeschlossenheit des erstem und die nach 
allen Richtungen hin frei sich bewegende Ungebunden- 
heit des letztem^). Somit ist zugleich der Grund gege^ 
ben, warum in Sparta ein wissenschaftliches Leben nicht 
aufkommen konnte^), während Athen bis in die späte- 
sten Zeiten der Mittelpnnct aller geistigen Cnltur in Grie- 
chenland gewesen ist. Demnach gebührt den übrigen 
griechischen Staaten nur hin und wieder ein Seitenbliok. 
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letzt zwar mögen sie Bämnitlich noch^ was die Beredt- 
samkeit betrifft, auf einer Stufe der Bildung gestanden 
haben; aber bald \rar Athen allen vorangeeilt und er- 
mangelte nicht, s^ine Ueberlegenheit durch die Schärfe 
des Schwertes sowohl als durch die Kraft der Rede gel- 
tend zu machen. Gelang es auch, der erstern nicht 
minder kräftig zu begegnen , so hatte man doch d^r letz- 
terp nichts Gleiches entgegenzusetzen. Das einzige In- 
stitut, welches Organ der gesammten griechischen Staats- 
beredtsamkeit hätte werden können, der pjläische Am- 
phictionenbund, hatte sich aus Mangel an politischer 
Einheit und zeitgcmässem Fortschreiten gar bald über- 
lebt, ^ind spielte fortan, wenngleich zuweilen als Werk- 
zeug der Politik für einzelne Mitglieder des Bundes be^ 
deutsam, und den Altgläubigen als Gottesgericht heilig^ 
nur die Rolle einer geistlichen Poligei ^)- Das Panio- 
nion der ionischen Colonisten in Klein -Asien hätte un- 
ter gliicklicheren Verhältnissen gewiss grössere Bedeut- 
samkeit gewonnen ^\ 

1) J. C. F. Mansö Sparta, ein Vers. z. Aufklärung der Gesch. 
tt. Verf. dieses Staates, Leip»!. 1900— 1ÖÖ5. HI Th. (VB.) 8. K. 

0. MüUer die Doriep. Wachsmnth H. A. I. %, Hermann LB. d. gr. 
8t A. 8. 15 - 5Ö. 

0) Zur Vervollständigung der nacjifolgenden liistpr. S^^izz^ s, be». 

01. Golds^^iith tlie grecian history tP the death of Alex. Lpnd. 1776. 
P VoU. 8. Ib. 1785. 1805. 1^1?. rf VolL 8. A. d. Engl. liCipz. 1777. 
n B. 8. Bericht, u. m. Anm. v. C. D. Beck. Leipz. 1793. 98. II Th. 8. 
1807. — J. Gillies history of anc. Greeoe, Its colonies and eon-> 
quest^^ from the ^Urliest acootmts^ tili the dirislon of the Mac^do- 
pian empire in tlio Käst, Lond. 1786, Dt VolL 4. 1793, V VoU. a 
il^. 180a Basel 1790. V Voll. 8, , trad, p^r Carr^ Par. 1787, VI VoU. 
8. Ans d. Engl. m. ^nm. y. H. v. Blankenburg u. Kosegarten. Lpz. 
1787. 97. rv Th. 8. — W. Mitford history of Greece. Lond. 1784 
bis 1808a V VoU. 4. CX VoH. 8.) A. d. Engl. v. J. F. Baron. Bresl; 
1600, |8p|. n Th. 8. , T. H. C. A. £:ichs(Sdt. i^eipz^^ 180:^-^1808. 
yi Th, 8. KaQhdr. Wieii 1818. VI Th, 8, 

3) Thucyd. ri. ß7^qq. Vgl. I. 70. 141. 

4) üeb^r das mangelhafte Erziehungswosen in Sparta s. Hermann 
a. Q. %, j97. Das Streben nach Ritrze im Ausdruck vertrat der Be-* 
redts. geradezu deii We|^ der Ausbildung; danach sind wohl auch 
^e liefen ^nbeurtheUen, die dsinnu. wanii. gehalten werden, Thuc. 
I. 35 sg. ^iUler Dpr« II, 1^. 8^^ 3^ ^achs^^Ut^ ^ 0, II, !$. 9t 443. 
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Hermanii a. 0. S« S4. 4, Dem entupraob die mianicqnrto AlMtim- 
miiDg in der YoBuyersamiiiliiiig. Thuo. L 67. Vg^ Sext Empir. 
adv. Math. n. 20. 21. p. 292 sq. Fabr. 

5) U(iq>i>nlovtg. Boeckh Corp. Insor. I. p. 608. ZwSIf T9Iker- 
Schäften, jede mit zwei^ Stimmen, nahmen Theil: die Thessalier, 
Böoter, Porier, loner, Perrhaber, Magneten, Locrer, OetSer, Phthio«- 
tiscbe Achaer, Melier, Phocier, Doloper. Aesch. d. f. L $, 32. Bk. 
JfUirlich Kwei Versammlungen, va Delphi and Pyla; der Bundes- 
rath bestand aus Pylagoren, mit entscheidender Stimme, u. Hiero- 
mnemonen,, mehr executiver Tendenz (hei Dem. d. cor. p. 277. R. 
S« 149. Bk. dy&Q(anovg andgovg koywv.") S. insb. Vales. in d. Mem» 
d. l'Acad. d. Inscr. T. DI. u. Y. Ste Croix des anciens gouver- 
nemens federatifs, Par. 1804. 8. p. 19—114. F. W. Tittmann über 
d. Bund der Amphiktyonen. BerL 1812. S, u. A. bei Hermann a. O. 
g. 11, 18. u. SS. 11 — 14. YgL L. Flathe Gesch. Macedoniens Th. 
L Leipz. 1832. 8. S. 125 C 

e) Herod. I. 141. 170. YgL $te Croix L L p. 146 sqq. Tittmann 
griech. Staatoverf. S. 666 tL 

Athens VerfaMMungen* 

f 18. 

A, Monarchie. 

Wenn es gewiss ist, dass anfangs fiberall die Be- 
redtsamkeit sich als Organ ^es öffentlichen Lebens an« 
gekündigt hat, so mnsste ihre Ausbildung selbst durch 
den Wechsel politischer Zustände bedingt seyn und mit 
ihm ihr eigenthünilicher Charakter sich verschiedenartig 
gestalteUf Demnach wird die Yerfassungsgeschichte too 
Griechenland ^), ganz insbesondere aber die Yerfassungs- 
geschichte von Athen ^) Leitfaden für die Gesgbichte der 
griechischen Beredtsamkeit seyn.^— Die älteste Verfassung 
yon Athen war, wie tiberall, monarchisch* Jedoch die Ge-^ 
schichte der {lettischen Könige ^) greift noch %u offen in das 
Mythenalter eip, als dass sie zu^r historischen Basis dienen 
könnte. Höchstens mit Theseus^) beginnt das Hi^to« 
rische^ i^us dem Mythischen heryorzi|treten« Mit Unrecht 
galt Theseus \m Alterthume als Schöpfer der Demokra- 
tie; nur vorbereitet ward diese von ihm durch Einigung 
der zerstreuteil Gemeinden von Attika ^) und durch Schei- 
dupg d^s Yqlkp in Stünde <')• Yop der BeredtswiMt ia 
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dieser Zeit auch zu Athen gilt die oben gegebene Clia- 
ral^teristik. 

f) Fr. W, .Tittmann Darstellttng der grleclu Staateverfossnngeiiy 
lieipz. 1829. a Wachsmuth Hellen. Alterthumsk. I. 1. u. 2. Her- 
mann Lehrb. der gr. StaatsaUcrthiimer. 

2} Insbes. Wachsmuth a. Ö. I. 1. S. 224c — 273. I. 2. S. 26 - 63. 
265 — 283.350 — 368.408-419. Hermann a. 0. S- 91 — 176. Die 
Schriften über einzelne Theile der athenischen yerfassung sind bei 
Jietzterm geh. O. auf's Vollständigste verzeichnet. 

3} JMeursii regnum Atticums. de regibns Atheniensinm. AmsteL 
1633. 4. und in Grönov. Thes. Ant 6r. T. Y. Ygl. Müller Orchom. 
8. 123 £ 

4) Veber die Bedeutsamkeit seines Namens s. Creuzer Symb. IV. 
i9. 119. Wachsm. I. 1. S. 226. 

5) Plnt Thes. 24. Thucyd. tL 15. Isoer. laud. HeL S- 3i sqq. 
Paus, L B, 2. 22, 3. VgU SchSmann d. comit. p. V sq. 

e) Bvnat^w, rwfioQotf Jfifuov^yoL Plut Thes. 24. Pollux VID. 11. 

♦• 19. 

B, Ariatokraiiem ^ 

Der Uebergang yon der Monarchie znr Aristokratie 
in Athen ') geschah nicht plötzlich^ und lässt sich nur 
in einzelnen ^^ziehungen nachweisen. Misstranen gegen 
den König nnd Furcht vor Missbrauch der Gewalt, wie 
es schon bei Theseus Vertreibung durch Menestheus und 
die Tjndariden sich kupd giebt^), mag den ersten An- 
Btoss gegeben haben. Die Kluft, welche vordem zwi- 
schen Yolk und Fürst befestigt war, hatte sich durch 
die auf häufigen Kriegszügen gemeinschaftlich bestande- 
nen Gefahren bedeutend Terringert; aber eine neue Kluft 
entsand zu Athen durch Theseus Ständescheidüng zwi- 
schen Adel und Volk. Die Eupatriden, verstärkt durch 
auswärtige, in Folge der grossen Völkerzüge eingewan- 
derte Adelsgeschlechter ^), entl^räfteten das Königthura, 
djBs endlich nach Codrus Tode 1068 v. Chr. gänzlich ver- 
fiel. Sein Sohn Medon ward aQx^^'^y erster rechenschafts- 
pflichtiger Magistrat. Das Archontat, anfangs wohl das 
alte Königthnm nur unter andern Namen und etwas ver- 
änderter Gestalt, erlitt nach und nach mit der steigen- 
den Gewalt der Eupatriden und gleicher Betheiligung 
dieser ^ der höchsten Würde bedeutende Beschränkun- 
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gen^). iDracon^ selbst Eupatrid, befriedigte endlich das 
bei dem Volke rege und laut gewo]rdene Bedürfniss einer ' 
schriftlichen Verfassung, aber auch als Eupatrid^), i^as 
vielleicht verbunden mit der Anmassung und dem innern 
Zerwürfniss der Aristokraten selbst, das napientlich im 
Cjlonischen Aufstande/') sich schrecklich offenbarte, den 
Sturz der Aristokratie herbeiführte. — Der Beredtsam- 
keit waren hier allerdings etwas weitere Grenzen gesteckt, 
allein wie es scheint nur im Gericht ^), nicht in der Volks- 
versammlung ®); obgleich mit Sicherheit sich über Bei^ 
des nichts ausmitteln lässt« 

•v. 

1) Wachsmuth a. 0. 1, 1« S. 180 C S40 ff. Hennann a. 0. 8« 96 — 
59. S. 101 - 105. 
fS) Plut. Thes. 83. 
8) Thucyd. I. 2. Herod. V. S7. Paiur. H. 18, 7. 8S, a 

4) Das Archontat ward Olymp. Vn. 1. 758 v^ Chr. aof die Dauer 
von 10 Jahren beschränkt, OL XYL 8. 714. das aasschUessUche Be-* 
setiznngsrecht dieser Würde durch die Medontiden anfgehoben, Ton 
OL XXIY. 1. 684. an wurden jährlich 9 Ärchonten gewählt, oqxviv 
iTKowfiog, ßaailBvg, noUiiaQXog und 6 S'BanoS'hati VgL Meurs. d« 
Archont. LB. 1682. 4. und in Oronov. Thes. Ant. 6r. T. IV. 

5) C. F. Hermann Quaestt. d. iure et auctor. magistr. ap. Ath* 
HeidelK 1889. Ö. p. 61. Lehrb. der gr. St A. S- 108. — Dracon 
bestätigte nur das Bestehende als Organ der aUmächügen (Suid. r. 
UQXO^^O aristokratischen Partei j von Eignem finden sich wenig 
Spuren, wie bei PolL vni. 125. 

6} OL XliTI. 1. 612. Thuc. L 186. Zur Siihnung der Blutschuld 
ward Solon's Vorläufer Bpimenides aus Creta berufen. Hermann 

a. O. 8, 108. 18. 

7) Die S* 1^* ^* ^« genannten Gerichtshöfe traten wahrscheinlick 
erst jetzt in öire voUe Geltung ein, namentUch der Areopag, ob- 
gleich die EntWickelung seines ganzen Verfahrens (Wachsmw H. 1. 
S. 839 £ Hermann 8« 105. und das. bes. Anm. 5.) sich historisch 
nicht leicht nachweisen lässt Herv«rzuheben ist besonders, dass 
jeder der streitenden Parteien zwei Reden gestattet waren (DeuL 
c. Aristocr. p. 643. 8- 69.), wozu die Tetralogien des Antiphon Be- 
lege geben. Uebrigens war der Redner hier dem Wesen (Arist. 
Rhet. I. 1, 5.) wie der Form nach (SohoL Hermog. p. 859 aq.) sehr 
beschränkt. 

8) Die Versammlung war bis auf Ja und Nein durohaua vom Ra- 
the abhängig. Wachsm. I. 1. S. 186 — 190. Demnach beschränkte 
sich die Staatsberedts. zu jener Zeit einzig auf die Rathsv^rsanun- 
lungen innerhalb des Kreises der Enpatriden. 
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n. Z e i t r a Q m« 
Salon i'» ehe Zeit. 

§.20. 

C. Demokratie. Selon.. 

Die dringenden Anforderungen der Zeit, als die ari- 
tBtokratischen Farmen in sich selbst und zwar zum Ruin 
des Staates zu zerfallen drohten, zu befriedigen, brachte 
der Codrid Solon^) Ol. XLYI. 3« 594. zum Archen ge- 
wählt die längst vorbereitete Umgestaltung der Verfassung 
zu Stande ^). Wir heben aus ihr nur dfejenigen Bestim- 
mungen hervor, welche mit der Entwic.:elung der Beredt- 
samkeit iil Berührung traten 3). Die Haupttendenz der 
solonischen Verfassung war Gleichstellung der G<^sammt- 
heit in Bezug auf Theilnahme am OefTentlichen , welche 
sict nach vorhergegangener aeiaaxd-ua ^), jedoch be- 
dingt durch timokratische Ständescheidung'), namentlich 
in der Volksversammlung und im Gerichte durch die 
icTj^T'Oj^ia verwirklichte, d.h. jeder Bürger hatte das Recht 
in der Volksvorsammlung zu reden ^) tind in den Gerich- 
ten als Geschworner zu urtheilen^); Beides jedoch nach 
dem dem Selon eigenthümljchen Grundsatze der Mässi- 
gung beschränkt durch die Vorschriften über die ivxoa- 
ftla teiv qfitoQoav in der Versammlung ^V, durch die vor- 
bereitenden Berathungen des Senats ^) und durch die Be- 
aufsichtigung des Ganzen durch den Areopag'^). -^ So 
eröffnete sich auf einmal der Beredtsamkeit ein weiter 
Tummelplatz. Aber nur zu bald schlössen sich die Schran- 
ken wieder in Folge des Kampfes der Parteien, von de- 
nen die eine sich für bevortheilt hielt, die andere den g««^ 
gebenen Vortheil verkannte. , 

1) Platarch. vit Sol. Diog. Laert I. 45— ST'. Meurs. Selon HafiL 
ISSa. 4k und in Gronov. Tlies. Ant Gr. T. Y. Melir bei Hermann 
Lehrb. S* 106. 1. YgL das. S- ei-r-^SS. 

18) Ueber die iSolonische Verfassimg, deren HauptqueUe Plotarch, 
S. insb. Vr%chsm. H. A. 1. 1. 8. 1^47-— 265. Hermann a. O. S* 106--109. 

8) Vieles ist nicht mit CrOHrisstt^t ^« enai^t^ln, indem spSter so 
Blaachea Ifir soloniscli galt, was offenbar spätem Ursprungs ist. 

i 
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S. Wachsm. S. £68, Vgl. SchoL Thncyd. IL SU. -^ >MrgBtamg stt 
dem hier nur fragmentarisch Gegebenen bietet in reichem Masse 
Schömann de comitüs Atheniensium. 

4) Abschuttelung der Schuldenlast^ ^^ErmSsslgiuig der Schuldfor- 
derupgen ii. ihr entsprechende Erhöhung des ßeldwerthes bei Zins- 
und Capitalzahlong. <^ Wachsm. S. d<l9. Vgb Plnt. 8oL 15. Damife 
verbunden war die Aufhebung der Xieibeigenschalt und Khrlooigkeii 
der insolventen Schuldner. 

5) Solon schied 4 Stände nach den VermOgemsumstanden: n^vta^ 
9toaiofiiÖi(ivoi , iTiTtiigf {et/iTai, ^ijng $ indem er von dem Eigen- 
thum eines Jeden ein SteuefCapital ansetzte, von dem die Zinsen 
KU den öffentUchen Leistungen erhoben wurden. Plut SoL 18l Boeckh 
Staatshaush. d. Ath. IL S. 29ir. Wachsm. S. 265 ff. Hermann S. lOa 

6} Als ^^tiOQ im Gregensatze zum löininiig, dem gegenwärtig von 
der Isegorie keinen Gebrauch machenden Mitgliede der Versamm- 
lung, nicht wie Petit. Legg. Att. m. 3. p. 344. und nach ihm An* 
dre behaupteten, als zu- einer BehOrde von 10 ^"^to^sg oder awi^-* 
yoqot gehörig, die jährlich vom Volke durchs Ijoos gewählt wor^ 
den sey. Ein Missverständniss, das Schömann d. comit. p. 106 sqq. 
vollkommen widerlegt. 8. PhotT. und Suid. v, qt^Kog. 

7) TwBHxkiiatoiZHV xal öixdiHv, Plut. SoL 18. Wachsmnth S. 252, 

8} Aeschin. c. Ctes. init. Zuerst sprachen die Aeltesten u. zwar 
awp^6vwg im to ßijfia noQtXx^^vttg uvbv ^ogvßov xal taga^rlgf nach- 
' dem der Herold gerufen: tlg äyoQWHv fiovlttat t&v vnsg Tttnr/uoyrt^ 
iTfl- ysyovojciv ual naUp ir fiigi^ twv aXiMP ^ ddifpoli^v} Ein CresetB 
das bald ausser Kraft trat; doch ward es zuweilen noch aus Liebe 
zur Ordnung oder aus Bescheidenheit beobachtet. Dem. Phü. 1. in. 
Mehr bei Schömann d. comit p. 105. 

9) Ein Rath von Vierhundert, hundert aus jeder Phyle, nvg nqo^ 
ßovlsvur sta^e xov di^fiov wul fttfiiy i^r änqoßovlviiiow ug inxXffilap 
tigifigia&ai. Plut. SoL 19. Wachsm. S. 257. Hermann S- 108. 

10} Tipf ävw ßovlipf iniaxonow ndnmp nal (pvXuxa j&v rogimr ixä" 
S'iaWi oiofüvog inl oval ßovXaig waneg dynvgnig oQfiovaop finop ^ 
odl^ T^y noUy iaßa&a$ %. r« l. Plut. SoL 19. Hermann g* 109. 

§. 21. 

D. Ty r an ni i. 

Der Schritt vom Yolksfiihrer zum Tyrannen ist ge- 
ring ^ namentlich in einer Zeit, wo das Volk noch ein- 
gedenk des alten gepriesenen Königtbums und ungeach- 
tet' des neuen bewegteil Lebens im Oeffentliohen sich in 
den Kreis seiner häuslichen lieschäftigungen zurücksehnt, 
nnd zufrieden, das Joch der Aristokratie abgeschüttelt zu 
haben gern dem, der ihm dazu verholfen, oder überhaupt 
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seine Recbte gegen den. Adel vertritt, die Oberhoheit 
anvertraut '). Solon's Tielleicht zu gemässigte nkid zu 
wenig in sich abgeschlossene Verfassung konnte die ver- 
schiedenen Interessen der Parteien nicht einigen , und 
der Demos aus Furcht vor Erneuerung aristoluratischen 
Unfugs bot dem Pisistratus ^) OL LY. 1. 560. willig 
die Hand zur Errichtung der Tjrannis. Das Regiment 
des Pisistratus zeichnet sich durch Milde und Achtung 
vor dem Cresetzlichen aus; Mängel an Beidem nur konnte 
von seinen Söhnen Hipparch und Hippias dem einen Er- 
mordung, dem andern Vertreibung zuziehen ^)« Die Herr- 
schaft der Pisiätratiden währte Ol.LY. 1. 560— LXVn. 
S« 510. — Pisistratus hatte zwar Sinn fur's Wissenschaft- 
liche ^)y allein wenn er selbst auch als jsehr beredt ge- 
schildert wird ^), was überhaupt wohl eben auch von 
Dracon, Selon ^) und jedem andern, der unmittelbar auf s 
Öffentliche wirkte, mehr oder weniger gilt: so musste 
doch in der Tjrannis mit dem Zurücktreten des Volks 
in sein voriges untergeordnetes Yerhältniss auch die öf- 
fentliche Beredtsamkeit wieder in ihre vorige Unbedeut* 
samkeit zurücksinken. 

1) Wie Solon. Plat. SoL 14. — Ueber die Tyrannis überh« Wachs- 
muth I. 1. S. 274—991. Hermann g. 64 f. 

tS) Meurtü Pisistratus liB. 1689. 4« und in aronov. Tlies. Ant. Gr. 
T. y. Hermann S. 110. 

8) Herod. I. 59 — 64. T. 62—96. Thucyd. VT. 55—59. 

4) Plat. Hipparclu p. 228. B. sqq. Cic d. Or. HL 34. GeU. N. A. 
VI, 17. Ael. y» H. Vm. 2. und das. Perizon. Atben. L p. 8. A. Suid. 
V. t)iifiQogi 

^S) Cic. Brut. 7. d. Or. HL 84. Plat SoL «29. 80. 

6} Cic. Brut. 7. d. Or. L 18. Plat. Sol. 29. V^ Manso verm. 
Abb. S. 4. — DesgL viele Andre , ausdriicklicb Bias von Priene. 
Bieg. Laert L 84. ' 

f 22. 

E, JFieclerheraiettung der Demokratie. Cluthenes. 

Ans der Mitte desselben Aristokratengeschleebts, 
ivelehes mit Hülfe Lacedämon's die Pisistratiden vertrieb 
und an deren Stelle wieder einzutreten gedachte, aus 
den Alcmäoniden, erhob sich zufolge gewisser Spaltungen 
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unter den Häuptern des Geschlechts Clisthenos zum 
Wiederhersteller der Demokratie i). Er vollendete, was 
Selon begonnen, namentlich dadurch, dass er mit Umge« 
staltttDg der Phjlen nach Zahl und Namen zugleich die 
alten Formen der Aristokratie in ihrem innersten Wesen 
zerstörte und somit die Möglichkeit eines Rückfalls in 
Adelsherrschaft völlig vernichtete ^). — Die Beredtsam*? 
keit trat nuil zwar in das nehmUche Gebiet wieder ei% 
welches ihr Selon durch seine volksthümliche Yerfas« 
sung eröffiiet hatte; allein ihr Entwickelungsgang war 
einmal gestört und nur ein so ungeheurer politischer An- 
stoss wie die Perserkriege konnte diese Verzögerung so 
gut als ungeschehen machen» 

1) Herod. V. SOs^q. lieber CUsthenes Yerfkaanng «. Wadum» 
L 1. S. 26li-'27B. HeEmaim Lehrb. $. 111 t 

2} Wacbsmuth S. d6a. — Er vermehrte die 4 alten Phylen auf 
10: ^JSgsx^tgf Aiytiig, Jjaydiovlg, yJsonig, 'jxafAavtlg, Oinjlg, Ä»- 
xgonlgt 'lnno&o<avtig, Alavilgy ^Apttoxlg. Herod. V. 96, Auct. e^t. 
Demostli. g. 27—31. Paus. I. 5. Ygi: Oorsini Fast. Att I. p. 114— 
18(^. imd m. Quaeatt. Demoath. P. IL Iiipa. 1681. S. p. 66 aqf. 



/ IL Haupt ab schnitt. 

Von den Perserkriegen bis zum Tode Alexanders von 
Macedonien, Ol. LXXIL 2. — CXIV. 1. 

Zeit der Blüthe. 

4 
I 

t I 

Einleitung* 

Von nun an ist die Beredtsamkeit in Griechenland 
und in Athen insbesondere so eng mit dem Staatsleben 
verwachsen, dass die Geschichte der griechischen Red- 
ner in mancher Beziehung gleichbedeutend mit der Ge- 
schichte der griechischen Staaten selbst wird. Nun muss 
zwar demnach die Geschichte der griechischen Redner in 
der Darstellung der griechischen Staatengeschichte mit 
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enthalton seyn, allein sie kann daselbst nur ein nnterge- 
ordnetes Yerhältniss behaupten ^ insofern ausser der Be- 
redtsamkelt noch andere Elemente die äussere und innere 
Gestaltung der Staaten bedingen. Wir setzen hier das 
umgekehrte .Yerhältniss, und betrachten zwar die Ge- 
schichte von Athen auch ferner als Leitfaden, für unsere 
Dariitellung, jedoch nur insofern sie der Geschichte der 
B^edtsamkeit als Folie dient, gjeic^hsam eine tiefe, lichte 
Ferne, auf welcher der Vordergrund in um so schärfe* 
ren Umrissen und lebendigeren Farben hervortritt Zu- 
forderst aber fassen wir die in den Kreis unserer Unter- 
suchung fallenden Puncte wie sie sich eben darbieten 
auf, und fuhren sie in ihrer äusseren Verknüpfung und 
Ankündigung der Zeitfolge nach durch; dann erst wird 
sich der richtige Standpunct ausmitteln lassen, von wel- 
chem aus diese Erscheinungen insgesammt und ihrem 
Innern Zusammenhange nach einzig richtig gewürdigt 
werden können. — Dieser zweite Hauptabschnitt nun 
zerfallt theils dem bisher schon hinsichtlich der Verfas- 
sungen von Athen festgehaltenen Grundsatze gemäss, 
theils zur leichterei;! Uebersicht und Anordnung des plötz- 
lich in's Ungeheure angehäuften Stoffes in 3 Zeiträume, 
Ton denen wir nach ihrem historischen Charakter den 

* 

I. das persische, den IL das spartanische, den 
Illt das macedonische Zeitalter nennen wollen* 
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I. Zeitraum. 
Zeäakery OL LXXit. 2. -^ XOIV. 2. 

f 24 

Der grosse Freiheitskampf, den die Griechen mit 
den Persern zu bestehen hatten '), ist von welthistori- 
schem Ii^teresse, ebendarum aber auch als allgemein be- 
kannt vorauszusetzen und hier nur in seinen Folgen für 
die Wissenschaften und Künste im Allgemeinen und für 
die Beredtsamkeit insbesondere zu betrachten* — Jede 
selbst feindliche Berührung zweier Völker ist, wie die 
Geschichte lehrt, für die geistige Cultur Beider yon den 
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vichtigsten Folgen. Diese Folgen konnten för die Grie- 
chen damals bei der verhältnissmässig geringen Geistes- 
bildung der Perser nur mittelbar sejn, d. h* nach gege- 
bener gegenseitiger Berührung entwickelten die Griechen 
gewisse Zustände nnabhängig aus sich selbst heraus, 
welche sie ohne diese Berührung yielleicht erst spät er- 
langt haben würden* Namentlich war es der durch Per- 
siens sq plötzlich über Griechenland ausgegossene Schä- 
tze gesteigerte Wohlstand, welcher Kunst und Wissen- 
schaft so schnell und zu so hoher Geltung erhob. Grie- 
chenland war im Ganzen nicht reich ^), die Prodi^ction 
edler Metalle war im Yerhältniss zum Staatsaufwande 
gering ^) und ein beträchtlicher Thell des Reichthums 
war durch die in den Heiligthümern Angehäuften Weih- 
geschenke ausser Umlauf gesetzt^)« Daher bewegten 
sich Kunst und Wissenschaft: meist noch in den engen 
Grenzen, welehe ihnen das Bedürfniss des Augenblicks 
anwies, und erst nach. Sicherstellung des äussern Lebens 
nnter dem Schutze dea Wohlstandes erhoben sie sich zu 
höherer Einheit. 

1) Herod. libb. VI. sqq. Diod. Sic. üb. XI. 

0) Herod. I. 69. VI. 125. Tbeopomp. b. Athen. VI. p. 230 sqq. 
-Vgl. Meiners Gesch. d. Urspr. u. s.w. I.. S. 16 ff. Einzelne Bei- 
spiele öffentlichen Wohlbehagens bei WacbsmiUh H. A. IL' 1. S. 99« 
Ueber die Hülfsquellen des Staatshaushalts ebend. S. 99 ff. Her- 
mann Lehrb. d. gr. St. A. $. 126. 156. — Sparta blieb durch seine 
UnempfSnglichkeit för die Schätze des Orients auch an Hissenschaft- 
Ucher Bildung weit Unter Athen zuriick. 

S) A. Boeokh fiber die Sübergruben in Lauribn, Abhh. d. BerL 
Acad. 1614— 1815. hist. phüoL CL S. en ff. Staatsh. d. Ath. I. S. 
881 ff. Ebendas. S. 834 ff. fiber die (hracischen o. thasischen €U)ld-* 
betg^^erke. VgL S. 6 ff. 

4) S. die Beschreibung der Heiligthfimer zu Qlympia und Del^ 
bei Paus. V. 10 sqq. X. 5 sqq. VgL Herod. L 14. 50 sq. Y. 89. \ÜL 
i;81 sq. Wachsm. a 2. S. 843 f. 

§. 35. 

Aber nicht die .Schätze Persiens allein konnten eine 
höhere Geltung des geistigen Lebens in Griechenland so 
schnell hervorrufen ; diess konnte nur die Art und Wetae 
auf welche sie ihm geboten^ nur der Freiheitskampf konnte 
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eis, durch Trdchen sie wohleTworbeiies Eigenthutn der Na» 
tion worden. Unter finster drohenden Aassichten hatte 
der grosse Kampf begonnen, und über alle Erwartung 

' glorreich war sein Ausgang gewesen. Die ungeheure 
Anspannung aller Körper- und Seelenkräfte konnte nach 
glücklich überwundener Gefahr unmöglich wieder sogleich 
in eine indiiferente Stimmung zurücksinken; das Gesammt- 
interesse des Volks war zu stark berührt; sie musste viel- 
mehr nach allen Richtungen bin in unerschöpflichen Er* 
gnssen ausströmen. Jetzt erst war das Volk frei und 
sich seiner innern Kraft bewusst worden. Die Phantasie 

*i^ni reichen Stoff in den eben bestandenen Kämpfen,^ 
Dankbarkeit gegen die Götter und Sorge für Wiederher- 
stellung des zerstörten Besitzthüms schufen eine 'Reihe 
von Denkmählern, die wir jetzt noch in ihren Trümmern 

. betvundern. Diess Alles gilt zwar von Griechenland 
im Allgemeinen , aber ganz insbesondere yön Athen, dem 

^Sitze der Künste und Wissenschaften, so wie auch roh 
allen griechischen Staaten Athen es war, welches den 
grossen Kampf mit edler Aufopferung und Uneigennützig- 
keit begann. 

Auch das Gebiet der Beredtsamkeit musste sich 
schon während und mit der persischen Katastrophe sehr 
erweitem. Gericht und Volksyersammlung blieb zwar 
der Kreis, in dem sie sich ferner bewegte, allein die 
mächtige Häufung des Stoffes und die Nothwendigkeit 
gemeinsamer Berathung zur Abwehr der Gefahr steigerte 
das : BedürfnisB und die Bedeutsamkeit des öffentlichen 
Redners. Daher eben so häufig Veranlassung sich aus- 
zusprechen in den Zusammenkünften der Kriegsobersten ') 
wie in den Audienzen der Abgesandten ^). Doch lag wohl 
in dem unruhigen Treiben und Drängen der Zeit Auffor- 
derung zum kurzen,' körnigen Ausdruck^); es scheint als 
itiüdse die R^de der damaligen Sprecher einen wahrhaft 
heroischen Charakter angenommen haben, während bei 
A^T hohen Bedeutsamkdt der Ereignisfeie Sucht das Lust- 
gefühl zu erregen und tn kitzeln fern lag. — Am ersteh . 
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Thetnistooles die Macht der Rede redit er- 
kannt and gewürdigt za habea ^); darauf deaten seiae 
frihea IJebuogea iui redaertsehea Vortrag ') aad seia 
AascUiessea aa dea Politiker Maesipliilas^}; aad er wlur 
e« der dareh seiae Yorstellangea die Griechea bei Sa» 
laml« zu siegea zwang ')• Nach ihm erhob vermathlich. 
Aristides, aicht selbst als Redaer^ soadera als wahr* 
seheialicher Urheber des iniTaq>iog bei der platäeasi» 
aehea Todteafeier die öffentliche Beredtsamkeit za noch 
aUgenieiaerer Geltaag ^). 

1) Wie in den der sehn Strategen bb Atlien vor der Schlacht bei 
Marathon 9 Herod. VI. 100. und in dem Synedrlon der Oiledien vor 
der hei Salamis. Herod. YIII. 66 «qq. 70 stf. 

3} Herod. VIL 157-108. Vffl. öS tqq, 140—144. IX. 7. 

3) Grandes erant verbis^ crebri sententüs^ compressione remm 
breves et ob eam ißsam causam interdum subobscurL Cic. Bjrut. 7. 

4) S. die treffende Charakteristik bei Thucl. Ida V^L Cic. i 
i. B. de Ballu hist^ cn I. p. 64 sq. 

A) Pliit. Them. a. iBi 

6} JMnesiphiläs der Phrearrhier, nicht , wie BaUn p. 68. mein^ 
Schüler des 9olon, sondern nur politischer Denker im Sinne Solon'a. 
Plnt. Them. 2. Ders. Ratbgeber des Themistocles bei Salamis^ He- 
rod. Vni. 67. 

7) Herod. VDDt. 56—6$. Dlod. Sic. XI.' 15. 

8[) S. m. comm. d. pnbl. Aili. Uonor. ac praem. Ups. 18dO. S. p. SB 
Bqft^9 wo gegen K. F. WeberCfib. d. Standrede des Perikles bei 
Thuk. Darmst. 1827. 4.^ wd^dr.,in der AUg. Schul -Zeit. 1887. H. 
j^r, 74 — 77.) welcher daraus, dass Pericles in der liCichenrede' bei 
Thucyd. n. 05. den Urheber des' Epitaphios tadelt y seinen Namen 
aboir versebWeigty folgert, der Re^er hab^ einen setnor- Veiaie^ 
und xwar keinen aaderii' als Cimöa im Sinne, geneigt wird (eoa. 
mod. Sic. XI* 80. Dionjs. HaL Ju K.:^. 17.), das? mii grösserer 
Wahrscheinlichkeit Aristidesals Erfinder des Epitapb* anziuehmen 
sey. Cimon war Haupt der Aristokraten, der Epitaphios ist rein 
demokratischer Natur. Dagegen rätk L. Ph.lHipeden dll^ 4e Po- 
rIeL laad. ftanv CeB. 1881« 4. anf'Tkeinlstoolei.^ 

Anfänge der Bereitnamkeit al» ILum%t, Corax. 

Gleichzeitig aad ebeafalls ia Folge eiaer politischea 
ÜHiwälzaog trat ia Syraqis die Beredtsaiakeit, die bis- 
her gewiss aacb hier d'easelbea Bilduagsweg wie iai eigeat- 
lichea Grieohealaad gegaagea irar^), aas ihrer SWI^ti« 
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Tität heraus nnd auf den objectiven Standpunct der Kunst» 
Corax und Tisias heissen insgemein ilire Erfinder ')• 
Leider fehlen uns aber sichere Nachrichten hierüber '); 
Uoss ein ungenannter Schriftsteller «us später Zeit^) 
erklärt, sich ausfuhrlich, jedoch ohne seine QneUe a^ 
nennen, und Wahres und Falsches so unkritisch durch* 
einander werfend, dass wir nach Abzug alles Verdäch- 
tigen etwa nur Folgendes als begründet annehmen ' kSn* 
neu« Nach Vertreibung der Tyrannen ^) überlitess das 
Volk von Syracos die Leitung der verworrenen Angele« 
genheiten dem Corax, einem erfahrenen Staatsmanne 
und Ministe/ de» letzten Tyrannen, welcher in der Ver- 
sammlung dem Volke seine Pläne zuerst in einem nach 
selbstgeschaffenen Regeln geordneten Vortrage mittheilte. 
Allein durch Kabale gestürtzt ^) trat er in's Privatleben 
zurück,. eröffnete eine Schule, wo er die selbsterfundene 
Kunst zu überreden lehrte, und setzte die Regeln dieser 
Kunst schriftlich auf 7). — Fassen wir diese Erschei- 
nung wie sie sich eben darbietet in's Auge, so sey vor- 
läufigangedeutet, dass gerade Sicilien kraft des leich- 
ten und gewandten Sinnes seiner Bewohner ^) dem Ent- 
wickelungsprocess der künstlerischen Beredtsamkeit den 
besten Stutzpunct bot. Allein wenn auf der eincQ Seite 
den Syracusiern somit ein Mittel gegeben war, ihre ver- 
worrenen Staatsangelegenheiten ^u ordnen, so gab doch 
zugleich auf der andern Corax Sturz und ferneres Künst- 
lerleben, so wie der Eifer, womit die neue Kunst aufge- 
griffen nnd als solche geübt ward % derselben eine Rich- 
tung auf Doppelzüngigkeit und Spitzfindigkeit, welche 
der Beredtsamkeit hier immer den freien Aufschwung be- 
nahm, und auch in Athen bei ihrer Uebersiedelung dort- 
hin anfangs zwar etwas Entsprechendes vorfand, aber 
doch daselbst durch ernsteres Streben glücklich niederge- 
halten wurde. 

1) Syracos 9 von den Corint^ierki gegrunzt ^ wabrseheinlioli an- 
fangs mit monarchischer Verfassung, dann in den Händen der Ari- 
stokraten, yanoQoiy welche der Demos vertrieb, Herod. VIT. 156. ^ 
Gelon aber, Tyrann von G^ela, Ol. LXXIIT. 4. 485. zurückführte^ 
dieser selbst beherrschte Syracus als Tyrann bis OL LXXV. 8. 47a 
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ielae llritder Hleron und TlurMqriMa Mb OL'LXXVHL a 400. 
Diod. XI. aa 67. ~ 

S) Ofl BUBammen genannt. Cio. d. Or. I. 80. Brat. 18. Qnlnct, Ü. 
17. 7. m. 1. 8. n. A. Vgl. Hardion disa. VHI. T. K. p. 160—175. 
Manso a. O. S. 8 ff. 

3) Baäditenswerth ist die Stelle ans Aristoteles owa/my^ t^xv&v 
' bei Cic Brut. 18. Itaque -^oom snblatis in Sicilia tyrannis res pri* 

vatae longo interrallo ludlcüs repeterentnr^ tom primnm/^od es- 
set acuta illa .gens et controTersa natura^ -artem et praecepta Si- 
culos Coracem et Ti^iam oonscripsisse. TgL Diod. Sic. XL 67. 

4) SchoUast. ad Hermog. in GolL Rlietpr. €huecor. Venet. ap. 
Aid. T. ü; ld09 f. zu Ant Die hierher gehörige Stelle ist wieder 
alygedr. in UHsk, Orr. Gr. T. VIII. p. 195 -^l^S. n. in Spengei Artt 
Bcr. p. 84 — ^87. Aehnliohes bei dem Schol» anon. ad ÄpMkanii pro^ 
gymn, in Mfmtfaucon BibL Coislin. p. 508., wdgdr. in Fabric. BibL 
Gr. T. IX. p. 591. a. A. nnd in Sckneideri ep. ad Langemm vor 
Wetsel's Ausg. ▼. Cic. Brut. p. XIV sq. TgL Anot. nffol. t. aiaa, 
b. Spengel l. L p. 811. — Heber den Ursprung der Rhetorik ist 
viel gefifibelt worden , wie s. B. bei Paus. II. 81. 4., SchoL ad Aphth. 
b. ^engel p. 886 u. das. p. 881. 

5) Der Seholiast sagt: nach de» Tode des Hieron, den er als 
grausam schfldert und äen er sogar dem Volke das ;Beden verbie- 
ten Ifisst. Aber wenn auch Hieron seinem Bruder Oelon nicht j^eieh 
kam, Diod. XI. 67., |so ist er doch als Regent eher nntemehmend, 
als gewaltthStig zu nennen, Diod. ib. 4a 51. 58. 66w Vgl. Plut. 
Apopht. T. VI. p. 668. Reisk. Wahrscheinlich ist an den blutdür- 
stigen Thrasybnl nu denken > der schon nach 8 Monaten wieder 
▼Erjagt wurde. Diod. ib.' 67 sq. Beachtung verdient das. die Be- 
mertnng: nqmov intz^lgn Xoyto »ataitavttP trjp ataatp^ die aber 
Diodor nach setner Gewohnfielt nkHit weiter hiufSihrt. 

6) OvTog 6 Kuga^ ov q)&6vM xgaTovgjisyog tritf rrig QfßOQixijg xij^r- 
TM didaaxaltwt sagt d. SchoL p. 86. Sp., wo aber statt ov wohl 
ovp zu lesen ist. 

7) lieber seine tix^V (Eniesti lex. techn. p. 858) di^ NShereiUten. 
6} Cic. Vcrr. HL 8. IV. 48. Brat 18. d. Or. IL 54. 

9} Diod. XL 87. Xiyov' dsivotiig ihta T&vvHniffii^ ^^ss^io: «• t*. I« 
Vgl. Plat. Hipp. U»L p. fm. £. Ueber jCoraz Arist. lihet. IL 84. 11. 

§.28. 
T i 9 i a 9. 

Unter des Gopax Scbülom steht obenan T i s i as >) , 
berächt%t dureb dm Reebtsstreit mit jenent über die 
Ter Weigerung des sebaldigen Lebif^ldes f')« Nacb dem 
Beispiele seines Lebrers • erriohtete er eine Redeschule, 
auierst vie es -scheint in Syraew, iro er auch gerichtli- 
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liehe Reden ffir Andere walirsclieinlioh «m Geld sehrieb '), 
dann zu Thurii , wo Ljsias seinen Unterricht genoss ^). 
Hierauf begab er sich im Gefolge der Gesandtschaft des 
Gorgias nach Athen, jedoch wohl ohne politischen Cha- 
rakter, sondern' bloss um ah Lehrer der Rhetorik in der 
Fremde sich zu Versuchen ^)« Die Daner seines Aufent« 
halts in Athen ist unbestimmt; Isocrates horte ihn dort^). 
Auch er verfasste eine schriff liehe Rhetorik^ 

1) Aristot d. Sophist eleAGh. 84, d. p. 6da Buhl. Vgli g. 87. 9. 

SD Saxt. Emp. adr, Msth.H. 96--' 89 sqq. p. 906 sq. Scliol. Hermog. 
p. 26. Sp. iSchoL Aphtih. Blbl. Colsl. p. 593 sq. Aadre^ wie A, GelL N. 
^ y. 10. Diog. Laert IX. M. Appul. Flor. p. 36a KImenh. er- 
sSblOtt dieselbe Anekdote etwas verändert voa Protagoras il Euath- 
liis. — Vgl. Plat Phaedr. p. 87a. B. C. 

8) Paus. YL 17. 8. ir£^.a|foiT«Tl» x&V X'<^' avihv ywatxl :Svg0nov^ 
^^9X9Vf*^^»^ tygaffftv dft^tgß'itfiatuf, womit .xi(yer|;$, Arist. b. Cio. L.L 

4) Naoh OL liXXXIV. 9. 448. PUlt. X or. ,hy». p. 886. D. Phot. 
Blbl. cod. 968. p. 489. b. ed. Bekk. Sttid, r« TMfmq, AHe diese aus 
deffselbeii Quelle scbSpTead aesnw jiebeu Tisiaa pech «ineu syraa- 
BJielQr Nipias^ was aber wohl ^ameasrerwechsliiBg isl. S. Spen-« 
Jgdl p. 88. 

5) Paus. 1. L Auet n^h ^. ot«a. b. S^eng.. p, 811. Die gewöhn« 
, Hohe JHeinung ist, Tisias s^ nebst Gorgias i|la «lesaAdter der lioon- 

tlner nach. Athen. gegangen, ja Hardipn L L T. XV. p. 168, behaup- 
tet sogar, die Syraeusier hatten ihn gesohiokt, um dem Gesandten 
der Lemitiner Ck>vgla« die Waage au halten» Jüeides'naerweislieh. 
9» Spenf^ p. 87. 
Q Dionys. Hai. Xseer« 1. Phot, BibL cod. .860« p. 486. h. 

^« 29t 
G r g i a 9. 

jGleicbWtig mit Tisi^B lebte Gorgias ^) aus Leon-» 
tini ia SiciUen, migefiihr OL ULXl. U^XCY. 1.% ein 
Sehtfler des Empedoctes^) und vieiieieht auch des 
Corax ^). Besonders wichtig ist er durch die von ihm 
Tollzogene Verpflanzung der in Sicilien erfundenen Rede- 
kunst nach Griechenland. OL LXXXYIIl. 2. 427« schickten 
ihn Beine Landsleute^ ircni den Sytruottaiei^i 'b^Irängt, als 
Gesandten «aoh Athen, wo er in «der VerBanmiAung so 
krtftig und hioteissepd q^racb^ dass daa Volk sogleich 
die verlangte Htilfis bewilligte ^). Der hier geerntete 
Ruhm Bcheiat seinen £pmem ^Aufenthalt in Grieehenland 
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veranlasat zu haben ^)* Anfangs lebte ev zn Athen und 
errichtete do^t eine Schule, vfo er die Rhetorik njn*8 
Geld lehrte^); allein Rühmsucht und Wanderlust versetz- 
ten ihn abwechselnd in die verschiedensten Gegenden 
Griechenlands und machte sie zu Zeugen seiner Kunst ^). 
Namentlich in Thessalien war er oft und lange '^), und 
ihm zn Ehren und zum Andenken war dort später yog^ 
fta^Hv gleichbedeutend mit ^tjTopsvsiy <°). Er starb wahr- 
scheinlich dort im 108« Lebensjahre ^ '). 

1) Gorgias Leban beschrieben Satyrus in der verlornen $iohr, 

ntgl ßiav, 8. Diog. Laert. YIII. 58. ^ Hermippus in der verl. Sehr. 

n^ql FoqyioVj 8. .Athen. XI. p, 500. , PhÜostratus Viu soph.' I. 9. p. 

498 8qq. ed. Olear., Siiidas v. rogylag, Eudocia p. 100 sq. Aiiecd. 

Yillois. T. I. ^ VgL von Neuern Cresoll. theatr. 8oph. L, Ant. 

Mongitor hm. Sicula, Panorm. 1707. T. I. p. 258 — 20», Har- 

dion disd. IX. T. XY. diss. XI. T. XIX. ^ Fabric. Bibl. Gr. T. IL p. 

805 8qi|. Harl«, B. de Ballu bist. orit. I. p. 100 — 105^ Jac. Geel hist. 

crit. 8ophistarum qni Socratis aetate Athenis floruisrunt^ in Nov. 

Act Lit See. Rheno-Trai. P, II. Trai. 1888. p. 13— dl. /am VoU-* 

»tftndigsten H. E. Foss d. Gorg. Leont, comm. Hai, 1888. 8, Ygl. 

d. Beo. V. Geel in Nov. Bibl. crit. YoL Y. P. I, p. 137-^157. N. 8. 

S/brandi d. Piat. Gorgia, Harlem 1889. a F. A« Wolf Yorles. 11. 

S. 378 f. 

8) Fo88 I. I. p. 6—18. Dagegen Clintoi); Fast. BfeUen. Append. 
|B1. p. 388, ed. Krüger. 

9) Diog. Laert. YIII. 57.^ *AQiaTOTiXfig öi iv j^ ^oq>iatij qy/joi tt^oi- 
foy 'EfinföouXiet ^tiTOQiKtiv svgilv^ JBudoo. p. 170*9 richtiger Sezt. 
fiiapir. adv. Math. p. 370. -* ^^To^ix^y xtmviixiyau Quinct. HI. 1. 
8. Was vielleicht nur auf Empedocles mündlichen und schriftlichen 
(ob. 8. 11. 5.) Lehrvortrag und in Bezug auf Gorgias auf desseii 
philosophische Schülerschaft asu beschränken. Sl, Hardion diss. Yltl. 
T. XY. Yoss d. rhet. nat. p. 61. Manso a. 0. tS. 11. Fossp. 15 sq. 

4) Schol. Hermog. p. 6. Aid. p. 87. 9p. sagt Tisiäs, was verdiicli- 
tig ist, da Isocrates Beide ^ Tisias u. Gorgias, in Athen hOrte, Gor- 
gias aber bei seiner Ankunft daselbst schon 68 Jahr alt war. ^ 

5) fiauptstelle Diod. Sic. II. 53. Ygl. Plat. Hipp. mai. p. 8819. B. 
Timaens beiBion. Hai. Lys. 3. Paus.YI. 17. 8. Schol. Aphth. BibL 
CoisL p. 593. Sonderbar ist Thucydides StUlsohweigen HI. 16. - 

6) Unstreitig kehrte er nach YoUsiehung seines. Auftrags als Ge- 
sandter sogleich nach Sicilien zurück, Diod. L 1«, kam aber bald 
wieder nach Athen; auf eine zweite Reise in die Heimath deutet 
Plut. d. Socr. daem. T. YIII. p. 305. B. , doch ist genaue Zeltbe-* 
Stimmung nnmö^ch. S. Foss p. 80 sqq. o. d. Rec.v,€^el L 1. p. 146 sq. 

7) Plat Hipp. L L Geel hist. er. p. 68<-67. de Görgine docendi 
modo. YgL Isoer« d. permut. g. 155, 
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8} VonsügUcü die Festvertammlimgen sa Delphi und Olympia^ i. 
unten S. 3t. 

9) Plat« Meqo p. 70. 13. Foss p. 25 sq. 36 sq. Geel p. SS. 

10) Philostr. ep. ad Jul. Aug. p. 919. Ol. 

11) S. die Stellen bei Foss p. 10. Vgl. p. 37. u. Clinton L L p. 69. Kr. 

f. 80. 

Sophisten in Athen. 

Um Gorgias als Redner richtig würdigen za könnep, 
ist es pdthig zuvor auf die gleichzeitig zu Athen leben- 
den sogenannten Sophisten ') einen Blick zu werfen« 
Ihre allmähliche Entstehung ist dunkel und schwer nach- 
zuweisen, zumal da bei Benutzung der Quellen die grosste 
Vorsicht nöthig ist ^). Das Wort aoq>iatfiQ war anfangs 
ein ganz ehrenvoller Name ^). Das Wesen der Sophisten 
als eines besonderen Lehrstandes scheint sich nach Be- 
endigung des grossen Perserkrieges mit der so plötzlich 
gegebenen Erweiterung des Ideenkreises aus einer poli- 
tischen Stellung entvTickelt zu haben ^), einer Stellung^ 
welche ihnen auch später nie ganz fremd blieb ^). Den 
grössten Einiluss auf diese Entwickelnng hatte nächst den 
Zeitverhältnissen die Dialektik der eleatischen Schüfe ^) 
nnd die Erfindung der Rhetorik in Sicilien ^)« Die So- 
phisten selbst nun sind ihres heillosen Treibens wegen > 
zwar nicht ohne Grund verrufen; ihre Pfuschereien auf 
dem Gebiete der Philosophie ^)', ihr unstetes Umhertrei- 
ben von Ort zu Ort, ihre selbstgefällige Anmassung in 
Sachen des Wissens und ihre Ruhm- nnd Geldsucht ^), 
der sie, obgleich vorgeblich im Besitze der Kunst der 
Menschenbesserung 1^), doch ihre eigene innere Ueber- 
zeugung aufzuopfern sich liicht scheuten, ^harakterisirt 
sie hinlänglich. Allein so viel Unheil sie auch durch ihre 
Glattzüngigkeit und ihre leichtfertige Ethik — für er- 
leuchtete Köpfe wieSocrates und Piaton ein wahrer Gräpel 
/ — « angerichtet haben mögen, so sind doch auf der andern 
Seite auch die Verdienste nicht zu verkennen, welche 
,sich die Sophisten um die Rhetorik sowohl durch eigene 
rednerische Versuche, als napientlich durch Untersuchun- 
gen auf dem Gebiete der Sprache und Grammatik erwar- 
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ben*'), und in dieser Hinsiebt bildeten Männer wte Pro- 
tagorasaus Abdera'^), Prodicus ausCeos'^), Hip- 
pias ans Elea'^), und namentlich mehr den Rhetoren 
sich nähernd Thrasymachus ans Chalcedon '') und 
Theodorus TonByzanz'^) so wie A. m*'^) eine keines- 
wegs zn verachtende Yorschnie der griechischen Beredts« 

1) CresoU. Theatr., Hardlon diss. Y. T. Xm. p. 185—159, Bar« 
tiieleiiiy Reise d. j. Anach. n. Vebers. VIII. 8. 171 <^188, Teoae- 
naim Gesch. 4. Phflos. I. S. 844--^402y Kmg €^)8C^ d. Phflos. g. 
> 55, B. de Balln bist^ erit. I. p. 65 sqq., Manso Term. Aaft. S. 17 C, 
Geel Mst crit. soph. L L, Schlosser nniversalh, Uebers. L 8. H,992W, , 
Wachsmuth H. A. I. 2. S. 814 £ UL 0. S. 465 f., Wolf Vorles. IL 
9. 73 f. 871 ff. 

S) Die gleichxeitigeii Schriftsteller Plato, namentlich die dialL 
Sophiflta, Protagoras, Phaedms, Gorgias, Hipplas mal. u. mlflu, Iso- 
er at es, Orr. de permatatione, laud. Helenae, c. sophistas^ von 
Spfitem der unkritische Philostratus, ViUe Sophlstarum. VgL 
Geel 1. L p. 1—6. 

S) Mit coq)6g gleichbedeutend. Rerod. I. BS. IV. S5. Plat Bfin. 
p. 509. Isoer. d. perni.. S* BS5. Diog. Laert I. 14. Athen. XCV» a - 
Philflfstr. V. S. prooem. p. 484. Themist. or« XXm. p. BB6. B. C. 
Hard. SchoL Luc. rhet.' praec inlt. Vgl. Voss d* Rhet. nat p. 4 sqq. 
Wyttenb. ad Plut. Mor. I. p. 653. Boissonade ad Bunap. L p, BOl. 

4) Beaohtenswerth ist die Stelle bei Plut Them. & /u«;Uor ovp 
ap TIC ngogiloi tolg Mv^aupllov ror OffitaroKkia rov 0^iaQQlüv Sq- 
lauf ijr ytpia&ai Xiyovatv, ovu ^n^ogog Svtog oHn tmp ij^wßw nfiff 
^eyrny iptXoq6g>nrt dkXä tijv Tort ntdovfuwfiv aatplup^ wauv Öi 9t^ 
potffta svoJUTfst^y «il dffaai^^€iif avvibiy inn^svftm frtnoi^tfnw neil 
diaau[jOPiog nantg diqww in dtadcxiig dno SÜmfog- ^p oi ^ftror 
tairta dixapixaig fd^anng t^vaig xoi fiitayny6pT9g uno t&p nf^^MfP 
t^p aanrflip inl xwg Xoyüvg aoipiatal nffogiiyoQtv&iiaotp, 

5) Man denke an die Gesandtschaftsreisen des Hippias nach Athon^ 
SieiUen u. Lacedftmon. Plat. Hipp. mai. in. p. Bei. A. 88B. C. B88, 
B. Geel 1. L p. 188. Veber das Attsehn der Soph^ im Staate rergL 
J. G. Walch d. pneau vett. aoph. ete. in dess. Parerg. aoad. Idps* 
1721. S. p. 106-160. 

6) Tennemann a. O. S, 150—209. Krug a. O. g. A Geel L L p. 
287—241. Ueber ihren Erfinder Zeno Aristot. b. Diog. Laert VIII. 
57. IX. 25. Hardion diss. VI. T. Xin. p. 153—162. Spalding «d 
Quinot. m. 1. la Balln bist. er. I. p. SB— >100. Meinem a. G. IE. 
S. 209. Wachsm. II. 2. S. 478. 

7) Protagoras ging selbst nach Sicilien. Plat. Hipp, mal p. 2S2. 
D. Tisias n. €k)rgias verpflanzten die Kunst unmittelbar nach Athen. 

8) Tennemann a. O. S. 848 C Krng g. 56 ff. Vgl. H. Brock« 
hausen de phüosopliico sophistamm ingenio^ Gotting. 1808l 4. 
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n Boeckk StMitsh* d. Atii. L 6. 133 ff. 

10) Plat. Meno p. 95. Protag. p. 318, A, 38a B. 

11) Bernhardy wissensch. Syntax, Einl. S, 21 ff. Das Einzelne nnl. 

12) Plat. Protag. PhUostr. V. S. I. 10. Tennemann a. O. S. 380— ^ 
892. Krug S. 67. Geel 1. 1. p. «9— 120. Er nannte sich zuerst 
So^hiat Fiat. Priit p. 317. B^ 343. A. 

13). PhOostr. V. S. L. 12, Tennem. S. 376—879. Krug $. Ö8. 
0eel p. 121—163. Benlhmt durch seine Erztihlung von Hercules 
SU Scheidewege, Ken. Mem. II. 1. 21 sqq. VgL Plat. p. 315. D. 
p. 387. 839 sq. 8chol. Arlst. av. 694. 

14) Plat. Hipp. Phaostr. V. S« L 11. Themist. er. XXIX. p. 345. 
Krug 8. 58. Geel p. 181^200. Ebert ^Uss. Sicul. I.- p. 17 sqq. 

. Ueber seinen Dialeg T^fwtnog Plat. Hipp, mai p. 286. A. 

15) Plat d. Rep. I. p. 338 sqq. Philostr. V. S. I. 14. Krug %. 5a 
Geel p. 201 — 224. Mehr Rhetor als Sophist. Seine Uyoi öixavi^ 

. %ol Mtti avfißovlttntxol (Diog. Laert. H. 104.) erwähnt als nicht vor- 
kanden Dienys. Hai. Isae. 20, giebt aber Dem. 3. ein ziemlich lan- 

' ges Fragment aus einer seiner Yolksreden. OJem. Alex. Strom. VI. 

. p. 624 nennt. von ilmi eine Rede vnig uda^iaoaiAv, VgL'Spald. ad 
Qulnct. m. 1. 10. Ballu I. p. 111 sqq., insbes. A. 6. Becker Dion. 

. Üb..d, Bedaevgew. d. Demesth. Iteipz. n. Wolfenb. 1829. 8. S. 12-« 

16. Annu 

16) Kamealüch als Rhetor berühmt Arist b. Cic. Brut 12. Suid« 
^/ efod. Kndoo. p. 280. s/^aips wim Oj^avpovXov, uenu 'Aföoxiöov 

17) Die jfingem, der Dichter Bnenus v. Papos^ Plat Phaedr. p. 
967. A Spengel p. 92 sq., vgl. €k)t41eb. animadv. ad Plat Phaedon. 
p. 12., Polos aus AgHgent, Aleidamas v. Eläa, Polycrates v. Athen, 
Antiphon ovisgox^lTV? , Antimoerus aus Mende, Plat.. Prot p. 315. A. 
Themist er. XXIX. p.847. D., Herqdicus aiÜ Seljrmbria, Pjthocles 
WOB Chies, Ai^edes, Kutbjdemns U..A S« Geel L L p. 225 sqq. 

f. 31. 

Gorgiai ati Redner, 

ÜBtWP diesen SoplÜBten vird gewaboligh »uci Got- 
gias gebannt »), nnd er hatte allerdnigs aaek Vieles mit 
iboep gemein, wie da» unstete Leben, die unbescheidene 
SelbstgefälligiLeit *), die Sucht durch seine Kunst %h 
f Iftnaen und sich %u bereichern 3), die Forschungen sowohl 
«her rketorische als über physisch- und moralphilosopbi- 
sehe gegenstände *). Allein er war nieht eigentlich So- 
phist, nannte sich wenigstens nicht selbst so, wie er 
! denn auch jene rorgebUcben Menschenbesserer immer 
besp$ttaUe *> Er selbst pannte sich Rhetor und seine 
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lEtttost Rlietorik^ ah den Inbegriff aller flbrigen ESnste ^). 
•^ Seine Beredtsamkeit nun, deren Hanptcharakter, da 
Bie ihrer siciliscben Abkunft gemäss anf s Imponiren be- 
rechnet var, in erkünstelter Gravität und Pracht der Rede 
bestit d ^), unterschied sich von der seiner Vorgänger 
mMtentlich durch eine Fülle peetischen Ausdrucks 9) und 
durch methodischen Gebrauch gewisser Redefigurien. Den 
poetischen Ausdruck gab. er seiner Rede durch häufige 
Anwendung von Bildern ^),dui;eh neue Wortbildung \^), 
durch Anhäufung von Beiwörtern >^), durch Gebrauch 
fremdartiger Worte '^). Die Redefigurea waren beson- 
ders avtl&iävgf nagiataaigt naQOfioifaaig ^^}^ Allein der' 
nnmässige Gebrauch dieser Yerschöneruhgsmittel ^^) '— 
ein Beweis wie Gorgias das wahre Wesen der Beredt- 
samkeit verkanote <*^) — machte seine Rede schwülstig 
und spielend und gab ihr eine ermüdende Einförmigkeit. 

1) Phflostr. V. 8. I. 9. Battu I. p. 100. Tennemaiui a. 0. S. 309-^ 

^ 87^ Krug a. O. 8. M. Geel 1. 1. p. IS sqq. ^ Bernhard^ a. O. 

6. 17 ir. niffimt IQr die Bfldung der attischen Beredts. awei Sopiii- 

•tenscbnlen an, die des Gorgias n. die 4es Tlirasymachus. AUeii| 

Beide mOchte maa von den Sophisten im engem Sinne trennen. 

B) Er vermass sich über jeden heliebigen €(egenstand ans dem 
(Stegreife sn sprechen , nQoßaXXng, Plat 6org. p. 447. C. Cic. d» 
Or. I. BB. o. A. b. ¥*089 1. L p. *6. Daher ihn Phflostr. V. S. prooem. 
p. 46B. Urheber des Improvlsirens nennt. 7- Nachdem er die pythi- 
. sehe Bede gehalten , setste er sich su De^hi s«lhst eta» goldene 
nadaftttle« S. m. Comipu 4. hmior. p. BO, 18. 

8) ^£^yaodfi9vog j^^«^« noXlti, Plat. Hipp. BiaL p. BSS. B. 0^ 
Athen, m. p. 118. E. 

4) Wie über die Tugend^ di^ Frenndschaft O. A. Arist. Pol. L •• 
Plut. d. adnl. et amio. discr. T. YI. p. B86. B. Feaa p. 47 sq. -^ 
üeber seine Schrift ^n^ ipmwg s« S* 8B. 

8) Plat. fik»vg. p. fisa A. und ob. S* ^ 10* ^^ diesen Unter« 
•ohied maiAt auch Foss p. 89 sqq. aufmerksam, 

6) Plat. 6org. p. 448. A. 45B. e'. 458. A. Anct. Macrob. Lncian. 
88. ~« Im Ganzen aber mag der Unterschied swiscfaen Bhetor o, 
Sophist nidit eben gross gewesen seyn^ wenigstens nlherten si^ 
sieh einander oft, und Soerates b. Plat €^rg.^ p. 8Ba A. erlOJk* 
Beides für synonym. 

, 7) Dionys. 9aL Dem» 4* Vo^ylov rijv f^tyaXimqijTuav xcil atfivotrit» 
tud HifXXiXoyiav, Hermog, d. f, or. IT. 10. p. 478. nennt sie kur^ tpni^ 
vofiini Kol ovH ovaa dtivorrig. Tgl. ib. 8; p.. 48B. Demetr^ d; eiMä. 
IB. 16. -- üeber Gorgias Bohreiban übeih. a^ Geel 1. |.7*8BHÜy 
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Fo88 p. SO sqq.^ C* SckÖnboni de anUientia deofaUiiiiU. q. CkMC^ae, 

> Iieont nbnine exttaiit, Vratisl. 1686. 4. p. 14 sqq. Spengel p. 67 sqq. 

60 Artol;. Rhet IIL 1. 9. Dion^ HaL Lys. S.^ Schol. Hermog. p. 876. 

9) Beispiele bei Arist Rhet. HL 8^ 1. Long. d. sabL in. 1. 8. 
Ygl. Foss p. 58. SchÖnborn p. 16 sq. 

10) Aristot. 1. 1. 

11) VgL bes. dM im fblg. %, aaziiffihreiide Fragment des EpitapUpa. 
1«) SehoL Plat. €k>rg. 10. 2. fQbrt als Grand an: Miwilvog yäg 

s 4*^. Alse ProTincialismen. 

18) Cic. Or. 48. dd. Dionys. d. comp. verb. 88. Lys. 14. Isoer. 
9. 15. Ep. ad Amm. II. 8. 17. ittd. d. Thuo. 84^ Dem. 4. 90. 85. 
Vgl. Foss p. 56 sq. SchGnb. p. 80 sqq. — Andere Redefiguren^ 
wie Iböwala, ofiowiiUvta u. dgL, die dem Oorgias aufstocken 
werden, fi^Uen mit den oben genannten zusammen, andere sind ihm 
wohl später angedichtet worden, obgleich er sie unbewusst gebrau-, 
chen konnte. Eudoc. p. 100. 

14) Cic. Or. 58. Dionys. Isoer. 15. Isae. 19. Ep. ad Arstifk. n. 
17. Quinct. IX. 8. 74. Aqnila Rom. d. flg.. S* 21. p. 803. ed. Frotsch. 
0chirach d. Isoer. P. n. p. 11 — 18. 

15) Obgleich Plato Gorg. p. 454. A. B. sie ihn so definlren ISsst: 
nti^ovi; im dijfiiov^yog — tavrfjg tolrvy,jjig mi^ovg — t^g ip tdig 
dtnaatfi^ioig »ei ip rcig ällo&g oxlotg — xc(2 mgl toviwp a iau dixaid 
%$ »oH ädixa, 

16) Dionys. I^ys. 8. b. 19. Ep. ad. Pomp. 1. ad Amni.II.8. Dem. 4. 85. 

V ' ■ 

^* 32« 

GorgiaB Schriften. 

Die Schriften des Gorgias sind theils philosophischen 
theils rhetorischen Inhalts. Zn den erstem gehört die 
n^ql q>v(t^faQ^ welche uns nur theil weise erhalten ist'); 
— «u den letstern seine Declamationen , durqh welche' 
er 9 Topzngsweise auf Lob und Tadel sich beschränkend ^)j 
diesem Zweige der Beredtsamkeit eine' stetige ^ für die 
Folge bedeutsame Richtung gab ^)« Sie selbst sind sämmt« 
lich verloren; doch kennen wir einige Ton ihnen ihrem 
Namen und Wesen nach, wie den gefeierten VXvfin^a-- 
}c6g, wahrscheinlich während des peloponnesischen Krie- 
ges zu Olympia gesprochen ^), den Ilv&ixogy zu Del- 
phi'), das iyxdifii^ov räv'Hkeiwv^) und den inita- 
tpvoQ^ der aber nicht, wie die früheren, für eine im Auf- 
trage des Staates gesprochene Rede zu halten ist ''). Die 
beiden unter seinem Namen noch jetzt vorhandenen; De- 
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clamationen, änoXoyia riaXafitjdovc tmd.iyxdfitov 
'BXiptj g sind wahrscheinlich nnecht *) and vielleicht einem 
andern Gorgias zuzuschreiben ^). Weniger Werth schei« 
nen seine technischen Schriften gehabt zu haben^ welche 
gewiss kein philosophisch abgeschlossenes Ganze aus- 
machten; wie denn überhaupt des Gorgias Lehrmethode 
mehr in praktischen Uebungen als in künstlichem Regel* 
werk bestand ^^y 

D'Bei Ansto\ d. Melisso, Xenophane et Görgia it Seaetuä Cm- 
pir. adv. Math. YH. $. 65 sqq. Vgl. Tennemaim a. 0. S. 868 C 
Krug g.5e. Geel p. 96 — 47, Der den Oorglaa betreffende AbsohnUi 
fjst mit Verbesserungen und einem reichen Conunentar herausgeg. 
V. Foss L 1. p. 110«— 185. Vgl. das. p. 4a 

2) Aristot. b. Cic. Brut. 12. 

3) Das Nähere hierüber im Zusammenhange Wkt&L 

4) Arist Rhet. m. 14. 2. Quinct. m. 8. 9. Philostr. V. 6. h 
p. 483. 505. Vgl. Gk^el p. se. Schönbom p. 5 sq. Foss p. 68 sq. 
m. Ou. Demosth. IL p. 6. Weber a. O. Nr. 78. 8. 61^. setzt tta 
Ol. LXXXIX. 

5} Phüostr. L L p. 488. Athen. XL p. 505. D. VgL SchGnb. p. 6. 
Foss p. 76 sq. und ob. $. 31. 2, 
ß) Arist. Rhet DL 14. 11. Vgl. Schdnb. p. 6. Foss in Corrigend.* 

7) Wie Weber a. O. 8. 589. zu glauben scheint. Wenn er ge- 
sprochen worden ist unbestimmbar. W. glaubt vOL LXXVII. vor der 
Schlacht am Eurymedon (aber Gorgias kam erst OL liXXXVIU. 2. 
nach Griechenland) oder OL IiXXXIX. (ß. 619.) nach der Schlacht 
bei Delium, wodurch er seine frühere Hypothese über Cimon als 
Urheber des Epitaphios nmstösst Qu. Dem. IL p. 27 sq. und oben 
S. 26. 8. Gewiss war es eine Pmnkrede^ nicht von Staats wegen 
bei einer bestimmten Gelegenheit , sondern im Allg. wie Philostr. 
p. 408 sagt^ gesprochen zu Ehren derer , die bisher im Kriege ge-*- 
blieben wfu^n. VgL Schdnb. p. 6 sq. Foss p^ 64 sqq. Ein Frag«* 
ment daraus heUnSchoL Hermog, p. 412. Ald.^ abgedr* b. HardUm 
diss. XL T.XIX. p. 205. , Geel Act. soc. Trat 1823. p. 60., Schön- 
boml» L p. 8 Bfi.f Weber a* 0. S. 620 f., CUnton Fast Hell. p. 
389. Kr., verbessert bei Fast p. 69 sqq. und Spengel p. 78 sqq. Die 
übrigen Fragmente des Gorgias sind gesammelt von Foss p. 86. 53. 
63. 68. 70. 7a — Zu diesen 4 Reden des G. fugt Foss p. 77 sq. 
noch 2: Achillis et fortltudinis laudd. nach Arist. Rhet. IH. 
17. 11. f doch ohne, zu überzeugen. S. Geel Rec. p. 158. Qu, Dem. 
n. p. 7. V 

5) Befindlich in d. Sammlungen der griech. Redner v. AMus Yen. 
1513 f. H. Stephanus Par. 1575 f. Beiske T. VHL JOtUcas, J. 
B0kker T. V. & Beflage L — JUmd. HeL Venet. 1584. -^ Beide 
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•rluuutleli TMe (FM9 fk 9I^> Al» echt «n, a&dre, m^ Bardiai» T. 
XIX. p. 998* Amersfoordt k* S^Mfer App. ad Dem. I. p. 798. Ihv 
ftweifelteadie erste, an^e, i^ie Qeel btet. soph. p. 89. die zweite. 
Ausführlich vertheidigt die Echtheit beider Schönbom 1. 1. p. 14 sqq., 
wird aber vollständig widerlegt voil Foss p. 78 — 106^. — Nach 
* Const. Xascaris bei Fabrle. Bi Chr. T. II. p. 806. .befiBden sich in 
' d. BiM. (SL* BOmri ordüi.' pcMd« «i Florenz nach B De<4iiiaaliOBMi 

>^dea Ooigiafl. 

9) B. de Ballu I. p. 105. hält den wm Cicero's Zeit za Athen le* 

benden Rhetor Gorgias für den Verf. dieser Anfsfitze. Spengel p. 71 
. -^.71« sucht zu beweisen^ Polycrates oder eüi Sophist von ähnlichem 
...Schlage sey Yer£ des e^com. Hei. 

, 40) oAilstq^ d.. soph. eleuch. p. ^3a Cie. Brut. 19. «— Hebet 
, sein^; te^iup». ^chr* lat^ 

«. 33. 

G^rgla-t Scküler und No'chahm^r, 

Upter Gorgias Schülern bat nur ein einziger, 1 so- 
eratea,. gleichen .Ruhm g^rntet Minder bedeutsam 
und meist zur eigentlichen Sophistenzunfi gehörig sind 
die übrigen t Polüs au^Agrigent ^), Antisthenes aus 
Athen, unter dessen Namen noch zwei wahrscheinlich 
unechte Declamationen vorhanden sind ^), Alcidamaa 
aus Eläa^: der an Schwülstigkeit im Ausdruck und Ge- 
scbmaoklosigkeit es Allen zuvorthat, daher >rohl auch 
die zwei ihm zugeschriebenen Declamationen mit Miss- 
trauen zu betrachten sind '), Licymnius^); — Peri- 
eles aber und Thucjdides sind aus der Zahl der 
Schüler d^ Gorgias zu streichen ') , desgleichen aus der 
^seiner Nachahmer Fl at on ^). Für wahre Nachahmer d^s 
Gk>i^as hingegen galten Ae seh in es der Socratiker ^), 
Critias®), und der Tragödiendichter Agathon^)« 

1) Plat. Gorgias. Man hielt ihn ffir den Erfinder der Figuren ndQ- 
icTM, dpxid'srfx, oftoioUXtvra i Schol. in Anecd. Siebenk. p. 69. b. 
Heindf. ad Plat Phaedr. p. 9^. C, aber Phflostr. p. 497. schreibt 
sie dem Gorgias zu. BaUn bist er. I. p. 106. Foss L L p. ßU 
Spengel p. 84 sqq. 

9) Stifter der cynischen Philosophenschnle. IHog. Laert. VI. 1. 
Die beiden Declamat.^raf u. 'Oövaatig stehn in den Sammlungen 
T. Aid, Steph, ReUke Jfukas und Bekker. S. Beil. L — VergL 
Phot. Bibl. cod. 158. p. 101. b. Foss p. 94. 

9) BObMites, nicht JBleates. Spald. ad Ooinet ÜL 1. la — Dlooyai 
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U. 19. SntA. ^Jin. Bftlln I. m toe «q^ A, G. Bdclotr In Sraok «M 
Gr. EncjcL HI. 8. 144. — Bndoc. p. 100. nenlit ilui GorgiM Nacli-» 
folger in der Schule. Mit Isocrates lebte er in Feindschaft* Tseto. 
Chll. XI. 672. Spengel praeC p. XXIV. u. 174. Ueber seine Rede- 
weise nrtheflt Arlst. Rhet. m. 8. Dionys. L 1. Die erste jener 9 
DeeL (enth. in d. Samml. Beil. I.) \)dvaatif9 tj Muta JlalafAtt^ 
dovg itQOÖoaiag spricht Fom p. 81 — 80. dem Aleid. ab. Spengel 
p. 173—180. sucht die Echtheit beider au retten; vielleiGht ist ihn 
diess in Bezug auf die zweite, nt^l aog>ia'itivy die er gegen Iso- 
crates gerichtet glanbt, gelungen. Arist Rhet. I. 13. 8. erri'^iüint/ 
noch einen Xoyog MBOotiviaxog von ihm, wo Ruhnk. bist! crit; 
•or. gr. p. 64. ed. Lugd. ^ttadciftoig corrigirt. Laudatio mbrUs b« 
Cic. Tnsc. I. 4a 'Kyutifiioy I^aidoc: tiig ixal^ag b. Atbcte.XIU. 
p. A92. , C. Vgl. Tzetz. ChiL XI. 759L SehoL Artott Rbat. IL 83ii 
11. Ueber seine ti^vii unten. 

4) Dionys. Hai. Ep. ad Amm. L 2. ü. 9. Dem. B6. Ballu 1 p. 106. 
Clint F. H4 IL App. p. 561. v Ueber seine ti^yti unten. 

5) S. S. 35. 2. u. 12. — Auch Eippocrates nennt Auct ' vit Hipp, 
unter Gorgias Schlilem. 

6) Demetrius Phalereus b. Dion. Ha); Ep. ad Pomp. 3. Dem. 5.^^ 
berichtigt von Foss p. 59. ' " 

7) ^Anoloy'a jov nat(f6g ^cdaxog joü OT^crrij/oi/. Diog. liaert. Ü. 
63.' jioyog ntgl eoQytjXiag. Phflostr. ep. ad JuL p. 919. Vgl. Ballu 
L p. 64. 

8) Philpstr. ep. ad JuL p. 919. Vgl. g. .39. 16. 

9) Foss p. 62. Er jagte nach Antithesen, Ael. V. R. XIV. 13. 
Plat. symp. p. 197. D. giebt ein PrObchen. VergL Schönbora 1. I. 
p. 25 sq. Spengel p. 77 sq. 91 sq. Fr. Ritschi oonun. 4* Agath. 
vita^ arte et trägg. reu. HaL 1829. & 

f 34. 
Demagogie. Ptrielen. 

Zn gleicher Zeit entwickelte sich , wenn mneh durch 
die sophistische Redekunst gefördert, doch unabhängig 
von ihr aus dem innersten Wesen der Demokratie die 
politische tBeredtsamkeit. Die Nothwendigkeit des 
Yerkehrs im Oeffentlichen und^ die immer noch drohende 
Stellung der Aristokraten gegen den Demos schuf einen 
Stand, welcher ohne den BegrifF von Amtlicbkeit un4 
Verpflichtung als Vermittler zwischen Gesetzesunfug und 
Gesetzlosigkeit sich der Leitung der Staatsmaschine be- 
meisterte, die Demagogie ^)« Erst mit der Entartung 
d^ griechischen Volksthums, die freilich nicht fem lag^ 
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enchien auch die Demagogie in einem gehässigen Lich- 
te ')• — Demagbg im wahren Sinne des Worts, obgleich 
nicht der erste ^), war Per i des ^), ein Schüler des Po- 
litikers Dämon ^) und des Philosophen Anaxagoras ^), 
gleich achtungswürdig als Mensch und Staatsmanns und 
als solcher seinen Gegnern bei Weitem überlegen^); ein 
Mann der zwar die Gebrechen seiner Zeit nicht von 
Grund aus heilen konnte, aber doch durch seine edle 
Vneigennützigkeit in der Staatsverwaltung, durch seinen 
lebendigen Eifer für Kunst und Wissenschaft und durch 
besonnene und kräftige Kriegführung Athen auf den 
Glanzpunct seiner Macht und Herrlichkeit erhob ®). 

■1) Ueber das Wesen der Demagogie Wachsmnth H. A. I. 2. S. 
24: ff. Hermana LB. d. gr. St. A. g. 69. VgL Sext. Bmp. adv. Matb. 
n, 41.^ p. 297. 

2) Yalckenaer diatr. in Eurip. perd. dram« reU. LB. 1767. 4. c. 
83. p. 258 sqq., Wj'ttenbach. anim. ad Plut Morr. p. 251—258., 
Manso üb. d. Attischen Demagogen. Bresl. 1794. 4., Passow Gesch. 
iL att. Demagogie, in Wachiers Philomathie, Frcf. 1622. 6., Th.nL 

jQ Die Anfänge der Demagogie sseigten sich zugleich mit den er* 
Bten Regungen der Demokratie. So Menestheus gegen Theseos, 
n^tog dig (foaiv dv'ß'QütJtbtr im&ifitvog rt} dfi^iaytoykiv, Plut. Thes. 
82. Deutlicher schon Pisistratus vor der Usurpation u. Glisthe- 
nes. Neben Themistocles fipicydes dijfia/uyog önvog tintX'. Plut. 
Them.. 6. 

4) Plut. Vit Periclis. Thncyd. libb. 1.11. Diod. Sic. Mb. XU. 
SchoL Aristid. p. 189. ed. Frommel. Vgl. Barthelemy Reise d. j. 
Anach. IL S. 105 — 148., Heeren Ideen u. s. w. III. S. 896 ff., Dru^ 
mann Ideen zur Gesch. des Verfalls der griech. St. S. 234 — 240., 
kutzen de Pericle Thucydideo P. L YratisL 1829. 8. P. IL 1881. 
Wachsmuth I. 2. S. 58 ff., Hermann $. 159. 1. 

6} Plut Per. 4. aocptat^gy nehmlich im Sinne des Mnesipliiliis , s. 
oben g. 8a 4» Vgl. Isocr. d. perm. g. 285. Wie denn überh. der 
EinUnss der Sophisten auch auf die politische Beredtsamkeit unver- 
kennbar ist. Wachsm. I. 2. S. 24. 152. 

6) Plut. Per. 4 sqq. Cic. d. Or. HL 84. 

7) Cimon, Wachsm. S. 57 ff., der auch als Redner auftritt in 
•einer Verthetdignng gegen Pericles und dessen Partei, Plut Oim. 
14, und anderwärts wohl als Parteihaupt, ib. 16. VgL Plut. Dem. 
18; Thucydides, S. des Meleslas, Plut. Per. 8. 11. Plat. Mono 
p. 94. C. Schol. Arist. vesp. 982. Wachsm. S. 68.; Cleon, s. unt. 

8} S. die treiHiche Schilderung bei Wachsmnth S. 64 — 69. — Er 
starb nach 44jfihriger Venii altung OL LXXXVIL 4. 429. Plat Per. 
16. Cic d. Or. HL Clint F, IL p. eß sq. Kr. 
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♦* 35. 

Pei^ictei ati Redner. Thucydiiee» 

ti\t Beredtsamkeit des Pelrictes^) wai^, tinähnlich 
der des Gorgias^), wie sein Charakter, etast und er- 
haben, und doch ziigläich eihschnieichelild und anmuthig. 
Er verstand die Fülle des Stoffs mit dem Wohlklange und 
der Ejraft des Ausdrucks^ dem Schlagenden der Grimdci 
und der. Schärfe des Witzes und der Satyre so innig zu 
Tcrschmelzen ')j dass nichts dei* Giswalt seide^ Rediß . 
wideMandi Diesd Alles fasst sein Beiname ^OXviinvo^ 
in sich^)» Er selbst tirat selten und nur in wichtigen- 
Fällen vor dem Volke auf'). Zweifelhaft ist, ob er seine 
Redeti zuvor niedergeschrieben oder nicht ^), abei^ soviel 
steht wohl fest^ däss er üich dieselben nicht Von dei^ 
Betärä Aöpäsia verfertigen liess ''). Yoh ihm selbst ist ^ 
nichts Schriftliches auf uns gekommen ®) \ doch geben . 
uns die Historiker seine Hauptreden im Umriss ^)^ von 
denen namentlich der Epitaphios bei Thucydides '^) einen 
hohen Grad von Celebrität erlangt hat und oft besprocheü 
werden ist. Unstreitig gehört derselbe, wiewohl nur deloi 
Grundzügen und Hauptgedanken nacii| dem Perides an ^ ^). 
Thucydides selbst aber war nicht Redner, wenigstens 
nicht aus dem Gründe) weil er Reden in sein Geschicht- 
werk verflochten ^^)^ Es ist jedoch um dieses Kunstgriffs 
willen der Historiker nicht zu tadeln, so lange er nicht 
übertreibt und willkührlich die historische Wahrheit iu 
Schatten stellt ^3). 

1) Weber iib. L Standrede des iPeriöles. S. 0D4 t BaUa I. p. 
115 — tSl. Manso verm. Aufs. S.'6 ff. 

2) PJkttostr. y. SS. I. S. p; 493. n. Suid. v. mq, nennen ihn iSchiiler 
des Gorgias; aber als dieser OL liXXXVm. 2. nach AtÜeii kam, 
war Pericles schon drei Jahr todt S« Weber a. O. Anm. 114. 
Manso S. 12. An seiner rhetorischen Bildung war Anaxagoras 
nicht ohne Antheil. Piat; Phaedr. p. )370. A. Cic. O'r. 4. 15. Plut 
Pericl, 8. 17. 

3) Thuc. It. 65. Piod. XIL 39. Cic. Brut. 11. Or. 5. d. Or. I. 50. 
m. 16. 34. Plut. Per. 7i & Hermog. d. t or; II; 9. p. 457. , 
Weber a. O- 

4 ■ 
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4) Arial. Acharn 536. 

negixXifig olXvfiitiöt 
fjffTQaTttsv, fß()6vTat, Gvvfievxa Ti\y ^EXXddet,' 
JPlat, Per. 8. Diod* Xn. 40. XHI. 9a Hermog. d. 6tat 9- p. «1. 
d. tttv. I. 1. p. 86. 

5) Plut. Per. 7. • 

6) Philostr.V.S*T>r. p.48i. nennt PeHcles unter den Erfindern des 
Improvisirens. Ansdriicklich sagt Stiidas: ngmog ygctmov Xoyov iv 
öikbiöTuloliO fint iSv ngo avwv oxtdta^ovrtov. Vielleicht entwarf et 

. 'nur ein Achriftlidios Schema des Vortrags, wenigstens sprach eir 
nioUt nnvcurbereitet. Plut. Dan. 9. M^nso.S. 7. schliesst aus Plttl* 
Per. 8., er habe seine Beden, nicht niedergeschrieben. 

7) Ein Scherz des Piato Menex. pr. gab wohl zu dieser Ansicht 
Veranlassung. Vgl. Plut. Per. 24. Weber a. Ö* 605* meint, er 
hübe das Aufgezeielinete' der Aspasia ^ur Durchsicht mitgetheilt« 
Ein dem 'Ähnliches Gerede mag ei in Athen wohT gegeben haben» 
Vgl. SSchoL Arist Acb^ 532. Cl^m. AI. Strom. IV< p. 50». B. 

8} Plut. Per. 6. t/yqaipoy fiav ovv^ ovöav A^olsXom^ Tfl^v <wy. 
yjri(f\wiJidmV' Zweifelhaft €ic. Brut. T- d. 6r. U. 23. Dagegea 
Qttinct. in. 1. 14. u. A. bl Weber S. 606. Anm. 149. Buhnk bist* 
' crit p. 39. iteanso a. O. Spengel p. M, sqq« 

9) 'EniTjBtqitog nach dem samischan Kriege OL I^XXXV^ 1; Plut« 
Per. 8. 28. Vielleicht ein Fragment daraus bei Arist. Rhet. IH. 10. 7* 
Vgl. Weber S. 607. Anm. 157. — Reden zu Anf, d. pelop. Krieges 

.bei Thucyd. I. 140 — 144. u. Diodor. Sic.XH. 40. Ol. liXXXVDL J^ 
bei Thücyd. II. 60-64. Ol. LXXXVH. %. 

10) n. 35 '- 46. geiipr.. Ol. LXXXVH. 2., Cfter besonders lierausg. 
8. Fabr. B. Gr. T. 11. p. 735. Mit Plat Menexenus v. J. C. Gott^ 
Über I^ips. 1782. 8. 8. Bell IH. J. Nr. 2. Vgl. Ir. P. Hupedai disp. 
d. Periclis laud. f': . 

11) Weber 8. 606 ff., Kutzen d. Pericle Thucyd.^ m. Quaestt. De«- 
mosth. P. II. p. 29 — 3^. Die Form ist offenbar thucydideisch, das 
Wesen aber zu benrtheilen nach des Historikers Grundsatz L 22. 
Danach fällt auch des Dionys. Hai. lud. d. Thuc. 18. ITrtheil, Th« 
habe diese Rede erlogen, um sich der glänzenden Persönlichkeil 
des Pericles^ der schon im 2. J. d. pelop. Kr. starb, noch zur Aus- 
achmückung seines Geschichtwerks bedienen zu können, in sich 
zusammen. VgL über dergl. Reden > die schon Voss d. Rliet. nat. 
p. 68. richtig beurtheilt (Marcellin. viU Thüc. 41 sq.), Meierotto in 
d. Abb. d. Berl. Acad. 17;88, Poppo prolegg. ad Thuc. L 1. p. 46 — 
51.; Wachsmuth H. A. H. 2. 8. 475 f. 

liQ Wie es Ruhnk. bist. crit. p» 39« n. Ballu I. p. 76 sq. thaten. 
Kunquam est numeratus orator. Cic. 6r. 9. Brut. 83. d. opt: g-en. 
pr. 5. Ouittct. X 1. 83. — Philostr. V. S. p. 493. u. Ep. p* 91§. 
jnennt ihn Schüler des Gorgias; diess mag sich auf blosse Nachah- 
mung beschränken^ Dionys» Ep. ad Amm. II. 2. iud. d. Thuc. 24. 
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Tg!. Poppd PrtHeigi. t ti p. 251 sqq^ Foss L 1. p. 2B, — MarcelUn. 
Vit. Thnc. 85 sqq. sagt er babe JPiudar, Prodico«, Crorgias u. flomer 
nachgeahmt. 8peiigel p. öS — 57; findet eine so grosse Aehnlichkeit 
zwischen ihm ih Prodicns^ dass er Th. ku dessen Sdhiiler macht. — 
Was übrigens ein unbekannter jßiograph des Th. $. 6. p. 340. sq. 
Vol. I. Popp, von seiner frühem rednerischen l*hätiglceit eraiahtt^ ist 
ganz unzuverlässig. Vgl« Meier im Rhein. Mus. 18S8. li. JS. 871. 

la) Schon die Alten waren darüber nneins; Getadelt war4 diess 
Vef iahren von Dlod. Sic. XX. 1.^ Trogus Pompeius b. lust XXXVIII. 
3., Plut. praec. poL 6.^ neuerdings v. Adelung üb. d. deut. Stil 
Th. I. S. 446. n. S. 104 f., aber veftheidigt v. L. Possell, über die 
Reden grosser Romer in di. Werken ihrer Oescliichtochr. , in dess. 
kleinen Sbhr. Nürnb. 1705. 8. S. S^ IT, Vgl. Seneo. suas. YL p.40. 
sq. ed. Bip. Lnoian quem. Idst. scirib. 58. J. C^ Heukenrott d. orat«: 
vet. bist. 4775. — Worüber Cic. Brut. 16^ u. Liv. Vlil. 40. (Wachsm.. 
r5m. Gesch. S. 14 ff.) klagen^ dass durch die lieiChenreden^ die 
historische Wahrheit verfälscht werde ^ gilt melir von einer «pä^ 
tej'n Zeit. 



Ehtdtiüng der Demokratie und Dimägögi^^ 

Da« im Eiazeliieii delr DeiiioklratiQ vorbereitete Ui|-f, 
heil brach im Laiife^ ctes peloponnesischen Kriegcts, mit 
voller Macht über Athen hereiii,« Die meoschenwür(;c;iid0 
Pest ^) öffnete alle Sehleussen physischen uacl inc|ralU; 
sehen Elends« Mit Pericles Tpde^ der 5,das Stantsweseijl^, 
für seine Kraft zugerichtet 3)/< fiel die letzte Stütze 
des Btaatswohls. Zwar waren die Demokraten durch das 
allmähliche Erlöschen der Aristokraten ihres Bauptfein» 
des entledif^t^ aber die aufgeregte Masse ^ des DriH^M* 
und Widerstrebens gewohnt und Overall Yerrath afaniPild, 
begann nun gegen steh selbst zu wiithen^ lind naInenftMh 
waren es die Reichen^ an welchen die Laune des Vdlks 
sich blindlings ausliess. Die Parteien hatten die Rollen 
getauscht. Seitdem der Pöbel nicht mehr Umsturz der 
Verfassung yon einer mäehtigen Partei zu befiinehlM 
hatte ) begann er selbst daran zu arbeiten» Den zUget- 
losen Demokraten gegenüber stand die Partei dh: ^^- 
mässigten, wohlgesinnten Bürger; erst gegen das Endf 
des Kriegs hin kam oligarchischer Sinn uriter sie, der 
sich namenflioh in den «partanisch gesinnten 

4 * 
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kund gab ^). Diese Parteien nun repräseotirten nach 
Vie Yor die Demagogen^ und das Yolk, ohne zu mer- 
ken wie die Gunstbuhlerei der Parteihäupter nur die Ver- 
wirklichung ihrer eigenen selbstischen Zwecke beabsich- 
tigte, schloss isich ihnen um se bereitwilliger an-, je mehr 
diese, wenn auch oft nur scheinbar, seinem Gelüste die 
Angelegenheiten des Staates tiberliess "*)• Dem entspre- 
chend war Volksversammlung und Gericht unaus- 
gesetzt der Tummelplatz gegeneinander ankämpfender 
Leidenschaften« Zum Hange nach Antheil am Oeffent- 
licben ^) kam noch die Anregung durch Ekklesiasteu* und 
Richtersold ^); die alte svxoafiia raiv qr^xogtav verschwand 
und das Gezücht der Sykophanten ^) schürte geschäftig 
die Glut des allgemeinen Misstrauens, das zu Ende die- 
ser Zeit im Hermokopidenprocesse seinen Scheitelpunct 
hatte. Nur die Komödie — ein politisches Purgatori- 
vm — bildete in ihrer Unbefangenheit ein heilsames, 
wenngleich schwaches Gegengewicht^). — ^ Somit war 
das äussere Gebiet der Beredtsamkeit zwar um ein Be- 
deutendes erweitert; Politik und Rhetorik waren synonym 
^e worden^); allein ihr Fortschritt in künstlerischer 
Ausbildung konnte bei dem Sturme der Leidenschaften 
und dein somit untergeordneten Verhältnisse alle;r Wis^ 
lenschafllichkeit bei denen die sie übten nur gering seyn* 

1) Thucyd. n. 47 — 58. 
8} Wachsmuth H. A. I. 2. S. 151. 

tO '£TC(iQfiay politischer Klubb zum Umsturz der Verfttöstmg »ü- 

awnmesgetreteii. Plat. Leggf. XI. 3. Daher htai^i bei Thuc. Till. 

. M die Verschworenen, a.YIII. 54. geradezu ^wHoftoaiat, VgL Krüger ad 

,|M0nys. HaUc. historiogr.c. YSL p. 86S sq^. Wachsm. I. d. BeiL 3. 

4J Thuc. n. 65. 

5) ^/o()«Io;. Arist Ran. 1015. Eqn. 218. Auct. or. Ändoc. c. 
AIcib. S 22. Heiüdf. ad Plat. Protag. §. 91. 

e) Tb ixx}.r)aittaTix6p, 0}.XCyi.B, von Agyrrhius auf drei Obolen 
^erhöht Boeckh Staatsh. d. Ath. I. S. 245 — 249. Schömann d. 
.^omit» Ath. p. 65 — 69. Ueber d. tgiaßoXov ^liaatiKOV Boeckh 
». 0. S. 250 C 

7) Athen. IIT. p. 74. E. sqq. Wachsm. S. 156 — 15a Hermann 
Lehrb. $• 1^3. 9. 

8) Zuweilen Unmittelbar^ wie etwa durch Crates Stuck ^V'^ogi^, 
Athen. JX p. 369. 0. Ihre Tendenz bei Arist. Ban* 1009 sq. 
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ovi ßtltlovg t€ noiSfUP 

T|(l, im Allg. Wachsnt. S. 158 - 179. Insbet. H. T. Rdtfoher Ari- 
Btophanes und sein Zeitalter, Berl. 18135. a 

9) Pollox lY. 19. ^og$nrf ^ üviii nal noU%ixi * ff^togtüiP nohti" 
^ äpak. 

1 

Cleon und Nieia9. 

Demagog ganz in dem eben geschilderten Geiste 
der Niclitswürdigkeit war der Gerber Cleon'), schon 
zu Pericles Lebzeiten Volkaauf wiegler ^), aber Torzüg- 
lieh nach dessen Tode erst unumschränktes Haupt der 
absolut demokratisch Gesinnten. Prahlerei und Unver- 
schämtheit mit einer Beimischung von Blutdurst machten 
ihn zum Abgotte des Pöbels ^). Die beiden Hauptzüge 
io seinem Leben sind sein grausames Verfahren gegen 
die abtrünnigen Mjtilenäer'^) und seine Uebernahme des 
Oberbefehls, gegeq Sphacteria ^). Auch Redner war Cleon 
nur für den Pöbel $ allen Anstand aus den Augen setzend 
schrie und tobte er auf der Rednerbühne wie ein Unsin- 
niger umher ^). — Ihm gegen'^ber stand als Haupt der 
Gemässiigten Nicias ^)^ mehr durch seinen Reicbthum, 
als durch seine Persönlichkeit an diese Stelle berufen ^). 
Oeftere Abwesenheit als Strateg, Scheu vor dem Oeffent- 
lichea ^> und Mangel an Selbstvertrauen , der ihn pft zu 
der trügerischen Itlantik seine Zuflucht nehmen liess und 
endlich selbst ins Yerderbeq stürzte ^^), gestatteten ihm 
nicht/ dem Interesse seiner Partei gemäss energisch und 
durchgreifend genug z,u verfahren^i — Neben ihm stehen 
als noch unbedeutendere Erscheinungen der ehrlose Cal- 
lias '^) und Phäax ^^)y wie jener von edler Geburt, 
und Schwätzer nicht ohne glücklichen Erfolg'^). Ihm, 
dem Nicias und Aieiblades bot der Lampenmaeher Hy« 
perbolus '^), ein gemeiner Mensch und nichtswürdiger 
Pcjterer in Cleon's Geiste, die Spitze ; allein Jene stürzten 
ihn vereint durch den Ostracismus ^^)^ 

1) 9. d, Balla hUt. er. I. p. lei— 108. KortOm in Bremi's phüol. 
Beitr. aus a. Schweiz I. 2$. 3d — 60. Poppe prolegg. ad Tliac. I. 2. 
p. 88. Wadismuth B. A, 1. 18. S. 181 — 184^ HermanA Jü, B, $. IW^ 
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t) Plut. PerlcL 33. {Seine. Pemagogie ^vährte vpn Pericles Tode 
äh 7 Jahr, OL LXXXVIL 4. -^ liXXXIX. 3., 429 — 482. Schol. 

3} Am Bezeichnendst^ii ist die EpsäUiing beiPlut. Nie. f. Xiyeiat 

nv^uv . XQOVQV , oifjs öVtaü&slu sxsirov it^^cpavm^ivov xal TiaQanüiXuv 
Vntg^iüx^m xiiv ixxl'ijalAV. elg qvgiov, äuxoXovf^af, yotg, sipijf ariiiiQOP, 
ioTiäy fiüXüiv IfiVöv xocl it&vxüiQ To7g ^soig Jt/g J- jl^^rivalovg yiXd- 
a'uvTag dvaaripfaL ximi öiaXvaat Tijv ixxXffolap. 

4;) fhnQ. in. 3a — 4a. Diqd. XDL .55. Erfreulich iafe Uei Th. das 
, ^^ilflelmen des ehrenfesten Dipdqtus gegen solchen Despotismus. 
^} Thuc. rV. 28. Diod. XII. 63^ 

6) PIu(;. Nie. 9. VgL Arist Equ. 3a Cicv Brut. 7. Quinct. XI. 

j. ta». 

7) Wut, KipiM. Thttoyd- Kbk. rV sqq. Dto^on Sic Ifb. XI!. extr. 
. XIII. Wachsmuth t^ Q. S. JQ4 -^ ISÖL 

S) Plnt, Nip. 3, 

9) fJut. Nie. 5. 10. 11. Er trat selten in der Volksversammlung auf. 
Vgl. Thuc. VI. 9— 14. 20—23. Daher als Redner woW ohne grosse 
0eltu4?g. Deft Fehlpi^ l^ei Clem, AL gtrom. VI. p. 748. Nixiug er 
f w TT^Q^' Avaitnf vnsg nvgaxata&i^xtjg (Fabr. B, Gr. IV. p. ^B5. a. A.) 
M «chonl^uhnk. hist. erit p. 40. in 4ihJtag iv r« ngbgNtxlav ver- 
bessert. ~ üeber iiysia^ Declamation . in der Perspn de^ Nioi^s, 
> die Dipnjs, H^ jLyjj, 14, fOy. miterge,«cJ^oben hält, siehe Spengel 
y. 138 sq. 

10> OL ^CI. 4» 413. Plutf 1Vi^. 4, 281 sq. Thucyd. VIT. 50 sqq. 

11) {Schneider Qn^est. d. convi^. Xenpph. in seiner Ausg. p. 129 sq., 
^aHu I. p. 175 sq., Ciavier sur Ya famiüp de CaHias, in d. Mem. 
4. Tacs. d, Inscr. . ^. III; 1817,, Meinecke Quaes(,t, Sppn. Specu 2. 
BeroL 1827- 4., Wachsmuth ». 0. S. 187,, G, A* Herbst Prolegg. 
^d Xen. Sl^mp. Hai. 1830C 8. Er war Schüler des Gorgias , Prot- 
agqras und frodipus, Xen. ?^mp. |. 5,, und Ankläger des Andpcides. 
g, unten. 

12} TiyripF JLectt, Lys. ^. I|uhnk. bist er, p. 47 «qq. Wachsm. 

#.187, - • . - ^.- . 

19) Eupolis bei Wut. Alö. I3. XahTw ägunqg, ddwattixtnog XfyüVy 
Vpii Stephanu« Thes., WesseKpg ad Diod. I. p. 595. u. F^pmiael 
PohpL Ari^t. j^ 177, fälschfich auf Alcibiades! ;be?sagen. ftuhiik. h. 
pr. jp. 39, Vgl. Aorist. Equ. 1377 «q, Schal. 1388. ^eine Hede xaj 
l4Xxißiadi^v bei Plul, Ale. 13. 

14) plqt. Ale. 1^. Ballu I, p. 163. Meinpokc 1, L p. 27 -^ 31. 
'^l^achsmut?! S. 168 jf. 

15) Nach flu^ Alp. 14t ^^ ^^ imgewias, pb sich Alcibiades mit Nicias 
pder Phäai: (nach Theophcast bei piut. Nie. 11.) verbunden habe. 
Pes An^Qcidps Tlieilnahine an dipsen^ Ilande^ l^t höchst unsicher. 
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#. nnt.' Ueber Hyperbolus Verartbeilung n. Bnd« OL ZCIX. 9i 411. 
Tbuc Vm. 78. Plut, Nio. 11. 

#.88. 

Kampf der Demokratie mit der Oligarohi4. 

Alciöiadedm 

Den drohenden Starz der Verfassung beschleunigte 
und vollendete Alcibiades '). Durch Yolksgunst ver- 
wöhnt und jeglicheio Gesetze ungestraft Hohn zu spre- 
chen gewöhnt, kannte dieser merkwürdige Mann keine 
grössere Lust, als mit den Formen des Staates ein wildes 
Spiel zu treiben, ein Spiel das um so gefährlicher war, 
da er es meist nur aus der Ferne leitete, in der Wahl 
seiner Stellvertreter aber sich gar sehr vergriff. An der 
Spitze der von ihm ertrotzten Expedition nach Sicilien 
ward er, der Theilnahme an dem Frevel gegen die 
Hermensaulen und die Mysterien bezüchfigt, auf Betrieb 
der Yolkspartei abgerufen ^). Stillschweigendes Gestand« 
nisa der Schi^ld ist sein Aufenthalt bei den Erbfeinden 
Athens, den Lacedämoniern und Persern^). Aber Heim- 
kehr um jeden Preis war nun das Ziel seines Strebens ^). 
Bauptbedingung dazu war Sturz der Yolksbäupter; daher 
«Lufolge seiner Umtriebe das Zusammentreten der Oligar- 
eben zur Herrschaft der Vierhundert ^)« Ab^r schon nach 
vier Monaten stürzte der Kern der Demokraten, der im 
.Schiffslager sich befand und nach einem verunglückten 
Yersiiche der Aristokraten auf die Demokratie zu Samos 
den Alcibiades aa ihre Spitze gerufen, die Oligarchie zu 
Athen und stellte die Demokratie wieder her ^)« Allein 
die Umtriebe der Feinde des Alcibiades^ das ungestüme 
Hetzen der Demagogen, die trotzige Blutgier des Yol- 
kes ^) qnd der Yerrath der für Sparta insgeheim thäti- 
gen Oligarchen spielten Athen nur a;u bald dem Ljsander 
in die Hände ^), Doch war die darauf folgende Oligar- 
chie der sogen, dreissig Tyrannen von keiner Dauer; 
mit ihrem Falle begann eine neue Ordnung der Dinge ^). 

t) Attct. or. AAdoc. c. Alcib., Isocrat. d, bigis, Thuoyd. üb. V. sqq.; 
Xenopb. Qist. Gr. üb. I. sq,^ Diod. Siß. üb. XÜ. Bq^i Plutw^h. vit 
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Alclb. Vgl. Hauptmann Alcibiades Andocidens in Reisig Orr. Gr. 
T. Vra. p. 575 — 584., Heeren Ideea HI. 1. S. 401., Hand in Ersch 
IL Gr. EncycL HI. S. 135 - 144., Wachsmuth H. A. I. 2. S. 187«: 
n. das, die SohUd^rung dieser Periode S, 186~i808., Hermann L.B. 
d, gr. St. A, 8. 164 — 169. — üeber c(ie Zeit seines Lebens, OL 
hXXXn %~^XCIV. 1. 4.50 — 404., s. Woif ad Dem. Lept. §. 95., 
' Weier prooem. d. Alcib. anno nat. (X^d. lect ui^v. Gryph.) 18181. 4, 
Clinton F, H, p, 73. KP. 

2) VI. 27 sqq. 53, 

3) Thnc. Vt 88 sq^. Vin. 45, 

4) Thuc. Vin. 47 sqq.' Wachsmuth a. O. S. 198 t 

5) Ol. X€|I, 2. 411. Zebu avyyQa<fHg entwarfen di^ neue Veir- 
fe3sun^, fünf jtQosd^oi wählten 100 JMtoer, von diesem je«(er wieder 
3. Thuc. VIII. 67. pünftJvusend Bürger vertraten das Volk, jedoch 
von den Vie^'hundert abhängig; wesentlich ist die Aufhebung der 
yQU(jpri naQav6,u(0K Wachs», a. O. ^.SOl, Hermann %.169. li— 14. 

6) Thuc Vm. 7» sqq. 

7) Namentlich OL XCIII. 3. 406. gegen die siegreichen Fol^h^m 
^ach der Schlacht bei 4en Ar^lnusen. Xenoiph. H. Gr. I. 7. 

8) OL XCUL 4. 405. nach der Schlacht bei Aigospptamoi; nament- 
lich Th^ran^enes Verrätherei. hya. c EratMsth. p. 429. Xen. ^. 
^r. n. 2. 

9) Die Dreissig, eigentlich gewählt um eine neue Verfassung zu 
entwerfen, rissen die höchste Gewalt an sich; ihre beispiellose Grai|.- 
samkeit zwang die Patrioten zu dem entscheidenden Schritt^ ui^ter 
Thrasjbiaus Leitung OL XCIV. 2. 403. Xen. H, Gr. U. 3. u. 4. 
I-ys. c. Eratosth. , Diod. XIV. 32, VgL Taylor vit. Lys. p. 12P sqq. 
138 sq. R. Wachsm. S. 265 f. Hermann §. '16a 169. - Auch djie 
4er Beredtsamkeit durch Critiaö Gesetz: X6y(av rixvTiv fiti didwinstv^ 
1^^. Meoi, l. 2. ^X., drohend^ Gefahr ging dcmi\acih b.^4 vorilber. 

Die Demagogen dieeev Zeit ah Redner^ 

Einen gewissen Grfid yo^ Bere4tsamkeit bessss^n 
mbX Alle, welclie nl^ Parteihäupter im Yordergrunde 
der eben entworfenen Skizze jener Zeit standen, S9 
najnentlieh Alcibiades; 4a8 Zierliche, Gew&hlte scheint 
m ^^ineqi Ausdruck yprherrsehend gew^s^n zi| seyn *); 
ßchriftli^hes hat er nicht hiaterlasseq "2), 3o ferner seine 
^^noss^n und Helfershelfer beim Umsturz; der Demokra- 
tie, Antiphon (f. 40, f.), Theramenes, ein Mann 
TOP FWig freier Th^t- und Willenskraft, der nach Al- 
eibifideg Bf i.s|>iel . gar oft die Farbp seines politischen 
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Charakters wechselte 3), als Redner nicht ohne einiges 
Ansehn ^), Pisander 5), Phrynichus <*), Arisio- 
krates ^), Airistarchus ^), Demostratus ^), Dio- 
nysius'^) und namentlich des Gallaesehrus Sohn Cri- 
tias''), ohne Grund sonst unter den Sophisten genannt, 
obgleich ein F|*eupd derselben und ihrer antimoralischen 
Lehren ^^)j gerühmt als Dichter ^®) und politischer Schrift- 
steller ^^\ und auch als Redner den geachtetsten an die 
Seite gestellt ^^). So endlich auch, obwohl in geringe- 
rein Masse, und mehr als Schwatzer und Schreier zu 
betrachten, Alpibiades Widersacher und heftige Sach- 
walter der Yplkspartei, Andre des '^), der Leiermaoher 
Cleophon <') , Philocles ^^) u^ A« Eine rühmliche 
Ausnahme macht nächs|: Antiphon A n d o c i d e s. {^. 42. f.) 

]) Thepphrast l). Plut 4Io. 10. Pr. poL p, 804. A., wesshaV) er 
9iiuweilenv um diß Wa|il verlege^ stoc](te, Luc. Scyth. 11. ]>och 
heisst er bei Dem. c. Mid. p. 561. §. }45. Uyuv Tvartfoy ö$iv6tato$, 
Plod. XII. 84, Vgl. Rnhnk. hi8(. er. p. 39. BjiUu hisL er. I. p, ld5 sq. 
2) Es gilt in dieser Hinsicht von ihm was obe« §• 95. 8. von 
Pericles. Vgl. Cic. d. Or. IL 22, Brut. 7. Plut. X Or. p. 833. D. — 
@eine Rede gegen Nicias bei Thuc. VI. 16—18. ist nach §. 35.11. 
^u beurtheilen. - 

3} Daher /Co'd'ogi'Oi; genannt. Xen. H. Gr. 11.3.31. Plut. Nie. 8, 
ßchol. Arist. 'S^b, 360. I^an. 47, 546. — Im Allg. Taylor vit Lys. 
p. 125 sqq. R., Staveren ad Cornt Nep. Ale. 5;, 4.^ Ruhnken d. An« ^ 
|iph. p, 816. T. VU. Orr. Gr. Reisk., Ballu I. 1. L p. 149 — 155., 
Iß. Ph. Hinrichs de Theramenis, Critiae et Thrasybuli rebus et 
4ngenio, Hambg. 1820, 4., Wacbsmuqi H. A, I. 2. 8. 200 f. 

4) Thuc, V|II. 68. äi'Tig ovn il-ntty ovis yvavai dövvaTog* Qb er 
«eine Reden niedergeschrieben Ist ungewiss. Cic. d. Qr. H. 22. 
Brut. 7. Wahrscheinlich ist, was der 8chol. in Aphthen, p. 59^4. 
Bibl. Coisl. ßagt, dass er nur die deliberätive Hedegattung bearbeitet. 
VgL' seine Recle bei X;en. |I^ Gr. IL 3. 3^^t-49. Er soll auiphJpe^- 
irer des; Isocrates gewesen seyn, Dion. Hai. Isoer. 1., und auch über 
Rhetorik geschrieben haben, Spengel p. 122. Demnach könnte es 
wahr seyn, dass er nach Suid. Orjoafi. Declamationen verfasst^ wenn 
es nicht vielmehr eine Venvechslung dieses und eines spfttern ^o- 
|»histen Ther^menes vpn ()eo8 ist. Eudoc. p. 231. — Vgl. Fabr. 
B. Gr. n. p. 748. Ruhnk. h. er. p. 40 sq. 

5) Thuc. Vin. 53. 54. Ariat. Pac. 395. Ar. 1559. Vgl. TäyL yit. 
Lys. p. 114 sqq. 

6) Thuc. VJjn. 48 sq. 68. 90, 92. Lys, c. Agprat, p. 495, TayL 
L 1. p. 117. 
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7) Tliuc.Vni. 80. Vgl Heindf, ad Plat Gorg. $. 61. p. 85., 
Schäfer App. ad Dem. T. V. ad p. 134d. 6, Or. ia TJieocr. Wachs- 
muth a. O. 8. 901. 

8) TChuc. Vin. 90. $3. 98. 

9} Plut. Ale. la Nie. 12. Vgl. Buhnk. Il of. p. 46. Frommel 
6chol. Arist. p. 176. 

10) Xal}i5g genannt. Boeckh Staatsh. II. 8.136. Redner^ Athen. 
XV. p. 669. D. E., und elegischer Dichter, Arlst. Rhet. IIL 2, 11. 
Athen. X. p. 443. D. XH. p. 602. D. XV. p. 668. E. 669. E. 708 C. 
Führer der Colonie nach Thurü Ol. LXXXIV. 1. Plut. Mie. 5. 

11} Auct. or. c. Theocrin. p. 1848. §. 67. hys, e. Agor. p. 4J^. 
Xen. H. Gr. II. 3. u. 4. VgL Pliüostr. V. S. I. 16., ^viederh. h. 
Bach Crit. Carm, p. 1 — 15. , 8caveren ad Nep. Thras. 3. 7. , Hin- 
richs 1. L p. 33 — 38., £. G. Weber diss. de Critia tyranno Frcf. 
181^. 4. 

12} 8o von Philostr. p. 502. Vgl. Tennemann Gesch. d. Ph. I. 
S. 394 ff. Krug $• d8. — 8choI. Plat Tim. p. 200. Ruhnk. (jca- 
ItiT.i idiioTi}g fiey iv (fUoo6<po^g, (piloowpog öa dr löiwiaig. 

"13} N. Bach Critiae carmlnnm aliornmque ingenii monnmentonim 
qnae supersunt, Lips. 1827. 8. Kr dichtete Uiyoh b. Bach p. 25 — 
48., k^äfiiJQOit p. 48 — 55., tofAßo^, p. 55 — 88. 

14} lieber seine nohuiui flieils in Versen theils In Prosa geschrie- 
ben, Bach p. 25 sqq. p. 89 — 98.; vgl. Eitud. d. Grit. tyr. polit. 
eleg. Vratisl. 1826. -4. — Ausserdem schrieb er ßloi, bei Baph p. 
99 — 101., TttQi (pviitag SQfatog ^ igdriav , p. 101 — 104., dipo^tafiol 
Uüi ofiiU'xi, p. 104 — 106. 

15) Dionys. Hai. Lys. 2. vergleicht ihn seiner einfachen ungekün- 
stelten Schreibart wegen mit Lysias und Andocides, Id. Is. 20. mit 
Thrasymachiis, Hermog. d. f. or. Ü. p. 499., der ihn ausführlich 
beurtheUt, mit Antiphon.. Dagegen Aristid. Rhet. II. 774. 788. Diudf. 
Vgl. Plülostr. L 1. u. £p. ad Juf. p. 919. CiO. d. Or. IL 22. Plut. 
X Or. p. 832. D. Phot. Bibl. Cod. 158. p. 101, Damit stimmt das 
überh. schlecht motivirte Urtheil bei Cic. Brut. 7. nicht. Vgl. Cri- 
tias Reden b. Xen. H* Gr. H. 3. 25 — 34. 51., b. Bach p. 107 sqq. 
Uelber ilin imd die mögliche Verwechselung dieses Critias mit einem 
andern von Alexander Aphrodis. bei Philopon. ad Aristot. d. auim. 4. 
^rvi'ähnten Sophisten Cr. s. Bach p. 26 sqq. Spengel p. 121 sq. — 
Im Allg, Fabr. B. Gr. n. p. 749. Ballu I, p. 147^149. A. G. Becker 
Andokides 8. 43. Anm. 142. 

16) Sc]io9 im Hermokopid^nprocesse brachte er Zeugen gegen 
Aloibiades auf. Plut, Ale. 19. Vgl. Audoc. d. myst. $. 27. Thuc. 
(VI. 28.) VIII. 66, Ruhnk. h. er. p. 43. BaUu t p. 16a Ein schiefes 
Bild aus einem seiner Vorträge führt Arist. Rhet. II. 23. 22. an. 

17) Heftiger Feind des Friedens mit Sparta, s. Hermann L, B. 
S. 167. 16., u. desshaXb von den Komikern tüchtig durchgezogen, 
Wachsm. S^. 166. hr selbst war Gegensiaud eines Stückes Kkeoipup 
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des Kom. Platon. Seine Sohwatzh^ftigkeit charakterisirft Arist Ran. 
678 sq. VgL Isoer. d. pace S« 75. Cic. d. Rep. IV. 10. b. August, 
d. civ. Dei II. 0. Die Eigenheit, von nuT^ichtigen Dingen mit einer 
wichtigen Miene zu sprechen, rügt an ihm Arist. Rhet. III. 7. 2, u. 
I. 15. :ld. führt er eine Stelle aus seiner Red^ gegen Critias an. 
Der Dichter Cleophon bei Arist. Poet. 2, u. 22. Suid. v.KUocp» ist 
wohl ein anderer. -— Vgl, Periz, ad AeL V. H. XII. 48., Wessel. 
ad Dlod. Xin. p. 583., Hemsterh. ad Luc. Tim. p. 145., Ruhnk. h. 
er. p. 44 sq., Ballu I. p. 146 sq., Bfeier d. bon. damnat. p. 218. n. 
1^11.9 Meinecke Quaestt. scen. n. p. 17.|,Wachsm. a« 0. S. S06. 
18) Plut. Lys. a 

f 40., 

Antiphon (/.)• 

An der Spitze der berübniten attischen Redner- 
dekade ') steht Antiphon aus Rhauinus ^), geb. OL 
LXXY. 2. 479., Sohn des Sophisten Sophilus und von 
iboa gebildet ^), ein Mann von hohem Geiste und festem 
Charakter'^). Er widmete i^ich der Staatsbunst und der. 
Beredtsamkeit. Die Umrisse seines Lebens als Staats- 
mann sind durch häufige Namensverwechseluug ^) nur 
unsicher; erst während der Umtriebe des Alcibiades tritt 
er unter den oligarchisch Gesinnten als einer der Baupt- 
verschworenen klar hervor ^)y fiel aber nach Auflösung 
der Vierhundert, von dem doppelzüngigen Theramenes 
in Anklagestand versetzt, als Opfer seines politischen 
Trotzes OL XCII. 2* 411. ^). Getrennt von seinem 
Staatsleben ist die rhetorische Geltung des Antiphon zu 
betrachten, da er das Oeffentliche scheuend niemals als 
Organ seiner Partei vor dem.Yolke auftrat; nur auf den 
Tod verklagt sprach er seine Yertheidigung selbst ^). 
Seine eigentlichen Verdienste um die Rhetorik aber sind 
in doppelter Beziehupg zu würdigen. Erstlich ist er, 
wenn nicht ^Is Erfinder, doch als Hauptbildner des poli- 
tischen Redestils in Athen a;u betrachten ^); er schrieb 
besonders geriphtliche |iedeq für Andere um's Geld, 
was ihm freilich scharfen Tadel namentlich Ton Seiten 
der Komiker zuzog ^^). Ferner errichtete er eine Rede- 
schale, in welcher er die Rhetorik wahrscheinlich sowohl 
nach bestimmten iLunstregelb nls hauptsachlich durch 
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anj^estellte practische Uebangep lehrte '')• Darauf fuh- 
ren Mrenigstens nächst den uns von ihip erhaltenen Beden 
aeiiie schriftliche Rhetorik und die. TiQoqifAia a<al i^ci'^ 
Jioyoi^^)y TielleiGht Mnsterstücke für die Schule. 

1> Die Entstehung des .Kanon's der X Redner schreibt Ruhnk. li. 
er. p. 94t sqq. zuversichtlieh von den Bestimmungen der «lex. TM.- 
tilcer Aristophanes von Byssanz imd Aristarchns her. AUein O. F. 
Ranke Comm. d. Aristoph. vita iin ed. Aristoph. B. Thiersch T. I« 
c. 9. p. 104 — 181., wdgdr. in Rutil. Lup. ed. Frotsoher p.66 — 80.) 
aseigt das WiUkiihrliohe dieser Annahme^ da die Alexandriner überh« 
nichts über die Redner bestimmt haben. Er glaubt vielmehr p. lldt 
die Rednerdekade sey aus einem Hange, alles Vorzügliche an ge- 
wisse Zahlen zu knüpfen, entstanden, veranlasst durch die Wahl 
4er 10 ^^oQtg oder avt^ij/o^i des Volks nach Solons Verfügung 
(ob. S. 20, 6.). Das iyitQlvuv (Ruhnk. p. .97.) war daher im Einzel* 
nen willkührlich. So nennt. Quinctil. X. 1. 60. unter den 2ehn De« 
metriiis Phalereus mit Uebergehung des Isaeus, und ein Gramm, io 
BibL Coisl. p. 597. lässt Dinarchus weg. — Hauptqnelle ist PHc- 
tarcK V%tt.decem oratorum^ p. 838^852. «d. Frcf., T.IX. p. 307-^ 
866. ed. Reisk., ein Werk das fast einstimmig bisher dem FiutarQh 
abgesprochen worden ist, namentlich mit Heftigkeit v.. Taylor lectt^ Lys« 
5. 6., besonnener v. Ruhnl^. h. er. p. 47 sqq. Ihre Echtheit verfiqht mit 
guten Gründen A. G. Becker in d. Abh. üb. diese Schrift 8. 111 — 
• lad. seiner Uebs. d. Andokides, und zwar aus dem G^esichtspuncte, 
dass es nur eine MaterialiensaminluDg sey zu einer ausführlicheren 
Arbeit, welche PI. nicht habe volleiiden kQ^nen, die aber doch von 
Jjamprias im Kataloge den Werken seines Vaters beigefügt wor- 
den. — Aus ihoi schöpfte Photius Bibl. codd. 259 —^266. p. 465-- 
497. Bekk. Ungenügend sind Philostratus und Suidas. Ueber die 
Commentatoren der X Redner das Nöthige gehörigen Ortes. 

JS) Plutarch. X On p. 862 sq. T. IX. p. d07~316. R., Phflostr. 
y! S. I. 15. p. 498 s^q., Phot. Bihl. Cod. 259. p. 485 sq., Suidas v. 
w^yTiqpaiK, Eudocia p. 59. Anecd. Villois T. I., Anonym, vit. Thucyd« 
init. p. 338. V. I. Thuc. Popp., — Taylor vit. Lys. p. 119 sq. R, 
u. Lectt. Lys. p. 238, — 273. R., Ruhnken (van 8paan. 8. Beck Re- 
pert. 1623. IV. p. 177.) d^isp. d. Antiphonte or. Att. LB. 1765. 4., 
auch in Reisk. Orr. T. YII. p^ 795 ^ 830. u. In R,uhnk. Opusc^ I#B. 
t807. p. )?14 — 256., ed. 182ai. p. 145} sqq., ed, Friedem. L p. 140 -r- 
176., J. G. Hauptmann prolus. d. Antiph. Ger. 1753. 4.^ ^lederh. in 
Reisk. Orr. T. VIL, Fabricius B.. Gr. II. p. 751 sqq(., B, d. Ballu 
hlst. crit. I. p. 122 — 147., fifanso verm. Aufs. 8. 23 f., A. 6. 
]RQcker te Ersoh. u. Gr. Rncycl. IV. S. 325-^330., Schlosser Uni- 
VQrs. Uebers. I. 2. 9, 260 ff., Wacbsmuth H, A. I. 2. ^.200., SpiQn-p 
gel Artt, scr. p. 112 ^qq. 
3) Plttt. X Or. p. 832. B. 0. Phüostr. p. 498. Nieht so, \v\e es 
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hiessx den beüiahe 80 Jahr jüngeren Alciblades, Tayler lectt Lys^ 
7. Ruhnk. 1. 1. p. 799. -^ Auch den Dialektiker Pythodorus eoll 
A. gehört haben, Plat. Alcib. I. p. il8. A. Nach Andern dn olxtlag 
ifvaiiog gebildet. Plnt. I. L 

4) Thuc. YHt. 68. «yq^ *A&fiv»imv v&v. Ma&^ kavtov UQtrff t« ovSb^ 

^ vnoHT^ tta TiXri&H diit dofar Öuroifitüg ötaxslfAivijg, Plut Nie. 8* 

5) jonsius bist, philos. scriptt. p. 941 sqq. (ed. Born. Jen. 1716. 4.) 
feShlt 13^ Fabr. 1. 1« p* 75d. li dieses Namens. Namentlich oft wird 
der Redner verwechselt mit dem Tragödienschreiber Antiphon, Rahnk» 
p. 827 sqq. und dem ugaioaxoTiog , Verf. der Schrift nfgl dli^&tlag, 
über den Hephastion geschrieben. S. Athen. XV. p. 673. ^. Xenoph» 
Mem. h 8» ü, das. d. AusU. Hermog. d. t or. II. 11. p. 499 sq» 
Btthnk. p. 885 sqq. Spengel p. 115. Ein anderer Ist aaeh der A*' 
welcher unter den 30 Tyraanen lieL Xen. H. Gr. IL 1. 40. BaUa 
L L p. 1S8. Spengel p. lld. 

6) Thuc. vni. 68. 90.^ wo er unter d^ von den Dligarchen nach 
Sparta geschickten Gesandten genannt wird. — tJngewiss ist seine 
tuigebliche FeliHiermschaft und Flottenvergrö^serung bei Plut. p. 832* 
F. u. Phüostf. p. 488. Thucydides weiss nichts davon. Vgl. Ruhnk» 
p. 818. 

7) Thuc.vni. 6a Lys. c. Eratostb^ p. 487. Nebst Archeptolenias. -^ 
Ein sprechendes Beispiel der ^famensvert^xchselung geben die ver-^ 
aohiedenen Angaben über sein Ende bei Plut. p. 833. B. u. Phot» 
p. 486. a. Auch Groddeck Init I. p. 181. sagt : in exilio perUt. -^ 
Pas merkwürdige Decret über seine Verurthellimg hat Plut. p.88dsq« 

. aufbewahrt. Vgl. Ruhnk. p. 817 sqq. Becker Andok. 8. 184. 

8) Thuc. Vm. 68. Cic. Brut. 18. Quinct. lU. 1. 10. VgL Dionys* 
0aL Is. 80. Spengel p. 113 sq. 

9) Diodor b. Clem. Alex. Strom. I. p. 365., Plut. p. 838. C, Hernlög. 
d. f. or. II. p. 498. nfQiJfig xal dg/riyog j3 xvns tS noXiTixS, PhUostr. 
p. 498.^ Phot. p. 486., Eudoc. p. 59.^ Auct. n^oL t. aiaa. b. Spengel 
p. 811.. -^ Quinct IIL 1. 10. orationcm primus omnium scripsiL 
Vgl» Voss d. Rhet. nat. p« 73. 

10} Vorzüglich des Komikers Plato. Plnt p. 833. C. Philostr* 
p. 499. Ruhnk. p. 809. Vielleicht wegen seiner spätem gehässigen 
Stellung im Staate. 

11} Plat. Menex. pr. Plut. d. glor. Ath. p. 350. Phot p. 485. unter 
seinen Schülern war Thucydides^ Plut p. 838. E.^ Hermog. d. t or* 
II. 11. p. 497., Caecll. b. Phot p* 486. a., Marcellin. vit. Thuc. 88. 
Vgl. Ruhnk. p. 800 sqq. Clint. F. H. p. 83. Kr. Längst berichtigt 
ist bei Plut u. Phot der Irrthnm, Thuc. sey nicht sein Scliüler, 
sondern sein Lehrer gewesen, der aber bei Gürtler in Wolfs Vorles. 
H» S. 374. wiederholt wird. 

X2) Suid. vv. ctfiUy aXoSr^^m, (lox^riqog. Phot lex. v. liox^riQog, 
VTohl mit Unrecht zieht Spengel p. 106 sqq. Cic. Brut 18. hierher^ 
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welcher sagt^ Antiphon habe nach Protagoras tt. Gorgias Beispiel 
• rernm illustrinm dispütationes quae niinC communes appellantnr loci 
. gesehrieben. Auch Tennemann Gesch« d. Philos. I. S. 859. hat diese . 

communes loci missverstanden. ^. Qninct. 11. 4. 22. — Aehnlich 

Cicero's Volumen prooemiornm, ad Att. XVI. 6. und Pemosthenes 

n^ooifiMi d'fifiriyoqmd, — Ueber Ant tix^ unten^ 

» ■ 

f 41. 

Ton den im Alterthuuie yorhandenen LX Reden des 
Antiphon^ ^voraus aber fochon der Kritiker Caecilius 
XXY^ als unecht ausschied ^)9 besitzen wir noch XY, 
und zwar wahrscheinlich III in wirklichen Rechtsfallen 
fär Andere geschrieben ^y^ die übrigen XII in drei* Te- 
tralogien getheilt, von denen jede eine doppelte Klage 
und Yertheidigung enthält, offenbar blosse Uebungs- und 
Blust erreden ^). Als solche und wegen ihres gemein- 
schaftlichen Bessugs auf Sachen des Mordes als loyov 
cpoviicoi scheinen sie ein zusammenhängendes Gänse 
gebildet zu haben '^). -^ Als Redner stand Antiphon 
in nicht geringem Ansehn ^)* Jedoch vermisst man in 
seinen Reden Frische des ColoritS) Anmuth und Leben«* 
digkeit) sein Stil hat etwas Herbes und Alterthüiitli- 
ches ^) ; aber seine Darstellung ist klar ^) , sein Aus- 
druck rein ®), Erfindung und Lösung der Streitfrage 
treffend und interessant ^)« 

1) Die Schrift des Caeeitius tsvnayfAa ntql 'Aynq)oivTog j aus Mret^ 
eher Wutarch schöpfte^ ist verloren. Plut. p. SS2i E. Phot. Co*. 
259. p. 485 sq. -^ ZU den untergeschobenen gehören die Xoyoi 
ntQi tfjg cilij&tlag ^es Traiundeuters Antiphon, oh. $; 40. 5. 
Den loyog tibqI 6 (* ovo lag, welchen Philostr. p. 500. eharak- 
terisirt^ vindicirt Spengel dnrdi eine Aenderung in Hermog. d. f. 
or. II. p. 406. dem Rhatnnnsier Antiphon. Vgl. Ruhnk. p* 803^11. 
Beilage H. — Jonsins 1. 1« p. 326. u* mit ihm Schlosser univ. Üebs. 
'I. 2, H. 2BU erklärt die noch vorhandeneu alle für sophistisches^ 
dem Ant. imtergeschobenes Machwerk« — ?? 

2") Nr. 1. xatTiyoQia (pitQfiaxeitxg xara trjg fifjrgVißg, 
Spengel p. 118. hält sie fiir unecht > oline Gründe anzugeben. Xr. 
14. TtB^l %5 'Hqoöö q>6viii Clint. F» H. p. 71. Kr. Nr. 15. n^ql 
jS xoQttTÖ. Boeckh. Tnd. lectt^ Univ. Beroh 181^6. p. 9. Vgl. 
Reiske ad Antiplu p. 849. 
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* * ' 

9) Gesftmmtansgg. dieser Beden in deti Samml. ir. AtduSy H» 
Stephanu^y A. Miniati^ Reiskty Ihtkas u. Bekker, S. Beilage I. Be*- 
fionders Regiom. 1724p a SoHoffmanii bibLLex. I. S. 119« Wahrsch* 
die von iS. Bayer in Königsberg begonnene ^ aber nicht vollendete 
Ausgabe, worüber Reiske Orr. tT* YIL s. fio. Ansknnft. giebt. -^ 
' Tgl. Remarks on the orations of Antiphon in Quarterly "Review 
1822. Vol. XXVn. p. 388 — 390. 

4) A4s Xoypi q>ovtHol citirt v: Hermog. d. f. or. IT. p.,496 s^ 
Ammonius d. dÜD voe. v. iv&vgjtTjfia, Daher^ die Erhaltung einzig 
dieser Reden in so vielen Abschriften. 

5) Er ward seiner Beredts. wegen Nestor genannt. Plut. p. 882. 
D. Philostr. p. 498. Phot p.48e. a. Ihm xu Ehren nach Suid. v.*JRk/*- 

6) Dionys. Hai. d. c. v. 10. 82. Jb. 20. ^Amq^Mf ys ftriv ro aiarif^ 
gov Ij^c« fiovop xal Hqxcuov. Hermog. p. 498; JDejT Gjnmd lag viel-* 
leicht in seiner Entfernung vom Oeffentlichen. 

7> Hermog. 1. 1. p. 497. 

^> Dion3's. lud: d. Thuc. 51. Dem. 8« Was sich schon daraus er-^ 
klärt, dasa er in den Kanon der X Redner aufgenommen ward. 
Darum wird er auch oft von den Lexikographen angezogen,* von 
PoUux, Ammonius, bes. v. Harpocration (s. ind. Blancard.}, wodurcli 
zugleich Jonsius (Anm. 1.) ziirGckgewiesen wird. Rohnk. p. 821« - 
2«ach Caecüins b. Phot. p. 485. figiirirte Antiphon wenig, xaxa J«a- 
voittry obgleich nach 8nid. v. ^AgnoxQ, Cai. Harpocration ntgl j&v 
^jtitiqiSivto; o;;|ri^uoTCi}>' schrieb. 

9J Phot. Cod. 269. p. 485. h. Plat. p. 832. E* Buhnfc. p. 811. 

f 42. 

Andocidet {!!•) 

Andocides ^), Sohn des Leogoras, geb. Ol. LXXVIII« 
1« 468*9. aus einem edlen und geachteten Geschlechter)* 
Früh zum Staatsdienste gebildet, tritt er zuerst als Heer« 
führer ^)^ dann als Gesandter in verschiedenen Gegen- 
den auf ^)* Seines politischen Charakters wegen nicht 
unangefochten ?) behauptete er sich doch in der einge« 
nommenen Stellung, bis auf einmal der unselige Herme» 
kopidenprocess <') Ol. XCI. 2. 415. ihn gänzlich zu Grunde 
richtete. Zwar rettete er durch scheinbar wenigstens 
verdächtige Angabe sich und vielen seiner Mitbürger das 
Leben ^)j allein die über ihn verhängte Atimie nöthigte 
ihn Athep zu yerlassen ^). Von nun an führte er ein 
unstetes Leben, meist in Handelsgeschäften umherreisend 
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u&d ergpriaBstiche Bekanntschaften namentlich m Cjpern, 
obgleich nicht eben rühmlich ^ anknüpfend ^). Als aber 
Ol. XCIL 2k 41i| die Herrschaft der Vierhundert in Athen 
errichtet wüt*de, kährte auch Andoöides voller Höflnung 
und im Vertrauen auf seine der Flotte zu Sämöä gelei- 
steten Dienste*^) dahin zurück; allein mit dem schnelleii 
Wechsel der Dinge unbekannt^ fiel er den Widersachern 
der samischen Delnokraten ip die Hände ^ ')• Diesen 
mühsam entronnen begab er sich i^ieder nach Cypern^ 
und Yön da, als auch hier das Glück ihm. nicht lächelte '.^)^ 
nach dem Siege der Demokraten wiederum nach Athen« 
Doch hier sollte nun einmal seines Bleibens nicht sejn; 
noch var die Atimie nicht von ihm genommen, utid sein 
Gesuch ihm die Rückkehr zu gestatten ward abgewie- 
sen ^ ') Er flüchtete sich nach Elis ^^) und erst nach 
dem Sturze der Dreissig OL XCIV« *2. 403- kehrte er 
unter dem Schutze der allgemeinen Amnestie in seine 
Vaterstadt zurück *5)* Zwar gelangte er wieder zu einei* 
bedeutenden politischen Geltung ^^), aber seine Feinde 
verschwören sich von Neuem ihn zu stürzen. Er ward 
Ol. XCV. 1. 400» früherer £!ntheiligung der Mysterien 
Und der .Entweihung des Heiligthums zu Eleusis^ wie 
auch noch auf ihm haftender Atimie angeklagt. Jedoch 
er überwand diese Gefahr gliicklich ' ^). Zuletzt tritt 
«r noch attf als Gesandter nach Sparta, wegen des in 
Folge ton Conon's Siege bei Onidüs Ol. XCVI. 3» 394« 
abzuschliessended Friedens. Die ungenüg^fiden Resultate 
dieser Gesandtschaft zogen ihm eine abermalige' Verbau«* 
nung zu, in welcher er wahrscheinlich starb '^). 

1) S. Andocides fteden U. Lysias angei&weifelte Rede ge^en An- 
doCidesj Plutärph X Ol", p. Ö34 sqq., T. IX. p. 316 — 320. R., Pho- 
ifiid Bibl. Cod. «61. pj 488. Bki, Taylor lectt. Lys. 6i 6., Riihnka • 
bist, cfi p. 47— dd., J. G. Haiiptmann d. And. or. Gi^; G^er. 1754. 4% 
u. in Reisk. Orr. T. YIII.^ Fabric. B; Gr. 11. p. 7d8 sq.; B; d. Ballu 
liist. Cn I. p. 167 — 175., J. O. Sluiter lectt. Andoc. LB. 1804i 8« 
p. 1 — 98., A4 G. Becker in Ersch u. Gr. ßncycl. IV. S. 27 fij 
insbes. desl£i. Andokid^s &$. 1 — 41« u. 49^ Wachsmnth H. Ai h 2. 
8. 194 t 

2) Aus dem der St^qvkbs , di« Tön Hermes ii; Od^seus abstam- 
men wollten. Plut. p. 884. B. Alcib. 9U JEndoGi p« 58. Vgl. And, d« 



— 65 — 

red. S- M- d* myst. S- 141. ^ Tzets. ChU. VI. 371. ro^o; t;y Tral^ 
Tbl ji^&tyoQa» 
d) Tbiic. I. dl. Bedker And. S. 12. Anm. 26. 

4) Andoc. G. Alcib. §. 41. 

5) Andoc. c. Alcib. $. 8. Tt t^ax»^ dyttvi^^ofifvog anitpvyor. Ob An- 
docide» würklicli an dem durch Hyperbolus (ob. $. 87, 15.) ange- 
regten Biindnisse des Alcibiades mit Nicias oder Phaeax Tlieil ge* 
nomnien, hängt lediglich von Entscheidung der Frage über Ülcht- 
heit oder Ünedhtheit der andocidetsdhen Rede gegen Aleibiades ab. 
Keiii SchHftsteller ^enig^tens sagt ein Wort davbn. 8. Becker 
«. 0. S. 13 — 18. 

6) Thuc. VI. 1^— f9. Andoo« d. mysi. Diodor. XIII. 2; Plut. 
AI<5. 18— 2i. Sluiter Lectt. And. 3. Wachsmutli 0. 192 ff. u. daai 
Beil. 5. S. 444 ff. Ördnong del' Angaben int Herdiokopidcjnpro* 
eeftse. Becker S. 18 ff. 

7) Unter den wegen Hermenzertrfimmernng Verhafteten beflind 
flieh auch Andocides. Dieser Hess sich durch einen gewissen Char- 
mides (And. d. myst. S- -^O oder Timaeus (Plut. Ale. 21.) bereden^ 
die ängeblicli (ThuÖ. Vi. 60.) %vsüiren Theilnelimer des Frevels zu 
liennen. Diese wurden getüdtety And. aber ttnd die ÜcJbri^efl tpi^ 
folge def torausbedungenen ä^na in Fi^iheit ges«;tifit 

8) And. d. red. S- ^- Becker a. O. eS. 2a 21. 

9) And. d. myst $; 187. Dagegen s. Lys; e. And. S. d. — bief 
äünst des Herrsehers von Cittium erkaufte er mit ein^r nahen V^r-^ 
wändtinn, verlor sie aber, als ef jene wieder entführte. Plut; 
I^. 834. S. Phot. 1. i. Tzetäs. C^hiL Vt 873 sqq. Becker S. 22 f. 

10) Er führte mit Eirlitnbniss des ICOnigs Archeläris von Mace- 
donien dem Heere «n SamOs BüderholK, Erz und Getreide^ und 
«War ohne Gewinn* xu; And. d. red. $. 11. 12. 

11) Audi d. red. %, 12 sqq. l»lut; p. 884. F.' Becker S. 23; 

12) Lys. c. And. 8. 28. «dixfjaofff «lipsr^ij. 

13) liys. g. 28. nQVtantatv edaixi jj^^if/ioeta W avihp ngogdyäyöifv 
iv&döt , iffing Ö* tnvtov i^tjXaatxre ix t^<; nolfmg. Bei dieser Gele- 
genheit hielt And. tfeine Rede n^l ttjg kavrv kv&oüü* Becker' 
S. 24 f. 

14) Plut. p. 885. A. Phot. p. 488. V. 

15) Becker a. €f. &j. 26. 

16) tys. L I. S. 83. And. L myst. S* 132. Becker ^. 27. -^ 
iiys. S. 11 sq. Iti^st ihn sogar gleich nach seiner Hückkehr fsüi^ 
unget'echte Scliriftklage anstellen. 

17) Eine zwieCadie ivdstiig ivirft ihm Lyi^iaä $; 30. vor. Wich- 
fjger ist der Prociess, den er gegen Callias, Cephüius,- Agyrrhiu^i, 
Melcfius und Eplcbares (iiber diese i^j'kophanten Becker S. 30.) ibii 
bestehen hatte, und in welcher Angelegenlieit er die Rede itiaik 
zutv fivaii^fitoy hielt. Becker IS. 28 — 87; 

6 
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IS) Pliit. p. 835. A. Phot. p. 488. b. Hierauf bezüglich ist seine 
Rede nsgl i^^g ngog uiaxiöui(iovidg Big^vi^g. Becker S. 87 — 40. 

/ 

\ 

. §. 43. 

Von Anclocides Reden sind lY, jedoch auch 
diese wohl nicht durchgängig eöht, auf uns gekommen. 
I. xata^AXicißiääs^ vielleicht untergeschoben, aber 
nicht ohne altert hümlichen Anstrich, fallt in OL XCI %> 
415. ^)5 II. naql rtjg iavrS xad-oSs, gesprochen OL 
XCII ?^3« 410. ^), III. nsQi TcSv iivartiQimv^ gesprochen 
Ol. XCV J^. 400. ^)j IV. negl rfjg ngog AaTisSaifio- 
vi 8g £iQr]vi}g, gesprochen OL XCVI 'Kv 393. ^). Von 
andern seiher Reden sind nur ungewisse Angaben ^) und 
unbedeutende Fragmente ^) TorhaUclen. Als Redner 
scheint Andocides in keinem sonderlichen Ansehn ge- 
standen zu haben; wenigstens berühren ihn die Alten 
selten. ^). Er hatte sich unter keinem der damals so 
viel geltenden Sophisten, sondern wahrscheinlich in der 
besten Schule der Erfahrung, der Volksversammlung, 
gebildet. Daher sind seine Reden frei von Manier, ein- 
fach und treu dem wirklichen Leben angepdsst ^). Oft 
aber verfallt er in Weitläufigkeit, die bei dein Mangel 
an Gewandtheit in Verbindung der einzelnen Redetheile 
sowohl, als überhaupt in Behandlung des Stoffes den 
Vortrag schleppend und unklar macht ^). Für die Zeit- 
geschichte hingegen sind die noch vorhandenen Reden 
des Andocides von der höchsten Wichtigkeit« 

1) Von vorzüglichem Interesse ist diese Rede dadurch t^orden, 
dass sie Tai/tor Lectt. Lys. 6, inReisk; Orr.VI. p. 361sqq.^ gestützt 
auf Plut. Ale. 13. (wo er aber %al 0alaxog erst in vno ^^ai'axog 
corrigirt, iind Yalckenaer lieber xal ^alaxi lesen %vUl) mit einem 
grossen Aufwände von Scharfsinn dem Andocides ab^ und dem. 
Phaeax (ob. S-37, 12.) zugesprochen hat. AUein eben' so scharf- 
sinnig widerlegen ihn Ruhnken bist. crit. p. Ö3— 57. und Valcke- 
naer in Advers. bei Slüiter Lectt. AndoC. p. 17^ sqq. Die Abhh. 
dieser drei Gelehrten sind Ivieder abgedruckt in Becker's Andok. 
S. 88—108. VgL ebend. S. 13 C, wo die w^abrscheinliche Ent- 
stehung dieser Rede in der Schule eines Rhetors nachgewiesen 
wird. Die Xoidoqlai, jüxtßidöi^ waren stehender Artikel declamato- 
tischer Uebnngen. 
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2) Kriig:er ad Clint F. H. p. 85. Harpocr. v. oQQr.dsiv führt sie 
unter dem Titel ntgl rrjg dösiitg an. Meursius machte fälsch- 
lich zwei Reden daraus. 

3) Clinton F. H. p; 97. Kr. Harpocr. t. Ji^ti^t»/? führt sie unter 
dem Titel negl svösl^swg an, bei Plut. p^ 855 A. eine besondere 
Rede. Becker S. 29. Anm. 98. u. bes. 8. 31—37. Diese Rede ist 
unstreitig die vorzüglichste und ^richtigste unter den andodl- 
deischen. Ballu 1. l.*p. 172. 

4) Becker S^ 38 f. )Ballu p. 173. bezieht sie auf die Gesandt- 
schaft der Lacedämonier nach der Einnahme von Spbacteria Ö)^ 
liXXXVm. %. 425. Diese unkritische Behauptung 14 ird mit Recht 
zuriickgeMcsen von Becker And. S. 232 f., der nebst K. W, Krü'^ 
ger (Beider Abbh. aus iSeebodi Archiv 1826. HI. S. 64—03. ver- 
bessert wieder abgedr. in B. Andok. 8. 231—276.) die Echtheit 
der Rede beWeisst und zeigt, sie müsse während des üorinthiächeü 
Krieges Öl. XCVI. y^, 398. gehalten seyn. Clinton F. H. p. 107* 
Kr. setzt sie Ol. XCVH. |/^. 391. Tgl. Boeckh Staatsh. I. 8. 190« 
Anm. 111. 

Sämmtliche Reden befinden sich in dedSamilit v* AldüSy HiStte'^ 
phanus^ A. Miniati ^ Reiskey Dukas^ Bekker. S, Beil. I. Ein- 
zeln or. d. pace c. Lac. Paria. 1557. 4. — Uebersetziingen.' 
Lat, or. d. paCe Ä, Pulnaeus Frcf. 1557. 4. Gm Canterus am 
Aristid. T. IV. Basil. 1566. 7.^ sämmtl. v^ Miniati u. Reiske^ 
franz, v. A. Auger nebst Lydurg etc. Palis. 1783. 8;; deutsch^ 
R. geg. Aldib. v. E. Hepner, Bresl. 1824. 8.^ sämmtl. n "^ A. G» 
Becker nebst einigen Abhh. lit. krit. Inh. Quedl. n. Leipz.lS32. 8. 
— Erläuterungsschriften: * J. O. Sluiteri Ledtiones Ando- 
cideae. Interiectae sunt D. C. Yalckenafii ineditae et J. Luzncii 
in And. anim. item nonn. ex codd. mss. exd. DB. 1804. 8.^ nebst 
Wyttenbach's Kritik in Bibl. Crit. Vol. III. P. m. Amst. 1805. 8^ 
p. 76—117. — Fr. Passow Deett. Andocid. Vratisl. 1820. 4. Ft, 
Osann Lectt. Andoc. in Seebod. Mise. crit. Vol.I. P.IV. p; 702— 705. 
Burgess in 8eeb. krit^ Bibl. 1821. nr. 6^ p. 545 sqq, ~ 8« Beckef 
a. 0. S. 60—56* 

5) Wie 718^2 ivöti^süag, Anm.ä.^ otnoXo/la Ttgbg fPalaxniy 
]^lut. p.835. A*, ngog Tiig hxalQuvg, Pltit. Them. 32., die Rnhiik; 
h. er. p.52. füi* einen beim Umsturz der Verfassung an Pisander ge- 
schriebenen Brief hält^ Becfker 8.48.^ avfißüXivtiKoi, Grammal^ 
inedi b. Ruhnk. 1. 1.^ avfißshvnxco b. Bekk. Anecd. &t. p. 94^ 21. 

6) Ruhnk. p. 52. Sluiter Deett. p; 240. 

7) Einen Commentator des And. Valertus Theon erWähnt SIÜ-« 
das V. Oi(ov* 

8) Dionys. Hai. Dys. 2^ d. Thud. lud. 51:^ Phdt. 1. h t^ olaxv^ 
lnnioTO} Gxrifi9Tii6fiiVogi 

9) Hermog. d. f. or. II. p. 501. Ballu I. p^ 173 sq[. ßeckei' 
8, 45 f. Rank« vit^ Arist. p. 113. annol. ' ' 

ß* 
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IL Zeitraum. 

SpartanUcheß Zeüaker^ v. OL XCIV. 2« 403« bü xu 
Phüippt V. Maced. Auftreten, Ol. CF. 1< 360. 

f. 44. 

Wiederheritellung der Demokratie. 

T^achdeiii die dreissig Tyrannen veHriebeA wären^ 
trat die Demokratie nicht sogleich prieder in ihre alten 
Rechte zurück '); die Furcht vor Sparta und die noch 
mächtige Partei der oligarchisch Gesinnten schuf die 
Zwischenzeit der Dekadüchen ^)« ^Erst mit Eüclides 
Archontat Ol. XCIV. 2. 403. Und namentlich mit der 
durchThrasybul ausgesprochenen allgemeinen Amnestie ^) 
begann die neue Ordnung der Dinge. Die solonisehen 
Gesetze traten unter zeitgemässen Modificationen wie- 
der in Kraft ^). Allein es wurde den Athenern schwer, 
sich in die untergeordnete Rolle zu finden, die sie nach 
Verlust der Secherrscbaft zu spielen gezwungen waren, 
und selbst der Wiederaufbau ^er Mauern mit persischem 
Gelde ^), die Wiederherstellung des politischen Gleich- 
gewichts durch Spartaks Bruch mit Theben ^) und die 
Wiedererlangung der Seeherrschaft nach Chabrias und 
Timotheus Siegen ^) konnte bei der Gesammthelt in 
Athen die hochgepriesene Bürgertngend, den echt pa- 
triotischen Sinn der Vorzeit nicht wieder herbeiführen. 
Der Ekklesiastensold mnsste erhöht werden, um YoU- 
zähligkeit der Versammlung zu erzwingen; Söldner- 
Bchaaren mussten angeworben werden, weil der Burger 
mit Unlust kämpfte ^) ; aber der Festlust zu fröhnen, 
leerte man ohne Bedacht die Kriegskassen ^)« Die De- 
magogen behaupteten ihr Feld wie früher, nur bei 
der veränderten Scene des politischen Schauplatzes als 
daheim sitzende Schreier und Berather, doch nicht ohne 
rühmliche Ausnahmen, im Gegensatze zu den Strategen, 
die im Unmuthe über diese Entartung wenigstens den 
äussern Schein zu retten suchten. Neben den Dema- 
gogen wucherte üppiger als je das Unkraut der Syko- 
Ip bauten in den Gerichten '^)« In gleichem Verhält- 
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nisse standen, vissenscbaftlich genommen, die Redner 
zu den Sophisten; allein das Unwesen der Letztem 
war doch nicht im Stande, den Glanz der jetzt so reich 
und prächtig sich entfaltenden Beredtsamkeit zu yer- 
dunkeln. 

1) S. d. DiinteUungen bei Xen. H. Gr. II. 4, Diodor, XIV. 92 »q. 
Wachsmuth. H. A. I. 2. S. ;965 H; Herminui XiChrli. d. gr. 8t A. 
S. 169 f. 

2) HarpocF. v. dinet, 

8) Xen. H. Gr. n. 4. 38, Der Sohwvr bei And. d. myst (• <N). 
Yglf Taylor vU. Lys, p. 143 sq. WaGhsmuth 8. 266 f. 

4) S. dei| Besphluss bei Andoc. d. myst. S* 83- Der Katwurf 
des neuen Gesetzbuphes wfird dem Nicomi^cliiu i^ufgetragen. Ly«. 
or. c. Nicoii}. 

5) Ql. XCVI. 4. 898. Xen. H. er. IV. a 10—16. Diod. XIV. 
99. 84. Nep. Von. 4. 

6) N»ment|ich durch Einnahme der Cadmea OL XCIX. 8. 889. 
Xe«. ]?. Gr. V. 2. 25 sqq. 

7) Xen. H, Gr. V, 4. 61. 65. Diqd. XV. 84. Friede des CaUias 
Ol. CH. 1 878. Xen, L L VL 3. 2, sqq. Diod. XV. «0. 

8} Drnmann Ideen 8,644—6^ Waohsmath 8.809—813. Her- 
mann S.~ 171^ 15. 

9) Boeckh Staatsh. I. S. 235-^240. Hermann S- 171> 10-14. 
10) Concentrirt im Justixmord des Soerates OL XCV. 1. 40Q. — 

HiohtachtuDg des Amnestiegeserzes und Schärfung der Rechtsmlltol 
gegen dieselbe 9 Isoer. ^. CHllim. %. 9. Wachsmatb 8- 867, 

#.45. 
Die Demagogen. 

Das Demagogenpaar , das an der Spitze dieses 
Zeitraumes steht, ist Tbrasjbulus aus Stirta ') und 
Archinus, der erste ein tapfrer Degen , der andre ein 
kluger Staatsmann. In Bezug auf Wissenschaft und Be- 
redtsamkeit kanu nur von Arcbinus die Rede seyp ^). 
Seine weisen Einrichtungen 3), die Einführung des ioni- 
schen Alphabets ^) und sein festes Auftreten gegen Thra- 
sjbulus Eigenmächtigkeit^) sind ruhmi^ürdig. Eine Lei- 
chenrede schreibt mau ihm ohne Grund zu ^). Neben 
ihnen 9 achtbar durch den Wettstreit um den Preis des 
grösseren Verdiensten^), stehen Cepbalus^), echter 
Patriot, obgleich nicht unbestechlich, wo es dem Erb- 
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feinde Sparta galt^), und AristophoQ von Azenia^^), 
zuweilen mit dem Kollyter gleiches Namens verwech- 
selt^^), Gesandter pach Sparta unter den Vierhun- 
dert '^) und Urheber ßines Gesetzes über das echte 
Bürgerthuin * ^) , beredt und siegreich in 75 Proces- 
sen ^^)j endlich Ankläger des Timotheus und Iphi- 
crates ^^)^ welche Beide > namentlich Letzterer, nicht 
ohne Redpertalent, das sich in Witz und Kraft ankün- 
digte ^^*). Aehnlicb des Timotheus Genoss in derHeer- 
fiihrun^ *7) npd dann sein Ankläger ^^) Gallistratus 
aus Aphidna, bei-ühmt als Redner, und uameptlich in- 
teressant durch den Eindruck, den seine Rede über 
Qropus auf den jungen Demosthenes machte ^^), Fer- 
ner des L^tzt^rn Gegner jUeodamas ^^), Redner von 
hoher Geltung ^') und der unbedeutsauie. Meiano- 
pus ^^). Noch unbedeutsamer die übrigen Demagogen 
Sophocles '^)y Epicrates ^4) ^ Agyrrbius ^^)y 
Autocles^^), Cephisodotus -'^j Dinias-^), Ar- 
pJiedemus 2^), Thrasybulus a^s )vpl|ytos ^^)y De- 
piostratusi 3») pnd A. ^^). 

1) Xe«. Hell. 1. h u, IV. 8. 25—90, 0. Nep. vit Thrasyb. 
Hinrichs d^ Theram. Crit. et Thrasybuli rebus pt ingenio. Wacbs- 
vmth H. A. I. 2. S. 278. Hermaan I^B. $. 167. 169. 

2) Valßs. a4 Harpocr. p. 25S,y Taylpr vit, hys* p, 14t sq., 
fiuhiiK. b. er. p. 42,, Ballu bist. er. I. p. 158—160^ Waclismuth 
p. 278 £, Clü^tpn F. H. y. 95, Kr., Hermaiiii §. lfi|9, 1. 

9>) Dem. c. ^imoqr. p. 742. S* 13^? T5-(xln(omTit Bviog rijg j^a- 

4;) S. ob. i. 11. 4. Vgl. (Suid. v. Safiiav o d^fiog^ Bekker 
4iieod. Gr. 11. p. 783, 21. Taylpr Vit. Lys* p. 141. 

5} Aeschin. c. Ctes. §. 195. InBeziig aufLysias gesetzwidrigen 
EiubiirgeruDgi^veFsucb Plu(;. li Qr, p. 835 f, Pbot. B^bl* Cod. 260. 
p. 490. ^ 

6} Zu dieser 4!liii^Inn^ !i%^ "^^ es sobeiat, Diouya. Hsvl Dem. 
29., 4er Plat. Meiiex. pr. n^iss verstand, Folgende veranlasst: Pbot. 
piW- Cod. 260. p. 487. h., Taylor Lectt. Lys. p. 236. II., Buhnk. 
h. er. p. 4^, Weber üb. P^ricl. Standred^ S.. 595, Wachsmutb 
ß. 278. ^ ScböU liit, U^bs. I. 8. 411. Dabin beziebt n|an eip Frag- 
ment h,, Clem. A|px. Sirpm. VI. |i, 749. Vgl. m. Qufiestt. Dem: 
p. ip. p. 35, 
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7) Aescb. o. Gtes. S. 194. SchoL Hermog. p. S87. )M9. 801. 

8) Dinarch c. Dem. $• 9^ ^'ie verklagt^ Dem. d. Cor. p. 911. 
S. 261, Aesch. c. Ctes. 1. 1. u. das. Bremi. Redner^ Dem. &. cor. 
p. 301. 8. 219. Vgl. Taylor vlt. Lys. p. 103 sq., Ruhnk. h. er. 
p. 41.^ Bfültt I. p. 146 — 15a, Gliaton p. 95. Kr.,. Wacbsmuth 
8. 279 f. «r- Einem späterii Cephalua gehört d. iyufainov Aa- 
yiöog j^g kiaigag b. Athen. XHI. p, 592. C. 

9) Pausap. III. 9. 4. 

10) Sphn des Demostratiu. Ob. $. 39. 9. Perizon. ad Ael. V. 
H. XIV. 3., Tnylor et Wplf ad Dem. Lf^pt. p. 501. $. 146., Rulink. 
h. er. p. 45 sq., Ballu I. p. 165 sq., Clinton p. 129. Kr., Wachs- 
muth S. 280, 

11) Einstweilen A- ^- Becker i|i Erpoh u. Crr, Encycl. V. 13.272 t 
, Wachsmuth I. 2. BeiL 8. S. 448 f. 

12) Ol. XCII. 2. 411. Thuc. VIH. 86. 

13) Athen. XHI. p. 577. B. Taylor, vit. Lys, p. 149. 

14) Aesch. 0. Ctes. L L Unter den beredtsten genannt v. Dem, 
€. licpt. p. 501. $.146. 

15) Ol. CIY. 3. 354. lieber diese Belage Isqor. d. permut, p. 75, 
Orea Dinarch. c. Philocl. §. 17. c. Dem. §. 14. Quinct. Y. 12. 10, 
Plut. d. exil. p. 605. pol. pr. p. 801. Ruhnk. h. er. p. 45. 

16) Die Beredts, Beider schon ehedem verdächtigt ^ die des Ti- 
mpthens (Cic. d. pr. III. 84.), wenigstens die schriftliche in Be- 
^ng ^uf seinen Lehrer Ispcrates bei Plut. X Or. p. 837. C. Phot, 
Bibl. Cod. 260. p. 486. b. — Die des Iphiprates bei Plut. pr. 
poL p. 813., nainentL X Or. p. 836. D. Allein DioQys. Lys. 12. 
xeigt , dasa die zwei ]^eden des Iphicrates ngog 'Ag/iodiov 
nsgl tfig Bixovogn, dnoXoyla n§Ql Trjg nQOÖoaiagCh^rngm. 
b. Arist. Rhet. II. 23. 6. Quinct. Y. 12. 10. Ygl. Plut. pr. pol. 
p. 801.) nicht, wie man meinte, vonLysias verfertigt seye% theils 
der Schreibart wegen, theils well Iphicrates erst liinge nach Ly- 
Sias Tode diesp Handel gehabt. Eii|ige andre seiner Reden er- 
wähnen Arist. Rhet III. 2, 10. 1{(, 2. Aristid. T. II. p. 385. Jebb. 
Sein Ausdruck war ni|ch Dionys. 1. 1. kriegerisch: ovx ovtfog 
iftqxxim ^fjTo^ixriv dyx^voiav a$ ax^atianiKfiv av&udftav xul aA»Co- 
vticiv, Ygl. Aristid, 1. 1., Dem. o. Timpth. p. 1187. %. 9., lustin. 
YI. 5. Im Allg. Muret. Yar. Lectt. YUL ;^., Ruh^ik. h. er. p. 57 aq., 
BaUn 1. p. 179 ^ 181. . 

' 17) Ol. C. 4. 377. Diod. XY. 29. Ueber «ein weiteres Staats- 
leben Xen. H. Gr. YI. 2, 27.^ Dem. c. Polycl. p.l221. §,.48., Lyc. 
e. Leoer. %. 93., Ruhnk. h. er. p. 59., Boeckli, Staatsh. I. S. 246., 
Pinzger z. Lykurg S. 220 £, Clinton F. H. App. p* 389. Kr., 
Wachsmuth 8. 281 f. 

1^ Dem. c. Timoth. p. 1187. $. 9. ip Yerbindung mit Iphicrates. 

19) Hermipp. b. A. Gell. N. A* III> 13., Hegesias Magnes. b. Plut. 
X Or. p. 844. B., Plut. Dem. 5. Ygl. Ruhnk. h. Cr. p. 59., Müller 
Dreh. S. 411, I^iebuhr U. Sehr. S. 121., Wachsmuth S. 282., Yömel 
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ad Dem. Olynth, p. 10 sq. — Sein Auftreten in. Messenien erw. 
Arist. Rhet. HI. 17. 14., iH Sparta Xen. H. Gr. VI. 3. 10— 17., 
gegen Melanopns Ar. Rhet I. 14. 1. NachVlp. ad Timocr. p.82d. 
ftchfttzte ihn Demosthenes vorziiglioh hinsieh tlich des mündlichen 
Vortrags; vgl. Dem. c. Tiraoth. p. 1198. §. 47. — Im Allg. Vales. 
fid Ammian. XXX. 4,, Wessel. ad Diod. XV^ p. 32.y BaUu I. p. 
t7ß — 179. unkritisch ist Menrs. Bibl. Att. H. 

* 

20) Seine Klage gesen CaUistratus b. Arist. Rhet. I. 7. 13., ge- 
^en Chabrias ibid. iL Dem. Lept. p. 501. S- 1^^- ^r selbst ward 
V. Thrasybul angeklagt. Ar. Rhet. II. 23. 25. — Vgl. Ruhnk^ h. 

•er. p. 63 sq., BaUu I. p. ^30—238., ciintQn F. H. p. 121, Kr., 
Wachsmuth S. 282. 

21) Dem. Lept. 1. 1. Schüler 4es Isqcrates , PUjt. X Qr. *p. 8^7, D. 
Phot. Bibl.^ Cod. 260. p. •^7. a. Aesch, c. Cte^. $. 138. sagt von 
ihm: ov^ ijitov Jrjfioa&ertfg XiyBiv dwcifitvog, dXk* ffioiyt xal tfilwv. 
Daher nennt ilm Flut. p.840. B. u. Phot Cod. 264. p, 490. b, viel- 
leicht mit Recht Lehrer des Aeschines, wenn sie es nipht etyra 
^ben aus d|eser Stelle geschlossen. Allein Ruhnk. 1|. er. p. 6p sq. 
porriglft nach Sui^. v. Aia;(Lvm, und Phqt. Cod. 61. p. 20. «^., wo 
U.VTnl)(töa steht, diesV ui^d ABwdti^iMiTvg b. Plt|t. in lAXxLÖafi^tn'tog, 
^esgl. b. Aiii^l;. Rhet. I. 13. 2. uißaödfUiig für d. viilg. 'AXxiÖafiag, 

28!) PJi|t. Dem. 13. Von CalliBtratiis verklagt, Ar. R]|et. L 14* 1- 
Gesandter beim Friedensschlu^s in Sparta Ql, Cfl. 1. 3[7S$. Xen. 
H. Gr. VI, a. 2. qiintpfi F, |l. p. 121. Kr. 

23) Verf. einer Rede 'ünig EvtiT^fAovoQ, Ar. Rhet I. 14. 9. 
Süner det nQoßovloi vor der Herrschaft der VierhundeKt, 1(1. in. 
la 6., und daim unter den Dreissig. Xen. H. &r. II. 3. 2. Ilulmk. 
h. er. p. 43. 

24} Arist. Bcolea. 71. SohoL, Dem. d. fl 1. p. 430. 9« 277., Plut. 
Pelop. 30., Paus. III. 9. 4. BaUu L p. 182. Wachsmuth S. 280 £ 

25) Dem. c. Timoor. p. 742. g. Iß4. Boeckh Sti^atsh. I. S. MS. 
Schdmann d. comit Ath. p. 6^. 

26) Xen. H. Gr. VI. 3. 7. (jiaXa dtnt&p in^arQ&piig %lvat ^ijra»^. 
^eine Rede gegen Mixidemides b. Arist Rhet II. 23. 12. Gesf^nd- 
|;er in Sparta;, Xen. |i. Gr. Vf. 3. 2. VgL Ruhnk. h. ck p. 57. 
Ballu I. p. 175, 

27) ^ehr beredt, Dem. Lept p. 5Q1. %. 146. Gesandter in Sparta, 
Xen. 1. 1. u. spater, id. VII. 1. 12. Vgl. Ruhnk. h. er. p. 60, 
Ballu 1. p. 181 sq , Wachsmuth S. 282. Einig« WUswoffte von 
ihm b. Arist Rhet. III. lO 7. 

28) Sehr beredt, Dem. Lept p. 501. S* 146. 

29) JIi'iXt}^ genannt, Aesch. c. Ctes. §. 139. l^ioht xu ver- 
wechseln mit ArGhedemu8J'ilai)ixcü|y> WyCtenb. ad sei. princ. 
fittit. Gr. p. 39a 

30) Dem. G. Timoor. p. 742L ^. :|34. Aes^h. 9. CtQS. g. :(38. 
piint y. H. Apf. p. 380. Kr, 
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31) Sohn dea Aristophoii; Oesaii^ter i4 Sparta. ^ Xen. H. 6r. 
VI. 8. ». 

SS) Wie Aristocles und pycantlius, Gesandte in Spar^ 
Xen. 1. 1., 4Adr6 in Thpben^ Afssch. c, C(es. $. 138, sq. 



f. 46, 

L y » i a » {IIL)f 

Aus der grossen Rednerdekade fallen drei in das 
spartanische Zeitalter , Lysias , Isocrates , Isaeus. — 
Lysias, Sohn des Cephalus '), geb. zu Athen OL 
LXXX. %. 458. , aus einer syracusischen Familie ^\ 
ging Ol, LXXXIV. 2, 443. mit seinen Brüdern als Co- 
lonist n^ch Tliurii ^), wo er 32 Jahre lang in Wohl- 
stand und Achtung lebte ^)y und den Unterricht des 
Rbetors Tisias aus Syvacus genossen haben soll ^), 
vielleicht selbst auch eine Redeschule eröffnete ^). Ol. 
XOII. 2. 411. kehrte er, nach Vernichtung des athe- 
niscl^en Heeres in Sicilien yo|i den spartapisqh Gesinn- 
ten yertrieben, Qach Athen a^urüpk 7). Allpiu mit der 
bald darauf folgenden Herrschaft der Dreissig Irach 
ein schweres Unglück über ihn herein. Als angeblicher 
Feind der Re^i^rnng ausgeplündert, gefangen, gemiss-» 
handelt und mit {^eb^nsgefahr entronnen, flü<;htet^ er 
nach M egara ®). Um so freudige^r aber opferte er di^ 
Trümmer seines Yermögeps, als Tbrasybul an der 
Spitze der Demokraten aus Phyle zum Freiheitskampfe 
zop; ^). Doph der wohlverdiente Lohn fiir seipe Auf- 
opferungen, das Bürgerrecht, sollte ihm nicht z\\ Tb^il 
V^erden; er lebt^ hinfort als Isotele in Athen '^), ein- 
zig, wie es scheint, beschäftigt, gerichtliche Reden für 
i^ndere ^u sohr^ibfn, und starb QU C, ^ 378. '')f 

1) Dionys. Hai. liys. 1.^ Plut. X Or. p. 835 sq. T.IX fi.32(>-~920. 
IL, Photibs Bibl. Cod. 2«2. p. 489—480.9 Suidas ▼. Avalag, -- 
Mongitor BibL Sic. U. p. 25 sqq., Taylor vita Lysiae in d. ed. 
Jiys. maiqr. wieder|L in Reisk. Ofr. Gr. T, VI, p. 100—158,, Fa- 
^ric. B. Gr. II. p. 76p sqq.^ B, d. BaUa bist, crit I. p, 1816—916, 
Wolf Vqrles. II. S. 375 t Franz ed. Ljrs. p. 35—56. 

2) Nicht Ol. liXXXU. nach Plut. p. 835. C. Meurs. Att liCCtt. 
IV. 14. 15., Taylor vit Lys. p. 103., ClinU F. 0. pr. p. HSLIL 
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t 

«u 47. Kr. — Sein Vater zog auf Perloles Einladung nach Atben, 
Lys, c, Eratosth. $• 4. Plut. Phot. 11. 11. Cio. Brut. 16. Taylor 
p. 104. • 

3) So nach Dionys. Lys. 1. Sie hiessen Polemarchns und Ea- 
thydemus, piat. d. Rep. I. p. 328, Nach Plut., welcher 3 nennt, 
Polemarchns, Eudidns und BrachyUus, u. Phot IL 11, nur mit 
Poleqiarch. — UebeF die Veranlassung zur Errichtung jener Co- 
lonie an der Stelle des alten Sybaris Diod. XII. 10. Taylor p. 
1Q6 sqq. C. O. L. Heyse d. Herod. vita et itin. BeroL 1826. 8. 
p. 63. 

4) nolitiv6fievQg h twtpgl^ noXXj. PiQuys, liys, 1. Plut. p. 
835. D. Phot }. 1. Taylor p. 110. 

5) Qb, S. 28. 4. Taylor p. 110 sq, -^ C, Schönbom üb. d. Ver- 
Italtn., in wel^liem Platp's Afene^ z. d. Epitaphios d. liysias steht, 
Bresl. 1830. 4. S. 27. vermuthet aus Plat. Menex, pr., Lysias 
habe auch Antiphon gehört; aber letzterer starb in demselben 
Jahre, wo Lysias, bei seiner Auswanderung erst 15 Jahre alt^ 
jkich Athen zurückkehrte, 

6} Wenigstens sagt Aristot b. Cic. Brut. 12, nam Lysiam primo 
. profiteri solitum artem esse dioendi, deinde quod Theodorus esset 
in arte subtilior , in örailonlbus autem ielimior , orationes eum 
scribere alüs coepisse, artem removisse. Gewiss aber zu Athen 
in den erstem Jahren nach seiner Ruckkehr, wo ihn Isaeus hörte. 
Plut. X or. p. 839. E. phot. Bibl. Cod. 263. p. 490. a. 

7) 'SnninrH avv ällqig tqiuntoaio^q 'AittmOfACv iyxXfi^tiat^ Plut 
j^ 835, D;. Dionys. Phot U. IL Suid. Taylor p. 110. 

8^ S- die Einzelnheiten in Lys. R. g. Eratosthenes. VgL Plut 
p. 835. E. Phot L L Taylor p. 131 sq. Ballu p. 188. sqq. 

9) Inst V. 9. Ausführlipher Plut L L Phot p, 489 sq. Taylor 
p. 134. 

10) Durch Arohinus Klage gegen ThnißybuL Plut p. 835. E. 
Tio^lor p. 145 »q. 

11) Dipnys. I^ys. 12. oyÖoriitovTahfig yivofiwog inl Niwovog ^ inl 
Navoivlna uQ^ovtog, piut p. 636. 4- Phot p. 490. a. Taylor 
p. 150. 

f 47, 

L^sias war ausserordentlich firnchtbar als Red- 
ner; CCXXX erkannten schon die alten Kritiker von 
CCCGXXV ihm zugeschriebenen Reden als echt an i); 
wir besitzen deren nur noch XXXV ^), und auch yon 
diesen einige unvollständig, andere verdächtig, und aus- 
serdem Fragmente vqü LIII Reden '^). Diese Reden, 
von denen ^ipy wie es scheint, nur eine einzige selbst 
gesprochen, die gegea Eratpstbeties ^)y sind grössten- 
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theils Ton ibm nach seiner Rfickkebr / aus Thurii yer*- 
fasst; jedoch befinden sich darunter auch einige Auf- 
sätze, welche aus einer früheren Lehensperiode stam- 
mend , wo Ljsias noch theoretisch die Rhetorik behan- 
delte, als declamatorische Musterreden zu betrachten 
sind ^); i^eine zu eben der Zeit wobl geschriebene r<[;^v/; 
jedoch ist verloren gegangen. — Wie hoch nun Lysias 
als Redner schon im Alterthume geschätzt worden, lässt 
sich aus der grossen Anzahl seiner Commentatoren, 
deren Werke aber leider alle verschwunden sind, ent- 
nehmen ^). Nur des Dionysius von Haliearuass 
Beurtheilupg des Lysias ist übrig ^), und ihm zufolge 
ist mit Zuziehung sowohl der von andern Schriftstellern 
gelegentlich gegebenen Bemerkungen, als der noch voi'- 
handenen Reden selbst folgendes Urtheil über diesen 
Redner zu fällen. Sein Ausdruck ist rein und Kanon 
des attischen Stils ^), seine Sprache natürlich und ein» 
fach, zugleich aber auch edel und würdevoll^), sein 
Vortrag klar und lichtvoll und bei allem Wortreichthum 
doch abgerundet, bei allem Schmuck nicht überladen ^^). 
Namentlich treffend sind seine Cbarakterzeichnuugen, ein 
treuer Abdruck des wirklichen Lebens ^^). Seine Voll- 
endung aber erhält das Ganze durch eine unbeschreib- 
liche Anmuth und Grazie, welche darüber ausgegossen 
ist, ohne die Kraft des Ausdrucks zu schwächen '^). 
Dem gan^ entsprechend ist auch die Art und Weise 
der Behandlung des Gegenstandes ^^)^ 

1} DiODys. Hai. Lys. 17. diaytoaltaif ovx iXdnug, Ders. u. Cae- 
ciUiu b. Pliit. P.836.A, CCXXX., Phot p.488.b. zählt CCXXXIII. 
Vgl. Cic. Brut. 16. S. Beü. IH, 

2) SämmtUche Rßdeii befinden sich in d. Samml. y. Aldusy H, 
. Stephati'ns ^ Reiske^ Duka^^ Btkker, S. peil. I. — besonders: 
Diino pr. d. gr. lat. redd. et polit. not. iUnstr. a. J. Vanderheidio 
Hanpv. 161d. 8. (cur. A, Schott) ^ wiederh. ohne Schottes Anm. 
cur. J. B, MuH üilarbg. 1683. 8. — *Ad fid. Codd. Mss. rec. not. 
Grit. in(p. nova ceteroque appar^tu necesn. donJ J. Taylor. Acc. 
. Jer, Marklandi cpniectHrae. Lond. 17^9. 4. (vgl, Act. Erud. 
Lips. 174t. p. 481 — 498. u^F, Schaffshausii diss. d. insign. Tayl, 
in Ly«. m^rit. Hambg. 1741* 4.} C. brev. not. Taylori Cantabr, 
174Q. 8r -r- C. vef«. my^ki ^tij^h in4. var. lect. et not. .ed. 
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Ath. Auger Par. 1788. II VolL 8. (niikritisoh. 8. Leipas. lAU Z. 
1T85. Nr. 60.) — Ad cod. Vind. gr. express. cur. F. C, Alter 
Vien, 1785. 8. — Ed. stereot Tanchn. Lips. 18|8. 16. — Cur. 
Schäfer Lips. Weig. 182», 8. (Abdr. d. «eisk. Textes). — * Brev. 
fmjLCfitimtr. C.Foertsch Lips. 1829, 8. (brauchbarste HaQdansga1>e. 
Leipz. Lit.Z. 1831. Nr. IdO. 131.) — In ord. chron. redact. ed. et 
aniL CF. instr. Jo. Franz Monach. 1881. 8. ^ Lysiae et Aeschliils 
orF. sei. (XVII Lys.) comm. instr. J. H. Bremi Gotb. 18S^, 8. 
9ibl. Graeo. T, XYI. — liFebersetzungen: lat^ v. Vanderhei^ 
diusy Taylor^ Reiske, Auger ^ ffanz, v, A. Auger Par. 1783. a, 
englisch by J' Gülies Lond. 1778, 4. t- Erläuterungsschrif- 
leni Taylor vlta Lysiae, lectiones Lysiaoae, bei Reiske T. VI., 
J. J. Reiskii Animadv. ad Gr. aiict. V. II. Lips. 1758. 8., J. Seager 
im Class. Journ. 1826. Vol. XXXm. p. 219. sq., J. Franzii diss. 
d. Lys. or. Att graece scripta^ Norimb. 1828. 4., Eiusd, diss. d. 
loQ. quibusd. Lys. art crit. persanand. Monach. 1830. 4., C. 
Foerpich pbss. in Lys. et Dem. orr. Hai. 182a 8. 
8) LXn. beiBekIter Orr. Att, V.L p. 399 — 410. LXVn b. Frans. 

4) Or. 12. ov mvTog dne Avaiag als besonders bemerkenswert!! 
dem Titel beigefTigt. OL XCIV. 2. 403. £in wic(iUger Beitrag 
fxa Zeitgeschiohte. Zugleich erhellt aus dem Eiqgange^ dass mit 
^eser |lede überh. erst seilte rednei^sche Laufbahn begann. Spen- 
gel ^, 124* sq. Jedoch Kriiger ad Clint. F. H. p. 85. setzt die 
Rede vnlg üolvaigats schon Ol. XCII. 3. 410. Dass er aber 
weiter keine selbst gesprochen ^ lag wohl «um Theil in setner 
Stellung aLs Schutz verwandter. Vgl. Cic. Brut. 9. Aber auch von 
den für s^ine Clienten geschriebenen Reden sollen iiur xiw^i ohne 
^ei^ beabsichtigten Erfolg g^w^sen se^'fu Plut. Phot. 11. U. 

5) Or, % X ajfiyoQia ngog tifg awifatttaxäg xaHokoyibir, 
Spengel p. 125. Dahin gehören wohl anoh zum Theil die iyxa^ 
fn», Plut. p. 886. B. Phot. p. 488. b. Suid., loyoi intdftxji^ 
xot, Dion. Lys. 28, navfiyv^txoi, ibid. 3, 16, und ii^mentUch 
der 16/og igiaTix6g bei Plat. Phaedr. p. 230 — 234, den man 
^QQSt für ^i^ M^chwer]^ des piatoii hielt/ der aber den^ Lysias 
selbst gelidrt, wie JE. Manisch Lys. Am^t- l-Jps. 18197. 8. fraef. 
enviesen. n Vgl. m. Qn. Dem. II. p. 73 •%- Febrige^s ist der Dial. 
fhae^ms einige Ji^hr vor Euclides Archontat geschrieben, also 
noch bevor Lysias seiiie eigentlich rednerische Laufbahn bogen- 
Hen, upd somit fSllt auch die dem Piaton untergelegte gehässige 
Absicht weg. Dionys. Kp. ad Pomp. 1. Vebefh. Spengel p. 124— 135., 
wo auph die iMcht g^nz I^altbare Ansicht aufgestellt wird, es sey 
^i^ss keine Rede, sondern ein Brief, dergleichen Dionys. Lys. 3.. 
fluU Phot. ^ui^. D. 11. mehrere erwShnen. Diese ego>Tt%d spri<^t 
Tjiylor Vit. Lys. y. 154 sq. mit zu grosser Zuversicht einem an- 
dern Lysias, einem Sophisten, zu, obgleich er p. 151—154 mit 
I^ech^ den voni Auct. or. o. Neaer. p. 1351. §. 21. erwähnten So- 
phisten Lysi^ vom Redner unterscheidet^ was Plnt. p. 836. B. 
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übersah. Vg^ Spengel p* 181 sqq. Dagegen Clinton F. H. App. 
p. 371. e. Kr. Einiges Andre aus dieser frühdrn I'eriode des Ly- 
Bias bei Speugel p. 136—1429 namentlich die bisher missverstan- 
dene Rede 'önig Saxquxsg, Ciü. d. Or. L 54. VaL Maz^ Vi. 4. 
Qulnet Hi 15. 30.^ XI. 1. 11. Diog. Laert. n. 40. 

9) CaeciHus Calactinus vni^ Awsid av/y^df/fMua , hvng, d. 
snbL XXXII. 8., vgl. Phot Cod, 968. p. 489. b. Spengel p. 1S8 w^., 
— ZoHmus Gazaeusy Suid. Ztiuifiog^ — Zeno Cittieus, Suid« 
Zrivtüv, — Caius Harpocration, Suid. lA^noTtQüxUav , — . Pauiu9 
GernHnüs^ fSuid. HavXög. Vgl. Fabric. B. Gr. n. p. 770. 

7) Iligl j&v aQxoil^v (ijtoQav vnofivtifiajiofiol Sect. t 
T* Y. p. 4Ad>-ä34. ed. Dionj Reisk., auch in Taylor's Ausg. d^ 
Lys., Reisk. Orr. T. YI.^ ^ranz Lys. Eine fcurae SchiMerung in 
Dionys. rüv «(»/«/wy u^lotg Y. 1. YgL Eiusd. Is. 2. Lys. VL 
14. Auch ^hotins Beurtheilüng 1. 1. ist beachtenstirerth. 
' 8) Diönys* Lys. 2. Cic. Brdt 82, Quiiict. XII. 10. 21. 

9) Dionysj Lys. 3. Dem: 13. Nur in der panegyrischen Rede 
weicht er »uweilen davon ab. Dien. 1. L YgL Cio. Or.9. Ouinot« 
K. 4) 17- 

10) Dionys. Lys. 4-^6. 17 avatqitpwa %a ro^fiara xal argoyyÖ^ 
Xwg inifiqsaa U^iq als Erdndung des Lysiiis, <tbgleidi sie theo-« 
phrast dem Thrasymachus zuschrieb. Dionys. Dem. 3. ö. un- 
ten. — S. die Yergleichung mit Thucydides bei Dien* Dem. 2,, mit 
Demosthenes 13., mit Isaeus Is. 3 sqq. 16. la, n^t Isocrates 
Isoer. 2 sqq. 11., mit Dinarchus Diu. 7., mit Isaeus u. Hyperides 
Hermog. d. f. or. II. 11. p. 490 sq. YgL Cic. Brut. 85. Favorin. 
bei ^ll. N. A. IL 5. Üebrigeus traut ihm Cicero d. opt. gen. 4^ 
u. Or. 9. keinen eihatiehen Au&chwnng f,iL Ygl. Theon progynk 
p. 2t. Cam. 

11) 'iJ&onoua, Dionys. Lys. 7 sqq. Quinct IIL a dl. Phot« 
p. 488« b. YgL Emesti lex. techn. p. 151. ^ 

12) Dionys. Lys. 10 sqq. Dem. 13. Id. Lys. 3. tt. Din. 7. macht 
diese Gfrazie zu einem Kriterium bei Untersuchung übet Echtheit 
und Unechtheit der Heden des Lysias. YgL Cic Brut 9. 16« 

^ Onlnct IX. 4. 17., X. 1. 78., XIL 10. 24t. Bemhardy tiriss. Synt. 
Ein]. S. 88. Wolf Yorlea U. S. 375. 

13) *0 ngayfiaxixbg jjra^xrr^^. Dionys. Lys. 15., über nqooi(Aioy 17. f 
litT^ytiaig la, nlateig o. imloyog 19. Ygl. Hermog. d. t er. Ö« 
p. 480. 

tsocrates (/^O- 

Isocrates *), Sohn des Theodorns, tfrait geb. tu 
Athen Ol. LXXXVL 1. 436. Der Wohlstand des Va- 
ters yersehaffte ihm eine gute Erziehung ^)$ er hörte 
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Tisias, Görgias, Prodicus und Socrates 3). Natürliche 
Schüchternheit und Korperschwäche machten ihn zur 
unmittelbaren Theilnahme an den Staatsangelegenhei- 
ten untauglich"^); daher widmete er gicji der Thearie, 
und errichtete , vielleicht auch uiii seinen im Kriege 
mit Lacedämdn zerrütteten Yermögensumständeti wieder 
aufzuhelfen ^), eine Schule, zuerst in Chios ^), dahil^ 
da es hier nicht gehen wollte, zii Athen, wo er bald 
bei ausserordentlichem Beifall und Zulauf ein grosses 
Vermögen sich erwarb ^)« Daher wurde ihm auch . mehr- 
mals die kostspielige Trierarchie angetragen^); den 
Cabal^n seiner Feinde zu entgehen, übernahm und Ter- 
waltejte er sie aufs Glänzendste ^)« Scihon bejahrt hei- 
rathete er die Wittwe des Sophisten Hippias »0)4 — 
Yor Allem gebührt Isocrates das grosse Verdienst^ zu^ 
erst den wahren Werth und eigentlichen Zweck der Re- 
dekunst richtige erkannt zu haben. Feind und Bekämpfer 
alles Sophistenwesens''), obgleich durch Sophisten ge- 
bildet, verliess er zuerst die Behandlung physisch -phi- 
losophischen Stoifes nach eristischer Methode und wandte 
sich zur politischen Beredtsamkeit '^), d. h. er gewann 
der Redekunst die practische Seite ab, er machte sie 
durch Anwendung aufs wirkliche Leben zum Organ ei- 
nes sittlichen Staatslebens '^). Danach ist Sj^ine ge- 
sammte rednerische Thätigkeit zu würdigen, obgleich 
sein Streben nach Verwirklichung dieses hohen Ideales, 
da es nur auf den engen Raum der Schule sich be- 
schränkte, ohne den ^gewünschten Erfolg blieb. Noch 
sein letzter Athemzug kündigte den echten Patrioten 
an; er starb eines freiwilligen Todes nach der Nieder- 
lage der Athener bei Chäronea Ol. CX. 3* 338- '^). 

1) Dionys. riäUc. Isodn 1., Pltit. X Öi*. p. 850—830. T. IX. 
p, 3)36 — 339. A., Phüostf. V. S. I. 17., Photiits BiW. Cod. 260. 
p, 486 — 488., SiÜd. V. ^ laox^drrjg , Anonym, ßlog 'laoxgdtitg aus 
2 Florent. Mss. zuerst herausg. Üi avXloyri dnoanaafidrtov uvizifo- 
tav '^£XXrjvi}t&v fihä 07jfifio)as(ov annÖfj Idvdg. Msaio^vöis xori JripL, 
2^lvu Bvf. iv Bivstlix 1816. a, w^dgdr. iit Ai Aus^g. d. Panegyr. 
V. Dindorf u. Baitet. — Brequigiiy Yies d. and. orat. Gr. Völ. 1, 
G. B. SChirach diss. d. vita et gen. scrib. Isodratis additis non- 
ntillis ad loca qnaed- Is. obss. P. I. n. HaL 1765. 4.^ Fabrio. BiftL 
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Gr, n. p. 777 sqq.y Bartheleray Beis. d. j. Anach. n. Uebs. Hl. 
S. 145 — 102.^ B. d. Ballu Kidt. crit. t. p; 917— 286. > Schlosser 
Universalh. Uebers. I. 2. S. 272 ^^ 276 , 6. F. Dreseher kurze 
Barst, des Lebens des Isokr. n. seiner Wlt'ksamk. als Lehrer iL 
Redner 9 vor s* Vebs. d. R« an Demonikos, Büding. 1836. 4., Pi 
J. Lelonp Comm. d. Isocir. agendi norma, vivendi ratione^ dicendi 
genere et officina> in s. Ansg. d. R. d* pace Mogoikt. 1826. 8. 
p. 1 — 50., G. Ei Benseier Isocr. Werke, 1. B. S. 17-^70«, Wotf 
Yorles. U. S. 876. 

2) Sein Vater besass eine Flötenfabrik ^ Dionys. Isoer. I. Da- 
her die Anspielungen bei den Komikern, Pltlt. p. 886. E. Philostn 
p. 506. — Isocrates hatte noCh zwei Brüder, Teiesippiis o. Dio-* 
mnestqs, und eine Schwester, Plut I. L 

8) Dionys. Plnt iL 11. Aristot. b. Quinct Ul. 1. 13. Cic. Or. 52.^ 
Ob. S* ^* ^* ^^^^ Einigen^ wie Dionys. sagt, \auch The'rame- 
nes, obi S* S^- ^* ^ Bezug auf Theramenes wird auch IsOcra-^ 
tes mit Sodrates venü^echselt, Plut p.8d6. F. Ballu p. 217. Ben-» 
Beler S. 22 f. 

4} Iso^r« Panath. S* 9- Phüipp. g. 81. Plut p. 887. JL Dio-* 
nys, Philostr. Phöt 11. II. Iiucian. Parasit 42. 

5) D« permut S. 172« Plut. p< 837. A. Phot L L p. 486. h* 
Cod. 176. p. 120* b. 

6) Plut. p. 887. B. Phot'l. 1. Er hatte daselbst nur 9 Sehiiler. 
Ebenda soll er auch die Verfassung nach dem Miuter der atlieni-* 
sehen eingerichtet haben, wann, ist nngewiss. S« Wachsm. H< 
A. I. 2. S. 299. 

, 7) Plut« p» 837. C. Dionys. Philostr. Phot II. 11. Eir hatte bald 
gegen 100 Zuhörer, von denen jeder lOOÖ Drachmen zahlte. Au<jh 
durch schreiben verdiente er si«h viel; so gab ihm Nicocles, KQ* 
nig V. Cypern, für eine Rede 20 Talente. Plut p. 838. A. 

8) PWt. p. 837. C. p. 889. C. Zuerst Ol. CVI. 2; 855. von Me- 
gadides, wo er sie Krankheit halber durch seinen Sohn Apharens 
verbat^ P^öt. p. 487. b., dann OL CVL 4. 858. von Lysimachus. 

9) Jlsgl dvtidoatotg ngbq Avaifia^ov» Die Rede ist erst 
nach der Verwaltimg geschrieben. S. das. $. 5. 

10} Namens Plathane, deren jüngsten Sohn Aphareus e^ adop-* 
Urte. Früher lebte er in vertrautem Umgange mit Hetären. Plut» 
p. 839. A. B. Athen. XIIL p« 592. B. D. 

11) S. Isoer* Reden x«ta rwv aocpiai&Vf *EXiyfig iyxtofjuov g.l — IS, 
n. Ttfgl dvtiöoofmg. Wenn er aber x. aoq>, S- 19. die l^heorätiker 
als s(Ache tadelt, so ist diess aus Qninoti HL 1. 14. so sin er* . 
klären ) dass er erst im hohen Alter der Theorie sidh zuwandt«, 
und das ov fit&6ö(ii dXX^ tioKtlaii xg^»o^a$ bei Plut p. 838. £. auf 
frühere Zeiten ztt beziehen ist 

12) Dionys. Isocr. 1. nBcpvQfiivriv ds naqülaßtiv x^iv otoxtiaiv mv 
koywv vnö t&v nkql Voqflav nal JlgtatayogotP äwfiOxQv^ nf^aioq 
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18) MMkM Term. Aufs. 8. l^-^-ddi Benselei* 8. 20 ff. — Isoer. 
d. perm. §. 3. NicocL $. 6 sqqi Uiud. Hei. $. 4 sq. ot/g (tl/g ao^ 
quaidg) iXQfif oi<pifiipovg jaVTijg lijg T8Q&Q$lug jf^g ip /jiiy joig Xo/oig 
§%fUyx^^^ nQog7toii(f4iyrig, iv de %oig i'gyetg noXvv ^Ihj x^^of ^|eÄiy- 
iM/iiivtugt %f^v üXri&$lav Öiianstv xqI ntgl tag nga^itg iv alg Ttokiuvo^ 
fit&a tag aVvovrag naidivstv ital ntgl tip^ ifinnglap jtiv wttav yvfi- 
vdj^tiv, iv&v/iH(Jtip^g ort noXv xQunov ioxi itiql Tcay X^V^^t^f'^ dnUi- 
9t&g öo^tf^uif fi-ne^l mP dx^tiarmp dnqtßiag iniataad-ai , nal /ilxqoy 
nifO»x^*^ ^v ''oif fiiydXoig fiaXXov fj noXv öiaqjiQtiP iv roig ftnt^tg 
itol toig liifiiP n(^hg top ßlov iaqxXSaiP» Vgl. Dionys. Isoci*. 4 sqq. 
Dftrnm heisst et auch mit Recht pater eloquentilid bei Cic. d. 
Or. ll. 0. ^ D^mnaGli dürfte wohl Paneg. S« ^ bei der Defiiiitfoii 
der Beredts. in den Worten t« t« ftiyttXa lunupa noir^aai mol toig 
fjux(foXg (iiysd^og ngog^Hvaiy wenn aac^ nicht mit Pittiiy Quaeiiit, 
Isoer. p. 15. eine Interpolation zu machen ^ welche nach Plat. 
p. 838. F. Hermog. d. f. or. II. 9. p. 464. Schol. p. 381. Longtn. 
d. suM. XXXYIII. 2. sq4 iiehi* alt seyn miisste^ doch , dieselbe mit 
Letzterm flir eine Hyperbel su halten seyn. Y^ Schü'ach d. 
IsoiJr. II. p. S7* 

14) Pliit. p. 837. E. Dionys. Philostr. Phot H. H. PhtA, I. 18. 7. 
Auct. Macrob. Ltc. 23. €lintOn F. H. p. 159 sq. Kr. Sein Grab 
besc^eiben Plnt« p. 808. G. P. Philostr. p. 503; Phot. p. 488« A. 

i 

Von Isoci'ates XXYIII Red^ii> — denü iiüir ^o 
Tiei.etkannte Caecilius yon LX als echt an ^), — sind 
uns noch XXI übrig* Isocrätes arbeitete besonders für 
die Schule $ daher fallen diese Reden grösstentheils m 
das Bercfich der sophistischen Beredtsainkeit; allein bei 
der höhern Tendenz , welche er der Redekunst unter- 
legte , und bei dem gr()sseren Publicutn ^ für welches 
zugleich seine Reden bestimmt waren ^ verfehlte er 
nicht, demselben ein motalisch- politisches Element h^u 
zumischen 9 welches sie besonders charakterisirt ^). Aus- 
serdem sind noeh X Briefe unter seinem Namen vor- 
banden. Verloren ist seine rsx^Vi so dass seine Ver- 
dienste nm die Rhetorik nicht yollständig gewürdigt 
werden können. Auch die Schriften seiner Commenta- 
toren ^) sind bis auf Dionjsius von flalicarnass 
Betirtheilung ^) ftämmtlieh untergegangen f jedoch letz- 
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tere bietet, so vi\e seine Reden selbst, ein' sprechen- 
des Bild seiner Beredtsamkeit. Sein Stil ist rein ^\ 
sein Ausdruck aber nicht, wie der des Lysias, ein 
treues Abbild der Natui^^), sondern Erzeugniss eines 
künstlerischen Genie's; oft schreitet er kräftig wie ein 
Heros einher ^) , aber zu der erhabenen Redegewalt 
des Demosthcnes rerhält er sich doch nur wie ein Athlet 
zu einem YaterltindsTertheidiger ®). Er besitzt mehr 
Eleganz als wahre Grazie, mehr Pracht als Anmuth ^); 
sorgfältig gerundeter Periodenbau und häufiges Figu« 
rireti macht seine Rede zwar wohllautend, aber oft 
durch Ueberfulle weitschweifig und monoton ^^\ Im 
praktischen Theile der Rede hingegen, in Wahl und 
Behandlung, in Vertheilung und Durchführung des Stof- 
fes, ist er dem Lysias und Andern bei Weitem über- 
legen '^) und überhaupt sind seine Reden aufs Sorg- 
fältigste ausgearbeitet '^), 

^ 

1) Plut p. 8da D. Phot. Col daa p. 480^ b. Üiony». b. l^lut. 
L 1. nur XXV. Suidas ^Uwq. u. Eudod. p. 847. aahlen XXXtl. 
Vgl. Vatry Recherches auf les ouvr. d'Isocr. qiie nous n'avons 
plusy in d. Medu d. TAcad. d. loser. 1*. XiA. p. 188 — 173« ü. Bei- 
lage IV. 

Sämmtliche Heden des iBoetates ersehieiien in d. SammL v« Xl^ 
duß^ Dnkas^ Bekker, S« Beil» I. Besonders: Ed. prine. Cur. 
Dem* CiuUcandyia MedioL 1408. t (die Angabe dem. Aiisg. in 8. 
b. Auger ist ein Irrthum. Fabn B. Gr. IL p« 794). — Ans der 
Aldttna flössen die Edd. Hagenoae 1563. a> Frdf. Id40i 9*, Ven. 
Id4a. 1644» 1548. a^ Basfl. 1546. 1550. 1555. 1561« 6. ^ Per 
H* Wolf corr. et d. integre comversa et ana. adorn. Bas. 1553« 8.^ 
* c« ami« noY. et casüg. iU. H. Uolf^ Bas. 1570. f« (Vl'.'s vollstän- 
digste Ausg.), ohne d.Anm. wiederü. Bas. 1571. 158d. 1587. I5d4. 
1609« 1613. a -^ Adi. H. Wo^ii argg. 6t narg. annot. Bas. 
GuaMn. 1567. 1571* 1579« a — C. lat. intp. H. W., H. Stephani 
in Isoer. diatr. VII^ Gorgiae ei Aristidis qnaed. Gu. Cantero intp. 
Exe. H. Stepkanw 1593. f« (nähert sich wieder der Aid«)) wdgdr. 
C^nev. 1604. 1642. 1651. a Lond. 1615. 8. Cantabr« 1686« 8. — 
C. lat« intp. H. Wolf. Par. 16dl. 8. — C. nov. intp. cur. J« T. it. 
Par. 1681. 8.^ C. not. gramm. A. Pezieri, ib. 1681. a — C. int. 
H. W. Geney« 1636. a — A6yo$ ttpi^ rec. Ph. FUtcher OxoQ. 
1726. 8. -^ Ad fid. codd. var. leet« vers. nov. et not. adi. Gu. 
Battie T. I. 7 orr. Cantabr. 1729. 8. T« II. 14. orr. Lond. 174a 
a (der 9. Tb. selten)« Iioiid. 1749. n Voll. 8. — C. vers. nov. 
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tripi. iiid. var. lect. et not ed. A. Auger Par. 1788. III VolL 8, 
' Cin^Qnreet). — Ad opt. exx. fid. em. var. lept. anioi. crit — instr. 
€tu. Lange Hai. 1808. 8. — jioyQi tm inwtoXotl fiBTa axoUtty na- 
la«a>y etc. (it. CorayJ Par. 1807. II Voll. 8.^ bUden die ersten 
' Bfinde seiner 'EiXtivintj ßißXio&^xii (Jen. Lit.Zi 1810. Nr. 
188—188). -^ Ed, €ttreot. I^anöhn. Iiit»s. 1800. II YoU. 16. — 
C. brev. ann. er. ed. Gu. Dindorf. hipSi 18S5. 8. — Comm. instr. 
ab J. H. Bremi P. I. Goth; et Erf. 1881. 8. Bibl. Graee. y<a.XIV. -*- 

UebersetKungen: Lat, v. Hier» Wolf c castigatt. et comm. 
Bas. 1648. t^ umgearbeitet £<atet« 155B. 8.^ Bas. 1558« 8.^ Aug. 
Vind. 1566. 8. tt. in di angef. Ausg« v* Wolf^ Battie^ Auger, — 
Span, por Ranz-RomaniUos Madr. 1779. III Voll. 8. — Itak da 
P. Carrario Ven.l5A5« 8. -^ Engl, hy J. Binsdale Lond.1758. a, 
by Ji QÜUes (nebst Lysias) IiOnd.1778. 4. — JOeuisch y. W. Lange 
I. Th. Ben. 1798. 8.^ v. G* E. Benseier ^ IV TUe^ Uebers. Bibl. 
d. gr. II. röm« Klass. Prenzlau 1829—1831. 16. — Franz. par 
A. Auger Par. 1781. in Voü. 8. 

ErlSuternngsschriften: Ausser den sebött genamiteii C 
Clauser Isoer. orat omn. analysis, Bas. 1558. 8., ÜT. Neandri 
Phraseologia Isoer. Bas. 1558. S.) P« J. Leloup Comm. d. Isoer. 
Aacb. 1828. 8.> Eiasd. Comment. Isocrat. II. Mogiint. 1825. 8., 
. A« Pauly Aliquot quaestt. Isocrateae, Heilbn 1828. 4.^ K, E. A. 
Schmidt Quaesit d. loc. qnib. Xenoph. Isoer. Lucian. 8tett.l881. 
4. (in Bezug auf s. Chrestomatbie Halle 1881. 8.), J. G. Strang 
krit Bemerk* zu d. Red. d. Isokr. 1. Heft^ Cöln 1881. 8. 

2} Die gericbtlichen Reden waren tvaaa. Theil Muster«« n. tfe- 
bnngssiücke für die Scbule. Wabre 6eri(3htsreden bat Isoer. nur 
wenige gescbrieben iiacb dem Kengnisse seines .Schülers Cephi- 
sodorns in nQog ^Agiaxotskri dvny^aqwi ^ keine nach dem seines 
Sohnes Apbare US in der Rede n^hg Mtfotuthl^ifpf^ Dionys« Isoer. 18. 
8) FkiUmicus der Dialektiker bei Dionys. Isoer. 18.> Bierong^ 
mus der Peripatetiker aus Rbodns^ Dion^ 1. L Cic. Or. 56^ der Hi^ 
storiker Clemens^ nqQg ^ligtawfiov negl i&v *IaokQaxifg uxfifioitmvy 
Sttld. y. Kli^fA, Endoe. p. 267, Cleochares aus ]M[yi*Iea> av/uQ/aig 
^flfioa&ivtg Ttat 'JaoxQomg, Phot. Bibl. Cod. 176. p. 121., Bidy- 
mu8 ans Alex. Harpocr. y. ano (iia&iafiAtüip, 

4) T. V. p. 584— 585. Dionys. Reisk. Kurs: in det «glatg tup 
diQxaliat y. 2. u. bei Phot Cod. 159. p. 102. b. ^CV)d. 260. p. 
487. b« — Schirach d. Isoer. P. 11^ p^ 1 — 43. ubef^eibt. 

5) Dionys» Isoer. 2. Dem. 4« 18. Hermog. d. f. or. I. 8* p. 259. 
Vgl. p. 270« 354. 856. 

<0 Dionys. Isoer. 2« 

7) Pionys. Isoer. 8. &aVfittaTöv ya(f nal fiiyct th rSi? ^iaökporsg 
uataoKivijg vtffog, ffQmn^g fi&Xlov ij av&gcmlptig. Ibid. 11« to fit- 
yaXongtnig ^goltov. Dem. 4. Ißsst er ihn die ftzya^i^mginBia ^ aeftvo- 
Ttig xal jtaXXdoyia des Thucydldes und Gorgiaa nachahmen. Vgl. 
ibid. 18. 20. 
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ST) deoGhares ans Myrlea b. Phot I. 1. Denselben Ausspruch 
schreiben Plut. p. 84.5. C. und Pbot. Cod. 265. p. 4d3. b. dem K. 
Philipp y. Maced. zu. S« Ruhnk. ad Rutil, p. 0. Vgl. Diouys. 
Dem. 22, Isoer. 11. ^ Wo er mit Lysias zusammengestellt wird. 

9) Dionys. IsoCr. 3. ni(fvx9 yuQ ^ ^va'tf U^ig e^ltv to j^ff^tey, 
ig ö' '/vox^aiovi: ßbltxai, QvdXkCi, X. 1^ 70. 108. 

10) Diony& Isoer. 2, 3. Dem. 4. 18 sq. d. c. v.l0. 23. Rhet.T. 8i. 
VgL CiC. Or. öd. d. Qr. III« 44. Qulnct IX. 3^ 74. Aquil. Rom. 
d. figi S« 19^ p. SOt. Fr« $. 21. ^. 203. Hermog. d< f. or. II. 11. 
p. 492 sq« I. 12. p. 355. 857. — Dionys. Isoer. 3. Uyui d' ov/ 
uii diä navTog avi5 xnirtu notdvrog, ov/ «toi fioli^afiui. x. t« k. 
Tgl. Schirach d. Iso<!r. 11. pi 42 sq., dagegen Spengel p. 150 sqq. 
Daher auch Isocrates häufig tinbewusst Ver^e mit einfliessen liisst^ 
y^He schon die Alten bemerken, Cic. Or. 56« BchoL Hermog. p. 
3784 386i Vgl. 8peogel p* 152 sqq. 

11) Dionys. Isoer. 4. Dem. 51. Henhog. d. f. or. Ü. 11. ji, 494« 
I. 4. p. 270. 

12) Daher hat er auch für sein langes Leben Verhaltnissmassig 
onr Wenig geschrieben. Allein er schrieb auch mehr für den Le- 
ser als fiir den HOrer^ Isoor. Philipp. $4 25 sqq. Dion. Isoer. 2. 18. 
Quinct. X* I. 79« Bchol. Hermog. p.«40L YgL Spengel prae& n* 
p. 150i 

tiocrates Schüler Und Gegnef* 

KeiA atidrei' Rhetoif war an berühmten Schillern so 
fruchtbar als Isocrates ^). Aus seiner Schule gingen 
hervor Isaeu85 Deniosthenes, Bjperides, sein 
Sohn Aphareus ^), Isocrates aus Apollonia 3)^ mit 
den drei nächstfolgenden Theilnehuier an dein berühin* 
ten^ von der Koniginn Artemisia von Cäricn zu ihres 
Gemahls Mausolüs Ehren angestellten Wettkampfe ^)^ 
Naucrates aus Erjthrä^), Theodectes aus Pha- 
selis^)) die Historiker Theopoinpus aus Chios ^), 
rednerisch gebildet ^) 5 Und Ephorus aus Ciimä ^), 
ferner Philiscus aud Milet ^^) , Cephisodorns, 
eifriger Yertheidiger seines Lehrers gegen die Anfein- 
dungen des Aristoteles <^)) Leodainas (ob. §.469 20)., 
Androtion^ Grates aus Tralles»^)^ Coccus*»), 
Lycoleon *^) u. A. **)* Es fehlte aber dem Isocrates 
nicht an Gegnern^ die ihn mündlich wie schriftlich an- 
feindeten ;,. unt^r i|)nen namhaft Ariötotele^s iler 

6 * 
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Stagirit^^), Aristoteles ans Sicilien *^), Antisthe- 
nes Ton Athen '^), Alcidamäs von Eläa >^) und 
Zoilus aus Amphipolis, kein gemeiner Redner ^^), 
aber ein arger Zänker ^^). In Poljcrates dem Athe- 
ner ^') griff Isoerates die ganze Sophistenzunft an. 

1) Clc. Brut 8. d. On H. 18. 88. QiiinCt. XH. 10 , M, Ver- 
loren ist die {Schrift ▼. Htrmipptu n%(fl rtiv ^lOfmqitHq fia^tjtnv, 
Dionys. Is. 1. Athen« Till. p. 842 C. X. p. 451. B. — YgL Bern- 
hard jr wiBB. SjnL £inl. 8. 2U 

2) S. ob. S. 48, 8. 48^ 2. Vgl. Eadoc p. 87. BaUu h. er. I. 
p. 220. — Nach Plat. X Or. p. 889. C. schrieb Aphareus deli- 
berative u. gerichtliche Reden, worunter in seines Vaters Ange- 
legenheit nQÖg MtyanXslö'^v nt^l t^g uvtidoatwg, Dion. 
Isoer. la Din. 18. Nach Plat h 1. war er auch IfragOdiendich- 
ler. Clinton F. H. p. l55. Kr. 

8) Oft mit seinem Lehrer Isoerates verwechselt S. BefL IV. 
und aber seine vermeintliche Rhetorik unten. EinstweUen Spal- 
ding ad Quin^t H. 15, 4. — Nicht ' unparteiisch beurtfaeilt ihn" 
Auct ep. Socrat XXVin. p. 85. 87. — Said. ▼. *Iaoxq, u. Eud. 
p. 847. nennen 5 seiner RedeU: IdfKpiuTiovixogf ngojQBTrTt" 

otxf(J^ii>'ai» tibqI J^g kavtS AoliXBlag» — Vgl. Rohnk. 
bist crit p. 84 — 88. Ballu h. er. I. p. 884. 

4) Ol. CVIl. 1, 858. Plut p: 88a B. A. GeU, N. A. X 18. 
Said. vv. OtodiuTfig, 'laou^riig. Auch hier versteht Ruhnlb p. 85. 
mit Plnt und mit Zuziehung von Porphjnr. b. Euseb. Pr. Ev. X. 8. 
p. 484. den Athener, Taylor Lectt. Lys. 8. mit Snidas den Apol- 
loniaten. S. Clint F. H. p. 141» u. App. p. 289. Kr. 

5) Cic. d. Or. IL 28., HI. 44., Or. 5L Dionys. Is. 19. Phot 
Bibl. Cod« 178. p. 120. b. Nach Auct Rhet Dionys. VL 1. schrieb 
er Leichenreden. Eine auf Cimon findet Ruhnk. h. er. p. 84. 
bei Plnt Cim. 19. & m. Qu. Dem. ü. p. 26. — Bei Diog. Laert. 
II. 55. ist weder iYtffx^ari}, noch mit Ruhnk. S&inQdifi zu leseU) 
sondern '/ook^uti;, wie schon Fabric. B. Gr. II. p. 790. vermuthet 
— Vergl. Ruhnk. bist er. p. 84» Ballu L p. 888. 

8} Potitus scriptor atque artifex, Arist b. Cic. Or. 51. Dionys. 
Is: 19. Auch unter Platon's und Aristoteles Schülern genannt, VaL 
Ma<.'VIII. 14^ 8. Diog. Laert V. 24. — Fragmente aus seiner 
Bede vo^og b. Arist. Rhet IL 28, 18., ibid. 17. aus seinem JToi- 
»gdx'ng. Aoyt'i ^TitogtHol h* Steph. Byn« v« 0uafilig. VgL 
Phot BibL Cod« 178» p» 120. b» Dionys. Ep. ad Amm. L 2. nennt 
ihn unter nnffn^ytlfnirmv j%x^ix&v (worüber unten) avy/gatpsig xai 
dytuvtatul koyviv ^fitagitttav. Auch Tragödiendichter, Steph. Byz. 
1. L Phot Cod. 280. p. 487. a. Fabr. B. Gr. IL p.d28 sq. Clint 
F. H. p. 141 sq. Kr. - Er starb vor Ol. CXI. 4> 888. Clint. 
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p. 108 »q. — • VgL Riihnk. h, er. p. 83. BaUtt L p. 861. 888. 
Fabric. 1. 1. p. 801. — Sein Sohn Theodectes schrieb nach Said. 
U. Eudoc. p. SSO. iytuofnop ^Alt^äyÖgv x5 'Untigdiit , iatogixä 
vnofAn^ptna 1 vofitfia ßagfiagindf rixvrpf (tirogtxtjv iv ftißl. kntä 
uul ukXa tiifa vfto/üy^fiaia. — , gluid. v. ^tß. iL Eudoc. p. 881. 
J^ißvvTtog Otoöixtti j5 0i»atiUT»dv*»yvmx'nq ttal oixitrig, og (gg'f 
togtvatv ohtttw Ttg^Tog. t^gaipt tix^ag ^^togiudg, fiiXijag u xo» 
imajoXdg. 

7) ¥^r^ Koch pr. d. Theop. Ohio historieo Gr. Sedin. 1799. a, 
Einadem prolegg. ad Theop. ibid. 1803. 4., A, J. £. Pflugk d. Tb. 
Tita el Script. Berol« 1887. a^ Th. fragm. eoll. eto. JR. H. Eysso^ 
nius Wichers LB. 18S9. 8., F. C« TheUs Comm. d. Theop. Chii 
▼it. et sor. HaL 1831, 8. Y^. Fabric. L L p. 801 sqq^ Clint. F. 
H. App. p. 885. Kr. 

8} Cic. Brut 56. Qninet X. 1, 74.^ 11. 8, 11. Pbot BibL Cod. 
176. p. 120 sq. Said. 0^on. Panegyrische und deliberative Reden 
▼on ihm erwähnt Dionys. Ep. ad Pomp. 6, Bei Theon prog. p. 
15, 77. iy»ufiioy ^iXlnnn u. 'AXt^uiögn, bei Athen. VI. p. 
edO. F. XIII. p. 595. A. iTHOTolfi ngbg Uli^avÖgov, coli. 
Cic. ad Att. XII. 40., nach Ruhnk. p. 87. eine deliberative Re^de. 
Allein eausas omnUio nunqaam attigernnt (Th. u. Ephoriu), Cic. 
d. Qr. II. 13. Beide warfen sich auf Iso^rates Anratben auf die 
Geschichte 9 Cic. L 1. Phot. Cod. 176. p. 121. a. Cod. 260. p. 
486. h; allein Tiieopomp Uieb auch hier oratori magis similis. 
Quinct. X ty7^. Ueber seinen Stil Dionys. d. vet. sor. cens.III.3. 
Ep. ad Pomp. 6. Phot. L L p.l21. — Vgl. Ruhnk. h. er. p,87— 89. 
Ballu I. p« 868 — 871. — Theop. Bruder Caucalus schrieb *IIga^ 
nXfitg fyxm^ioy, Athen. X. p. 412. B. Vielleicht ist h. Phot. u. 
Suid. V. jir^^iviov xtfxoy statt Kttvxnaog zu lesen KavxttXog^ — Ein 
Gegner des Th. war der Rhetor Theocritus^ Strab. XIV. p. 645. 
Athen. VI. p. 281. F. p« 540. A. Suid. &s(mg. sygatps /^C(a$. 9s- 
gQPVH 9s avT^ iatogtat Aißvfig aa< iikuolal -QtmvfAuatan xnl Xoyotß 
navtiyvQtxol ^ Eudoc. p. 230. VgL Clinton F. H. T. II. p. 477. 

9) Cic. Quinct. 11. IL Anm. 8. -^ Levis orator, Cic. or. 57. 
Vgl. 51. Dionys. Is. 19. Strab. XIIL p. 622. Phot. Cod. 176. 
p. 121. a. » 260. p« 486. b. Fabric. L 1. p. 800. — Ephori ^f ragm. 
colL et ilL v2ir. Marx, Praef. est F. Creuzer. Carlsr. 1815. 8. 
Additam. in Seeb. Mise. crit. Vol. H. P. 4. p. 754—756. 

10) Dionys. Ep. a4 Amm. I. 2. Is. 19. Hesych. MiL d. dar. 
hom. h. V. Er schrieb Reden und das Leben des Redners Lycurg, 
Olympiod. ad Plat. Gorg. V^yganjai öi aviM tdöi * Mür^oiaxog, 
jifi(pixuovtx6g •, tixvf^ griiOQixii iv ßißX. ß'^ Jaoxgihbg dn64:aaig. 
Suid. 4><X. Eudoc. Jh 428. Ein Epigramm von ihm auf Lysias b. 
Plut. X Or. p. 836. B, S. Tonp. Emend. in Suid. T. IL p. 194. — 
Bei Suid. ▼. ^iXiatog u. Eudoc. p. 428. awera^f rixpfiv ^i^ro^ixijv, 
dniir^yogiag xa\ aXXa^ liegt vielleicht Verwechselung zum Grunde, 
obgleich das. ng&xov xuto ^Ti\xogi,x'r{v loxof^w lyg^n^t^ von Philisttut^ 
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deqi Historiker aus Naucratis oder Syracns, dem Schiller des 
DicUters Kuenns v. Piaros, woh| gelteii kaan. -r- Unter Philis- 
cus ^jchiilerp d. Hist- Titf^aeus, {Stiid. Tifi, u. Neanthes v. CyxU 
ciis, tyg. n^gl xaxo'QiiXlag QTixo^txrjg xal'>l6yi^ noXkl/g naptjyvoixvgy 
8aid. ]ysav&. Kiidoc. p. 309. -*- Yg}. Rohiü^. h, qr. p. 83., Fa- 
brio. 1. JL p. 801., Biillu 1. p. 360 sq. 

11) Kr schrieb uvriygutf^al ngog UgiaTorilti, Dipnyß. Isoer. 
18, Atheu, II. p. 60, E,, III. p. 122. B,, VIII, p. 354. C-, ferner 
die Gesch. des heiligen Krieges , Anon. <|d Arist. ^loom. III. p. 46. 
B.^ II. gegen Piaton, Dion. Ep, ^d Pomp. 1. extr. Vgl. Dion. Ep. 
ad Amni* 1- 2, Is. 19, Jons. scr. l^ ph. J. 13.^ p. 96,^ RuhlUc p. 
^2 sq., Cltat. F. H. App. p. 386 sq. Kr. 

12) DiQg. I^iiert. IV, 23. Vgt. Rulink, h. er. p. 86 sq., der ilun 
die Xoyut Örffii^yo^ixoi xul nQiaßivrixol gif^bt, die sonst deni Aka- 
demiker Crates aus Athen zugeschrieben wer4en. BallH I. p.238. 

13) Qiiinct. XII. 10, 21. u. d* Ausll. ^nid, v. Kixxog. |liihnk. 
|i. er. p. 64 , Ballu I. p. 238, 

14) Friigment aus seiner Rede vnsg Xaßoltf hei A^^ Rhet. 
|II. 10, 7. Vgl Ruhnk. h. er. p. 64, Ball|f {. p, 238. 

1.5) Vyie Xenophon (l) nach Phq(;. Bibl. Cod. J360, p. 486,, Ti^ 
motheusy ob. §. 45, 16., Asclepiades der Tri^giker, Fhotl 1. I., 
Aeschinas^ Phot, Cod. §64. p. 490. h., hifcurgus ^ Id. Cod. 268. 
p. 497. a., Clearchusy Id. Cod. 224. p, 222, b., Straton^ Diog. 
liaert. V. 61 , Änßspagoras^ Id. 11- 15 , Dioscorides der Politiker^ 
Athep. I, p, 11. A. B. Isocrate« selbst neuAt in der Red^ d« per- 
mut §. 9ß, unter seinen Schülern Eunomus^ Lysithides^ Calip- 
pus^ Onetor^ Anticles^ Philonidesj, Pt^HompluSj, Charfnantides^ 
Alles Miinner von Verdienst. 

,16) Kinstweileii Cic. or. 51. Diouys. Isoer. 18. 

17) Diog. Laert, V. 35., wo noch ein Jledper Ari8(otel6s zu 
Athen genannt wird. Benseier a. Q. S. 67. hält A, von Hicilien 
für dei^ Verf. der aristpt. Schrift; t^/iw üv^a^^fa^^, yv'SLXVuay ist 
lipklar, 

18) Diog, liJiert. VI. ^5. Qb, $. »3, ?• 

19) fi^. ob. S. 33, Q. 

20) ^uid. V Zfütiog. Eudpc. p. 203. -^ Plonys, Is. 20, Dem, 8. 
yebei* ihn als Tephpiker untep. Einige seiner Declaipatiopeii, von 
denen die I)erüchtigste ipoyog 'Ofirigov, nebst Fragm. b. Strab. 
VI. p. fgrX, liong. d. ^ub}. IX. H. ^chQl, Plat, i4 Hipparch. 
p. 240 B. 

21) Dionys. Ep. ^d Pomp, t, Ael V. ß. XI. 10, Suid, Olear. 
praef, ad Philostr, Heroic. p'. 647 sq^, -^ Ifardion sur les deux 
Voiles, Meip. d. TAcad, d. Inscr. T* VIU. p. 178. u. Ballu I. p. 
2^3. trepnen den Vf. dt 'Opr^oofidan^ ypn deni Riietor, Vgl. Wolf 
prpl. ad Hpiner, p, CXCII.^ Spengel p. 180, 8. dagegen Lehrs de 
grammat, sVor. et Xvt. in /a|ip's ^bb, Xl(. ^830. \. p. 106 sqq. 
CXiJitou F. H. 11. p. 485. 
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28) I«ebrer des Zoiliu, Ael. L h Mit Bedhern von GeUung su* 
samqieiig^stelK y. Dlpujs« Dani* 8., aber uifog fih dv toI; älndh' 
voig, H*^(^9 ^* **^ tpoQuxbg iv toXg fmÖHKrtuolff ox«Qtg di dp 
toig /«^«yria^ou deo/ASPhtg darip, |d. Is« 20» ^eiiie xuinyogiu 
^viUQäTag^ Isoer, Biuiir. g. 4 sq, Quinct, II. 17, 4., III. 1^ IL, 
Dios, Li^re. II. 38 sq., Ael. V. H. XI. 10.^ Schal. Aristid. p. 180. 
Fromm., war nur PecIamatfOQ* S. m. Qu. Depi* Ü p, 21. Gegen 
ihn schrieb Isocrates den Biott^i^, Ihm viQdicirt Spengel p« 76 sqq., 
das gewöhnlioh dem Görgias zugeschriebene dyx* 'EXiyrjg. Ei- 
niges bi Arist. R|ie(* H* 94, 3 , DqmetP. d. elob $. t20. Er schrieb 
iyxiüfiiov ^faavßilti, Sohol- Gr. Arist. Rh^t. p. 48., mgl 
a<pQod$aiwy, Athen. Yltl. p. 885. C. D. Vgl. Heeren ad Me- 
■and« d* enc p. i89.j {Spald- Hd OoUlct« |I. (7, 4 , Bulla p. 888 aq; 
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M 8 ß e u 9 (F.), 

Ia«eiia') Geburts* ond Todesjahr, so wie seine 
näheren Lebeosumatände sind unbelcannt ^). Er lebte 
zwlscheo Ol XC^CVm,, 420—348«), Oebiirtlg zu 
Chaicis auf Euböa kam er ft*ühzeiti(; y yermutblich 
OL XCII, 2, 411. nach Athen '^), wq er den Unterricht 
des Ljsias and Isocrutes genoss ^)« Hierauf begann er 
gerichtliche Reden als Sachwalter fiir Andere zu schrei- 
ben ^), und errichtete eipe Redeschule, wo er sich na« 
mentlich mit dem Unterrichte des jungen Demostbeoes 
beschäftigte ')* — Von LXIY ihm zugeschriebenen 
Reden erklärten dfe alten Kritiker bloss L für echt ^), 
nur XI, alle in Erbschaftsangelegeuheiten geschrieben, 
haben sich erhalten^); seine technischen Schriften sind 
ebenfalls yerloren. Isaeus scheint im Altertbnme nicht 
eben häufig commeutirt worden zu sejn i^); auch tou 
ästhetisch «kritischen Schriften fiber ihn besitzen wir 
nur. die Beurtheilong ?on Dioaysiua von Halicar- 
nass <'), ai}s welcher sich mit Yergleicbung der uns 
übrigen Reden über seine rednerische Geltung Folgen- 
des ergiebt* In manchen Stücken gleicht Isaens seinem 
Lehrer Ljsias, eben so rein sein Ausdruck, eben so 
deutlich und gedrängt sein Vortrag; allein anstatt der 
Ungezwungenheit, Einfachheit und Anmut h des Lysias 
tritt im S(iie des Isaeu« vorzüglich das Gekünstelte, 
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Gefeilte, Gescfamückte hervop, ohne jedooli dem Kräf- 
tigen j Eindringlichen des Vortrags im Mindesten Ab- 
brnch zu tbnn '^). D$t8$elbe zeigt sich in der Behand- 
lung des Gegenstandes, namentlich durch künstliche 
Zerlegung des Stoffes und schlaue Yerflechtung der Ar- 
gumente in die einzelnen Partieen der Darstellung^^), 
gleichsam ein i^ohl berechnetes Yertheilen Ton Licht 
qnd {Schatten ^^), Diese Knnstfertigkeit war es auch, 
welche ihin bei seinen Zeitgenossen Neid und Tadel 
zuzog '^)* Der von Antiphon erfundenen und von Iso- 
crates begründeten politischen Rede endlich gab . er 
schärfere Umrisse, die aber erst sein genialer Schüler * 
Demostbenes weiter ausführte <^), 



1) Djqnys. HaL laaeus 1.^ Plut X Or. p. 899. T. IX. p. 839— 
S41. R., Phol Bibl. Cod. 863. p. 490. a.^ Said. v. ^Itiai^g^ Anonym. 
)(hfog 'laaiv bei Relsk. Dion. T. Y. p. 586 sq. u. in d. Ausgg. v« 
Aid. Bekk. Schöm^MUi. — Fabric. Bibl. Gr. II. p 808 sqq,^ BaUil 
hiat. er. I. p.Sd9— d50.^ Schömann praof. a4 la. p. V— VII., Wolf 
Vorlesen, S. 877., J. Aen. liielimann d. Is. Vit* et scriptis cömm« 
Hai. 1881. 4. 

2) Naoh Dionys. Is. 1. Schuld des Hennippas, der in seiner 
Schrift über Isoorates Schüler Isaeus fhst mit Stillschweigen über- 
ging. -^ £inige, wie Sylburg ad Dion. Is. 1. und Küster ad Said, 
haben ein^s viel später lebenden Sophisten Isaeus Lebensbeschr. 
bei Philostratns fälschlich hierher bezogen; 

B) >'ach Hambefger ^uverl. Nachr. l. S. 849. Ol. LXXXVII. 2-^ 
CV. 2. Aber die Rede nf^l itf 'Anolkoömgov jtX^gov ist Ol. CVI % ' 
geschrieben, SohOmann LI. p. V. n. 854. Liebmann 1. 1, p. 7. 
vermuthdty er sey sur Zeit der Expedition naoh Sicilien Ol« Xd* 
415. gehören, und habe Ol. XCVII--CVI geblüht. 

4) Hermipp- lit^ II nennt ihn Athener , l)emetrins nf^« loiy 
0f/io)vvf4(ai> noifjrny Chalcidenser- Harpocr. v. ^laotlog. Sohö- 
mann p. y. sucht dies» so zu vereinigen, dass Isaens Eltern Nach- 
kommen rfer Klernchen gewesen, die kurz vor dem Perserkriege 
von Athen naoh Chalcis gesohickt worden. Naoh Athen kam er 
vielleicht naoh dem Abfall von EubOa Ol XGII. 8. Schöm. p. VI. 
Doch zeigt Liebmann p- 8 sq. die Unsicherheit dieser Annahme« 
Er hiess Athener, weil er in Athen lebte und lehrte, Vgl« m« 
Comm d. publ« Ath. honor. p- 38. ann. 9^. 

5) Lysias genannt von Plut. Phot. 11. 11., Isocrate« v. Her- 
mippus b. Dionys. l. 1. Pbot. Cod. 260. p.487. a., Favor.V. Vaalo^, 

Auot. gen* Is. Vgl. Schümann p* VI. Liebm. p. 7 sq. 
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6} Dionys. Jb. 8l yivHg fUrto& loywf hog aaufftiig iyinxo, rS 
öixttvtxS. Ton den uns übrigen Beden soll w nnr die ntgl rS JVi- 
Ttoatqitv 9ii,fj(f»p wie d. Vf. des Arguments sagt, gesprochen haben. 
Vgl. Liebmnnn p. 14 sq. 

7) Flut. d. glor. Atk p. SSO, C. Was PInt X Or. u. Phoi. L L 
berichten 9 dasls Isaeus den Demosthenes dnoaräg t^ oxolijg um 
10^000 Drachmen unterrichtet, ist ^rgl. mit Plnt. Dem. 5. X Or. 
p. 887. D. u. (änid. Va. (o^ia^/) höchst Ewelfelhaft. Die Wahrheit 
mag in der Mitte liegen. VgL Dianys. Is. 1. 4. 20. u. fib'er seinen 
angeblichen AntheU an Demosthenes epitropischcn 9eden Plut. p. 
839, E. F. Phot. L I. Liban. vit. Dem. p. 8. 

8) Plut. L 1. S. Beil. V. Fragmente bei Schöm. j^A66—*te8. 

9) Früher nur X. Im J. 1785 ward in einem Cod. Laurent, noch 
eine XI. ithQl tS MipiuXiag »Xij^tf gefunden u. herausg. v. 
Th, Tifrwhm Lond. 17B5. 8., dann in d. Gott Bibl f, ait. Lit 
«. JT. 1788. IIL Hft. und y. J. Conr. Orelli mit J, Casp. OrellU 
or. Isoer. d.' perm. Turic. 1814. 8, Im J. 1815 endlich l^nd A. Mai 
in einem Cod. Ambros. die bisher fehlende grössere Hälfte der 
Bede ntql tv Klttayvfia xlrign, und gab sie heraus MedioL 
1815, ty nebst d. Var. lect. ad or. M enecL ans . ders. Hdseh., ohne 
Verbess. wdgdr. in Classic. Auct e Codd. Yat. ed. A. Mai T, IV. 
Hom. 1831. p. 380-805. 

Sämmtliche Beden erschienen in den Samml* v* Aldus ^ StephanuSf 
MiniatiyReiskeyBukaSyBekker, 8. Beil» L Besonders: Ed^stereot. 
Tauchn. Lips. 18^0. 13. -^ Cur. G. ff. Schäfer Lips. 1883. a — 
*Bec. annot. crit et oomment. adL G, F, Schömann, Oryphisw. 
1881. 8. — Ueberseteungen: hat, in d. Ausgg. y. MiniaU 
u. ReUke, •«• Engl, by W. Jones ^ vritk pre^toiy discourse, no- 
tes crit, and bist and a commentary> I^ond. 1779. 4^ u« im IX, T. 
seiner Works Lond. 1799. — Franz, par 4. Auger (nebst Ly- 
curg u. Andpc.) Par. 1783. 8. — ' Deutsch v. Schömannj Gr. Pros, 
^tuttg. Metssler 1880. U B, 13. (Nr. 70. 71}. 

10) Es findet sieh nur JHdymus aus Alexandria, dessen vtto/ii^* 
fxara !laa/tf Harpocr. v, yafiiiUa anführt. Vgl. id. y. nayöaiaia^ 

11) Bei Beisk. Dion. T. V. p. 589—839. u. Orr. Gr. T. VII. 

13) Dionys. Is. 8. 8. Saw U anokUnwiai t% x^^^^og iutlv^tt vw- 
jfroy vhtQ^u j^ dsiPOJfiu t^g uaraaTctv^g, VgL Phot. L L 

18) Dionys. Is. 8. 14 sq. Hermog. d. f. or. II, 11. p. 480. 

14) S. d, Verif^eichung bei Dionys. la. 4. 

15) Dionys. Is. 4. ^i» dk mgl aviif öo^a naga jolg toti y^tiag 
nal dnäifigf ng öuvog dptig xsxyiuvaat Xo/ovg inl ta nony^ou^a 
nal fft; TÄfro ÖitßdXlsto^ x. t. I. Vgl. 16, 

16) Plut. p. 889. F, 
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III, Zeitraum, 

Maeedonuche» Zeäaker t v. Ol. CV. 1. 360, kU tu 
JUifmudar"* V. MßCfil, TW», OL CJ^/F^ 2. 323, 

Macedonißn^ '^9 

Nach den Schlachten bei Leuctra und Mantinea 
gerietben die drei um die Hegemonie kämpfenden Haupt- 
staaten Ton Griechenland 9 Athen ^ Sparta und Theben, 
in eine gänzliche politische und ethische Zerfallen- 
beit <)• Da trat Ol, CV, 1, 360. zuerst sein Erbreich 
erobernd Philipp von Mficedonien^) auf, und seiner 
schlauen Politik gelang es, die schon locker gewordenen 
Bande der Einigung zwischen den griechischen Staaten 
vollends zn losen. Diess der Schlüssel zur Hauptauf- 
gabe seines Lebens, die er sich gestellt, zur Zertrüm- 
merung des Perserreiches. Pie Umgarnung Griechen- 
lands, die mit dem Umsturz des Heerdes der griecUii- 
scben Freiheit, Athens, endete, sollte nur das Tor« 
spiel zu einer grossen welthistorischen Tragödie bilden, 
ein Vorspiel so künstlich angelegt, dass es seinem Glei- 
chen sucht. Der grosse Schauplatz war auf der einen 
Seite Thracien, die Brücke nach Asien, ,auf der 
andern Thessalien, unter dem Drucke seiner Ty- 
rannen seufzend, P ho eis, belastet mit dem Fluche 
des Tempelraubes und Nationalhasses, Theben, in 
gefährlicber Stellung zwischen seinen Nachbarn und den 
aufsüssigen Städten Böotiens, Athen endlich, nach 
Sparta's Fall zwar wieder freier athmend, aber durch 
inneres Zerwurfniss niedergehalten. In der That nicht 
glücklicher konnten sich die Verhältnisse für Phiiipp's 
Vorhaben gestalten, ab^r es gehörte auch sein politi- 
scher Scharfblick dazu , mit Erfolg sie zu ' benutzen. 
Zuerst war es sein zweideutiges Benehmen um Amphi- 
polis ^), welches einen Theil seiner PUine enthüllte; 
es bereitete die Besitznahme von Thessalien ^), wie 
die Zerstörung von Olynth die von Thracien vor ^). 
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Der heilige Krieg ^) SSnete ihm die Pforten Griechen-, 
lands; bald verflogen war der patriotische Eifer der 
Athener bei Besetzung der Thermopylen ^); SKur Rath- 
losigkeit gesellte sich Yerrätherei ; das unglücliliche 
Phocis unterlag ^). Zu spät war die Reue der Athener; 
zwar leuchtete ihnen noch einmal die Sonne des Glücks 
in den Kämpfen mit Philipp in Thracien^); allein mit 
seiner Berufung zur Auskämpfung des letzten heiligen 
Krieges '^) ging sie für immer unter. Philipp besetzt 
Elatea, Ein ungeheurer Schrecken fasst die Gemüther; 
aber noch einmal ermuthigt im Bunde mit Theben wa- 
gen sie den grossen Kampf auf Tod und Leben. Aut 
denn Schlachtfelde Yon Chäronea fielen die letzten freien 
filänner Athens '')• Philipps Benehmen g^gen die ge« 
demüthigte Stadt war mild und gnädig. Auch Alexan- 
der '''), der nach Philipps Tode Ol. CXI. 1. die Rie- 
senpläne seines Vaters aufiiahm und zu Ende führte^ 
Hess ihr wenigstens einen^ Schatten von Freiheit '^). 
Allein auch dieser letzte Schotten schwfind nach Alexan- 
ders Tode in d^r Schlacht bei Crannon gegen Antipa- 
ter ^^). -t^ Der Beredtsamkeit aber eröffneten diese 
politischen Stürme ein weites Feld. War nun auch der 
alte gute Geist von der Gesammtheit gewichen, gab 
auch das Yoik in der Versammlung lieber l^ustigma- 
chern und Nenigkeitskrämern, als ex^iten Patrioten Ge- 
hör ^'), nahm in den Gerichten auch der Sjkopbantis- 
muB bis zur Abscheulicbkeit überhand '^^): so versöhnt 
uns doch mit diesem Unfug das Auftreten von Männern, 
die einer bessern Zeit anzugehören verdienteut 

1) Die Masse des Stoffs gestattet Qur ](urze Andentuog, JKehr 
über Einzelnes bei 4en Rednern selbst. Im AUg* Wachsmiltli H. 
A, |. 2, 9. 283^298. 307 ff. ^ernla^n Lehrb. d. gr. St.A- S^ 1''^ 

^ Demosth. orr. PUUipp., d. Corona, d. fals. legat, Aesohines 
d. f. 1., PlQd. Sic. lih. XVI., Justin. Mb, VII— IX., Plutarch. Vltt. 
P|iQC. Demosth. Alex. Von Neuern J. de Tourfeil AniQ« a^* «• 
Uebs. d. PKU. 9ed. Par. t704. 4., Serao de la Tour bistt de Phi- 
lippe Par. 1740, 18,, €1, Af . Qllvier Mst. d. PJiU. Par, 1740. 11 VpU. 
12., de Bury bist, d« Pbü. Par. 1760, 4,, T|i. Lelaqd his(. of the 
lifo of Philip Diibl. 17d8. 4. Lond. 1760. 4.^ L. G. VaickenarU or. 
d. PhiL Am^'ntae f.- indole^ virtutibus^ rebusque gestiSy causis 
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externii fhielae CTraec. Ubertatte, FrmieqQ. 1700.^4. n. In T.Hem- 
sterhusU et h. C. Yalckenarii Orr. l^B^ t784. 8. p. 825—282. y P. 
J. Yog;«l BlQgr. grosser u. berühmter Mfinner d. Alt. II. Tb. Mfirnb. 
1790. 8., Dramaim Ideen u. s. w. S. 2t — 5a, A. 6. Becker De- 
nostb. als Staatsm. n. Red. Th. I., B. G. Weiske de byperbole 
erroram Ui bist PhiL commissor. genitr. P. I — ni. Lips. 1818^ 
lSt9.. 4.9 Wacbsmutb H. A. I. 2. S. 839—350., Schlosser Univer- 
oalb. Vebers. I. 3. S. 47—90., F. Winiewski Comment. ad De- 
AQstb« or. d. cor. Monast. 1829. 8., Hermann Lebrb, %. 173 ff.^ h, 
. Flatfae Geschiebte Macedoniens, Tb. 1, LeipsQ. 1832. 8.47 — 244. 

3} Ol. CV. 4.* J, T. Vömel Lineamenta belli Amphipolitani. Frcf. 
1826. 4., Eiosd. prolegg. ad Dem. PhiL p. 50— 57.^ Wtnlewski 
ConuB. e. 2. p. 39 sqq., Flathe a. O. S. 49 C Itl ft. 

4} Ol. CVI. 4. Diod. XYI. 34 sq.^ Waohsmuth 8. 342.^ Flathe 
& 115. 145. 148 ff. 

5) Ol. CYIII« Vömel de Olyntbi situ^ civitate, potentia et ever- 
done. Frcf. 1827. 4., Wacbsmutb S,343t;i Winiewski 2. p.66sqq.^ 
Flathe S. 114 f. 181 iL 

e) Ol. CV. 4— CVIII. 2. Diod. XVI. 23 sqq. Waohsmuth S. 
941 ff., Winiewski 2. p, 48 sqq., Flathe S. 123 ff. 189 ff. 

7) Ol. CVI. 4. Dem. d. cor. p. 236u S. 81 sqq. Diod. XVI. 3a 
Winiewski 9. p. 50 sq., Flathe S. 153 f. 

9) Ol. CVm ^3. 346. Dem« d. t 1. p. 862 sqq. $. 67 sqq. Dipd. 
XVI. 60. Flathe 8. 194—210. 

9) Ol. CIX. 2. — CX. 1. unter Diopithes imChersones vi. Phocion 
in Byxana. Dem. d. Chers., d. cor. p. 254 sq. $. 87 sqq. Plut. 
Pboc. 14. Winiewski 4^ p. 183. u. tabb. ehron. p. 808 aq.^ Flathe 
8L 224 ff. 

10) Ql. CX. 1. Dem. d. cor. p. St75 sqq, g. 142 f qq. Aesch. c. 
Ctes. p. 505 sqq. 536. lU Winiewski 5. p. 907 sqq.^ Flathe 
8. 228 ff. 

11} OL CX 8. Dem. d. cor. p. 284 sqq. f. 169 sqq. IMod. 
XVI. 84 sqq. Weiske d. b3rp. IQ. p. 20 «qq.> Winiewski 5. p, 299 
sqq., Flathe 9. 284 ff, 

12) S. die Zusammenstellnng seiner Biographen in Freinshe^ii 
Comment. in libb. superst. Q. Curtii, Argent^. 1689. 8. praet c. 4., 
Fabrio. B. Gr. III. p. 32 — 54., Ste Croix Fxamen critique des an- 
Ciena bistoriens d'Alex. le Grand, Par. 1775. 4. Kd. II. augm. 
Fi^r. 1804. 4., engl. v. B. Clayton Lond. 1793. 4., 8ch611 Gr. Lit. 
Uebs. |I. 8L 117—125,, — Flathe a. O. S. 24I-.426. 

13) Diod. XVn. 15. Plut. Dem. 23. Phoc 17. Alex. 28. 

14) Im Lamisohen 'Kriege, der Ol. CXTV. 2. 828 unter Leosthe- 
nea Fihrong begonnen, mit der Schlacht bei Crannon OL CXIV. 
8. 822. endigte; Diod. XVIII. 8 sqq. Plut. Pboa 28. VgL J. Gast 
Gesoh. V. GriecbenL seit Alex. d. Gr. A. d. Kogl. Leip^ 1796. 8. 
Fintto 8. 4ift & 
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15) Dem* d. f. L p. 348« g. 28., p. 856. g. 46. Ad ep. PhiL 
p. 156. S* 17. Dem. b. Phot. BibL Cod. ;965. p. 405. a. \^ 
Wachsmuth S. 354 f. 

16) Wafahsmatb S. 855 f. 

BiB Demagogen. 

Demagog und Redner ist in dieser Periode fast 
gleichbedeutend, so unwiderstehlich der Drang die ver- 
wickelten Angelegenheiten noch mehr verwirren zu helfen. 
Die Haupttendenz der Demagogie bleibt die frühere j 
als. charakteristisch aber fUlr diese Zeit tritt sie hervor 
namentlich seit der Truggesandtschaft an König Phi- 
lipp Ol. CVIIL 3. 346. in der Vertretung der macedo- 
nischen und antimacedonischen Partei. Noch 
währt die Scheidung fort zwischen den eigentlichen De- 
magogen und den Strategen ') ohne unmittelbaren Ein- 
fluss auf das Innere, obgleich auch hier nicht ohne 
Ausnahmen, wie der hochherzige Phocion-), fünf 
und vieirzigmal Strateg ^), aber auch in der Yersamm* 
Inng nie um ein scharftreiTendes Wort verlegen ^). 
Nächst ihm stehen an der Spitze der antiAiacedo* 
nischen oder echt patriotisch gesintiten Partei Ly* 
curgus» Demosthenes, Hyperides, — Polyeuc» 
tus aus Sphetttts, ^chwetrÄllligeir Redner ^), aber eifrig 
zum Kriege mit Philipp mahnend und werbend^), Dio» , 
phantns, unter den Besten genannt''), Hegesip- 
pus, Gesandtschaftsgenoss des Demosthenes ®), Moe- 
rocles, nicht vortheilhaft als Feind des Ljcurg und 
seiner Kinder bekannt ^), aber u|it unter denen, deren 
Auslieferung Alexander verlangte ^^), Aristophon aus 
KoUytos, einflussreich '^), und Demochares, De- 
mosthenes Neffe, freimäthig bis zur Unverschämtheit '^^ 
Redner und Historiograph ^ ')• Eine untergeordnete Rolle 
spielten Callisthenes'^), Democrates^'), Ephial- 
teB^^)y Dämon '^), Timarchus ^^)9 Degesan- 
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der««*), BiineiTÄciis 20)^ Demon '^), Aristoni- 
cu8»'>, Clitomachtis^^). 

1) JPlnt. l^hoc. t. So Chares, VSmel ptiAe^g, ftd ^ilipp p» 
eo sq., Charldemiis, F. C. Rumpf, d. Charid. Orita Giess. 1815. 
4., Vriniewski Coiiim. ad Dem. d. tot. p. 306 — 316« Beide üadh 
Artian. I. 10. 7. rmt Alexander mltgefordert Pliit. Dem. 29. nennt 
nur CharidemiU) den Rumpf ohne Grund vom Feldherrn trennt^ 
RuhniL h. er« p. Od aq., Wachsmuth II. 1< S; 341.^ (Clinton F* H< 
p. 163« Kr. — Im X B« Vi Theopomp Philipp, befand sieh ein 
Excüt's nt^l tSw jiv&^Vfiat dfjfia^ay^r, Athen. TV. p. 166« 
D. In Ermangelung dessen s. Wächsittntli H« A* h fi* S« 359-^868^ 
409 m 

«} Plüt. Phoö. (70 Diod. Sic. üb. XVI~XVllt - Pi 3. Vogel 
Biogr« Th« I«^ fiteyne res a Phoc. in rep. Ath^ gestae in diseept« 
Tocatae €U)tt. 1787. f. und Opuse. III. p. 346— ä63.^ F< v. Raumer 
Einlj 2. Uebs. v; Aesch. u, Demosths R^d. geg^ iL fiir Ctes. BerL 
181L 8., WaChsm. a. O. S. 357 f. 410 f. 

8) Plut. Phoc. a 

4) Plut. Phoc. 5. d. 10. 1^ sqq. Dem. ia ApOi)hth. Vt 
p. 711. 

6) I^ut i^hotf. 9. £in t*ragm. ätls seiner Üede gegen Dema-» 
des b. Apsin. Rhet. p. 708. Aid. Ruhnk. h. cn pi 81 sq. — YgL 
Aristo Rhet. III. 10. 7. Diog^ Laert VI^ 23« — Plut« Dem. 10< 
Phoc. 5. Pr. pol. p. 808. Ini Allg« Ruhnk« bist er. p. 80-^88«^ 
der den Sphettier P. ron einem andern bei Diog. Ijaert» II« 88« 
trennt^ B« de Ballu hiüU cn I. p. 351—353.^ Wachsmuth Sa 364. 

6) Plut Phoc. 9. Dem« Phil. IW p. 189« $« 72a (Ol. CIX4 2, 343.) 
Plut. X Cr« p. 841. E.9 844« F., 846. C. l>hot. Bibl. Cod. 2604 
p. 498. a., 494. b. Jedoch Gehülfe des Midias^ Dem« c. Mid* p. 
«60« S. 139« — Vgl. Din« c. Dem« %. 58. 100. Athen. IV« 
p« 166« D. 

7) Dem. d. f. ). p. 486. g. )897. Vgl. ibid. p< 868a g. 86.> p. 403^ 
S< 198. c. Lept^ p. 498w $« 137. 

8) Ol. CIX 2^ 843« Dem. Phil. Dt. p. tÜQ. g. 72. ^ Vgl. d. t 
1. p. 447. S« 831., p. 864. $. 72 sqq« d. cor. p. 250. S- 75. Plut« 
Apophth« 1*« VI. p. 711« KgwßvXog genannt^ Aesch. e. Ctes« 
S* 113* <!• Tihi- $< ^'y Harp« Snid. v. Kgoyß. Von ibm ist wahr-* 
acheinlich die demosth« Rede ntQl'AXov^atf, s. einstVir. YömeU 
ostend« Hegesippl eaae or. d. Hai. VrCit 1880. 4. Auch die n, 
Toir ngog ^ilf|. oiAy^i^xcüv vlndiciren ihm einige. 8. Beil« 
VII. L A« 17« — ^ im Allg. Ruhhk. bist, er; p. 78 sq., Intpp« ad 
Plut. Vit. Par. !P. I. p. 45 sq. ed. Fr., Ballu I. p. 849 sq., Wachs- 
muth 8. 364 f. 

9) Dem. Epp« 8. p. 1478. Doch nennt Plut. X Or« p. 842. D. 
Thrasyeles. S. Pinzger %. liyk. S. 24«^ Schaf. App. ad Dem. V. 
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p. 74a. — Im Aug. RHhiik. p. 7» ftq.> Ballu I. f». 360 sq., Waohs- 
nuUi S. a6& Falsch suWeüea Mvqoidiig atatt AfSo^^oxi^v» Bulmlct 
^ 79. 

10) Pitit. Dem. 2d. — Üebrtge&ä vgl. Dem. d, f. 1. ^. 435« S. 299.^ 
Or. c. Theocrin. p. 1339. g. 53 sqq. Arist. Hiiet. Ilf. 10^ 7i Athen«' . 
TUL p. 841. F. 

11} Ob. $, 45 9 11. -^ Dem. 4. <$on p. 24a. $i 70.> ^ 281. S« 1(^2» 
d. Chei-c. p. 97. $. 30. d. f. 1. p. 434.. $. 291.^ p. 436. 8- 297. 
YgL Hyperides gegen ihn, Schol. Plat« Theag. p. 384. Bk* PolL 
TU. 11. Aeschines war Schreiber bei ihm, Auct. vit. Aesct^. im -^ 
Im AUg. Ruhnk) p« 46.^ Ballu 1 p. 16a, Clinton F. H.p. 129. Kr., 
Wftchsmuth 64 279 £ Ui BeU. a 

lia[^ Senec. dL ira Ul« 29., AeL Y . E. IH. 7., VUL 12. Gegen 
Timaens Vorwurf der VnBittliehkelt (Harpocr. v. ^ to Ufjov 771"^) 
vertheidigt ihn Polyb. Reliqu. XU. 13. — Im Allg* Voss -d. hiäi. 
Gr* I. 11., Jons* d. scn h. ph» I. 17«, Vales. ad Exe» Polyb. p. 10« 
ad Harp. p. 295., RUhnk. ad Rutil, p. 7-^9., Ballu Ii p.872^375.t 
Wachsmnth S^ 4ia, Clinton F. H« p< 197« 4L App« p. 390 sq. Kr. 
YgL d. Deeret bei Piat. X or. p. 851. 

18) Redner , Cic. 4. Or. IL 28. . Bruti 83. Plut p« 840. D« 
Fragm. b. Rutil. Lup. p. 7 sq., 66. ed. Lugd. Ueber seine spätere ' 
rednerische Thätigfceit einstw. Clinton p. 179 sq. Kr« -^ Historie- 
graph, Cic. Brut. 83., Auct, Lac. Macrob. 10. 

14) Dem. d. cor. p. 28a % 87., Epp. 8. p. 1482. Atben. YUL 
p. 88a F. 9 841. F. Yon Alex. mitg?fordert> Plut. Dem. 28. -- 
lieber ihn u. die folgenden Wachsmuth S* 865« 

15) Dem. d. cor. p. 235. g. 29., p. 291. g. 187. flfagm« b. Aüst. ^ 
Rhet. lU. 4. 3. Ygl. Balltt L p. 363« 

16) Einflussreich durch persisches C^old. Pint X Or. p. 84a E« 
Phot BibL Cod. 266. p. 495. b. Yon Alex, mitgefordert, Plut. 
Dem. 28. 

17) Plttt Dem. 23. (Dlotimtu bei Afrlam Exp. Alet. I 10). 

18) Dem. d. £ L p. 433. g. 286. 

19) Aesch. C. Tim. g. 55 sqq. 110 iSq. 154. 

20) Demetriua Phalereus Bruder, Plut. Dem. 2a, X Ör. p. 846.^ 
Athen. XU. p. 542. £. 

21) Plut. Dem. 27. Athen. YUt p. 841 F.^ XIU. p. 598. F« 
. 22) Plut Dem. 2a 

2&) Dem. PhiL lU. p. 129. g. 72. 

$. 64 

ilf« MacedoniMche Partei. 

Diesen Patrioten gegenübeir stand die mäcedo- 
nisch gesinnte Partei 5 deren Glieder grossentheiis ndr 
irregeleitet oder aus Mangel an politischen Scharfblick 
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durch Lauigkeit tut die gute Sache 5 seltner durch pffe- 
neu Verrath den Fall des Vaterlands beschleunigten >)• 
An ihi'er S|)itze Aeschines, Enbulus aus Anaphly- 
stus, anfangs F^eiqd ^), dan^ besoldeter Anhänger Phi«> 
lipps ^) und Demosthenes Gegner"^), Verschwender des 
Staatsrermögens '); von AeschinttS^ seinem vormaligen 
Schreiber, wandte er angeblich die Strafe fiir Trdg 
bei der Gesandtschaft^); — Philocrates, an Nichts» 
Würdigkeit keinem nachstehend 7), schon seit 0LCV»3. 
in macedonischem Solde und dess sich offen riih'^ 
mend ^)) Aeschines Gesandtschaftsgenoss ^)^ ab» zu* 
letzt doch landesflüchtig ><>)$ — Demades'^), vom 
Schiffsruder nicht ohne Beruf zum Staatsruder empor» 
gestiegen ' % aber unsinniger Verschwender und Schlem«> 
mer ^^)y OL C VII. 4. -^ CXV. 2., Söldling der Mace« 
donier Philipp^ Alexander Und Antipater *'^) und De- 
mosthenes Todfeind ''); als Redner aus dem Stegreif 
nicht zu verachten'^); — PytheaS, Redner durch 
Selbstbildung ^7), witzig <^), aber ohne festen politi- 
schen Charakter und keiner der Besten '^)$ — und die 
unbedeutenderen Hegemon ^^) 5 Cephisophon ^^)y 
Phrynon *2), Agnpnides «3)^ Stratocles ^^) u. A. 
Ausser diesen sind noch einige Münner von rednerischem 
Rufe zu erwähnen ) deren Antheil an der Demagogie 
nicht zu ermitteln ist, und sich wohl meist nur auf Sjr- 
kophantenkünste beschränkte , wie A n d r o t i du ~^ '), 
Aristogiton»«), Cydias«^, Aesion »«), Phili- 
nus ^^), Menesächmus^^'), Democles 3>), Calli- 
crates^'), Leosthenes ^3)^ Charisius 3"^), Eu- 
thias 35)^ Lacritus ^^). 

1) Argiini« or. Dem. d. t L VgL Welske d« hyperb. L p. BZ sq. 

2) Dem. d. f. 1. p. 488. g. 304. — Im AUg. Rahnk. h. er. p. 
65—68., BaUa I. p. 2S0—269., Boeckh Staatsh. L 8. 161. 249., 
Wachsmath S. 866. — Eubiilus d^ Anaphlystier Ist nicht zu 
verwechseln mit dem Pro hausier , On c. Neaer. p. 1861. $.48., 
wie Phot. Cod. ;964. p. 480. b. thiit, nnd dem Gyprier b. Dem. 
d. cor. p. 249. $. 78. -*- Eine Rede von ihm gegen Chares er- 
wShnt Arist. Rhet L Id, 15.^ 

^ Dem. d. £ L p. 494 sq. S« 890 sqq., d< COT. ^ 9^. %• 81. 
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4) Tip. p. 7. 2i sqq. ed. Par^ Dem. Mitf. p. S&Öi $, 909. Tip. 
p. 375. 379. Aesch. d. f. 1. §. 8. Ueber die gemeinschaftliche 
Tenvaltung Beider Rnhnk. pi 67. 

5) Aesch. c. Ctes. S* ^* Din. c. Dem. %, 96. Theopompi b. Här- 
pocn V. Hvß. Plut. pr. poL p. 8iS. Besonders in der Temraltung 
des Theorikon^ Dem. Olynth. Tip. ^p. 14. Lib. arg. on I. Dem. 
d. f. 1. p. 434i $. 290. JPhilinus bei Harpocr. v. d^mgind. TgL 
Ruhnk. p. 66., nii Qiu Dem. 1 p« 65 sqq. — Seine Sitten schildert 
Athen. IT. p. 166. D. 

6) AuCt. Vit. Aesch) — Tgl. Dem^ d. f« 1 p. 484. $. 380. Tip« 
p» 243. 261. Aesch. d; f. L $. 184. Pliot. Cod. 264. 1. L Tayloi^ 
praef. ad Dem. d. f. L p. 397. T« il. App. Schaf. Rulmk. p. 65 sqi 
-^ Enbulus starb noch vor öl. CXil. 3. 330. bem. d. cor. p. 28L 
g. 162. 

7) Demi dt f. 1. pi 405. $. 206. Tgl. Wächsmuth Si 3^6 i . 

8) Demosth. d. Hai. p. 82 sq. §. 23 sqq. und später Dem. dl. t 
i. p. ä75. 8. 113» Tgi. das. p. 377. S* il9»> P^ 386. g. 145.^ p. 440» 
g. 309. 

Ö) Deni. d« f. L p. ^56^ g. 4^., jp. 395; g. 174. AesiSh d. Ütes^ 
g. 54. 

10) Angeklagt von Hyperides^ Dem. d. t 1. p. 376. g. lld. 

11) Demades, (5oi]trahirt aus ^ij^fcaÖij^, Prisö. II. p. 8^. Ki'elili 
IS. Heusingei* Obs. Antib. p. 3^9. — lin Allg. Ruhnk. h. er. p. 
71 — 74.^ J. 6. Hauptmann disp. qtia Demadeni et Uli tributiim 
Fragm. ör. iiönslderät^ (^er. 1768. 4. und ih Reisk. Orr. 1^. IT.> 
Taylor prolegg. ad Dem. T. Till. Örr. Reisk. p. 724., Fabric. BibL 
Oh II. p; 868 sqq., BallU hist. er. I. p. 325 -^ 330;^ Boeckh Staatsh^ 
I. S. 243 f;, Wächsmuth S; 367. 411 f. 

12) Quinct. II. 17, 12. Sext. Emp. adv. Math. 11. 16. p; 291^ 
Syr. ad Hermog. p. 16s Snid. Jrnidöt}^. 

1^ Plut. Phoe. 2, 80a AeL Yt m XTT. 10; Athen; TL p. 44. F^ 
Suid. 

14) Schon im Olynth. Kriege gegen Demosthenes> später reich von 
Philipp beschenkt, Suid. Tgl. Diöd. XTI. 87; OelL N. A. XI; 
9. 10. Hermog. d. inv. I. 2. p. 93. Sein Benehmen nach d^l* 
Schlacht bei Chäfonea, Sext Emp. L ISs p;281. ^^ Unter Alexan- 
der, Ael. T. H. T. 12. Athen« Tl. p.251i B. Dennoch auch dem 
Golde des Harpalus zugänglich, Din. C. Dem. g. 89., e. Aristög; 
g. 15. Doch rettete seine erkaufte Fürsprache die Redner voi' 
Alexi Zorn, Diod. XTII. 15< Wiederuni aber hintertrieb er als 
Theorikenvorsteher den Zug gegen die von Alex; Abgefallenen 
Ol. CXn. 2: 331.^ Plut. pr. pol. 25. Boeckh Staatsh. I; S; 182 f. -^ 
Unter Antipater, Plut. Apophth. Tl. p. 698. Till; 83^ Paus; 
Tn. 10. Nep. Phoc. 2; Um ihn an Antipatelr abschicken zu. kOn-" 
neu, mussten ihn die Athener erst der Atimie entbinden, Diod; 
XTin. 18; Ton Antipater OL CXT. 8. 318. nebst seinem Sohn« 
Dtmeas CAth; XIII. p. 591^ F; Sehol« Hermog. p; 356^ tzetift. 

7 
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ChiL VI. 98— 104* Snid. Jrjfi.} getödtet, Diod.XVni. 48. ArriÄU 
|>. Phot Cod. 03. p. 70. ft. 

15) Schon Ol. GVn. 4. S. Anm. 14. Qu. Dem. I. p. 19 sqq. 
Er brachte auch das Todesortheil gegen Demosth. zu Stande^ 
Plut. Dem. 28. Phot. L 1. p. 69. b. Vgl. Plut pr. pol. p. 803. 

. 16) Plut Dem. 8. 10. Autodidakt, Quinct. II. 17, 12. Sext. 
Emp. 1. 1. Stob. serm. 29. Er würzte seine Rede mit Witz, Cic. 
Or. 26. Mehrere seiner Witzworte bei d. genannten Schriftst. 
Schriftlich hinterliess er nichts, Cic. Brut 9. QuinctI 11. 17, 13., 
Xn. 10, 40. Daher ist d. Fragment der ihm zugeschriebenen Rede 
nsgl 8(adtxaixiag, welches in Ol. CXm. 3, 326. fäUt (Clint 
F. H. pr. XXIX. p. 169 sq. Kr.) angezweifelt worden v. D. Petav, 
ep. n. 7., Hauptmann L 1. p. 259., BaUu p. 330., Schlosser univ. 
Uebers. I. 2. S. 304., Wolf Vorles. II. S. 377; u. A. Aber der 
Bhetor, ans dem Tzetzes (Chil. VI. 36. sq.) schöpfte, las Reden 
▼on ihm. Diess Fragm. steht in d. Samml. v. Aldus ^ Stephanus^ 
Oruter^ Taylor j Reiske^ Dukas^ Bekker. S. Beil. 1 

17) S jriän. ad Hermog. p; 16. Als Redner Tga/i/g xotl disanaafiivog, 
Suid. IIv&,, Plut Phdc. 21. Harpocr. nennt zwei seiner Reden: 
fiQog ti^v syösi^iv änoXoylu, v. li/Quipis, xut^ jiötlfiavtog, 
V. o^v^vfila. Üeber die gegen DemOsthenes im harpalischen Pro- 
cesse Deni. Ep. 3. p.l481. Dionys. Hai. Is. 4. Plut X Or. p. 846. C. 
Phot BibL Cod. 265. p. 494. a. Suid. Aus dieser vielleicht das 
Fragm. b. Rutil. Lup« I. 11. j^. 40 sq. Ein anderes ibid. p. 50. 
Pinarch's Reden gegen ihn, s. Beil. iX 

18) Namentlich gegen Demosthenes, Dem. Dionys. IL 11. Plut 
Dem. 8. 20. Vgl. Apophth. T. VI. p. 711. Athen. IL p. 44. F. 
Ael. V. H. Vn. 7. 

19) Bald Widersacher des Demades bei Alexander's Apotheose, 
Plut pr. pol. p. 804., an seni ger. resp. p. 784).^ bald Ankläger des 
Demosthenel^, Anmk. 22.; im lamisChen Kriege trat er zu Antipa- 
ter über, Plut Dem. 27. — Seines eigenen Geständnisses bei 
Ael. V. H. XIV. 28. ungeachtet gelangte er doch zu hohen Ehren^ 
Dem. Ep. I. 1. 

20) Autodidakt, Syr. &A Hermog. p. 16. Sykophant, SchoL ad 
Aphthen, bibl. CoisL p. 596. Von Philipp bestochen, Ep. Aeschin. 
12. p. 696. R. Von Aristogiton angeklagt, Auct. Dem. or. c. Ari- 
8tog. I. p. 7S4. S- 47. Mit Phocion hingerichtet, Plut PJioc. 33. 35. 
Sein Gesetz über die Theoriken b. Aesch. t, Ctes. S* ^* Als Red- 
ner neben Aesebinei^ u. Demades, Dem. d. tot. p. 320. $. 285. — 
Vgl. Ruhnk. h. er. p. 76 sq., BaÜu I. p. 848 sq., Wachsmuth 
S. 368. 

21) Freund des Philocrates, Dem. d. cor. p. 232. $. 21., und 
des Aeschines gegen Ctesiphon, ibid. p. 2]^. $. 65. 

22) Gesandter an Philipp mit Aeschines, Dem. d.'f. 1. p. 400.' 
S. 189., pw 4ia S* ^XSB eq. Aesch. d. f. 1. %. S. 
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28") Auch Agnoii genannt Rnhnk. li. er. p. 90. Ueber die Ter- 
wechselang desselben mit einem Rhetor Agnen s. unt. — Sy- 
kophanty Plut, Pfaoc. 29. Von Phocion erst beschützt stürzt er 
denselben^ Plut. Phoc. 38. 35. Vgl. ibid. 38. Diog. Laert. Y. 37. 

84) Dem. c. Pancaen. p. 980. S. 48. Später bedeutsamer. 

25) Schüler des Isocrates^ Suid. Uvögot, Tt^vltriq t3 Xiytiv, 
Schol. Hermog. p.401. EinFragm. v. ihm b. Arist. Rhet. IH. 4, 3. 

. Gegen ihn Demosthenes Rede x. ^AvÖgoTionvogf Dionys. Ep. ad Amm. 
I. 4. Gell. XV. 38. Vgl. Taylor pr. ad Andr. p. 497 sqq. T. IH. 
App. Schaf., Ruhnk. p. 74.., M'elcher den Vf. der Atthis gegen 
Jons. d. scr. h. ph. II. 9. yom Redner trennt. VgL Ballu p. 331 sq., 
Wachsmuth S. 368. , Fnnkhänel Prolegg. ad D. Andr. p. 9 sqq. 
— Wessel. ad Herod. I. 29., Koray ad Isoer. II. p.'40. u. Orelli 
ad Isoer. d. antid. p. 248. legen ihm nach Aristid. T. III. p. 517# 
den demosthenischen Erotikos bei^ ohne zu überzeugen. S. m. 
Qu. Dem. II. p. 8t. 

26) '0 xv(ov,. Suid. Ugiat, Sykophani, Plut. Phoc. 10. SchoL 
Aphth. Bibl. Coisl. p. 596. Autodidakt, Syr. ad Hermeg. p. 16» Ue- 
ber seine raulie Beredts. Hermog. d. f. or. I. p. 296. Vgl. Phot. 
Blbl. Cod. 267. p. 496. b. Suidas u. Eudoc. p. 65. nennen 7 Reden 
von ihm: 1. u7coXoyia nqog JtjfiOoO^svriv (vielmehr ^eoaa&i^ 
vf}v nach Kiessling's VerbesseniDg Quaestt. Att. spec. p. 4 sq.) 
jov atQaTtiyov, 2. 7i(f6g uivxovgyov , bei Phot. Cod. 265, 
p. 491. a. dnoXo/ii* ngog Ttjv syÖst^^^v AvKügya nal Afj- 
fioa&ivitg j 3. xatä Tt fjio&iö , 4. xara Ti^a^/tf, vgl. 
Harp. vv. AvtoxXilötig, Oiganvögcg, Tzetz; Chil.VL 105 sqq., 5. ta- 
T« ^Tnegiötf, vgl. Phot. Cod. 266. p. 495. b., Tzetz. Chil. VI. 
94 sqq., 6. xar« OJgaavXXift 7. 'Ogqiavtxog. Eine 8. xatä 
0gvvfig b. Atiien. XIII. p. 591. E. — Im Allg. Taylor pr. ad or. 
G. Aristog. p. 299 sq., T. IV. App. Schaf., Ruhnk. bist er. p. 76., 
Ballu I. p. 333 sq., Wachsmuth S; 368.^ B. Thorlaeius Opusc. T. IL 
p. 201— 240. 

27) Seine Rede n9g\ irig 2d(jts xXrjgovxlag bei Arist. Rhet 
n, 6, 24t. Nach Ruhnk. h. er. p. 74. OL CVH. 1, 352. gehalten. 
Ballu I. p. 332. 

28) Arist. Rhet. III. 10, 7. Demosthenes Blitschüler, Suid. Jt^/i. 
Sein Urtheil über Demosthenes, Hermipp. b. Plut. Dem. 11. VgL 
Ruhnk. p. 75., Ballu p. 332. 

29) Dem. c. Mid. p. 566. g. 161. Harpocr. nennt von ihm drei 
Reden: ngog AloxvXts nal 2o(poxXiitg xui £vginiÖH ei" 
xovag, V. ^tatgutd, gegen liycurg, 2. xata /Itogod-ia, v. 
inl xoggTjg, 3. Kgoxmviömv diaötxtt a ia ngog Koigairiöag, 
v. Koigtovldai , vgl. Ath. X. p. 425. b. u. das. Casaub., Bekker 
Anecd. I. p. 273, 5. Nach Andern von Lycurg, Harpocr. Er soll 
aus Demosthenes Manches entlehnt haben, Gramm, b. Clem. AL 
Str. VI. p. 748. Vgl. Ruhnk. h. or. p. 75 sq., Ballu p. 333. 

7* 
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SO) Feind des Jjycnrg und seiner Kinder, PlnU X Or. p. 842 sq. 
Phot. Bilil. Cod. 268. p. 497. b. Gegen Demosthenes im harpali- 
sehen Processe, Plut p. 846. C. Phot. Cod. 265. p. 494. a. Sein 
RedestU vdütgrig xul nfxvfxirog xa* ipt>xQ6g , Dionys. Din. 11,, wo 
er auch demPinarch zwei Reden nkgl (yneg) Miv. abspricht Vgl. 
Said. V. ngtuyfioiTÜu. — Im AUg. Ruhnk. p. 77 sq. Bann p. 349. 

31) Stehiiler des Theophrast u» Vertheidiger der iSinder des Ly- 
, cnrg, PltU. X On p. 842. D^ Feind des Demochares, Timaeus b* 

Harp. V. ^i To Uqov nvq. Ruhnk. ad. Rutil, p. 8.,~ bist« er. p. 92. 
Auch Democlides genannt) Suid. i)ion. Din. 11., der ilm als Red- 
ner mit dem vorigen zusammenstellt. Ruhnken hält ihn für eine 
Person ihit dem Archen Öl. CXYI. 1. 316. 

32) Ihm ward in den Pergam^enischen ^afeln eine Rede xaicr 
Jflfioa^epai naQavofiüiVi sonst dem Dinar ch zugeschrieben, 
vindieirt« Dionys. Din. 11. YgL Ruhnk. p. 90. 

33) Nach Aeschin. d. f. 1. §. 124. durcli Sykophantenkünste 
«OS Athen vertrieben, dann in Phillpp's Dienste und an Beredts. 
dem Callistratiis gleich* 

34) Cic* Brut. 83. Quinet. jX. 1, 70. Fragm. b. ÄutiL Lup. I. 
10. p. 87. u* das. Ruhnk. II» 6. p. 96. Ders. lüst. Grit. p. 92. ver- 
muthet in der Bibl. CoisL p. 48Öi sey für Xa^tj («V tar xät« 
/Itowals xal ndXiv — iv dnoXo/la vßgso}^) Xaglaiog zu lesen. 
Die V. Ä. selbst wieder verworfene Vermuthung bestätigt MorelliCat. 
Mss. bibl. Marc. I. p. 304. Vgl. Bekker Anecd. Gn p. 191, 26. u. 
Ind. Vi Chares. Ebenso ist vielleidit bei Bachmann Anecd. Gr. I. 
p. 249, 9. isu bessern. VgL Spalding ad Quinet. X. 1, 70. 

dd) Ankläger der Phryne, Athen. XUh p. 590. Alclplu:. Ep. I. 
/ 80 •'-32. Suid^^Schol. Hermog. p. 45. 

86) Plut. Dem^ 28. Auct. arg. or. Dem. in I^acrit. Schüler des 
isocrates, Dem. in liacrit p. 928. $. 16. Plut. X Or. p. 8d7. D. 
Phot* BibL Cod. 260i pi 487^ a. 

L y c u r g u 8 {Vli)^ 

Ljrcütgüs ^), Sohn des Lycöphroii, aus dein ed- 
len Gesclilechte der fiteobutaden , geb. zu Athen um 
OL XCVI 2)» Gebildet durch Piaton und Isocrates 3) 
betrat er frühteitig die politische Laufbahn« Seine Ge- 
wissenhaftigkeit bei allän AuitsTei*richtungen ^ liainent- 
lüUi seine tiniBig^unützige Verwaltung des Staatsvermö- 
gens ^) und seine unermüdliche, Sorge sowohl ^r 
Sicheiheit ^) als für Verschönerung und Verherrlichung 
der Stadt ^)^ erwarben ihm allgemeines und. un- 
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bedin^es Zutrauen ^)^ so dass , als er, ala echter 
Patriot schon früher gegen Philipp thätig ®) , von 
Alexander mit «nter den Antiniacedonisten 
gefordert i^ard, das Yolk nicht von ihm lassen 
wollte ^). Streng am Gesetz haltend *°) trat er oft und 
glücklich selbst als Kläger auf ^^)j^ und eben so oft an- 
geklagt brachte er doch immer, ja selbst noch in sei- 
nen letzten Lebeosaugenblicken ^^) seine Gegner zum 
Schweigen. Er starb Ol. CXIV, 2. 323, ")• — Von 
XY im Alterthume schriftlich vorhandenen Reden des 
Ljcufg ist nur eine einzige, die gegen Leocrates, 
auf uns gekommen '^). Daher ist auch unsere Kennt- 
niss von seiner Beredtsamkeit <') nur unvollständig. 
Nach Dionjsius von Halicarnass ist besonders' 
die in seinen Reden vorherrschende moralische Ten- 
denz hervorzuheben; seine Darstellung ist edel und er- 
haben, aber nicht gefällig und ergötzlich '^). Auch 
Her mp gen es Ipbt an ihm die ethisicbe Wahrheit in 
der Darstellung; zugleich aber rügt er seine Härte im 
metaphorischen Ausdruck, seine Ungenauigkeit in Ter«' 
theilung . des Stoffes und seine häufigen Abschweifun- 
gen «p. 

1) Verlören i^t^des pinliscus y. Müet ^iogr^pliie des Lyourg, 
Suid. Olympiod. ad Pl^t. Gorg. g. T»yl. pr. ad Dem. et hyo. orr, 
p. 3. — Vgl. Plutarch. X Orr. p. 841—843. T. IX. p. 345 — 350. 
R., Photius BiW. Cqd. 268. j». 406 sq., Suid. v, Avx^Qyog, Meurs. 
liectt. Alt. MI. 3., Tarier praef. ad Lyc. Cantabr. wdgdr. in Reisk. 
Orr. T. XV. n. i^ d. Ausg. y. Becker, J. G. Hauptmann Comm. I.' 
vor s. Ausg., A. Auger in Mem.' d. VAcad. d. Insor. T. XJLVT. 
p. 3Cf4 s<jq., J. H. vSchulze prolegg. zu s, Ausg., Fahric. Bibl. Gr. H, 
p. 813 sqq., B.^ de Ballu bist. er. T. I. p. 294—305., Boeckh 
Staatsh. d. Ath. I. S. 463—472 , Sohlosser itnivers. Uebers. I. 3. 
S. 304 f., Pinzger Lyk. S, 1 - S5„ Wachsmuth a. O. S. 362 f. 

2} Aelter als~ Demosthenes, Liban. arg. or. o. Aristog. Dass 
Lycurg's V^ter unter den Dreissig gefallen sey, nimmt Taylor 
1. 1. p. 105. aus Plut. p. 841. A. an; yielmeUr sein Grossvater 
(Arist. Av. t296). Clint. F. H. p. 161. Kr. 

3) Diog. Laert. III. 46. Plut. p, 841. B. piiot. 1. I. p. 497. a« 

4> Als TttfAiag jrig xoivijg nQogoöa oder ziig öionctjaijfg y dreimal 
nacheinander (Ol. CX. 4. 337 ^ Ol. CXUI. 3. 328. S. Clint. F. 
H. p. 161. u. Boeckb ft^ts^atsti. 11. tä. 245. Dagegen Pinzgei^ Lyk* 
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8. 8 f. Tgl. Hau. Ti. Z. 1896. Nr. 277. S. 554.) brachte er das 
Staatseinkommen auf 1200 Talente. Plut. p. 841. B. Pbot. 1. 1. 
Boeckh I. S. 469 f. Vgl. das merkwürdige, Ol. CXVin. 2. 807. 
▼on Stratocles angebrachte Decret b. Plut. p. ^1., wdgdr. b. Tay- 
lor pr. p. 118 sqq. nebst Anm., deutsch b. Pinzger S. 26 — 28. 
Vgl. Becker Andok. S. 126. 

S) In Bezug auf Heer nnd Flotte Hjrperid. b. Apsin. Rhet. p. 
708. Aid. Ihm war die Obhut der Stadt insbesondere anvertraut 
Plut. p. 841. D. Phot 1. 1. Einzelne Zuge seiner fast sprichwört- 
lich gewordenen Strenge (Cic. ad Att I. 13. Anmiän. XXn. -9. 
XXX. 8.) ibid. u. Plut. Flamin. 12 

6} Hyperid. Phot. 11. U. Plut p. 841. C D. Boeckh. I. a. O. u. 
220. Verbunden mit hohem Sinn riVs wahrhaft Schöne; so in Be- 
zug auf die tragischen Dichter, Plut. p. 841. F. VgL SchöH 6r. 
liiL üebs I. S. 261., ob. S. 54. 29. ' - r 

7) Selbst Privatleute legten grosse Summen bei ihm nieder, 
Plut. p. 841. C. 

8} Als Gesandter mit Demqsthenes im Peloponnes , Plut. p. 841. 
£. Phot. 1. 1. 

9) Plut. p. 841. E. p. 848. D. V^. Dem 23. Phoc. 17. Ar- 
rian. I. 10. 

10) Wie als seine Gemahlinn ein von ihm selbst gegebenes 
Gesetz übertrat, Ael. V. H. Xm. 24«, dagegen Plut. p.842. A. 
Ueber einige andere ersetze von ihm s. Pinzger S. 16 f. Clinton 
F. H. p. 161. Kr. 

11) Gegen Lysi des Ol. CX. 4. 337., Diod. XVI. 88. mit einem 
.Fragment, Plut. p. 843. C. — gegen Autolycus in dems. Jahre, 

liys. c. Leoer. $. 53. Plut. p. 843. C. Taylor p. 134. — gegen 
Aristogiton Ol. CXII. 2. 331., Or. Dem. c. Arist. H. p. 803. 
S* 11- Din. c. Ar. S- 13* Kiessling Quaestt. Att. Spec. p. 9 sqq. 
— gegen Leocrates u. A. S. Beil. VI. 

12) Den Menesachmus, ob. §. 54. 30., Plut. p. 842. E. Ein 
Bruchstück von seiner Rechnungsablegung In einer Inschr. t. 
Fourmont b. Boeckh Staatsh. II. S. 24ß ff. — Gegen ihn gerich- 
tet waren die Reden des Phil in us, Harp. t. ^ttugixd, ob. $.54. 
29., Vales. ad not. Manss. in Harp. p. 290. — des Dinarchus, 
Dionys. Din. 10., des Aristogiton, ob. $. 54. 26«, des Mene- 
sachmus u. A. 

13) Boeckh Staatsh. H. S. 244. f. Clinton F. H. p. 173. Kr. -« 
Seine Kinder waren harten Verfolgungen ausgesetzt, Plut. p. 842. 
D. Gegen Menesachmus u. Thrasycles vertheidigten sie Hyperi- 
des u. Democles, Plut. Apsin. 11. II. Dem. Ep. 3. 

14) Plut. p. 843. C. Phot. 1. 1. p. 496. b., welcher dieselben 
aber nicht gelesen. S. Beilage VI. Suid. jivx, Endoc. p. 281. Von 
einem andern Lycurg sind wohl 'Elirrig iyxnaiAiov u. Evgv^ 
ßdiu iffoyog hei Theon prog. p. 71. 77. — Die Rede geffen 
Leocrates^ gespr. Ol. CXII. 3. 330. (s. S« 45.), über deren Erfolg 
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Aesch. o. Cteä. g. 08. u. (SehoL^ beurtheflt schief Ballu p. 902 «4. 

— Sie erschien in d. Samml. v. Aldus ^ Stephanusp Gmter ß 
Reiske^ Bukas ^ Bekker, S. Beil. I. — Besonders: Gr. lat. 0» 
praef. Ph. Melanchthonis ^ Viteb. 1545. 9., wiederh. ib. 159S. 8. 
liips. 1548. 8., Frcf. 1548. 1554. 8.^ v. M. Bressler Lips. 1589. 8. 

— Orr. 2, Dem. c. Mid. et Lyc. c. Leoer. gr. lat reo. em. not. 
add, Jo. Taylor^ Cantabr. 1743. 8. — J. G. Hauptmann Lips. 
1751. 1753. 8. — M. dput. Einl. u. Anm. v. J. H, Schulze Braun- 
schw. 1789. 8. — Cur. B, Thorlacius Havn.^ 1803. 8. — * Km. 
C.F.HCeinrich^ Bonn 18S1. 8. — F. Osann Jen. 1821. 8. (Nachtr. 
in Seeb. Kr. Bibl. 1883. N. 7. S. 684 f.}. — A, G. Becker Mag- 
deb. 1821. 8. — * EinL Urschr. Uebs. u, Anm. v. ,6?. Pinzytr, 
Leipz. 1824. 8., Ed. min. ib. 1824. 8. — *Exö6vtoq xa» Öi!(OQ&(aaav^ 
Tog A, K. (Koray) xal yaklioit fiSx^eQi^ijvBvaavTog F, Th, (ThurotJ 
Par. 1826. 8. (od. T. XVI, d. /5t/5A. '£iA.) — Reo. et ül. G. A. 
Blume Strals. 1828. 8. Ed. min. ib. 1828. 8. — Uebersetsun- 
gen; lat, in d. Ausgg. v. Gruter (v. Jo, Lonicerjj Melanch^ 
thony Taylor^ Hauptmann^ Reiske ; — franz, v. A, Auger 
(nebst Andoc. u. A.) Par. 1783. 8,, v. Thurot in Koray's Ausg. •« 
deutsch in 6r.Latif<fr6(;c/c^« Regentenbucb^ 1559. f., B. IV. Cap. 19. 
BL 175— 193.^ T. F. A. Simon Hamb. 1811. 8,^ Vinzger in s. 
Ausg. 

15} Er sprach nie ans dem Stegreife, Plut. p. 842. C. Phot 
p. 497. b. Theon prog. p. 140. Vielleicht nur kurz vor seinem 
Ende gegen Menesächmus. Pinzger S. 23. 

16) Vett. scr. cens. V.3. *Ö ökAvKovQyog ian dianarrbg oti^TtMog 
xal dir^qrifiivog xai o^^ivog xal olog xatriyoQixog xal cptXaX'^i^fig xo* 
naQQfjaiaattxog * ov fjtrpf düTtlog ovdk '^dvg , aXX^ dvayxalog^ — 
Commentirt ward er, wie es scheint, von Bidymus aus Alexan- 
dria, Harpocr. vv. niXavogj'ngoxwvla, OTQOiirJQ, litg bTSQOvg jgay» 

17) D. form. erat. H. p. 500. Vgl. Dio Chrys. Or. XVHI. p. 256. 
Mor., Hauptmann Comm. vor s. Ausg. p. 38 — 62., Becker praet^ 
Pinzger S. 28 If. 

f. 5& 

Demo8thene» ( VJI.)^ 

• 

Demosthenes '), geb. im Gaa Päania zu Athen 
Ol. XCVIII. 4. 385.^). Von^PlatOD, Isaeus und Isoera* 
tes gebildet 3) und durch Callistratus Rede zum Stu- 
diumi der Beredtsamkeit hingerissen , ersetzte er, beim 
ersten Auftreten eingeschüchtert ^) , durch unermüdli- 
chen Eifer 9 was die Natur ^) und der Mangel an guter 
Erziehung ^) an ihm vernachlässigt. Durch Process- 



! 
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flihruBg sowohl ip eignen ^) als fremden Angelegenhei- 
ten jot Gericht ^) zum ßpät^rn Staatsleben vorbereitet» 
trat er zueri^t Ol. CVI, 2, 355. öffentlich, vor dem Volke 
auf ^). Seip eigentlich pplitischer Charakter aber ent- 
iriokelte sich mit Pbilipp's immer schärfer hen'ortre- 
tenden Plänen, und bierin steht er als Staatsmann wie 
^Is PatriQt an Willenskraft und Edelsinn upübertreff- 
Jich und hoch erhaben da über der Charaktjerlosigkeit 
vnd Entartung seiner Zeit. Diess beweist sein uiann- 
hafter Aufruf zu nachdrücklicheren Massrc^ela gegen 
Pliilipp's Eingriffe in die Rechte Griechenlands, zuerst 
ji|i phocisch^n Kriege, Ql. CVII, 1, 3§2., daqn bei 
Olynth's Halferuf jj Ol. CVIJ. 4, 349, ^o). Als hierauf 
Ol, OVm. 3. 346. Philipp sich zuqfi Friede^ mit Athen 
geneigt zeigte, und zehn Gesandte, unter ihnen De- 
Qiosthenes;, nach Macedonien abgingen, war er es, der 
f(^t ge^en Philipp'fi^ Gpld zuerst das Truggewebe des 
Königs durchschauete. Darum beschleunigte er nach 
seiner Rückkehr und pach Leistung des Friedenseides 
den Abgang der ssweiten zur Eid^sabnahme bestimmten 
Gesandtschaft; vergebens; Philipp's Söldlinge zögerten 
und Jiessen jenem Zeit, seine Piano gegen Thracien 
in's Werk zu richtCQ ^ *), Erst die Unterjochung von 
Phpeis enttäi](schte di^ Athener; dpch unter zwei Uebeln 
das kleinste wählend stimmte jetzt auph Demosthencs 
für den Frieden ^2), Aber von niqht langer Dauer war 
dieser Friede* Philipp'^ Ejnuiisphuqg. in die pelopqnne- 
ßipQh^n Händel veranlasste Gesandtschaften iu den 
Peloponnes, deren Seele Demosthenes war '^); aber 
ohne Erfolg blieben seine kräftigen Mahnungen £^n das 
schwachsinnige Volk, ohne Erfolg §ein festes Auftreten 
gegen die Staatsverräther ^^), bis endlich Philipp's Ge- 
waltstreiche im Ohersones und Demosthenes fortgesets^te 
Anfpuerung den ruhmwürdigen Kampf in Thracien her^ 
heifiihrfte, der mit dem Entsätze von Bjzanz Ol. CX« 
1. 340« endigte ^^). Der letzte phooisohe Krieg endlich 
rief Philipp jn's Herz von Griechenland ; er besetzte 
Elatea. Nur Demosthenes blieb bei dieser Schreckens^ 
post Meistef! sejues Muth^^ ^^'). Seinem Qerpdtsau^keit 
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gelang es, Athen nrit Theben zum gemeinschaftlichen 
Kampfe zu yereinigen '^); aber den Gang des Schick- 
sals zu hemmen vermochte er nicht. Athen's Unab- 
hängigkeit ging mit dem heissen Tage bei Chäronßa 
OL CX. 3. 338. unter »»). Mit Philipp's Tode aber 
OK CXI. 1. 336^ ging ein neuer Stern der Hoffnung 
über Griechenland auf; tiberall Empörung aiis Niqht- 
achtupg des linaben Alexander, in Athen nicht ohne 
Demosthenes Zuthun ^^)* Aber der Sturm legte sich, 
als der Knabe Alexander an der Spitze eines Heeres 
erschien; nur in Theben brach aufs Neue die Empö- 
rung los; sie endete mit Untergang der Sta^t von 
Grund aus ^^). Athen's Antbeil «u strafen, verlangte 
Alexander die Auslieferung der Yolksbäupter, und un- 
ter ihnen des Demosthenes , doch liess er sich von 
Phocion und Deniades noch begütigen ^^). Ungetrübt 
vop politischen Ungewittern lag nun s^war iif^äbrend 
Alexander's asiatischen Feldziigen der Himmel über 
Athen; aber um so leichter fanden die Künste der Sj- 
V kophanten Eingang in die Gemüther des' leicht beweg- 
lichen Volkes. Sie gaben dem Demosthenes Gelegen- 
heit, die Reinheit und Würde seines Staat^lebens aufs 
Glänzendste zu rechtfertigen ^^), Aber sie bereiteten 
ihm auch Schmach und Verbannung. Als echter Pa->' 
triot dem Antipater und seinen Söldlingen verhasst, 
wurde er in den Process verwickelt, den Ol. OXHI, 
4« 325, H^rpalus, Alexander's flüchtiger Schatzwärter, 
durch Bestechung anregte, und ohne überwiesen zu 
scyn yerurtheilt. Er entkam jedoch und begab sich 
nach Aegina^^), Da kam die Nachricht von Alexan- 
der'si Tode, Aufs Neue erwacht der Freiheitssinn in 
den Athenern; l^eostbenes beginnt den Lamiscfaen 
Krieg, und da aoUte. Demoisthenes unthätig . bleiben I 
Freiwillig schloss er sich den Gesandtschaften an, 
welche Athen zum allgemeineni Aufgebot an die grie- 
chischen Ste^aten schickte ^^)) und genoss noch die seU 
tene Genugthuung, nach Athen zurückberufen und aufs 
jShrenvoUste empfangen zu werden ^^). Aber der Frei- 
heitsrausch der Athener war bald yerflogen ; die Schlacht 



— 106 — 

bei Crantlon ging OL CXIV. 3. 329. verloren, und An- 
tjpater zwang znm Frieden. Vor ihni , seinem Tod- 
feinde , floh Demostkenes nach Calanria, nnd dort 
hauchte er, yon Antipater's rohen Knechten ergriffen, 
nachdem er Gift genommen, sein Leben aus am 
10. Pjaneps. Ol. CXIV. 3.^^). 

1) Ausser Demosthenes und seiner Zeitgenossen Reden s. PIii- 
tarch Vit Dem. in den Yitt. parall. und in d. Yitt. X Or. p. 
644—848. T. IX« p. 8d0— d72. R., Libanü vit. Dem. vor den 
InhAltsanzz. zu. dess. Reden ^ Eiusd. Jfjfioo&ivjjg T. IV. p. 266 ~ 
279. ed. Lib. Reisk.^ Eiasd. Jfifioo&svng anokoyla Ib. p. 280—323., 
Eiusd. avyxgipiq Jtifioo&eyitg xal Aloxlvn ib. p, 1000 — 1004., Zo- 
•imi Ascalonitae vit. Dem, in ReisK, Orr. T. IV. p. 14d— 152., 
Anonymi vit. Dem. ibid. p. 152 — 159., Photius Bibl. Cod. 265. 
p. 490 •^495.^ Suidas v. Jrjfioa&irij? , Tzetz. ChU.VI. 65—186.— 
Andr. Schotti Vit. paraU. Aristot. et Demosth. Antw. 1603. 4., 
J. de Tourreü Vorr. z. a. üebs. d.'Phüipp. Red. Par. 1701. 4., 
Taylor prolegg. ad Dem. in Reisk. Orr. T. VIII. p. 737-767., 
Rocliefort sur les qualites de Demostheue considere comme ora- 
teur et confme politigne, Mem. d. PAcad. d. Inscr. Vol. XLIII. 
p. 21 sqq., Classisohe Biographien, a. d. Engl. v. S. Mursinna, 
HaUe 1767. a II Th. S. 45 — 63. , Fabric. Bibl. Graec. II. p. 816 
sqq., Heeren Ideen u.8.w. m.. 1. S. 410 ff., Belin de Ba)lu bist. 
Grit. I. p. 254 — 281., A. G. Becker Dem. als Staatsm. u. Redner. 
I. Th. Halle 1815. 8., Villemain Biogr. univers. Art. Demosthene, 
F. GOlIer Prolegg. ad Dem. Colon. 1823. 4. (von dems. wird eine 
ausführliche Biogr. des Dem. erwartet}, Schlosser Universalhist. 
Hebers. I. 2. S. 281 ff., E. Miinch Demosth. ein histor. Versuch, 
in Beitr. z. Gesöh. d. gr. Volks Heidelbg. 1828. 8., Desselb. Züge 
KU einer Lebensbesohr. d. Demosth. in POlitz Jbb. d. Gesch. 1829. 
Febr. , Ph. A. Zimmermann d. Dem. reip. Athen, administratore 
Berol. 1828. 8., W.Wachsmuth HeU. Alt. I. 2. S. 361 f., E. Schau- 
mann Prolegg. ad Dem. s. d. vit. et orr. Dem. lifo. Primisl. 1829. 
8., Fr. Winiewski Comm. in Dem. or. d. Cor., Clinton Fast. HelL 
App. XX. p. 860 sqq. Kr., SchöU Gr. Lit. Uebs. I. S. 380—409., 
F. A. Wolf Vorles. TL S. 878 ff., Flathe G^sch. Maced. S. 165 ff. 
VgL A. G. Becker Literatur d. Dem. QuedL u. Leipz. 1830. 8. 
S. 1— la — Zu den von Fabr. L 1. p. 850. genannten zehn An- 
dern Namens Demosthenes ist noch hinzuzufügen der übrigens un- 
bekannte JfifAoaxi-ivfig 6 f^i'XQog, von dem Fragm. b. Bekker 
Anecd. Gr. L p. 135, 22. {iv t^ a^taiji ^axgdtifg) , p. 140, 13. 
(ifnig Ilavaavls), p. 168, 12. 170, 2.S. 172, 8. («i' olg iavxbv ngogay- 
ytlkn). 

Z) So Plut X Or. p. 844. A. — 845. E. und mit ihm Palmer. 
fixere, p. 694., Petit. Legg. Att. p. 267. Weas-, Corsini F. A. IL 
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p. Ida, F. A. Wolf prolegg. ad jLept p. LXIL^ Weiske d.^hy- 
perb. III. p. 14 sq., Boeckh üb. d. 2eit^. d. Dem. Rede geg. Mei- 
dias j Abh. d. Berl. Akad. bist. pbiL Cl. 1818. S. 77 fLy u. Staatsb. 
d. Ath. n. S. 109., Groddeok Init. I. p. 190., Becker n. Wachs- 
inuth a. O« — Dionys. Halia £p. ad Amm. I. 4. setzt Ol. XCIX.> 

4. 381. Ibiii folgen Meurs. Lectt. Att. III. 25. IV. 8., Scaliger 
«!"«/(>. *Olvfjtn,^ iSchott Vit. Dem. p. a, Tayler prol. adMid. p.56d., 
8ax Onom. L p. 70. ii. A. — Clinton F. H. p. 113, iL App. p. 360 
elqq. Kr. nimmt Ol. XCIX. 8. 38S. an. 

3) Von Platon, Hermipp. b. Pliit. Dem. J). Cic. Brut. 81. Or. 4. 
Qiiinct. XIII. 2, 2d. 10, 24. Gell. N. A. III. 13. -^ Von Ismus, 
Pltit. t)em. 5. X Or. p. 844. A. Phot. I. 1. p. 492. b. — Isocra- 
tes mündlicher Unterricht verdächtig, Plnt. Dem. 5. X Or. p. 837. 
D. Phot. 1. 1. p. 492. b. Tgl. Becker Dem. als St. S. 12 ff. Er 
und Aleidamas waren nur durch ihre Schriften seine lichrer. 
Vgl. Liebmann d. vit. et scr. Isaei p. 9 »q, ~- In der Aotfon lehr- 
ten ihn Satyrus, Plut. Dem 7^ Runomtts u. Andronicus, 
Plut. p. 845. A. Quinct. XL 8, 7. Phot p. 493. b. Anon. vit. p. 
155. R., in der Aussprache INeoptolemus, Plut p. 844. K. 
Phot. p. 493. a., u. der Dialektiker fiubulides v. Milet, Plut. 
p. 845. B. Phot. p. 493. b. 

4) Plut Dem. 6. Phot. L L p. 493. 

5) Cic. d. Or. I. 61. Plut Dem. 4. 6 sqq. Liban. vit p. 4. 
Phot 1. I. p. 493. a. Daher BdxaXog genannt ^ Aesch. c. Tim. 

5. 13. Liban. vit. p. 2. Phot. p. 495. a. 

6) Plut Dem. 4. Anon. vit p. 153. Vgl. Becker a. O. S. 9 f. 

7) Zuerst in der Klage liegen ^eine Vormünder OL CIV. 1. 364. 
S. die Reden gegen Aphobus u. Onetor^ u. ob. g. 51, 7. Die Rein- 
heit seiner Absicht vertheidigt Clinton p. 365 Kr. gegen Iffitford 
bist. YUI. p. 123. 

8) Dahin gehurt der grtfsste Theil der Gerichtsreden des De- 
mosthenes, obgleich einige davon In die Zeit seiner polit. Thfitig- 
keit fallen, «die Zeit anderer aber nicht zu ermitteln ist S. Beil. 
VII. — Ungewiss ist, was Zosim. vit p. 149. Und Anon vit 
p. 154. wahrscheinlich dem Liban. vit. p. 3. {aoifiox^vHv ivtxsl^- 
ütr) nachsprechen, auch in der Zeitbestimmung uneins, ob D. 
auch mit methodischem Unterricht sich abgegeben habe. 

9) Mit den Reden gegen Lepiines und Androtion^ Dionys. Ep. 
ad Amm. I. 4. 

10} In der Philipp. I. u. den HI Olynth. Reden, Becker a. 0. 
S. 41 ff. 

11) S. Aeschines und Demosthenes Reden de falsa legatione und 
de Corona. VgL Becker S. 53 — 61. Zimmermann 1. 1. p. 60 sqq. 
Winiewski Comm. 3. p. 70 sqq. Flathe Maced. S. 193 ff. 

12) In der Rede vom Frieden^ Becker S. 64 ff. Zimmermann 
p. 77 sqq. Flathe S. 2ia 
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13) Ol, €Vin. 4. Dem. Phfl. n. p. 70. S, 19 sq., und später 
Ol. Cnt. 3. Dem. PUL m. p. 129. %. 71. d. oo]% p. fiS2. §. 79. 
Vgl. Winiewskl Comm. p, 148 sqq. 

14) Erstres in der Philipp. 11., leztres in der R. de falsa lega- 
tione gegen Aeschines und seine C^nossen. Doch erleiden die 
Klagen aber die Unzahl Staatsverräther in ganz Griechenland bei 
Dem. Phil. m. p. 126, %. 56., p. 126. §. 60. 62,^ d. cor. p. 24^% sq. 
$. 45 sqq., p. 32^. §. S95, u. andenvärta wqIü Branche Modifica- 
Uon. S. Weiske d. hyp. I. p. 31 sq. 

15) S. die Reden de HfUoneso, de ChersonesQ u. die III. Phi- 
lipp. Vgl. ob. $. 52, 9. 

16) Dem. d. cor. p. 284 sqq.^ S« 169 sqq. Plut, Dem. 18, VgL 
Becker S. 91 ff. Flathe S. 234 f. 

17) Dem. d. cor. p. 299 sqq. S< 91 1 s^^* Aesch. o. Ct^s, S* 
148 sqq. Plut. Dem. 18. • 

18) Dass Demosthenes aus dieser j^ohlaoht entlaufen, Aesch. c. 
Ctes. S. 242 sqq. Gell. N. A^ XVU. 21. :^ot. Cod. 265. p. 494. a., 
ist zur Zeit noch unerwiesen. Plat. X Qr. p. 845^ E. F« deutet 
seihst darauf hin. — Eine frühere ygaq>rf XimoTtt^in gegen De- 
mosthenes war ein JSykophantenkniff des Midias, Dem* c, JMUd. 
p. 547 sq. S. 103. Vlp. p. 350. 2Q2. 

19) Aesch. c. Ctes. %. 160. Dlod. XVII^ 5, Plut. Dem. ^* 

20) Oiod. XVII. 14. Plut. Alex. 11. Arriau; I. 7 sqq. VgL 
Flathe S. 256 ff. 

21) Die Angaben (tber die AusziUiefernden sind nicht einstim- 
mig. A^rrian. I. 10. 7. i^fjiBi Tög d^cpl JtjfioG'd'ivfjv xal Av" 
^Sgyov, xal'TneQsldijv 8e iBtJTu xal IloX'isvxTOV xal Xd- 
^ijTct xal XaglÖTifiov xal ^'Jt!^(pidXT7iv xal AiSt^iaov xal 
MotgoxXia, Plut Dem. 23, cf^T«* niuntov %&v Örjfiayoijym' öixa 
(liVy ^g ^Iöo(isPsvg xal ^ygig ilgiqxaaiv , oxtcü d* wg ot nXsiatot xat 
doxiiinajaToi t&p avyygaqfitav tüoös' Ji^ioar^ivti, IIoX'ÖsvxtoVj 
^£q>idXT7iv, ji'Vx^gyoVf MotgoxXia, /idfitava, KaXXi-' 
g&ivri, Xaglörifiov. VgL Plut. Phoc. 17. Diod. XVH. 15. 
Ruhnh;. ad RutU. p. 33. Ob. §, 54, 14. 

22) Gegen Aeschines in der Rede de oorona. Vgl. einstweilen^ 
Cic. d. ppt. gen. or. 7. Schlosser a. O. S. 284—296. 

23) S. die drei Reden des Dinarchus. Diod. XVII. 108. (ib. 4.) 
XVDL 13. Plut. Phoq. 21. Dem. 25. 26. X Or. p. 845 sq. Paus. 
IL 33. Athen. VI. p. 224, A. p. 245. F. XIIL p. 592. Unklar 
ist Gell, N. A. ^. 9*9 unzuverlässig Schol. Hermog. p. 35. 126. 
u. l?^etz. ChiL VI. 164 sqq. Phot. L 1. p. 494. kennt noch die 
Sage, dass D, vo^ dem Spruche entwichen. VgL Becker S. 
115 -r- 123,, Wachsmuth S. 361 f., Flatlie S. 169. — De la Porte 
du Theil in d. Notes bist, et crlt. sur diff. passages d' Auteurs au- 
Ciens, Journ. d. Sj^v. 1792. VIII. p. 469 sqq. — Vielleicht ist 
diess wie Andres nach dem Masst^be zu beurtheileu? den Quinct. 
Xil. 1, 15. au die Hand giebt. 
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24) Plnt Dem. 27, X Or. p. 846. C. Jnstin. XttL 6. 

25) Plut. Dem. 07. Phot I. L p. 494. b. 

26) Strab. YIIL p. 374. Plut. Dem. 29 sq. X Or. p. 846 sq. 
Paus. I. 8. 4. I^ucian. encom. Deju. 48 isq^. Phöt p. 494 ii«ti 
Zosim» viU p« 1^1» Aiuiih Vit* p. 159« Tzekz» CbiL YL 162 sqq. 

Von Demosthenes Reden, cte^eii das Alteriiiuht 
LXY kannte ^), sind LXI, aber auch diese nicht durchs 
gängig echt, auf uns gekommen ^). Von den yerlomen 
finden sich nur venige unbestimmte Angaben. Ausser- 
dem befinden sich in Demosthenes Nachlass noch LYI 
Exordien zu ofientlichen Reden und YI Briefe^ 
Beides ebenfalls nicht erwiesen echt ^). Die Werke der 
sehr zahlreichen Commentatoren des Demosthc'- 
nes ^) sind bis auf die Schriften des Dionysius von 
Halicarnass ^), die einleitenden Inhaltsanzeigen des 
Libanius^), die Scholien des sogenannten Ylpi'' 
an US ^) und einiges Andere Uhbedentendere ^) sämmt«" 
lieh verloren gegangen* — lieber Demosthenes red- 
nerische Yollehdüng ist, etwa des befangenen Aeschi* 
nes gehässige Ausfälle ^) abgerechnet, im ganzen AU 
terthume bei Griechen uüdRömetn i^) wie in der neuem 
Zeit'^) nur eine Stimme. Die Frage, wie er tu so 
hoher Geltung habe gelangen können, löst theils der Drang 
der Zeit, der von Anbeginn mit dem Uebcl auch immer 
deti Helfer gebar, theils das rastlose Ankämpfen des 
Demosthenes gegen sein tmglückliches Naturell und 
seine nie ermattende Ausdauer in der YervoUkominnung 
der Kunst ^ welcher die meisten seiner Zeitgenossen 
nur die Eingebung des Augenblicks, selbst bei den 
glänzendsten Anlagen minder gültig, entgegenzusetzen 
hatten ^^)* -^^ Die Reden des Demosthenes selbst geben 
das sprechendste Bild seinelr Beredtsamkeih Ihr Ein- 
druck auf das Gemüth ist mächtig und gewaltig; sein 
Ursprung lässt sich in dreifächer Beziehung nachwei- 
sen: -7 einmal in der rein ethischen Tendenz, welche 
in jedem Gedanken den Freund des Yaterlandes, der 
Tugend, der Wahrheit und des Anstandes kund giebt '3), 
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jedoch, wie es im gerechten Kampfe Brauch und Sitte 
ist, nicht ohne die Blosse des Gegners zu benutzen 
und zur rechten Zeit eine Finte zu schlagen ^^); -^ 
dann in d^r geistigen Ueberlegenheit, weiche selbst 
die verwickeltste Sach^ durch weise Anordnung des 
Steifes und zeitgemässe Einreihung schlagender Gründe 
und Beweise, wie ein Gemähide durch sorgfaltige Yer- 
theilung von Licht und Schatten , klar und deutlich hin- 
stellt, ja selbst dem möglichen Zweifel im voraus be- 
gegnet, und so ruhig und unüberwindlich zum sichern 
Ziele fortschreitet; — endlich- in der Zaubergewalt 
der Sprache, die „grossartig und doch sehlicht, reich 
und doch nicht überladen, firemdartig und doch be- 
freundet, festlich und doch ungeziert, ernst und, doch 
gefallig, gedrängt und doch fliessend, lieblich und doch 
eindringlich, ein treuer Abdruck des Innern und doch 
auch Andere tief ergreifende^ >^) dasGemüth unaufhalt- 
sam mit sich fortreisst. Denkt man sich diese Reden 
vor einem reizbaren Volke lebhaft und mit wohlberech- 
neter Action vorgetr^igen '^), so lag es nur im Geiste 
der Zeit, wenn sie zuweilen ihren Zweck verfehlten. 

1) Pluk X Or. p. 847. E. Phot Cod. 26.5. p. 490. 8. 

2) S. BeU. Yll. — Herausgegeben sind sie sämmtUch in den 
Samml. v. Reiske^ Dukas ^ Bekker^ Vobson, S. Beil. L — Be- 
sonders: Ed. pr. Dem. orr. LXII. liib. soph. arg. vit. Dem. per 
liib. eiusd. vit. per Plttt* Yen. in aed. Aldi m. Nov. 1504. II. T. £ 
(doppelte, yielleicht dreifache Ausg., die zweite häufiger u. cor- 
recter, s. Ebert. bibL Lex. L S. 461. Becker Lit. S. 86 £) — 
Basil. Hervag. 1532. f. — - * dilig. rec. em. a J. B. Feliciano 
Venet. 1543. III T. 8. — Basil. Hervag. 1647. HI VoU. 8. — 
Corrig. Paulo Manvtio Aldi t Venet. 1564. III VoU. a — 2vv 
xaXg t^fiy^ataiv rS O^lniavi •— > avi^i^i^tiaatg ual dioQ^f^wd^imig öia 
qnXonovlag xS rnl. Mogskis. Par. Jo^ Benenat. Id70. f. (un- 
ter Leitung des J>ion. Lambinus vollendet. Becker 8. 80 ff.) — 
Varr. lect. adaucta ann. ilL p. Hieran. Wolfium^ Basil. Hervag. 
1572 f. (verdächtig die Angabe einer Wolf. Ausg. 1549. Becker 
S. 90.); wdgdr. Frcf. 1604 f. Aur. Allobr. 1607. f. m. n. T. Gen. 
1607. f. Frcü 1648. f. — Nebst Aeschines^ c. vers. nov. tripl. 
ind. var. lect. et brev. not. ed. Ath. Auger T. I. Par. 1700. 4. 
(unvollendet^ — JErf. stereot. Tauchn. Lips. 1812. 13. V VolL 8. 
18ia 12. — ^r. et fr. par J. Planche (m. Anm. v. Boissonade). 
Par. 1819—1821. X Voll. 8. — Bdl ©• H. Schäfer^ Weigel, 
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Lips. 1822. V Voll, a — Bx rec. Reiskil ed. «orr. accar. 6?. fl; 
Schaefera Lond. T. I. H. 1822. T. Bh vers. Wolfii 1Ö26. T, IV, 
Indd. Iß23. 8. — Or. c. schol. ex ed. Reisk. et Schaef, Lond. 
1822. U VolL 8. -— D. et Aesch. Opp. Textui, qiii variorum est, 
app. est lect. Reisk. Lond. 1824. (Priestley.) IV VoIL a — Ed. 
Gu. Dindotf Lips. 1825. III YolL 8. — Dem. et Aesch. quae 
exstant orania^ indd. locupL continiia intp* lat, var. lect« schol. U 
Ylp. t. anon. ann. varior. et suis illustn Gu. St. Vobson. Acc. 
anün. Reiskü etc. Lond. 182a X Voll. 8. — üebersetzun- 
gen : lat sämmtl. nur v. H. Wolf Bas. 1545. V VolL 8; Ven. 
1550. ni VoU. a Bas. 1558. II Voll, a 1554. 12. u. in den ge- 
nannten Aüsgg. Latv Üebss. einzelner Reden b. Becker Lit. S. 
124 — 1201 i — deutsch^ sämmtL mit Ausschluss eiuger unechten 
nebst Aes6hines nur von J. J. Reiske Lemgo 1764 — 1769. V Th. 
8. Von kleineren SSamral. u. Ueberss. einzelner Reden ist BeiL 
VII. das Wichtigste verzeichnet j — franz, Oeuvres compl. de 
Demosthene et d'Eschine etc. par Affc. Auger Par. 1777. IV VoU. 
a, wiederii. 1788. VI VolL 17Ö(K 4. 1804. VI Voll. 8. u. in d. 
Ausg. V. Planche. — ErläuterUngs Schriften i^nd iBunk Theil 
schon genannt^ zum Theil BeiL VII. zu nennen. Hier nur Appa- 
ratiis crit et exeget. ad Dem. Commodum in ord. di^. aliorumque 
et suis annot. auct. ed. G. H. Schäfer T. I. Lond. 1824. IL 1825. 

III. IV. V. 1S26. 8. — Quaesttk Demosthenicae. Scr. C.H.Fnnk- 
hänel Lips. 1831. 8. 

8) S. Beilage VIL 

4} Die Commentatoren (Hermog. d. f. or. I. 1. p. 241 ftq.) 
sind alphabetisch geordnet > da das Zeitalter Vieler unbestimmbar 
ist, folgende: Alexander y ^^ahrsch. Numenii f. Vlp. ad D. Phil. 

IV. i^r.y ApoUanides aus Nicäa, vnofivfjfia 7if;2 nagangiofiBiag Jfi/i. 
Ammon. v. oifXwv , Apsinns^ Vlp. ad D. Lept. p. 11. W. $choL 
Hermog. p. 402., AsclejnuS) Vlp. ad D. PhiL I. pr. SchoL Bav» ad 
or. d. f. L p. 875. 378. \vgL Marcellin. vit. Thuc. 57.^ Aspasius^ 
Vlp. ad Dem. Lept. p. 11. W. Pliot. Bibl. Cod. 265. SchoL Her- 
mog. p. 200 sq., AthanasiuSy Vlp. ad D. Timocr. p.7d3, 28., Cae- 
cUiusy 8. unten, J^idymus aus Alexandria, vjiofjivtifiaTa tig Jri- 
(iOO&ivTjv. Harp. vv. ya/itiUa, ev&gvntu^ VgL vr. i^iviie, iana- 
^«To, hfaXoTtquaia , Xvxiovgytlgy oixloitm, 6 Kcxi^j^ey vofAog, mgl tilg 
iv Jihpoig axiSg, ntQtotoixoi, noöoxdxx'^y itoivaTQaxog ^ ngontfima, 
ntOilCiai , qxxgfiaxog , Diocortts od. JHoscorusy Vlp. ad D. Phil. IV. 
pr., DiodoruSy i^tiytiai^q x&v £ij[T8(iivtay naqa jotg l qtjt oga^, Snid. 
IlojXlmv, Jtoör'iQog, vgL unten ^ EpipkaniMS^ Schol. ad or. d. 
Chers. pr. d. cor. p. 274. 287* Bk., Gymnasius aus Sldon, vrco" 
fiVTifia elg Jtjß. Suid. Fvfiv, , Hermogenes^ s. unten, Heron ans 
Athen tisqI t^v tA^x^liop ^tiio^iav xat tav Xoyfov oig ivlxfiatxv Tigog 
aXktjXvvg, ,Suid. ^Hgtav, lionginus y s. unten, Menander ^ Schöl. 
Bav. p. 66. 70. Arg. or. d. f. L p. 840, 19. SchoL ad or. Ti- 
mocr. S* 174. , NumenitiSy vjfo&iatig tQv Jijfu Soid. Ntffi , JPo^- 
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äonins nxLB Olbiopolis^ $U ^If*" vjn&iang, ßuid. Jlwni^. Endoc. 
p. 9ß5iy SaUustiuSy tig Juifi, aal 'ff^dörov vjtofivijfia , Said. Hem- 
sterh. Ad Schol. Arist. Pliit. 725iy Ael. Theon^ s. unten, THberiuSj 
6. iinten^ Zeno ans Cittiom, Ylp. ad D. PhiL IV. pr. Lept. p« 49. 
Wi Prolegg. iA Comm. ad Olynth., ilg Jrjfi, vnofivtifia , Said« Zy;- 
vaxv, ZogimWf vjtoftvfjfia iig idfifi, Said. zda. ^,Seryantur hodie 
inedita una com Dem. oit. in bibl. Yaticaha, nt ex Ryckii GataL 
Ms. didict^^ Taylor praefi ad Lys. p. 67. — Andere sind mit- 
unter den voii Vlpian n. A oft im Allg. genannten vnofAvij^a'* 
fiätalg begriffen, M^er prooem. ad Denk; bh Mid. p. XIX s4^ 
Im Allg. Taylor prolegg. ad Demosth^ T« VIII. Orr. Reisk. pt 710 
sqq. Meier L L p. XTV— XXIIi 

6) Insbes. intaTolti Trgiig Afipaloi' TrpoiTi; n. ntgl rfjt 
ls»tixrjg Jrjfioü&ivifg ötivotritog, T; VI. ed. ReülL^ let«- 
tires übers; v. A. 6. Beckeri Wblfenb. xl Leipz. 1829; 8i) U. bes; 
das. die vorausgeschickte Abh. Mehr unten geh. O; 

6) In den meisten Ausgg. des Dem. mit abgedruckt ti; jetzt tttsi 
üls wesentlich dazu gehörig betrachtet.« S. Beck. Lit S. 71 £ — 
Ausserdem noch ansfiihrlichere Inhaltsanzeigen eines Ungenannten 
KU einigen Reden in Staatsprocessem Taylor proL p« 7t2> htilt 
sie für Vlpian's Arbeit. 

7) 6. uhten. 

8) Schol.Mosch9püli KU d. 8 Olynth; u. der 2. Philipp, b« Beiske 
App. T. IV. p. 16 — 21., Schol, e Cod, Bavar. b. Beiske Orr. Gr. 
T. n. p. 9 — 116., Schol, e Cod. Aug» bis zur Timocr. ihid, p. 
117 — 191., Schol., ed Aldin, Lessingt, bis zur Androt. ihid, p. 
191^ 196. > z* Rede dt pace^ ed. Beck p. 89—102.) z. Rede de 
Corona^ ed. Bekker HaL 1815. p; 270 -^ 380. Vgl. Becker Lit. 
8. 68. — In Cod; Paris. 2618. „brevissima iü Dem. Phüippidas 
Scholia^^ Bekker Anecd^ Gr. IIL p« 1094 sq. 

9) Zurückgewiesen von Dionys. Hali^. Dem; 65 sqq; Vgl. Plut. 
i)em. 9ä 

10) Ueber Aristoteles Schweigen s. Becker Lit S. 87. -^ Dio-^ 
nys. Halic. in seinen ästhetisch -krit Schriften an vielen Stellen^ 
B. Ind. Reisk.^ und die übrigen griech. Rhetoren u. Lexikographen, 
6. d. Indd. b, Fabric. B. Gr. T. VI. — Von den Römern bes* 
Cicero Brut. 9. 84.j Or. 7. 9.^ d. Or. L 20. III. 19., QuinetiL X* Ij 
76i 105 sqq; XII. 1, 14. 10, 23 sqq. u. A. Vgl. Becker Lit; 
S. 37 ff. — Nach; Proclus b. Phot. Cod. 239. p. 319. a. hiess Dem* 
vorzugsweise o ^^T^oog, vgl. Hermog. d. t or. I. 2. p. 247. 3« p. 
257 u. öfter. 

11) S. das reichhaltige Verzeichnis» b. Becker a« O. S; 46->-48; 
Insbes. D. Jeniseh aesth. krit. Parallele d. beid. grösst. Redner d; 
Alterth., Dem. u. Cidero, BerL 1801* 8.> u. das. S. 245 ff* das 
ürthefl von Fenelon u. Hume, Ballu hi^t. crit. I. p. 278 sq^., A 
G. Becker Dem. als St. u. R. i. S. 141—244., Xaharpe Cours de 
litterature Pur. 1817^ T. L p. 329 — 863i> Pistor diss« d« Demosth« 



113 



ingento et eloqii. Darmst. 1898., Brongbam Im Edinb. Rer. mitge- 
theüt ia Malten's Biblioth. T. IX. 1831. S. 9 IT. •-- Als Gegenstück 
Reiske Yorr. z. III. B. s. Uebers., R. Rapia ParaBele de Dem. et 
de Clceron^ Opp. T. I. a la Haye 1715. 12. p. 1 sqq.^ u. Cesarotti 
Epist. T. I. p. 217* 

12) Er sprach nie aus dem (Stegreife. Plnt. Dem. 8. 9. X Or* 
p. 848. B. Quinct. XII» 9, 15* Daher wohl auch sein Verstummen 
vor Phüipp, Aesch. d. f. 1. $, 84 sq. Ael. Y. H. YUI. 12. Phi- 
lostr. Y. S. I. 18. p. 508. II. 1. p. 5Ö5. Tzetz. ChU. YI. 192 sqq. 
-^ Dass übrigens D., abgesehn von dem mündlichen Unterrichte 
«les IsaeuB und dem schriftlichen des Isocrates und Alcidamas, 
selbststättdig und unabhängig von Aristoteles Rhetorik gearbeitet, 
zeigt Dionj's. Halic. ep. ad Amm^ I. S. dagegen liucian' Eno. 
Dem. 40. 

Id) Panaetius b. Plnt. Dem. 13. 

14) Wie in den Olynth. Reden in Bezug auf die Hieatergelder, 
8« m. Qu. Dem. I. p. 64 sqq., in der Rede de coroUa, Argum., u. 
anderwärts. YgL Passow in Ersch u. Gr. Encycl. II. S. 77. So 
erklärt sich der oft sich dem Leser aufdringende scheinbare Man- 
gel an Aufrichtigkeit bei allen griech. Rednern, die man nicht au« 
dem Gesichtspuncte der Geschichte beurtheilen darf. — Sykophan- 
tenkünste hingegen verachtete Dem. Plut. Dem. 14. Noch ist sein 
Antheü an den von ApoUodor gesprochenen Reden nicht in's ge- 
hörige Licht gestellt. S. Schwer App. ad Dem. T. Y. p. 366 sq. 
Ygl. Plnt. Dem. 15. Zosim. vit. p. 149. 

15) Dionys. Dem. 8. Ygl. Hermog. d. f. or. I. 2. p. 247 sqq» 

16) Dionys. 1. 1. 22. Ygl. Cic. Brut. 38. d. Or. III. 56. Quinct. 
XI. 3, 6. — Becker Dem. als St. I. S. 228 — 233. — Die wi- 
dersprechenden Urtheile des Eratosthenes und Demetrlns Phalereu« 
und des Aesion über das Yerhäitniss der geschriebenen Reden des 
D. £U den gesprochenen s. b« Plut. Dem. 9. 11* 



f 58. 

AeBchines {Vllt.). 

Aeschines'), geb. in dem Gau Kothokidä zu 
Athen Ol. XCVII. 4. 389. ^) ^ war von gemeiner Her- 
kunft. Der Schulstube des Yaters und der Handierung 
der Mutter entwachsen^), trat er zuerst in den Gym- 
nasien als Yorfechter auf ^), dann nach erschlichenem 
Biirgerthume ^) als Schreiber der Demagogen Aristophon 
und Eubulus ^). Bald darauf erscheint er als Tritago- 
nist auf der Schaubühne ^) , da aber ausgepfiffen mit 
glücklicherem Erfolge als Soldat in den Schlachten bei 

8 



— lU — 

Mantinea und Tamynä ®). Die Zeit seines ersten poli- 
tischen Auftretens 9 vorbereitet durch sein Yerhältniss 
als Schreiber und Gesetzverleser und die dabei erwor- 
bene Kenntniss des attischen Rechtes, ist unbestimmt ^)« 
Anfangs zwar^ bevor no^h die Parteien der Macedoni- 
step und Antimacedonisten als völlig ausgeprägt da- 
standen, handelte er gatoz im Interesse des Volkes bei 
seiner Gesandtscbafisreise in den Peloponnes '^). Als 
aber die Friedensgesandtschaft ihn in nähere Berührung 
mit König Philipp gebracht, war es auch um seinen 
Patriotismus geschehen ^'). Und hier hebt der Kampf 
an, den er auf Tod und Leben mit dem Einzigen, der 
ihn als Redner überragte, mit Demosthenes zu be- 
stehen hatte. Aeschines war es , der nebst den an- 
dern Söldlingen des Macedoniers Abgang und Eile der 
zweiten zur Eidesabnahme bestimmten Gesandtschaft 
verzögerte; bei seiner Rückkehr wenigstens ward sein 
falsches Spiel oifenkundig. Trotz seinem Vorgeben, 
womit er das Volk köderte, Philipp habe ihm insge- 
heim vertraut, seine Angriffe gälten weder Phocis noch 
Athen, sondern den Thebanern, meldete doch jener 
bald darauf seine Besitznahme von Phocis '^)* Demo- 
sthenes Klage auf Verrath verhallte ungehört; Aeschi- 
nes übertäubte sie durch seine geräuschvollen^ und 
glücklichen Angriffe auf Demosthenes Verbündeten , Ti- 
marchus ^^). Erst Ol. CIX. 2. 343. kam die Sache 
wieder zur Sprache, aber bei dem Mangel an urkund- 
lichen Beweisen für Demosthenes und bei Aeschines 
bösem Gewissen nicht öffentlich ^^). Nicht gewitzigt 
durch die Gefahr blieb Aeschines consequent in seinem 
politischen Charakter *■ ^). Ol. CX. 2. 339. als I^lagore 
nach Delphi gesandt , erregte er den letzten hei- 
ligen Krieg gegen die Bewohner von Amphissa i^), der 
aber, was er vielleicht nicht geahnet, für «Athen mit 
dem Verlaste der Selbstständigkeit endete. Jetzt end- 
lich, da keine politischen Händel mehr seine Thätig- 
keit in Anspruch nahmen, brach sein tödtlicher Hass 
gegen Demosthenes von Neuem mit beispielloser Hef- 
tigkeit los. Ol. CXn. 3« 330. trug Ctesiphon auf De- 
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mosthenes Bekränzung wegen seiner TerdieDste um den 
Staat an; einige an sich unbedeutende Verstösse gegen 
die Form des Gesetzes veranlassten Aeschines dagegen 
einzilkomnien ; aber sein Angriff galt nicht dem Ctesi- 
phon, er galt dem Demosthenes^ und das Alterthum 
hat an Arglist und Bosheit nichts Aehnliches au&nwei» 
sen. Allein Demosthenes rechtfertigte sich aufs Glän- 
zendste, und Aeschines, verurtheilt, entwich, der 
Schande zu entgehen , nach Asien. Er wollte sich 
zu Alexander begeben ; als ihm aber dessen Tod ge- 
meldet wurde , ging er nach Rhodus und errichtete dort 
eine Redeschule >^). Er starb in Samos OL CXVI. 
3. 314. »8). 

1) Ausser Aeschines Reden und denen des Demosthenes d. f. I. 
n. de Corona s. Plutarch. X Or. p. 839-- 841. T. IX. p. 341— 845. 
R., Phüostr. V. S. I. 18. p. 50« — ölO., Libanü y,6yog Aiox- T. IV. 
p. 975 — 978. R., Eiusd. av/x(jMtg Jfji*. xal Aaxivov ib. p. 1000 — 
1004., ApoUonii yll. Aesch. in Bekk. Orr. III. p. 946 sqq., Ano- 
nym, (liibanii?) vit. Aesch. ib. p* 24A sq., Phoüils BibL Cod. 61. 
p. 20., Cod. 264. p. 490., Suidas v. Ait^hijg, fiudocia p. 51. (sie 
nennt 8 dieses Namens, darunter 1. o rag r^y»? ysygaqng tag 
QfiToQtxdg {'ßkBvaivtog , ApollOB. p. 247.), 2. oMvrilfivüuog ov xal 
QflTOQOfiaoTiya fxdXtfv.), Abb. Vatry Recherches sur la vie et les 
Oeuvres d'Eschine, in Mem. de l'Acad. d. Inscr. T. XTV., Fabric. 
Bibl. Gr. II. p. 850 sqq., Ballil hist. er. I. p. 281—293., Wachs- 
muth H. A. I. 2. S. 366« insbes. F. Passow in firsch u. Gr. En- 
cycl. II. 8. 73—79., und nach ihm J. H. Bremi Aeschines als Red- 
ner, Uebers. I. B. S. 26 - 42. Tgl. Wolf Vorles* IC. S. 379., 
Flathe Maced. S. 193 ff. 

2) Clint. F. H. p. 109. 151. Kr. V^. Aesch. c. Tim. $. 49. 
Passow a. O. S. 73. irrig 893. 

8) Der Vater Tromes, nachher Atrometus genannt, die Mutter 
Glaucis, nachher Glaucothea (b. Liban. Leucothea), Dem. d, cor. 
p. 270. S* 1^*? P- dl3. g. 258.) p. 320. $. 284. Strab. X. p. 471. 
Quinct. II. 17, 12. Liban. 1. 1. p. 1000. Apollon. ylt. p. 246 sq. 
Ueber die ganze Sippschaft Taylor praef. ad epp. p. 653 sq. R. 

4) Plut. X Or. p. 840. A. 

5) ""Evtyqwfytug onfagdrinou. Dem. d. cor. p. 314. %, 261. 

6) Anon. vit. Aesch. p. 245. Phot. 1. 1. p. 20. a. t Vgl* Dem. d. 
cor. p. 314. 8. 261.U. ob. %. 54, 6. 

7) Dem. d. cor. p. 2S8. §• 180., p. 314. g. 268. Quinct. H. 17, 
12. Apollon. Vit. p. 247. Anon. vit. p. 245. 246. Phot. 1. 1. 

8} Aesch. d. f. 1. g. 169. Plut. p. 840. E. Phot. 1. 1. p. 490. a. 

8 * 
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0) Passow S. 74. netial es nach Aesek. Bpp. 19. p. 694. R. in'a 
J. 860; vielmehr 850v TgL Dem. d» f. I. p. 344v g. 9 sq. 

10) Dem. d. f. 1. p. 344. S* 10 sqq. Phot p. 490. b. Vgl. hi- 
bau« 1.' 1. p. 976« 1001. Weiske d. hyp. II. p. 13« IIL p. 17. 

11) Dem. d. f. L p. 344 sq. $. IS sqq. 

IfS) Dem. d. f. L p. 346 sq. S* 1*^ "44* ^ ^ Argum. d. It. p. 837. 

18) Ol. CVIII. 4. 345. S. d. Argnm. d. R. geg. Timarch. Üeber 
ihren Ausgang Dem. d. f. 1. p. 341. S* ^«^ p.4d3. $. 287. Vlp. p. 195. 
Plut. p. 841. A. Said. VgL Weisk. d. hyp. ü. p. l8. 

14) Phot. Cod. 265. p. 491. T^. Becker Dem. I. S. 73. Pas- 
sow S. 75. 11. ob. S' 54^ 0* 

15) Dahin gehört seine Beschfitenng des macedon. Brandstifters 
Antiphon^ Dem. d. cor. p« 271. $. 183 sqq. Winiewski Comm. p. 
52 sq^. — ]ßine treue aber vorsichtige Charakterschüderung des 
Aeschines aus seinen und des Demosthenes Reden vrSre sehr 
wünschensTrerth. Auf die oft ungerechte Beurtheilung des Aesch. 
macht mit Recht Passow S. 76 f. aufmerksam. 

16) Aesch. «s. Ctes. $. 115 sqq. Clint* F. H» App. p. 302 aq. Kr. 

17) Plut. p. 840. D. Philostr. I. 1& Liban. p. 1004. Phot. Cod. 
61. p. 20. a« Cod. 264. p. 490* h, Anon. vit p. 246. Ueber diese 
Schule das Nähere unten« ^^ Damit stimmt nichts was ApoUon. 
Vit. p. 248. erzählt) Aeschines sey von AQtipater ergrifi'en nnd 
hingerichtet worden. 

18) Plut. Phot U« IL VgL Clilit F« H. p» 181 sq. Kr. 

f S9. 

« Aescbinös hat oft öffentlich gespirochen ^)y aber 
Bur III seiner Reden aufgezeichnet, die wir^j^h be- 
sitzen: I. xaza TLfiaQxoVf gesprochen Ol.'ÜVllI. 4. 
346.^'), II* n^Ql naQix7t()ca.ßsiagM wahrscheinlich nicht 
gesprochen nnd nur als Rechtfertigungsschrift gegen 
Demosthenes Klagschrift ausgegeben, um OL CIX. 2. 
343* ^)y III* xarcc Krija Kpwvrogj anhängig gemacht 
Ol. CX. 3. 338., gesprochen Ol. CXII. 3. 330* ^). Eine 
IV. nicht mehr vorhandene, J^kvaxogf ward schon 
von den alten Kritikern als unecht verworfen ^) ^ das.- 
selbe Schicksal haben die ihm zugeschriebenen XII 
Briefe von den neueren erfahren ^). Seine erotischen 
Cedichte aber^), sowie die Schriften der alten Com- 
mentatoren und Kritiker über ihn sind bis auf Weniges 
verloren gegangen ^)« *— Mögen nun auch die gleich- 
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zeitigen Redner nnd Philosophen hioht ohn^ allen An- 
theil au seiner rednerischen Ausbildung gewesen sejn ^), 
so ist es doch gewiss ^ dass er dieselbe^ wie schon an- 
gedeutet worden, meist der grossen Schule des öffent- 
lichen Lebens, so wie seinen besonders glücklichen Au- 
lagen zu verdanken hatte. Dem entspricht wenigstens 
seine Fertigkeit imExtemporiren *o) und der Charakter 
seiner Rede überhaupt , welche frei von aller Manier 
der reine Erguss eines übersprudelnden Genies ist^^)« 
Hervorstechende Eigenschaft seiner Beredtsamkeit ist 
Kraft, Glanz und Fülle. Eindringlich und aufregend 
bei aller Leichtigkeit und bei aller Anmuth doch heftig 
und stürmisch '^), zeigt er mehr Fleisch als Muskel ^^)* 
Nach Demosthenes, den er jedoch auch als Redner be- 
fehdete ^^)y ohne ihm aber eine entschiedene Ueber- 
legenheit absprechen zu können ^^)j welche sich na- 
mentlich in reiflich durchdachter und wohl ausgeführ- 
ter Anlage kund gab 'ö), war er der erste Redner sei- 
ner Zeit ^^). Vor Allem aber zeigte siqh sein Einfluss 
auf die Fortbildung der Beredtsamkeit darin , dass 
er durch Uebersiedelung der Kunst nach Asien Stifter 
der nach dem allmählichen Yerlöschen der attischen 
so weit verbreiteten und vielgeltenden adianischen 
Schule wurde. 

1) Dem. d. f. 1, p. 844. S- ^ sqq. — Dlo iibri^ getiliebeueiv 3 
. hiessen Xägiug, Phot. Cod. 61. p. SO. b. 

2) Pliit. X Or. p. 841. A. GeU. N. A. XVm. 8. Phot. BibL Cod. 
61. p. 20. b. u. das. das Urtheil des Soph. Pionysius, Cod. 264. 
p. 490. a., Suid. v. TifA,, Argii|n. d. Rede. Vgl. Taylor praef. b. 
Reisk. T.III.^ Fabric. B. Gr. II. p.SdS., Schlosser univ. Uebers. I. 2. 
S. 297—804.^ insbes. P. H. Tydemann d. Aesch. er. in Tim. diss. 
LB. 1822. 8. 

8) Ob. S* 58, 13. PluL Dem. 1.5. Hermog. d. luv. I. 1. p. 84. 
Phot. IL U. Argiim. d. R. Vgl. Taylor ^raef.^ Fabric p. SS3,, 
CUuton F. H. p, 158. Kr. 

4) Theophr. Char. 7. Dioiiys. Ep. ad Amm. I. 12. Cicero d. 
opt. gen. or. 5 sq., weldier sie in's Lat. übersetzte (Hieroa. Ep. 
101. Sidon. Ep. II. 9.), Argam. d. R, Vgl. Taylor praef., Fa- 
bric. p. 854., Winiewski Comm. 6. p. 258 sqq., Cliutou }[,, H. 
p. 167. Kr. 
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49 Flvt. p. 840. E. Phflostr. L la p. 510. ApoHon. vlt. p. 948. 
ISchoI. Hermpg. p, 8d0. Nach Caecilius b. Phot« Cod. 61. p. 20. a. 
von einem andern Aeschines herrührend. Vielleicht Vem^echse- 
Inng mit Hyperides , der dem Aeschines in dieser Sache den Rang 
ablief, Dem. d. cor. p. 371 sq. §. 134 sq. Plut. 1. 1. Philostr. 
p. 508, Apollon. Vit. p. S47. Vgl. Winiewski p. M sq. u. unten. 

9) Phot. Cod* 61. u. 294:. kannte deren nur 9, Movaai genannt, 
Evnaidsvalag (Ataial xal ij&ovg bei Philostr. I. 1. Dem Aesch. abge- 
sprochen von Taylor praef. p. 651 sqq. T. III. R., J. Markland 
(der sieh nur zn Gunsten des 3. Briefs erklärt) ibld p. SB6y 670., 
Th. Clarke^ ibid. p. 702., Passow a. O. S. 7a — Aus gg. der 
Briefe besonders Lov. 1536. 8. Dfisseld. 156S. 8., J. Caselii di- 
lig. Rost. 1578., e reo. Tayl. o. not. var. lect. ed. J, S, Sammet 
liips. 1771. -^ Ausgg. der Reden in d. Samml- y. Aldtts^ Ste- 
phanusy Taylor^ Reishe, Dukasj Bekker. S. Beil. I. Im De- 
mosth. v. H. Wolf n. Bohson^ «. ob. $. 57, $. Besonders: Paris« 
Weohel. 1581« 4, — Opp. Ed. stereot Lips. Tauchn. 1813. 12. — 
liips. Weigel 1817. 8, — C brev. ann. orit. ed^ B. Dindorf Lips, 
1824. a --» * Ad M. Codd. reoogn. anim. ill. X H. ßrenii Turic. 
1828, 24w II Voll. 8. (Or. c. Ctes. in Eiusd. Orr. seil. Lys. et 
Aesoh. Goth. 1826. 8. Bibl. 6r. VoLXYI.) — Einzeln häufig Ae- 
schinis (d. f. 1. et c. Ctes.) et Demosthenis (d. f 1. et d. cor.) 
Oratt. inter se contrariae« Genannt sn werden verdienen: 
D« cor. 0. not. var* et suis ed. Jos, Stock, Dubl« 1769. 1818. 
H YoU. 8. — D. f. 1. et d» cor. gr. lat. c. not. var. a Jo. Taylor. 
Cantabr. 1769. II Voll« a — - D. cor. reo. E^ C. F. WtmderlicK 
Gott» 1810« 8. Ed. II. ed. C. Bissen, ib. 1820. 8. Ed. m. ib. 1826. 
a — * D. cor. ex rec* Jmm. Bekkeri^ Acc. Schol. Hai. 1815. 8. 
— D. cor, ex reo. I. Bekkeri c. not. Wolfii, Stephan!, Brodael, 
Palmerii, Taylor!, Marklandü, StockU, Harlesii, Augeri, Wun- 
derlichii al. ed« G, S. B(obson}. Lond, 1824. 8. ~* Von Aeachi- 
nes erschienen besonders; Or. in Ctes. Gr. lat. Glasg. 1779. 
12» — Or. in Ctes. gr. evulg. not« var» lect. et ind« locnpl. Flo" 
ndus l'Ecluse. Par. 1821. 12. — Diso. c. Ctes. gr. ed. coli» sur 
les textes les plus purs. Procede stereot. de MM. le marq. de 
Paroy et BurquchaiL Par. 1823. 12. -* Har. sur la cour. texte 
gr* revn et oorxig. par C. M. E * * *. Par. 1827.' 12. — Disc. 
aar la cour. texte gr. av. d. not. et anal, en fr. par K. H. Par. 
1828' 12. — Har. sur la fbusse amb« texte gr. av. somm. et not* 
en fr. par üf. J. Mangeart, Par. 1832. 12« — Uebersetzungen: 
sämmtliche Reden lat, v. Reiskef — deutsch v« J. H. Bremi Gr. 
Pros. Stutig. Metvier. 1828. 29. III B. (Nr. 41. 49. 53.) 12.^ -^ 
franz, y. A, Äuaer nebst Demosthenes, s. ob. S- 5*3'« 2. — Ein- 
zeln: Aesch. n. Dem. wider u. für Ktesiphon, von Fr. «. Jüou- 
mer^ BerL 1811. 8. Minder wichtig die übrigen Einzeliiber- 
Setzungen; s. HotTmann Lex. bibl» Vol. I. 

7) Aesoh. 0. Tim. $. 186. Apollon. vlt. p. 247. 
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8) Dionpsius HaUc. BeurUiettung des Aeschlnes^ r. lad. d. ftnl. 
orr. pr. 4. vgl. Becker Dlonys. Abh, S. XXXI.^ CaeciUus avynqi-- 
aig /irjfioo'd^iyovg xal Aiaxlvov^ JSttid. v.^ Kaiml., Bidymus aus 
Alex. Harpoor. vr. Omriov, KqavaXkldm , Hatavievg, ngoaraalat 
iniduTfg ^ß^aai, cf. BehoL ad Aesch. c. Ctes. 39. 2. Bk.^ Aspa- 
stus aus Bybtas, Soh«L ad Aescli. c. Tim. 105.. 9« — Nur Einiges 
besitzen wir noch in d* SchoL h. Reüke Orr. T. W^ p. 719 — 769. 
— Ueber Aeseh. Beredteamkeit iusbes. Chr,Fr,Matthaei A, Aesch. 
Orat Jiips. 1770.. 4.^ wdgdr. in Reisk. Orr. T. IV. Vgl. Ballu I. 
p. 288., Passaw S. 77 f. 

9) NACh Demetrins Phidereus bei ApoUon. vit p. 847. a&not. Bk. 
Saorates un^ PI a t o n^ was Apollonius geradezu verwirft. Nack 
Caecüius^ Idomeneus und Hermippus ibid. hörte sie Aeschiaes nichl 
liad^riamg x^^^* Plul. p« 840. B« u. Philostr. p. &Ö9. nennen iso- 
crates und Piaton, 'Caecilius bei Plut. ib. lieodamas^ wo 
Ruhnken Aleidamas corrigirt. S. ob. $. 45, SK 

10) Phikistr. V. S. I. p. 482. 509. 

11) Phot. Cod. 61. p. 20^ b. ApoUon« Vit. p« 247. aniiol. Dage- 
gen Hermog. d. f. or» IL p.. 493. 

12) Dionys. vetts scr. cens.. V. 5. Vgl. Id. d. Ci v. 9. Cic. d^, 
Or» m. 7. Qr.^ 31. Quinct.. XII. 10, 23. Hermog. d. f. or. 11. 11. 
p. 495 sq., der ihn etwas streng beurtheüt,. Christodor ecphr. 13* 
Anal* 2 p.. 456; IsidjDr. Peius. Ep. IV. 91. 

13) Quinct. X. 1, 77. 

14) Diony9- Dem* 35. 55. 56. Cic% Or^ 6. 18. 

15), Dionys. Dem* 35. Plut. Pem^ 9. la In Bezug auf die Rede 
de Corona Cic. d. Or^ HI. 56. Valer. Max. Vm. 10. PUn. Ep. H. 
4. PluU p. 840^ D^ Philostr. p. 510. Anon* vit. p. 246. annol. 

16) ApoHon.. Vit. p. 247. annot. Ke;ifijvi;ia ^ idia %u loytt* fier-^ 
niog. 1. 1. p. 495. Passow S. 78. 

IT) Dionya. Pem« 3^ Clo» BnH. 9. Or« 9» 



Hypsrides {IX»). 

Hyperldes >> aos dem Gaa Kollytos^ Sobn de» 
Glaueippus, nächBt Lycurg und Deinosthenes, und mit 
Letzterm eng verbündet^ das würdigste Haupt der an- 
timacedonistiscb^n Partei^ Sein Geburtsjahr ist unbe- 
kannt ^). Dttrch Piaton , Isoor ates und Lycurgus ^) 
gebildet machte er anfangs den Sachwalter in Reöhts- 
handeln Anderer ^^ Seine patriotischen Gesinnungen 
kündigten sich zuerst thätlich an^ "wie es scheint, OL. 
CVn» 3. 350. 1 wo er zum Kriege gegen Philipp in 
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Euböa freiwillig %vrei Trieren ausrüstete ^) , später 
OL CX. 1« 340. in seiner Tfaeilnabme an der Expedition 
nach Byzanz <'), Dann mit unter den Empfängern per- 
sischen Goldes vonEphialtes genannt^), trat er gleich- 
zeitig mit Demosthene$ Gesändtschaftsprocess in eben 
der Angelegenheit gegen den Macedonisten Philocrates 
auf ®), Nach Elatea's Besetzung durch Philipp war er 
einer der Gesandten, welche das Schutzbünduiss mit 
Theben zu Stande brachten ^), ja selbst noch nach der 
verlorenen Schlacht bei Chäronea nicht entmuthigt, 
brachte er in Vorschlag ^ zur Yertheidigung der Stadt ' 
die Ehrlosen in ihre bürgerlichen Rechte wieder einzu- 
setzen ^ die Schutzverwandtea zu Bürgern, die Sclaven 
SU Schutzverwandten zu machen'^), und überwand den 
Sjkophanten Aristogiton, der ihn darum belangte ^^). 
Philipp's Tod änderte nichts in seinen Gesinnungen 
gegen Iklacedonien ; auch gegen Alexander war er thä- 
tig '^) und wurde daher später von diesem mitgefor- 
dert ^ ^). Die Schattenseite seines politischen Lebens — 
die seines moralischen Mangel anMässigung ^^)~^ von 
den Alten zuweilen za scharf gezeichnet *^), ist sein 
späteres \Verhältniss zu Demosthenes« Mit diesem vor- 
dem aufs Engste verbunden *^) trat er Ol. CXIIL 3- 
326* allein als rein befunden und vom Volke gewählt 
als Ankläger desselben im harpalischen Processe auf ^^); 
doch ist sein Antheil an Demosthenes V^i*urtbeilung 
nicht leicht zu ermitteln. Nach Alexander's Tode war 
er einer der eifrigsten Betreiber des lamischen Krie- 
ges ^^),^nd sprach auch' nach Leosthenes Tode zu 
Ehren der Gefallenen den Epitaphios >^). Als aber 
die Schlacht bei Grannen verloren war, entwich auch 
er aus Athen und ward, zu Aegina ergriffen, OL CXI V. 
8« 322« von Antipater aufs Grausamste gemordet ^^). 

1) In den Hundsohriften bald 'TitBgiSriQt von ^^$Qog, Etym, 
M. h. v.y htild'TneQiidfis , v. ^Tjifgevgy Phrytiich, p. 454. Lob. 
Ho Cpd. Z. bQi Demostn. d. cor. S$. 134. 187. c. Theoer. §. 35. 
"TjHQddfigy d, cor. 8- Ä?3^ d. f. 1. $, 116, 'Tnsgldfig, Vgl. Valcken. 
ad Ammon. y. Ugd, Pinzger z. Lyk. S. 196. 1. — Ueber ihn 
Plutarch, X Orr, p. 848— 8ö0. T, IX. p. 873-^370, H., Photlus 



^ 
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BiU. Cod. S66. p. 495 sq., fiaidas v. 'Tn§g, — Buhnken hist. er. 
p. 69r-71.9 Fabüo. BibL Gr. IL p. 856 sq., B. de Balla hist. er. I. 
p. 307 sqq., Wachsmuth H. A. I. 2. S. 863 f., G. A. Blume de Hj- 
peridis genere et psephismate apud Lyo. o. Leoor., vor s. Ausg. 
d. liycurg p. XV-XVHL 

2) Etwa Ol. XCVni oder XCIX. Lycurg war vieUeiclit nicht 
viel' älter, ihn hörte Hyperides ge'vi'iss nur in der Versammlung 
(axQotxtrjg bei Plut. p. 848, D.). Eben so wenig lässt sich etwas 
daraus schliessen, dass er nach Plut. p. 849. F. Ol. CVII. 3. xwei 
Trieren, eine für sich, die andre für seinen Sohn ausrüstete. 
Ks geschah £^ iTiidounag, wozu er aulsserdem wohl nicht vor der 
Volljährigkeit des Sohnes hätte gez^'^lingen werden können. 

3} Plut. p. 848. P. Phot. 1. 1. p, 495. b. Ueber Pia ton auch 
Dlog. Laert. m. 46, Ueber Jsocrat&^s Hermipp. b. Atlien. VIII, 
p, 342. C. PhQt. Cod, 960. p. 487. a* Anon. vit. Isoer. p. XI. 

4} Plut. p. 848. E. 

5) Plut p. 849. F. Phot Cod. 366. p. 496. a. Vgl. Dem. o. Uid^ 
p. 566 sq. S- 160 sqq. Plut Phoc. 13. 

6) Plut p. 848. E. Phot 1. I. p. 495, b, 

7) Plut. p. 848. E. Phot 1. I, 
6) Dem. d. f. 1. p. 376. %. 116. 

9) Dem. d. cor. p. 991. %. 187. 

10) liyc. 0. Leoor. S* 41. Plut p.84a F. 849. A. Apsin.Rhet. 
p. ^7, Aid. Phot 1. 1. Vgl. Buhnk. ad Rutil, p. 64. Blume 1. h 
KiessUng Quaestt. A(t. spec. p. 14 sqq. 

11) Auct or. Dem. c. Aristog. U, p. 803 sq. S* 11- 
13) Vielleicht als Vf. der demosth. Rede ntgl t&v ngbg 

jiXiSapÖQOv avv&7j9tmv. S. Beil. VII. I. A. 17. Auch ntgl 
täv aiQfxtriyoiV ut» ^ui nag* ^i^tp'aianf dirttmt xai Tngl i^v tgti^gw. 
Plut p. 848. D. Phot 1. 1. 

13) Arrian Exp. AI. I. 10. 7, 

14) Seine lockeren Sitten schildern Timooles u. Philetaerns bei 
Athen. VIII. p. 341. F. 343. A. B. Jd. XIII. p, 59a C, D. Ver- 
treter des schönen Geschlechts, Alciphr. Epp. I. 30 — 33., auf Un- 
kosten seines Sohnes des Redners Glaudppus. Ueber diesen Plut 
p. 84a D. Phot 1. 1. Suid. Seine Rede gegen Phocion bei Plut, 
Phoc. 4. 

15) NameiitlicK von Lucian. Enc. Dem. 31, 

16) S. Anm. 8. 9, VgL Phot Cod. 2ß5, p. 493. a. Ueber Hy- 
perides Antrag auf Demosthenes Bekränzung u. Diondas Klage da- 
gegen Plut p. 848, E. p. 846. A, Phot Cod. 365. p. 494. a. Cod. 
266, p. 495. b. {yjio T«f Jiodoiü), 

17) S, ob. 8- 56, 33. Vgl. Plut p. 846. C. Phot IL U. — Plut 
Dem. 35 sq. erwähnt Hyperides gar nicht 

18) Plut Phoc. 33, X Orr. p. 849. B. F. Justin. XUI, 5. Phot 
p. 496. a. 
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19) Diod. XVin. 3. Melir Sefl. VUL 

m) Pliit. Pboo. 29. Dem. 28. X Orr. p. 849. C. Phot L L 

f. 61. 

lieber Hjperides Beredtsainkeit ein richtiges, 
umfassendes Urtheil zu fallen, ist u^m(>glieh, indem 
nicht nur die LH echten der LXXVII ihm zugeschrie- 
benen Reden ') bis auf ziemlich zahlreiche zwar aber 
meist unbedeutende Fragmente ^) und einige sehr un- 
bestimmte Notizen über ihr mögliches Nochyorhanden- 
sejn 3), sondern auch die Schriften der alten Commen- 
tatoren und Kritiker über ihn ^) sämmtlich verloren ge- 
gangen sind. Aus einigen nur gelegentlich gegebenen 
Bemerkungen alter Kunstrichter lässt sich des Hyperi- 
des Beredtsamkeit auf folgende Puncte zurückfuhren« 
An kein Muster streng gebunden ^) bildet sie, selbst 
anmuthig und kräftig, das Mittel zwischen der Anmuth 
des Lysias und der Kraft des Demosthenes ^). Der 
Ausdruck ist rein attisch ^), obgleich nicht ganz frei 
Ton Mtoier *). Die Behandlung des Stoffes ist mit yie-> 
lern Scharfsinn durchgeführt ^), und wenn auch zuweilen 
nicht sorgfaltig genug ^^), doch namentlich in Bezug 
auf Darlegung des Gegenstandes und Beweisführung 
sehr naehahmungswürdig ' ^). Yor Allem aber, charak- 
terisirt die Reden des Hyperide» eine unnachahmliche 
Eleganz und Grazie ' ^). 

1) Plut. X Orr. p. 849. D. Phot BiU. Cod. S09. p. 495. b. S. 
BeU. Vm. 

2) Eine Sammlung derselben stehl von 'Dr, F. G. KiessUng in 
Zeiz zu erwarten, wovon eine Prob^: Quaestionum Atticarum 
gpecimen, Oiz. 1892. 4. 

d) Jo, Alex. Brassicanus praeC ad Salvian. ,, in bibl. Budensi 
Matth. Corvitti regis vidimus integrum Hyperidem cum locnpletis- 
Bimis Scholiis, librum miiltis etiam censibus redimendnra.'^ Fabr. 
B. Gr. H. p. 857. J^aUu I. p. 813. not. sagt zttversiohtiioh, es 
müsse heissen Euripidem. Ueber beider Namen Yenvechselnng 
Buhnk. b. er. p. 71. Ueber eine erst in der neuern Zeit ver- 
schwundene Handschrift, worin Reden des Hyperides standen 
Cwenn nicht Deolamation^n in seiner Person), s. Taylor prae£ ad 
T. III. Dem., in Schaf. App. ad Dem. T. I. p. 10@. 
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4) Dionysius Halic,^ d. vett. oratt. praet 4^, v^ Becker Dio- 
njs. ^bh. 8. XXyill— XXX.^ Bidymus aus Alexandria, Harpocr. 
YV. iXtv&iQiog Ztvg ^ nv9aiia, Aelius Harpocration^ v-no^ianq 
r&y Xoytar 'TntQldiff Caius Harpocration^ ns^l r&v ^Titi^iös io- 
ywf. Suld. 'Jgnox^, Nach Ki^sssling's Yermathiing 1. L p. 88. 
wSreH letetere zwei eine uad dieselbe. Person, Caiua AeUtuHar" 
poerat ion, 

5) Dionys. Din. 1. Longin. d. subL XXXTV. 1. 

6) lioagin. XXXIV. 2. Sein Vortrag selbst im Ganzen nicht leb- 
haft genug, Plut p. 850. A. Uyitai ö* ävzv vnoxqlaeag drjiitjyih' 

73 Cio. Brut 8a 84. Quinct. Xn. 10^ 22. 

8) Hermog. d. t or. II. 11. p. 493., vorzügUch in einzelnen 
Worten sichtbar, deren mehrere auch Pollux ihm aufsticht We- 
niger ausgezeichnet in Wahl und Stellung der Worte^ Dionys. 
Pin. 7. Longin. XXXIV. 2. 

9) Cic. Or. 31. d. Or. llh 7. Ewnoxogj Pionys. d. rett scr. cens. 
V. 6. VgL Emesti lex. technoL p. 145. Bfermog. L 1. pu 491» 
stellt ihn in dieser Hinsicht noch unter Lysias und Isaeus. 

10) Hermog. L 1. p. 491. t6 (ih isufalig ^nuna ^m. 

11) Dionys. vett scr. oens. V. 6. Din. A. 6. 

12) Dimiys. vett scr. oens. 1. 1. Demetr. Magn. b. Dion. Din. 1. 
Ibid. 8, Vgl. Cio. On 26. Quinot X 1, 77. Longin. XXXIV. 2. 
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Blick auf den Stand der Beredtsamkeii in den übrigen 

griechischen Staaten. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass, wenn aueh 
Athen fast ausschliesslich der Sitz der künstlerischen 
Beredtsamkeit war, dieselbe doch anch in den übrigen 
Staaten von Griechenland wenigstens subjectiy als an- 
geborene Fähigkeit und Bedürfniss des Augenblicks, 
aufgeregt durch den Wechsel politischer Zustände und 
durch unvermeidliche Reibungen der Individuen im bür- 
gerlichen Leben, ausgeübt werden musste. Allein die 
Resultate, welche hier die Geschichte bietet, sind un- 
bedeutend, und ganz Griechenland bat nitht einen ein- 
zigen Redner hervorgebracht, der dem Geringsten aus 
der attischen Dekade an die Seite zu setzen wäre. — 
Das unwissenschaftliche Sparta war der Beredtsam- 
keit abhold '), nicht aber ohne dass Einige diesen 
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Mangel gefüMt hätten ^); desgleichen die Staaten, ttq 
die Verfassung nicht Jeglichem das freie Wort gestat- 
tete, wie Corinth, Sicyon u, A. ^) ^ oder wo bei 
dem untergeordneten Verhältnisse auch das Bedürfniss 
nicht eben sonderlich reg^ ward, wie in Arcadien, 
Messenien^), Elis^), Argos*^), Achaja^) und 
den Inselstaaten^). Theben hatnur in seiner glän- 
zendsten Periode einige Männer von nicht gemeiner Be-. 
redtsamkeit aufzuweisen, das Heldenpaar Epaminon- 
das ^) und Pelopidas '^). Schreier wie Meneoli- 
das '<) mag es in andern Staaten auch gegeben haben« 
In Byzanz glänzten als Redner Leon '^) und der in 
Philipp's von Macedbnien Dienste stehende Python, 
der selbst in Athen mit Beifall auftrat '^); d,och ihn '^) 
wie die um Theben zu beschwatzen von Philipp ge- 
sandten Wortführer ^') kämpfte Demosthenes nieder» 
Auch der Ephesier Dias zu Gunsten des von Philipp 
projectirten Perserzuges i^'). In Sicilien endlich, na- 
mentlich in Syracus, der Wiege der künstlerischen 
Beredtsamkeit, stand die Kunst noch während des pe- 
loponnesischen Krieges in Achtung ' ^), allein der ilück- 
fall in Tyrannis verdrängte sie wieder ^«j. um» [q ein- 
zelnen lichten Zwischenräumen zeigen sich beredte Volks- 
ireunde, wie Diocles ^^), Diou ^°) und der Corinthier 
Timole on^^), daneben aber auch^ eben so zweideu- 
tig wie in Athen ^ polternde Demagogen in Menge ^^). 

1) Ob. S- 17; 4, Tgl. Plftt Phaedr. p« 260. E. Frotag. p. 342. 
Clc. Brut. 13. Auci. dial. d, Orr. 40. Plut. Inst. liac. T. VI. p. 
S89. R. Ath€ii. Xin. p, 611. A. Ausnahmen selten ^ wleAesoh. c. 
Tim. S- IBO sq. GeU. N. A. XVm. 3. 

2) Wenn es auch Fabel ist, dass sich K. Archidamus von Sparta 
eine Bede von Isocrates habe machen lassen , Argnm. or. Ar- 
chid. Isoer. Sicherer ist; dass Gleon v, Halicarnass f(ir Lysan- 
der eine Rede schrieb , Plat. l/js. 25. 30. Vgl, SexU Emp. adv. 
Math. n. 21 sqq. p. 293. u. das. Fabric. 

3) Cio. Brat. 13. Quis enim aut Argivum oratorem aat^'Corin- 
thiiun — seit fuisse temporibus illia? Plut. Dion. 63. 

4} Paus. IV. $. 2. 

5) Athen. II. p. 44. C. 

6) Diod, Sic. XV. 58. Vellei. Pat. I. 18. Dlogen. prov. II. 79. 
Apost. prov. IV. ,2a VgL O. MtiUer Dorier IL S. 142 ff. 
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7) Zwar echl aemokratiscb, Polyb. n* 89 sqq;, airer ohne laul 
sn werden. VgL C. F. Merleker de Achaiois rebua antiquissimi». 
Regioin. 1831. a 

8) Geachtet in ChiOB) wb tsocratds «ine Schule er^ffiiete^ ot>. 
§» 48> 6. Vgl. im Gegensatz Ku Sparta Sext. Kmp. 1» 1. Sß: -^ 
Cr et« befolgte dieselben Grandafitise wie Sparta, Mdller Bor. |I. 
6. 385. ^^ Coroyra voll der heftigsten Bewegungen^ MuUer a. 
O. S. 158 f. 

9) Nep. fip. 5v •• Plut. pr. poL T. tK. p. d6L 

10) Wut. Pelop. 7. 85. 80. 

11) Plut Pelop. 25. d. sui lande 1\ IX p. 81d. 

19) Plnt. Nie. 22. Pbilostr. V. S. I. 9. p. 485. VgL Bann bist, 
er. I. p. 805 sq. Clinton F. H. App. p. 387. Kr* 

13) Auct* or. d. Halon. p. 81. $. 2O.9 p» 82. S. 28. Aesch. d. f. 
L $. 125. Plut Dem. l8. Luc. £nc. Dem. 32. PhUostr. vit A^öt). 
Vn. U. Phot. Bibl. Cod. 241. p. 884. b. Suid. Vgl. Fabric. ad 
Sext. Emp. adv. Math. n. 88. p. 297.^ Ballu I. ]|^^806 aq.^ F. Ja- 
cobs Deou Staatsr. S. 408. 

14) OL CIX. 1. Dem. d. cor. p. firt2. %. 188., £p. IL p. 1488. 
Liban» T. rv. p. 1008. B. Dagegen tzete. Cltil. VI. 187 sqq. VgK 
Winiewski Comm. 4. p. 138 sqq. 

15) Die MaCedonier Amyntas und Clearchns ttnd die 1*h6s^ 
saler Daochus and Tkrasydaena^ Plut. Dem» 18. Vgl. Dem* 
d. cor. p. 289 sq. g. 213 sqq. 

18) PhÜostr. V. S. L 3. p. 485 sq. 

17) Es treten auf Hermoerates b. fhnc. IV. 59>^84. VI. 38» 
84., Athenagoras ibid. VL 36^40., Nicolaus b. Diod. XIIL 
80--27., Theodorus ibid. XIV» 85—69. 

18) Plnt» TimoL 28» VTie^'ohl Dionjsimi schlau genug war, die 
Volksversammlung fortbestehen an; lassen, Diod. XIV» 45» 84. 70. 

19) Diodor. XUL 34. 35. 

20) Plut. Dion. 17. 29. 33. 84. 48. 

21) Plut Timol. 88. 3a Diodor. XVI. 70. 

22} Wie Heraolidea b. Plut Dien. 82 sqq» 48. 58., Sosis 
ibid. 84., Hippon ibid^ 87. vgl. 44. 47* 48., Euthymas b. Plut* 
TimoL 32.,. Laphystiua und Demaenetns ibid. 87. 

Innerer Bildungegang der grieehieehen • 

Beredteavnkeii. 

f ea. 

Poliiiiche und sophistische ßetedisamtctit. 

Betrachten wir nun die Beredtsamkeit, Trie sie in 
jener Zeit in's Leben trat^ nach ihren allgemeinen Um- 
rissen , so ergeben sich gewisse. Zustände derselben 
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welche, da sie ohne Zothnn der Theoretiker eich aus 
sich selbst entwickelten, als factisch zu hc|trachten 
sind« Zwei dieser factiscfaen Zustände sind es nament- 
lich, welche sich hier dem aufmerksamen Beobachter 
aufdringen: die politis'ehe und die sophistische 
Beredtsamkeit ')• Die politische, dasOr^an des 
gesammten Staatslebens in allen seinen Beziehungen, war 
die ältere; sie muss gleich mit Anbeginn alles Staats- 
lebens, wenngleich' anfangs ttnyoUkommen und als blosse 
Fähigkeit geübt worden seyn. Weniger in StoiF als in 
Behandlungsart und Zweck --^ Sicherung alier politi- 
schen und bürgerlichen Interessen — steht sie durch- 
gängig in schroffem Gegensatz zu der sophistischen 
Beredt^amkeit. Diese, das Organ des gesammten mensch- 
lichen Wissens, griff ihren Stoff blindlings aus diesem 
Wissen heraus , unbekümmert um wissenswürdige Re- 
sultate, einzig auf Unterhaltung berechnet und Bewun- 
derung erzielend. Es bedarf wohl kaum bemerkt zu 
werden, dass die erstere gar bald ein entschiedenes Ue- 
bergewicht über die letztere bei eineiti Volke gewinnen 
musste, welches, wie das der Athener, den Staat zum 
Mittelpuncte seines gesammten Strebens machte, welches 
von einem so mächtigen Hange nach Anthetl an allein 
Oeffentliehen beseelt, ja durch seine Verfassung selbst 
überall sein Wort mit drein zu geben berechtigt war, 
und endlich streitlustig wie es war in den steten Rei- 
bungen ganzer Parteien wie einzelner Individuen einen 
umrerwüstliishen Schatz politischen Redestoffes besass. 
Die Volksversammlung war der Tummelplatz, auf 
welchem die heiligsten Interessen des Staates durchge- 
kämpft wurden, das öffentliche Gericht die Schutz- 
wehr gegen die Innern Feinde der Republik, der Ce- 
ramicus endlich der stumme Zeuge von der glänzen- 
den Verherrlichung derer, die im Kampfe für das Va- 
terland gefallen ^). Anfangs war Feldherr, Demagog 
und Redner in einer Person vereinigt^ erst die Verviel- 
fältigung der Angelegenheiten trennte den Feldl^errn 
vom Demagogen ^) , diesen vom Redner von Profession« 
Doch blieb immer noeh die Beredtsamkeit Hauptnerv 
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der YoIksTertretting, nnd wiewohl b^i der Hinfang dier 
Rechtshändel Einzelne als Logographen ihr Talent dent 
Unbewanderten liehen, so galt diess doch meist nur 
als Vorschule zur Demagogie ^). 

1) Auf sprachlichen Uaterscliied deuten Piaton Pjiaedr. p.258.D« 
elVe noXiti,iibv ovyygoifi/ict li'iB iö leattKov , ib. p. 261. A., Ana- 
ximenes Rhet. pr. ovo fitgri rdtv noXiTtxmv hol X6y(ay. Andere^ 
wenn man mit Spengel Artt. scr. p. 185. die Stelle des Schoh 
Aoon. in Herraog. anf die voraristoteltschen Rhetoren deuten darf: 
Biöivai x(f^ ou ysi^og (dp Bhai qxMt ripf ^ijro^ixjyy el^ Ji uvi^g 
4>l fiiv dvOf nqay fAaxmhv xul iniöitxunov -x, t. L Vgl. 
Ernesti lex. technol. p. 278 sgq. — lieber die polit Beredts. & 
Brougham (Rede gehalten am 6. Apr. 1805 zu Glasgow) Vergl. d. 
Beredts. d. Gr. mit d. d. Römer u. Engl. Uebers. v. h. SneU Jen* 
t82S. 8. Vgl. Malten BibL d. neust. Weltk. Th. IX. 1831. ». 1-^28. 

d) Ueber den Urheber des inireiipio^ ts. ob. i.2&, 8. Testzu-^ 
halten ist^ dass bis «um Untergange der griech. Freiheit nur eine 
Gesammtheit gebliebener Krieger nächst der Öffentlichen Bestattung 
mit der öffentlichen Grabrede geehrt wurde; später fiel der An- 
theil des Staates weg, und nur Einzelnen wurden Leichenreden 
gehalten, entweder dem Lehrer vom Schüler , oder den Ange- 
hörigen imd preunden, oft von dazu bestellten Riietoren. S. m. 
Ouaestt. Bern. P. IL p. S3 sqq. — VgL J. F. Mayer d. land. fun. 
vett (s. 1.) 167a, 0. S. Senif diss. d. conc. fiuu vett Lips. 1688. 
4., J. B. Götz d. orig. increm, et iustit. land. fun. Schönb. 1704. 
4., Du Jarry diss. sur les or. fun. Par. 1706. 12., J. G. Walch 
Parerg. Acad. Lips. 1721. 8. p. 862 sqq., B. Lami ragion. degP 
elogi ftmerali Tor. 1924. 4., Ohr. Ramus comm. d. serm. fon. qui 
pubL Ath. habeb. Hafo. 179a, K. F. Weber üb. Perikles Stand- 
rede. Darmst. 1827. 4., H. Schott ad Dionjs. Rhet. VI. 1. p. 66 aq, 
u. Theor. d. Beredts. Th. I. S. 145 £ 

8) Heeren Ideen u.s.w. m. 1. S. 986 ft. Ob. $• 44. 

4) So Antiphon , Lycurg , Demosthenes , Hyperides iL A. — 
ytoyoygdcpog , Plat. Phaedr. p. 257. E. Auct. or. Dem. c. Theoer. 
p. 1327. g. 19. Quinct. IL 15, 30. u. das. Spalding. Voss d. Rhet 
nat. p. 12. Meier u. Schömann Att Proc. S. 707. 



Die sophistische Beredtsamkeit dagegen musste 
ihres umfassenderen Gebietes ungeachtet doch schon 
kraft ihrer niedrig gestellten Tendenz und besonders im 
Gegensatze zu der politischen eine untergeordnete Stelle 
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einnehmen. Ed Ist jedoch sophistische Eteredfsamkcit 
nicht mit Beredtsamkeit der Sophisten zu verwechseln; 
denn wiewohl wir von diesen die Benennung entlehnen» 
ist letztere doch nur als Theil in der erstem als Gan» 
zem enthalten. Gab es politische Beredtsamkeit^ wenn« 
gleich nur snbjectiV) von Anbeginn alles Staatslebens, 
so entstand die sophistische erst gleichzeitig mit dem 
Heraustreten der Beredtsamkeit überhaupt aus ihrer 
Subjectivität auf den objectiven Standpunct der Kunst. 
'£rBt jetzt erhielt der Vortrag in ungebundener Rede, . 
früher nur zu politischen und rein wissenschaftlichen 
Z^^ecken gebraucht, weitere Ausdehnung. Die ersten 
'künstlerischen Versuche wurden in Sicilien angestellt, 
und zwar auch hier anfangs in Folge politischer Wal- 
lungen. Der Reiz der Neuheit aber und der diesem ent- 
sprechende, Alles feurig auffassende Nationalcharakter 
des Volkes, so wie eintretende Verhältnisse zogen die 
junge Kunst aus dem Kreise des öffentlichen Lebens 
auch mit in die Räume der Schule, und drückten ihr 
den spitzfindigen, doppelzüngigen Charakter auf, den 
wir nicht anders als durch den Beinamen sophistisch 
bezeichnen können '). Mit welchem Eifer und Glück sie 
aber gleich anfangs geübt worden sey, zeigt die den 
AthenerA so gewaltig imponirende Erscheinung des 
Gorgias. Und die durch ihn bewerkstelligte Uebersie- 
delung der Kunst nach Athen war es, welche die so- 
phistische Beredtsamkeit für den Augenblick wenigstens 
zu hoher Geltung erhob. In Athen hatte dich gleich- 
zeitig einfe ähnliche Lehrzunft aüfgethan, die Sophi- 
sten, zwar als vorgebliche Menschenbesserer mehr 
praktischer Tendenz, und als Sprachforscher nicht ohne 
Verdienst, *^ber als aufgeblasene Jünger einer After- 
philosophie gar bald von Socrates und Piaton entlarvt. 
Die Rede, die nur Mittel seyn soll, ward ihnen Zweck =), 
Spitzfindigkeit ihr Element, Geschwätzigkeit ihr Triumph, 
und bei ihrer Zünftigkeit als Jugendlehrcr und Schön- 
geister ward es ihnen leicht, die Mehrzahl in diesen 
Schwindel mit hineinzuziehen ^). So schlug das von 
Sicilien herüberverpfianzte Reis in verwandter Erde 
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leicht Wnrzel und begann Instig Zweige nnd Bliithen 
zu treiben. Aber nur zu bald war diese junge Pflanze 
in dem Alles überstrahlenden Glänze wahrer Philo- 
sophie verwelkt und die Pfleger der politischen 
Beredtsainkeit säumten nicht das im Stillen fortwu- 
chernde Unkraut vollends auszurotten. Von nun an 
trieb die sophistische Beredtsamkeit ihr Wesen nur 
noch in den Schulen, wo sie nach wie vor ihren 
Stoff der gesammten Sinnenwelt entlehnend ^J besonders 
nach Gorgias Vorgänge ein^ stetige Richtung auf Lob 
und Tadel nahm ^). Seltner wohl standen die red-, 
nerischen Vorübungen in unmittelbarem Bezug aufs 
wirkliche Leben ^). 

1) S. ob. S- SO. Vgl. 6. N. Kriegk diss. d. soph. eloq. Jen. 
1702. 4. 

2) Tov ^TTft) loyov x^c/tto) noulv war ihre derBeredts. verderb- 
liche Haiiptlehre. Arist. Rhet. II. 24. 11. Cic. Brut. 8. A. Gell. 
N. A. V. 3. Vgl. Xen. Oecon. XI. 85. Ael. V. H. n. 18. 

d> Der Einfluss der Sophisten auf Conversation, Schrifteten«rei 
und Poesie ist imyerkennbar. Letetres beweist JBuripides. Ygl^ 
Schlosser Univers. Uebers. I. 2. S. 125 ff. 269. 

4) Aristot. b. Cic. Brut. 12. Rerum illostrium dispntationes quae 
nunc communes appeUantur locL Qninct. III. 1. 12. Ob. 8. 40^ 12. 
Ueber die Behandliuigsart im Allgem. Cic. Brut. 8. Ot% 12. Manso 
verm. Abhh. S. 17 ff. Die Wahl des Stoffs war oft Verfehlt; ü, 
Plat. Hipp. Mai. p. 282. A. Symp. p. 177. Isoer. laud» Hei. §. 12L 
Menand. d. encom. p. 28 sq. Heer. GeU. N. A. XVII. 12^ Waa 
die Bearbeitung histor. Stoffes betrifft ^ so gingen die ersten So- 
phisten nicht über die Götter- und Heroenwelt hinaus; namentlich 
Homer war eine reiche Fundgrube ^ >vovon ein Beispiel Zoilus ob. 
S. 50y 20. Krst gegen das Ende dieses Zeitraumes scheint Ovie- 
wohl nach Isocrates Vorgange, Evag. §. 8. Schol. Hermog. 
p. 481. Aid.) Aesohines diess Feld erweitert bu haben , Phot. 
Bibl. Cod. 61. p. 20. a. Philostr. V. S. prooem. p. 491. Letzterer 
beginnt eine U. Sophistenschule mit Aeschines: hol fASx^x'igiiovjo 
jag vjiox^iastg xarot ttjv T€;jfii?v oi fisv dnb Alo^lvn ^ tl de dnb 
ToQyin xaia to Jofory. Nach Quinct. 11. 4, 42. circft Demetrium 
Phalerea. Vgl. Foss d. Gorg. p. 92 sqq. 

5) Arist b. Cic. Brut. 12. So zog er auch den Epitaphios scboa 
in das Bereich der sophist. Beredts.^ daher diese anfangs echt po- 
litische Rede von spätern Technikern vom. epideiktischen Rede* 
llAche gerechnet ward. 
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0) Wie die des ABti]ßlioii, deMen noch vorbandenefTetrltlogien 
wahrscheinlicli Uebungssttteke für die Scbule sind, die des Iso- 
cratesy des Sophiiitenfeiiides^ und dea Isaeus mit Demosthenes. 



f 65. 

::, Verhältnis» der Redner zu den Technikern und Philosophen, 

Fassen wir aber die politische Beredtsamkeit 
dieses Abschnittes in ihrer ganzen YoUkommenheit 
auf," wie sie in dem einzigen Demosthenes uns ent- 
gegentritt, und forschen nach den Hebeln, welche die- 
selbe auf eine äo hohe Stufe zu bringen veruiochten : 
80 richtet sich zufolge der aufgestellten Bemerkung, 
dass jetzt diC' Beredtsamkeit aus ihrer Subjectivität 
heraus und auf den objectiven Standpunct der' Kunst 
getreten sej, das Auge unwillkührlich auf diejenigen, 
welche diese Umbildung bewirkten und beförderten, auf 
die Techniker. Allein wenn diesen auch ein gewls- 
«er Einfluss auf die Bildung der Redner keineswegs 
abzusprechen ist, so wäre es doch gewagt, einzig von 
ihm jene grossartige Erscheinung abhängig machen zu 
wollen. Ein flüchtiger Röckblick auf die durchlaufene 
Zeit lehrt, dass der Grund wohl etwas tiefer lag, nehm- 
lieh einmal in den politischen Verhältnissen Griechen- 
lands, dann in der Brust des Atheners selbst. Die 
Freiheit, die bei Salamis und Plaiää mit ihrem Herz- 
blute besiegelte Freiheit und die darauf gegründete 
Tolksthümliche Verfassung war der Abgott, den die 
Athener nicht nur mit dem Schwerte, sondern auch 
durch die Kraft der Rede gegen äussere Gewalthaber 
sowohl, als gegen den innem Krebsschaden, Demago- 
gen und Sjkophanten, bis zum letzten Athemzuge ver^ 
tfaeidigten^ und bei ihrer politischen Stellung zu den 
übrigen Staaten konnte es an Anregung, diese Kraft 
zu aussen, niemals fehlen. Die Geschichte von Athen 
ist eine ' ununterbrochene Kette von Reibungen, ans 
denen nach dem ewigen Gesetze der Natur die hellen 
Funken hervorsprühten. Also der Drang der Umstände 
schuf den Redner, nicht die Schule ')• Aber die Schule^ 



— 131 ^ 

das ist liicht zu verkennen, bildete ihn« Wie oft . — 
wir wissen es — erhoben Männer, die nichts von so- 
genannter Schulbildung wussten, ihre Stimme in der 
Yersammlung und rissen die Gemüther unaufhaltsam 
mit sich fort ^)« Allein selten führten diese rohen Aus» 
bräche einer natürlichen Beredtsamkeit zum Guten. 
Ganz anders musste der Eindruck seyn^ welchen die 
wohldurchdachte, ausgearbeitete Rede eines wahrhaft 
feingebildeten Atheners machte. Nächst dem Selbist- 
studinm daheim und in der Versammlung 3) ist also 
wohl auch den Rhetoren und Sophisten ein Antheil 
an der Bildung der Redner dieser Zeit zu gönnen. Bei 
Weitem der grössere Antheil jedoch gebührt den Pl|i- 
losophen. Die Philosophen waren im Besitze alles 
Wissens, das dem Redner unentbehrlich war; der Weg 
sur Rednerbnhne ging durch ihre Schulen ^). Hier 
wurden die künftigen Vertreter der Volksinteressen mit 
den Mitteln bekannt, welche die Verwirklichung ihrer 
Zwecke bedingten; hier lernten sie die menschliche 
Natur in allen ihren ethischen Beziehungen kennen, 
hier die Grundgesetze des menschlichen Denkens, hier 
die Geheimnisse rationeller Politik. Daher tragen die 
W^erke der philosophisch gebildeten Redner säu^mtlich 
ein so rein ethisches Gepräge ^), daher bei ihnen die 
unerschöpfliche Erfindsamkeit von Gründen und Bewei- 
sen, daher die feine Berechnung der Umstände und 
Verhältnisse ^), daher endlich selbst bei zuweilen iin» 
lauteren 'Absichten die tiefe Kenntniss heimischer und 
fremder Politik ^). 

1) Ans diesem Gesiditspnncte sind die attischen {Staatsredner 
sämmtlich zu beartheilen. Der Drang der Umstände schuf mit den 
Rednern auch die Parteien , an deren Spitze jene in's Staatsleben 
traten. Neutralität aber war zu Athen weder denkbar, noch ge- 
stattet. Aristot. b. Gell. N. A. ü. 12. Daher die Schriften der 
Bedner als histor. Quellen mit grosser Vorsicht und stets imter 
dem Vorbehalte kritischer Bezweifelung zu benutzen sind. Den 
hier einzuschlagenden Weg hatWeiske d. byperb. P. i — ni. vor- 
gezeichnet. Vgl. Flathe^ Gesch. Maced. S. 60 ff. 120. 193. — So 
endlich, nicht vom Standpuncte der jetzt geltenden Urbanität, is^ 
auch die oft gerügte Pobelhaftigkeit der alten Redner zu beurthel- 

9* 
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len f wovon eine kleine Anthologie uns Demosih. o. Aeschines b. 
Wachsmuth H. A. I. 2. S. 359. YgL Schlosser a. O. I. 2. S. 291. 

2) Das Impro Visiren (xo avtoaxiSiditiVf CresolL Theatr. 
8oph. I. 11. ErnesÜ lex. techn. p. 49 sq.),, das Phüostr. V. S. I. 
p. 481 sq. nnkriUsch als eine Erfindung betrachtet und zwischen 
€torgias9 Pericles, Python und Aeschines als Erfindern schwankt, 
während Paus. VI. 18. 3. fiir Anaximenes stimmt^ ist so alt wie 
die Beredts. selbst. Die Frage ist im Gegentheü so zu stellen: 
wer setzte zuerst den Vortrag schriftlich auf? 

8) T6 ßijfia antwortete Demades auf die Frage nach seinem 
Lehrer. Stob. Floril. 29, 91. T. II. p. 19. ed. Gaisf. 

4) Pericles, Isocrates, Isaeus, Lyourg, Demosthenes^ Hyper- 
ides u. A. waren durch Philosophen gebUdet. Daher auch viel- 
leicht das Lob des Isocrates bei Plat. Phaedr. p^ 279. A. VgL 
Diog. Laert. III. 104. u. Quinct. II. 15. 32., wo Isocrates denn 
doch wohl die richtigere Lesart ist; die Aenderung Socrates 
lag dem Abschreiber sehr nahe. 

5) Angedeutet von Aristot. Rhet. II. 1., weiter ausgeführt von 
Dionys. HaL Rhet. c. 10., to ly (liya ^^og (c. 11. to xoivop, v6 
q>iXaaoq>iag ixofievov) u. ^d^rj ngoggtoga loig kttaatoTB VTiotuiftivoi^ 
ngoganoig (c. 11. lÖw^ fi&og QtiioQixov) u. Hermog. d. f. or. n. 2. 
p. 385 sqq. Vgl. Ernesti lex. technol. p. 152 sq. Schott ad Dion. 
Rhet p. 278 sqq. 

3) Die von Zenon (s. ob. S* 30, 6.) erfundene und von den So- 
phisten eifrig fort- u. zur eigentlichen Sophistik (Bristik) umge- 
bildete Dialektik behauptete einen entschiedenen Einfluss auf 
die Bildung der Beredts. Die nöthige Beschränkung erhielt sie 
durch die Philosophen, namentlich Aristoteles, mit Logik, Rhetorik 
und Politik In Verbindung gesetzt S. Arist Rhet I. 1, 1. 11. 

. 2, 7. 8. n. 22, 14. Cic. Or. 32. d. fin. U. 6. >- Ibid. u. Acad. 
Qu. rV. 47. Quinct II. 20, 7. Sext Emp. adv. Math. II. 7. p. 
289 sq. des Stoikers Zenon Versinnlichung der Verwandtschaft der 
Rhetorik und Dialektik durch das Bild der offenen und geschlosse- 
nen Hand. 

7) Arist. Rhet I. 2, 7. I. 8. — Wenn die Redner zu ihrer Bil- 
dung als Staatsmänner den Grund In den Philosophenschulen leg- 
ten, so waren sie es aber auch — wiewohl meist' der nicht phi- 
losophisch gebildete Theil — welche „vor lauter Elfer dialektische 
Kiinste zu- entwickelnd^ die Politik nicht zu einer geschlossenen 
Wissenschaft gelangen Hessen. 

Soerate$. Piaton» 

Einen nicht geringeren Dienst als darch nnmittel- 
baren Unterricht leisteten die Philosophen den Red- 
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Dem dureh Bekämpfang des Sophistenthuma. Der Mos- 
sen Afterberedtsamkeit der Sophisten, hätte sie sich 
nur aufs Alltagsleben beschränkt, -würden die Philo- 
sophen vielleicht rnhig lächelnd zugesehen haben; allein 
den Pfuschereien, die sie sich auf dem Gebiete der 
Philosophie erlaubten, gebührte eine ernste Rüge; der 
sonst so ehrenvolle Name Sophist musste für ewige Zei- 
ten gebrandmarkt werden. Ein Glück dasa diess an 
sich unedle Geschäft in die Hände des edlen Socrates 
und seiner wackern Schüler kam. Wie ^ocrates ') 
sich dessen entledigte, lässt sich im Einzelnen nicht 
mit Gewissheit nachweisen , indem das Bild seiner Per- 
sönlichkeit uns nur aus dem zwar klaren aber doch oft 
trügerischen Spiegel fremder Darstellung entgegentritt^). 
So wie sein ganzes Streben darauf gerichtet war^ ein 
Ideal, fleckenloser Sittlichkeit aufzustellen, war es vrohl 
meist die sittliche Tendenz des Sophisten wesens, die 
er bekämpfte. Was er von der Beredtsamkeit selbst 
hielt, ist «mgewiss; denn wiewohl die Methode seines 
Vortrags einen wahrer Beredtsamkeit fremden Charak- 
ter trägt ^), so waren es sicherlich moralische Gründe, • 
aua denen er verschmähete, auf Tod und Leben ange- 
klagt , dieselbe zu seiner Rettung aufzubieten ^)% — 
Unmitt^barer war Pia ton' s ^) Einfluss ' auf wahre 
Würdigung und würdigere Gestaltung der Beredtsam- 
keit. Je unverkennbarer er sieh hierüber in mehreren 
seiner Dialogen ausspricht, um so unbegreiflicher ist 
der einseitige Tadel und das voreilige Yerdammungs- 
urtheil, das bin und wieder schon im Alterthum über 
ihn als vermeintlichen Verächter d^ Kunst ausgespro- 
chen worden ist ^). Den falschen Jüngern der Kunst, 
nicht der Beredtsamkeit galten seine Angriffe. Wie 
streng er die Methode vom Wesen geschieden wissen 
wollte, zeigen die treffenden Bemerkungen ^^ welche er 
über die Tendenz der Rhetorik und über die Bildung 
zum Redner hier und da immer im Gegensatz zum So- 
phistischen einstreut. Der ersten nimmt er ihre hoch- 
fahrenden Pläne der Menschenbesserung und beschränkt 
sie auf Wahrheit und Rechtschaffenheit innerhalb des 
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praktischen Lebeus ^); die letztere gründet er aut In- 
nern Beruf und Selbststudium ^ näcbstdein aber beson- 
ders auf das Studium nicht technischer Spitzfindigkei- 
ten, sondern wahrer Philosophie^ wodurch allein die 
Falten des menschlichen Herzens und ' die Schätzte 
gründlichen Wissens sich aufthun ^). ^och schlagen- 
dere Widerlegung von Platon's angeblicher Nichtach- 
tung der Redekunst, wenn auch sein wirkliches Auf- 
treten als Redner wenig verbürgt ist^), liefert seine 
Kritik von Ltysias Erotikos. *.o), so Wi^ die persifliren- ^ 
den Gegenstücke gegen diesen im Dialog Phaedrus^^) 
und buchst wahrscheinlich gegen desselben Redners 
Epitaphios im Dialog Menexepus '^), letztres als po- 
litische Rede eben so meisterhaft ^^) wie alle Dialogen 
dieses Meisters ip der Dialektik als Musterstücke phi- 
losophischer Beredtsamkeit ^^)^ 

1) Krlig Genehm d. Philos. 8- 50 '• u, die das. 1^. 154—150. ver- 
K^iphneten Schriften. Tgl. Schleiermach^r üb. d. Werth d. Socr. 

. ate Phil., Abji. d. B^rl. Aoad. 1885.; J, W. Siiverii üb^ Aristoph. 
Wolken, Berl. 1S26. A.y A. Th. Rö^cher Aristopl^ u. seü^ Seit- 
alt^r, Berl. 1827. 8. 

2) Minder treu to seiner Schilderung, als Xenopl^on, ist Plat<^i. 
Vgl. 9, B. Athen. XI. p. 505. D. E. Diog^ Laert. IT. 35. 

8) Ueber die sogen, inaywy^, indt/tctio^ s. Plat. Pfotag, p. 
' d36 sqq. Cio. d. inv, I. 31. Top. 10. Quinct. Y.IO, 73. 11, 2 sq, 
u. das, Spalding. Vgl. Fr. Men»li diss. d. Socr. methodo dooe^di 
liips« 1740. 4. Jeu Ch. Lpssius d. arte obstetr. Erf. 1785. 4* &• 
J. Sievers d. metb. 9ocr. Slesv. 1810. Dagegen Idomeneu« b. 
Diog. Laert. 11. 19. 20. — Wenn übrigens Socrates selbst von 
seinen Zeitgenossen z^vl de^ Sophisten gerechnet wnrde,' Arist, 
Nub. 94 — 99., vgl. oh. $. 64, 2., so brachte diess die Art seines 
Auftretens mit sich,, ist aber zugleich auch ein Beweis, wie tiefe 
Wurzel das Sophistenwesen geschlagen. Vgl. K. G.; Jacob Cha- 
raKterist. liucians S. 78 ff. 

4} Plat. Gprg. p. 521 E. 522i Xen. Mem. IV. 4^ 4. 8, 4. Cic. 
d. Or. I. 54. Qulnct. XI. 1, 9. Ueber Socrates AnklÜger Any- 
tus Suid. Schneider ad Xen. ApoL 29. p. 289. Ueber Meletus 
(nicht Melitus), der auch Andocides Ankläger war (And« d. myat, 
S. 94. ob. S-42, 17.) s. Becker Andok. 3,30. Clinton F.H. proo6m. 
p. XXXV. Kr. — Anklage und Vertheidigung des Socrates ward 
bald stehender Artikel in den Redeschulen. So entstand wahr- 
scheinlich die dnuXoyla 2iaiiqdtüq^ die dem XeUophon wohl 
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el^eft 80 wenig sBtigeliört, wie d^e w>«* (virogiJuU bei PöHi«. VL 
143., wo mit dem Cod. Ftackeüh>jiphq>wy stftU ^evotpSv zu schrei- 
ben^^ B. Valcken. ad Mem. I. ,1. u. 8, »., — die des Lysias, ob. 
g. 47, 5., 80 die nuiTij^oqloi JS^xgcitovs des Polycrates, ob. 

5) Fftbric B, Gr. T. IH. p. 148 a%q. Krag a. 0. J. 75—81. 

und die das. S. SOO — SOe. verzeiphneten Schriften. Insbes. F. 
Ast Platon's lieben imd Schriften, Leipz. 1816. a,. F. Schleier- 
macher Platon's Werke Th. L Berlin 1817. 8,, J. Socher über 
Platon's Schriften, Münch. 18S0. 8., 

6) üeber den oft falsch verstandenen Gorgias beschwert sich 
schon Qoinot. H. 15, 24 sqq. Vgl. Aristid. Orr. Piaton. u. Öchol. 
ad Hermog. p. 10. 15. 18. Spengel Artt. scr. p. 144 sqq. 212 äq. 
Besser Joann. Siceliot. b. Bekker Anecd. Gr. III. p. 1455. — Zu 
den heftigsten Tadlern des Piaton gehört Dionys. v. Halic, der Ep. ad 
Pomp. 1. noch Andre namhaft mac^t. Vgl. Longln. d, subt XXXII. 
a u. ad. Plat. Tim. p. 58B, A. b. Proclus p, 19. — Ato Selten- 
stück ein ürtheü aus dem %9. Jahrhundert: c^est un des esprits 
les plus faux et les plus sophistiquea qu'ait prodult U Grecell 
Ballu bist. crit. T. II. p. 276, 

7) Hipp. Mai. p. 304. A. B, Gorg. p, 5»1. D. K. p. 5«7, C. O^inc^ 
n. 15, S7 sq. 

8) Phaedr. p. 259 sqq., p. ««9 sqq. Qu|nct. II. 15, »9. 81. «1, 4* 

9) Dlog. Laert. IL 41. erzählt, Planten sey als Vertheidiger des 
Socrates aufgetreten, von den Richtern aber an der Ausführung 
seines Vorhabens gehindert worden. Ast a. 0. S. 21. bezweifeil 
es. Nicht in Verbindung damit steht wohl seine dnoXoyia^^oi- 
nQcitovgy nach Pionys. Hai. Dem. 23. itKuatriglv (liv ^ äyoffSg 
ovds Svgäg^ iöwy {Xoyog) nai uUXr^v r« rtva ßdXi}Oiv ytyi^lAfiirog, 
ooi' iv Xoyoi^ '9onop txiov COuinct. II. .15, 29.) ovi' iv öwXoyotg. 
VgL Bhetor. 8, 8. ^ 

10) Bes. Phaedr. p. 262 sqq. 

11) P. 237 — 241. u. p.. 244 - 257. — DiQ schiefe Beurtheilung 
des Dionys, Ep. ad Pomp. 1. von Lysias Erotikos ist schon ob. §• 
47, .5. znrückge'w'lesen^ Vgt Einsd. Dem. 5 — 7. ^ ad Pomp. 
1. 2. Plut. d. audit T. VI. p. 163. 

12) Viel zu gränOich beurtheilt ihn Dionys. Dem. 23—31. Vgl. 
Gotüeb. praef. ad Plat. Menex. p. 11 sqq. u. Comment., Morgen- 
stern d. Plat rep. Comm. III. p. 268. Ja einige machen ihn als 
sophistisch verdächtig, wie Schleiermacher a. 0. II. 3., GöttUng 
ad Arist. Polit p. 327 sq., Ast in Plat Menex. rec. e gr. in lat. 
convert et comm. ill. F. hoerß. Colon. 1825. 8. Vgl. m. Quaest. 
Dem. P. II. p. 35— 39. — C. Schönborn Pr. üb. d. Verhältniss, 
in welchem Platon's Menexenos ZH dem Egitaphios des Lysia« 
steht, Bresl. 1830. 4. 

13) Nach Cic. Or. 44. ward dieser Epitaph, in Athen jRhrltch an 
einem bestimmten Tage vorgetragen. 
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14) Cic. d. Or. I. 11. legi Gorgiam, quo in libro in hoc maximo 
admirabar Platonem, quod mihi in oratorihos irridendis ipse esse 
orator suuimus videbatur. Vgl. G. ScliuUgen de Piatonis diale- 
ctica Wesel 188Q. 4. Ejne Rhetorica Pl^tonis ex eins monumen- 
tis excerpta gab Paulus Bifnius Eugubinu^ Yen. tOS^ f« niebst 
Arist Rhet^ heraus^ 

Attische Beredtsamkeit, 

Wenn sa das innere Wesen der Redekiinst im 
Allgemeinen sich theils factisch aus sich selbst, theils 
unter dem Einflüsse der Philosophea entwickelte, so 
blieb dagegen die Ausbildung des formellen Tbeils 
derselben den Sophisten und Technikern fast ausscbliess- 
lich überlassen. In Athen bestand längst schon eine 
öffentliche Beredtsamkeit , als in Sjracus die volks- 
thümliche. Verfassung von der Tjrannis sich losrnng. 
Je ungewohnter also hier die plötzliche FessellQsigkeit 
und nauientlich bei der Verworrenheit der Staatsapge- 
legenheiten der Gedanke war, dieselben nun wenn auch 
in der Person besonders erleuchteter Männer selbststän- 
dig und öffentlich besprechen und durchkämpfen zu 
mässen, um so mehr musste das Bedürfniss rege wer- 
den, die bei aller Genialität doch regellosen Ergüsse 
einer natürlichen Beredtsamkeit zu zügeln und in ge- 
wisse stetige Formen einzudämmen« Besonders waren 
es zwei Anforderungen » welche sich von Seiten des 
Zuhörers an den Redner geltend machten: Fasslich- 
keit und Anmuth des Vortrags. Die erste erhielt 
gleich mit Anbeginn der Kunst wenn auch nur unvoll- 
kommene Befriedigung; gewisse Schranken wurden ge- 
zogen, in denen die Rede gleichmässig fortschreitend 
sich bewegen sollte ')« Aber auch die andere sollte 
nicht unbefriedigt bleiben, ja sie lief der erstem bald 
den Vorrang ab. Die Form des Ausdrucks ward 
Hauptaugenmerk der Rhetoren, und die Sophisten 
haften ihnen in Athen schon wacker vorgearbeitet ^). 
• Allein wie diese die wahre Tendenz der Beredtsamkeit 
verkannten, so führte sophistische Behandlungsart die 
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Redeform auf verderbliche Abwege. G o r g i a s schraubte 
sie duroli peetischen Flitterstaat und figurirten Wort- 
prunk bis zur dithyrambischen Wildheit und Ueppig- 
keit hinauf. Dem fein und richtig fühlenden Attiker 
kopute diess jedoch auf die Lunge uicht zusagen« Die 
Redefqrm erlitt ein^ doppelte Umbildung; einmal durch 
di^ Deinagogeu und Logographeu^ welche, Audocides 
UQd Lysias an ihrer Spitze, jenen Schwindelqien in 
der uQgekunstelten aber uicht aumuthlpsen Sprache dc^s 
llmgangs ein heilsames Gegengewicht gaben , — das 
audremi^l durch die Bedekünstler und stil^tisqben Rhe- 
toren -r.^ zuerst Thrasymachus^ dann namentlich 
IsQcrat^9 — ^ welche in periodischer Rundung künst- 
Ucheu Red^^chmuck uiit natürlicher Grazie zu vereiui- 
gep suchten 9 und so die glückliche Mitte zwischen je- 
uein Reiden hielten ^)^ Erst Demosthenea — und 
uMcbst Ihm als Sterne zweiter Grosse Lycurgus^ Ae« 
8.<^hiUQS^ Hyperides — schuf^ AUea in sich ver^i- 
liigend^ die wahre Norm der attischen Beredts^ua« 
keit, •--- gesunde j pervQse^ edk Einfachheit "*). 

t) 9«. unt s. es. 

9) S. ob. S* 30,^ Unit. $.08^ 

d> Dionys. Hai. Dem. 1 — 8. Ci(% Or. 62. So bttdetea sich die 
3 Bedestile, der breite und gekünstelte (udgog), der gedrängte 
und schmucklose {loxvog) und d€r mittlere (fiiaog) , jetzt nur fac- 
tisch> künstlerisch festgestellt wurden sie erst später. Vgl. glohoL 
^phth. Bitil» CoisL p. 596.. Andere fügten noch einen yQaq>ix6$ imd 
av^riQoq hixi^yxy wie Hipparch, Sjr. b. ^pengel p. Xö7, — Fest* 
i^uhalten ist übrigens die doppeK^e Ricfatimg auf öffentliches Reden 
und Bildung des Stils ^ beides vermittelt durch Isocrates, dessen 
SchiUer namentlich dem historischen Stil ein rhetorisches Gepräge 
^aben. S. Creuzer d. lust. Kirnst d. 6r. S. aSO.^ Schlosser ludv. 
Hebers. I. 2. S. 276 flF.. Die Theorie der Historiographie blieb bis 
»uf LUQian Monopol der Rhetoren. Sestt^ Emp. »dv., Math^ i;^ 12. 
p. 273. Vgl. Jacob CharaJkteristilK Luoians S. tlO f. 

4) Hauptmerkroahle sanitas^ salubritas, subtilitas« Cie. Brut. 1^. 
82. Or. 8. 23 sqq. d. opt. gen. or* 3. Quinct. VI. 3, 107., XJI. 10. 
Ammian. Marc. TOUi^ 4. d. VgL Penüiardy wisi. Sjut* Einl. 
8. 16--.;S8^ 
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Techniker vor ^rittotetea, 

i. 68. 

Dass die Theorie der Beredtsamkeit bisher 
noch za keiner wissenschaftlich gerundeten Einheit ge- 
langen konnte , erklärt sich daraus , dass theils die 
Knnst erst im Entstehen und somit einer allmähligen 
Entwickelung unterworfen , theils dass sämmtliche Tech- 
niker zugleich auch Redner waren, sich also nicht vor- 
nrtheilsfrei auf einen ausser der Knnst liegenden höhe- 
ren Standpnnct erheben konnten« Wie nun nach den 
angegebenen Grnndsätzen die Beredtsamkeit in die po- 
litische und sophistische zerfallt wurde, so ist ein ähn- 
licher Unterschied auch bei der Theorie derselben zu 
machen, obgleich derselbe hier weniger scharf hervor- 
tritt und weniger eonsequent dorrcbgeführt werden kann. 
Die Untersuchungen der Sophisten waren, zum Tfaeil 
wenigstens ^ nicht rein rhetorischer Natur; sie betrafen 
mehr Sprache nnd Grammatik; allein als Vorschule Aet 
Beredtsamkeit betrachtet waren sie doch im Ganzen 
sehr erspriesslich un*d verdienen hier eine kurze Be- 
rührung ^)* Hauptgesiehtspunct wa,r bei ihren Forschun- 
gen, wie schon die Tendenz ihres ganzen luftigen Trei- 
bens vermuthen lässt, die Form der Rede, der red- 
nerische Ausdruck ((pQ&at^f ^^ig)' Trngen sie nun ihre 
spitzfindigen Schwindeleien oft auch hierauf über, so 
ist doch die dabei gewonnene Förderung eines richti- 
gem Gebranchs und eines bessern Verständnisses der 
Sprache, der sogenannten oQ&oin^i^a^)^ unverkennbar. 
Namentlich zeichneten sich hierin ans Protag o ras 
aus Abdera^), Prodicus aus Ceos^), Qippias aus 
Elea ^}. Den Technikern von Profession näher nnd 
gleichsam zwischen ihnen un^ den Sophisten stehen die 
verdienstlicheren Redekünstler Thrasymachus aus 
Chalcedon ^) und Theodorus aus Bj%anz 7). Die 
Reihe der eigentliohen , wenn man so sagen darf, po- 
litischen Rhetoren eröffnet der Erfinder der Kunst Co- 
rax, weicher, wenn nicht unzweideutigen Nachrichten 
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ist, Tomiglich init der Eintheilung und An- 
des Redegebietes sieb beschäftigte ®). Sein 
lud Nachtreter Tisias ^), der ihm hierin wohl 
»jn mag, und Gorgias yerpflauzten die junge 
ach Athen , vq namentlich letzterer '^) und 
hüler Peius *^) und Licjmnius ^^), sophi- 
Andenkens, wahrscheinlich angeregt durch die 
hen Untersuchungen der Sophisten, besonders 
erischen Ausdruck ihre Aufmerksamkeit schenk- 
loch auch die rednerische Anordnung, ri^igt 
licht gänzlich rernachlässigt worden zu sejn, 
ie TiQooifiia xal iniXoyoi des Antiphon^') und 
lagogen Cephalus '^) führen, obgleich erst 
es dieselbe auf einfachere Griindsä,tze, nehm- 
die vier Theile nQooifiioVf Sitiyriatg, ni-^ 
iniXoyog '^^) zurückführte, welche, auch fer-. 
ils Norin galten. Die rednerische Erfindung 
i^ iVQeaig, blieb lange unbeachtet'^), Tech- 
^eatimmupgen endlich über den rednerischen 
9 vnoiCQiaig y sind dieser Zeit noch yöllig 
* ) ; wohl aber zeigen sich schon Spuren einer 
ischen Mnemonik'^). Auf eine nähere Wür- 
der übrigen rhetorischen Schrifteti, wie der des 
mas»^), Zoilus^o), Theodeotes^*)? VhU 
*2), Lysias*«), Isa^us»^) u, A. *5) müssen *^ 

den über die Techniker dieses Zeitabschnittes 
pt nur sehr spärlichen, unzusaminenhängenden 
liten verzichten. Meist gingen sie wohl aus von 
'efinition der Kunst ^^), obgleich diese erst spä- 
genatand lebhafteren Streites wurde, und be- 
wten sich nicht auf ein blosses, trockenes Regel- 
werk, sondern erläuterten die gegebenen Torschriften 
durch Beispiele von eigener Erfindung ^7), Jedoch wur- 
den die verschtedenen Beziehungen, nach welchen die 
Beredtsauikeit in'a Leben trat, insgesammt noch nicht 
tmter technischen Gesichtspuncten zusammengefasst; 
nur einzelne Partieen erhielten vorläufige Ausbildung. 
Bei der entschiedenen Qedßutsainkeit der politischen 
Beredtsaiüdkeit arbeitete eich aus ihr als das zunächst 
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gelegene Bediurfniss das gerichtliche Redefach, ro 
ScxavLXov, genus iudiciale, faeryör, ja diess be- 
schäftigte die TQraristotelisehen Techniker fast aus- 
schliesslich ^^)« Auch das berathschlagende, ro 
avfißavXevTLxoVj genus ,deliberati.Funi, der eigent- 
liche Tqmmelptatz der Demagogen, mag hin und i^ie- 
der besprochen worden äejn^^y. Das epideiktische, 
To iTiiäsi^xTixoVf genas demonstrativum, hinge- 
gen war zwar durch Gorgias factisch begründet, allein von 
technischer Gleichstellung desselben mit den beiden andern 
findet sich tot Aristoteles durchaus noch keine Spur 3^)« 

t) Spengel in seiner TP/ycjy awayoayrj h^t aUe^ hierhcpr Gehö- 
rige erschöpfend zusanunengesteHt und erörtert. 

8} Spengel p. 41 sqq. 

3) In Bexi^g auf seine Verdienste um Sprache^ und Granunaük 
gewürdigt; Von Sp^ngel p. 40 — 40. S. Piat. Phaedr. p. 267. C.^ 
CratyL p. 391. Arist. I^het. lU. 6. 5^ de soph^ elench. |u 574 Buhl. 
Weniger lUar l3t seine. Eintheflimg der Rede in iv/(oXilj, igwitiotgt 
änoxQiaig, ivrokijy Arisi. Poet. 2t. Qui^ct. HI. 4, 10. Diog. 
Iiaerl. IX. 53. Suid. Jlgm. Eadoo. p. 356. Vgl. BaUii I. p. 87., 
Geel hist sgph. p. 10^->116., Bemhardy iviss. Synt. Kinl. & 2%. 

4} Ex beschäfUgte sich besonders nut Synonymik, und Ktymolor- 
gik. 9. Fiat. Crat. p.. 384. Prat. p. 337.. 341. A. 850. sq. Meno 
]p. 75. E. Lach. p,. 197. A* Charmid. p. 163. A. B. Spengel p« 
46—60. Tgl. Hardion diss. XH. T. XXI. p. 1518 --173.^ BaHu I. 
^. 96 sqq., ,€reel 1. 1. p. 150 -^t61. ^ Ueber sein» Ansicht von 
der nhetorflc 9. PJü»t Phaedr. p. 867. B. 

5) Beschäftigt nach^Plat^ ttippA Mat p% 2S5.. C. ntql, ts yga/iftdi^ 
itiv övra/ittug xai avXXaßwy xal ägfion&y xat gv&fAär, Vgl. Spen- 
gel p. 60 sf^., Geel p. 198—900., BaHu I. p. 93 sqq. 

6) £r schrieb "MXto*, worin er nicht nur die Art und Weise, 
die Richter zu Zorn jud Mitleid zu stimmen, Plat Phaedr. p. 267. 
I)., sondern auch andere GregQnstände aus der Rhetorik behan- 
delte« Ajrist. Rhet. m. 1. 7. Spengel p. 95 sqq.« Fetner schrieb 
er Tix^V Q^'^ogiKtix Suid., fisydXri tc/^ij, Sqhol. Arist av. 
881., d(pogfial ^fjtf>gixal, Suid., ngoolfAiOy Athen. X. p. 
416. A Sein Hauptverdienst bestand in der Bildung des sogen, 
mittleren Stils, Avist. Rhet. in. 8. 10. Cic. Or. 52. Quinct. IX. 
4, 87., obgleich Pionys. HaL hys. 6. Dem."3. dieselbe dem Lysias 
vindicirt. Vgl. Spengel p. 94.^ Bernhardy a. Q. S.22. Bes. Becker 
Dionys. S. 12—16. 

7) Lysias Nebenbuhler, Cic. Brut. 12., doch von Dionys. Is. 19. 
nicht besonders gertlhmt. Nacti Corax seheint er zuerst auf eine 
schärfere Eintheilung der Rede aufmerksam gemacht M, haben; 
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daWn gehSfeli dte Begriftibestimittiiiigen nlamaig^ imnUrmatq^ S2f/-^ 
Xoq s intl^f^fyx^ ^' Pl*^« Phaedr. p. 266. D.^ delr iliii XoyoMdaXos 
nennt ^ uJ bei Arist. Rhet. III. 13. 5. dtriy fjOiCt iJiidtiiyrjatg , n^th- 
diTiyfj(Hgf worüber Spengel p. 9^ sqq« Seifte tix^V b« Arlst. Rhet. 
n. 23. 28w HL tu 6. 

&) Arist b. Cic. Btnt 12k -^ Ein« nngliickllehe Vteirmnthiing 
ist es, die in Aristoteles Werken befindliche Rhetor, ad Alexan" 
drum fCr die des Corax zu halten, Ivie es Hardion T. XV. p. 
165, Garnier snr Tart oratoire de Corax ^ Mem. d» l'inst. d. Fr. 
tL d'hist. 1815k T. II. p. 44. und SchSll Gr. Iiit. Uebers. I. S. 369. 
n. S. 167. gethan. VgL Manso verm. Abh. S. 8. Anmk» — Corax 
theilte nach d. Schol. Hermog. pr. Rhett. Aid» IL die Rede in 
n^oolfiiüVp ^ifiy^aig, dywv9g^ nagixßaatgy iniloyog* 
Vgl. Auctb nf^L T. ata<r, b. Spengel p. 2X1. u. ob. g. 27y 4. Wie 
unsicher auch diese ganze Angabe ist, so ist sie doch historisch 
fester begründet, als z. B. die Fabelei bei Pausan. Ob. a. O. 

9) Plat. Phaedr. p. 83. Bk. Arist. d. soph. eL p. 686. Clo. Brut 
18. Quinct. II. 17, 7. III. 1, 8. Spengel p. 38 sq. 

10) In seiner Schrift mgl xaigS^ worüber Dionys. d. c. r.ld. 
ovo' oomg ngarog intx^lQ^an ntQ\ amS yqdcpuv Fo^ylag 6 A%ov^ 
tivog ovösv o Ji xal Xoyov a|(ov ty^aifttv, Schönb. d. auth. decl. 
Gorg. p« 10. u. Foss Gorg. p» 7a halten sie für einen TheU seiner 
von Quinct. III. 1^ 8» Diog. Iiaert^ VIII. 58. u, Suid. Fo^y. ange- 
deuteten rixvfi' Aber wahrscheinlich hat Gorgias gar keine soloho 
geschrieben» Arist. d. soph« eL p«. 638. Spengel p. 81 sqq. 

11) Syr. ad Hermog. p. 18. Spengel p. 87. 

12) In seiner tix^V U^ss er sich unpassende Ausdrücke zu 
Schulden kommen. Arist. Rhet. III. 13. 5. Vgl. Helndf. ad Plat. 
Phaedr. p» 318 sq., Spengel p. 88 ^ Ol., Passow in Jahn's Jbb. 
1896. 1. S. 152. 

13) Mögen sie ein selbstständiges Werk gewesen se3m oder 
nicht (s. ob. $. 40, 12.), so ist es doch glaublich, dass er in sei- 
ner tixvfl (Plut. X orr. p. 832. D. Quinct. III. 1, 10. Phot. 
Bibl. Cod. 259. p. 486. Ammon. v. arnittov ^ vgl. Dionys. Ep. ad 
Amm. I. 2., deren Echtheit aber Poll. VI. 143. bez>veifelt, s. 
Ruhnk. d. Ant p. 807. R., Spengel p. 115 sqq.) jene Redetheile 
auch technisch abgehandelt habe. — Zu seinen rhetor. Kunstmit- 
teln gehört die Form der Tttralogiey obgleich wohl aus dem Le- 
ben gegriffen (s. ob. %. 41. vgl. §. 10, 7.), die Schol. Aphthen, prog. 
öivxiQoloylai, nennt ; s. Spengel p. 118., SohoL Hermog. p. XII. 
Vgl. Schömann im Att. Proc. S. 711 f. 

14) KiqtaXog ji&tjvatog ^•^tohq xul öii/jiaywyog , og nQttitog ngo- 
oifiia Kül iniloyovg avvti^tutB* yivov» öe tt^o xijg dva^x^ ^ • 
Suid. Vw Kicpalog. Eudoc. p. 269. Spengel p. 105. 

15) Dionys. Lys. 16. Spengel p. 156 — 161. — Misstrauisch 
sprechen von der Existenz seiner tix^V Cic. d. inv. II. 2. Quioct. 
n. 15, 4. Plut. X Or. p. 838. E. Phot. BibL Cod. 260. p. 486. b. S. da- 
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gegen Airist. h* CiCiBnit Id. Onloet It. 15, 33. tÜ. 1^ 15. PInt 
Dem; 5. Scholz Hemiog. p. 297. 365 «q. Tzetz. Chil. XI. 654. 
Speogel p. 154 sqq. Aus ihr schöpfte vielleicht Cicero für seine 
Bchrift de Oratore, Spp. ad d^. I. 9. Manut ad Cic. 1. L u. 
Frotscher ad BohDk. h. cn p. 84. (Spi^ld. ad Quinct ET. 15^ 4.) 
geben sie dem Apolloniaten Isocrates. — Speusippus gab 
nmQOt ^looxgoTovg ra italovfitva dno^tQfjTa heraus, Diog. Laert. IV. 2. 
YgL Schirach. d. Isoer. P. IL p. 14. Schlosser a. 0* I. 3, S. S99. 

16) Arist. Rhet. I. 1. 

17) Thrasymachas b. Ar. Rhet III. 1. 7. hielt die Action für 
reine Sache der Natur. Vgl. Quinct. m. 3, 4. Extreme sind die 
ftlte tvxcafdttt ob. .$. 90, 8.^ n. Cleon^s Ausschweifongen, ob. g. 
87) 6. Doch liebte der Athener lebendigen Vortrag, und die Red- 
ner, nicht selten von Schauspielern imterrichtet (ob. §. 56, 3.), 
legten einen grossen Werth darauf, bes. Demosthenes. Cic. Brut. 
38. d. Or. ni. 56. Ouinct. XI. 3, 6. Plut. X Orr. p. 645. B. Ja 
Schauspieler ^vurden selbst als Gesandte abgeordnet, M'le Aristo- 
demus an Philipp, Aesch. d. £ L $.. 15. — Sparta charakterlsirt 
des Laced. Chilon Ausspruch: Xiyoyta fir^ utofüv T^y X^^Q^* fianxov 
yd(f, Diog. Laert. I. 70. 

16) Angeblich vom ^Dichter Simonides erfunden, Cic d. Or. 
n. 66. Quinct. XI. fiy 11., oder zu Themistocles Zeit, Cic L L 
74. Eine GedSchtnisskunst, to fivtii4oyix6v 9 to ftv. TB^rtifiat wird 
dem Sophisten Hippias zugeschrieben. Plat Hipp. Min. p. 368. D. 
Hipp. Mai. p. 265. E. Xenoph. Sjmp. IV4 62. Vgl. Arist. d. an. 
III. 3. diontg oi iv loig nvr}(ioyixdig it-d-ifAtvoi xnl dötakoTtoiSnig» 

19) Plut Dem. 5. Diog. Laert. IX. 53. Suid. Spengel p. 178 
sq. 213. 

20) Eine Stelle aus seiner Sehr, fiber die Redefiguren b. Phoeb- 
ammon d. fig. p. 58S. Aid. Vgl. Quinct. IX. 1, 14., Spengel 
p. 180. 

21) Unter den nagay/eXfidiatv avyygttq^üg b. Dionys. Ep. ad Amm. 
L 2. Vgl. Elusd. d. c. v. 2. Dem. 46. Cic. Or. 51. 67. 64. Zwei- 
felhaft spricht von seiner Rhetorik Qniuct. II. 15, 10. Vgl. I. 4, 
la rV. 2, 63. IX. 4, 66. Athen. IV. p. 134. C. SchoL BibL 
CoisL p. 534. Spengel p. 156. — Valer. Max. VIII. 14. 3. er- 
zfililt Unerwiesenes. S. Spald. ad Quinct II. 15, 10. Eudocia p. 
230. %axtYQu\if9 tixvrjfy griioqixrpf $v fiirQi^i Vgl. «Steph. Byz. v. 
4»aofiXig. -^ Ob. g. 50, 6. 

22) Dionjrs. Ep. ad Amm. I. 2. Suid. ^iliaxog, 

23) Tixvai ^titOQixai b. Plut X Or. p. 836. B. Said. Ava. 
Spengel p. 136. lässt nur die v. Marcellin ad Hermog. p. 142. ge- 
nannten nagaaxsvai gelten. 

24) 'löiai. zizvvn, Plut X Or. p. 839. F. Vgl. Dionys. Ep. 
ad Amm. I. 2. Spengel p. 161. 

25) Wie Nancrates, Quinct IIL 6, 3. n. das. Spald. Spengel 
p.l81., Pölycratesy Quinct m. 1, 11., Sibyntius, ob. g. 50^6. 
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2f) Mehrere dieser Defiottlonen sind « noch Torbanden^ sie nOmr 
meQ mit wenigen Modificationen in der persuasorischen Tendenz: 
der Beredts. nach Wahrscheinlichkeitsgründen (to tliiog, ni&uvov) 
überein. So nu&ug dtjfitnQyog nach Corax u. Tisias, Scliol. 
Hermog. p. S., Amm. Marc. XXX. 4. 8., ähnlich Gor glas hei 
Plato 6org. p. 454., vgl. Plut. in Plat Gorg. ined. b; Spengel p. 
86, 56. u. Isocrates b. Qninct. n. 15, 4. Sext. Emp. adv. Math. 
II. aiS. p. 801. vgL ob. S. 48, 18., AI cid am as, öiaXoyixri dir 
vafiig iS oVTog fn&av&f Prolegg. ad Hermog. ined. b. Spengel p. 
172. 213. 

27} So in der des Corax, Arist. Rhet. 11. 24. 11. u. Lysia^, 
Marcell. ad Herrn, p. 142. Spengel p. 186. Gewagt aber ist des 
letztem Termnthung p. 117 sq., die Tetralogicai des Antiphon 
ceyen ein später abgerissener Theil seiner Rhetorik; denn wenn 
auch dieselbe znm Wenigsten aus drei Büchern bestand {ntgl ^fjr- 
TOQixilg TBX^Tjg iv ösvjbqm, Bekk. Anecd. p. 78, 6., iv xqLxm ibid. 
p. 79, 1. p. 110, dQ,')^ so ist doch der Umfang jedes einzelnen 
unbestimmbar. 

28) Arist. Rhet I. 1. la HI. 18. 3. Plat. Phaedr. p. 261. t. 
Isoer. c. Soph. S. 19 sq. Spengel p. 18 sq. — Praktisch zuerst 
von Antiphon gebildet, ob. §• ^9 ^* 

29) 80 bei Anaximenes, s. g. 69« Gewiss auch bei Andern 
im mündlichen Unterricht. 

80) Das Wort iniöti^UTtnov hatte die Bedeutung des zur 
Schau Redens schon früher. Isoer. Paneg. 11. Ygl. Rhet Diouys. 
XI. 8. Auax. Rhet. 85, 1. u. unt §. 69. Aber technisch brauchte 
es gewiss Aristoteles zuerst, wenngleich Stellen ^vie Isoer. Pa- 
nath. %%, 89 sqq. 123. 184. Hei. enc. $. 8—15. Busir. %%. 4. 88. 
(Hermog. Schol. p. 418.) schliessen lassen, dass schon früher die 
Theorie von Lob- u. Schmähreden besprochen worden. Derjenige 
lat Rhetor übrigens, der iniösixjixov demonstrativum wieder-' 
gab, übersetzte nur das Wort, nicht den Sinn. S. Quinct III. 4^ 
12—14. Vgl. m. Qnaestt Dem. P. II. p. 4 sq. — Plato Soph. 
p. 222. lässt nächst der tix^V dxx. u. dfifitiyogiM noch eine ngog^fAh' 
Ifjux'^ gelten. Quinct IIL 4^ 10. 



Anaximenes. 



Anaximenes aus Lainpsacus, Zoilns nnd des Cy- 
Dikers Diogenes Schüler und Lehrer Alexander's von 
Macedonien '), weder als Geschichtschreiber ^) noch 
als Redner sehr berühmt ^), hier aber desswegen ganz 
besonder« zu erwähnen, weil unter allen voraristoteli- 
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seben Technikern er dei^ einzige ist, voll dem «ich eine 
schriftliche Rhetorilc erhalten hat. Es -war jedoch erst 
der neuern Zeit vorbehalten ^ dieselbe ihci^m ivahren 
Verfasser zurückzugeben. Es ist die sogenannte ^17- 
toQixv stQos 'Jtki^avSQov ^)^ befindlich unter den 
Werken des Aristoteles, dem sie aber, abgesehen auch 
von der offenbar später hinzugearbeiteten brieflichea 
Einleitung^), sowohl . stilistischer Yerschiedenheit, als 
vieler das innere Wesen der Kunst betreifender Ab- 
weichungen wegen keineswegs angehören kann. Anaxi- 
menes steht gewissermassen als vermittelnd zwischen 
den früheren Technikern und Aristoteles; denn wenn 
auch durch mehrfache Interpolation die ursprüngliche 
Form seiner Schrift; hier und da verftllscht und ent- 
stellt ist ^), so ist doch soviel erkennbar, dass er das 
Gebiet der Rhetorik in weiterem Umfange als seine 
Vorgänger fasste. Neben dem gerichtlichen wird na- 
mentlich das berathschlagende Redefach hervorgeho- 
ben ^), Beides auf sieben charakteristische Unterarten 
zurückgeführt ^), und ihre Behandlungsweise in acht- 
facher Beziehung besprochen ^) ; nebenbei aber auch 
schon auf zweckmässige Trennung des dritten Rede- 
fachs, des epideiktischen, hingedeutet '^). Was hier- 
von eigene Erfindung des Anaximenes sej, ist unbe- 
stimmt; gewiss aber hat er seine Vorgänger benutzt^'), 
obgleich er keinen erwähnt, und auch noch nach Art 
der 'Früheren seine Beispiele selbst erfindet ^^). Allein 
bedenkt man, dass Anaximenes ebenfalls wie alle frü- 
heren Techniker als Redner seine Rhetorik schrieb, 
und übrigens nichts weniger als ein philosophischer Kopf 
war, so erklärt sich auch der noch sehr fühlbare Man- 
gel an innerer Einheit und künstlerischer Rundung in 
seinem Werke. Das Ganze ist nichts als eine Reihe 
aus dem Rednerleben gegriiFener Vorschläge, wie man 
diesen oder jenen Gegenstand aus verschiedenem Ge- 
sichtspuncte und unter verschiedenen Verhältnissen be- 
handeln möge, geknüpft an die am Schärfsten hervor- 
tretenden Theile des rednerischen Vortrags, die Be- 
weisführung, maT£ig^^)y den Ausdruck, tQfitjveia ^^)y 
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und die Anordnung, n^ooi/iiovr diiyfiaig, ^ißamatg, 

1) iSuid. V. Ura^iftivfjg , Eudoc. p. 51. VgL Diog. Laert. T. 10« 
Er Muhte Ol. Cni. 4. 865. Diod. XV. 76. 

2) Dfonys. HaL Ib. 19. Paus. VI. 18. 2. Casnub. ad Diog. 
Laert. U. 3. trefinte den Historilcer vom Redner; 's, dagegen Rnhnk. 
h. er. p. 86., Wessel. ad Diod. XV. 7«., W^ttenb. ad Plut. L p. 
1077., Clinton Fv H. App. p. «87. Kr. 

8) Strab, XIII. p» 6S^ Dion3'S. 1. 1. ir uniaaiq fih talg idimg 
jtav Xoymv nxQüi^oiVov xivu uvoti ß^lofuvw , — • . mmai Ji xol attfi- 
ßtfltvuxiav xal öiitarixMv uywvwv, ov fiiviot isluov /€ iv ovdffii^ 
riifay ißv idttÜv, aAi' ua&tvfj ital iäni&avov ovta iv unaoaig ^sat- 
gcjv. ^ Er schrieb auch Reden als Sach'walter für Andere, wie 
nach Hermipp. b. Harpöcr. v. Eii^iog ü. Diodor. Perleg. b. Athen. 
^ Xm. p. 5dl. E. dem Euthias die Rede gegen Phryite, Anaximenes 
scheint selbst auf diese Reschaftignng anzuspielen^ Rhet. c 86. 
S. 28 sqq. 

4) Quinct. III. 4, 0. -^ Zuerst stellte diese Ansickt apF P, Vi- 
ctoritu praef. ad Arist. Rhet., ihm -folgten Maiorag, pr. ad RbeU 
ed. Ven. 1591., A. Schott Yit. Arist. p» 164., Voss d. Rhet nat. 
pl 63., Gesner ad Ouinct. 1. 1. iu A. S» Menag. ad Diog. Laert. 
II. 3. Dagegen erklarten sich Fabric. B. 6n III. p. 283. n. Buhie 
Arist. T. iv. p. 3. 8. 545 sqq. C1793;), nahm aber v. Spald. ad 
Quinct. I. 1. zurechtgewiesen T. V. (1800) p. V sqq. seiue Mei- 
nung zurück. Vgl. Groddeok Init. I. p» 186. IL p. 171. Fast zur 
Evidenz hat Spenf/el p..l88 sqq. die Sache gebracht 

ö) Buhle 1\ IV. p. 6. 8. T. V. p. IV., Sclilosser üniv. Uebers. 
I. 8. S.*848., Spengel p. 187 sq. — Man dürfte diesen Brief eher ^ 
für eine wissenschafdiche Einleitung in Arist rhetor. Slchriften, als 
mit Bredow b. ^$pa]d. ad Quinct 1. 1. p. 457. für blosse Deelama- 
tion eines Rhetors zu halten haben. 

6) Gleich der Anfang, und »war wohl nach Quinct. 1. L eigner 
Bemerkung: quarum duae primae deliberativi, duae sequentes de- 
monstratlvi, tres ultimae iudicialis generis sunt partes, deu aber 
Spengel p. 187. so herstellt: ovo (st tj^/u) yinj x(uv noUnxCiv tlat 
Xoyuiv, t6 (iiv örifiriyoqiKov (t6 ^ i7iiduHuy.6v KU streichen), to Ös 
öixaviicov tldrj — jfffog äXXo* tu fiiv ovv £§ tP T^i liyovu ^fcti^ct- 
jat, TO di l'ßöofiov iv toig djtQOfofiivotg oXntg t<5v If/ofiivour l'xa- 
arov i^ntMiovaiv (diesen 8a,tz xä fiiv x. t. k, schaltet Sp. aiu eig- 
nem Schol. ined. ad Hermog. ein, s. p. 184 sq.). 2'u n$v ovv x. t. 
I. -^ Auch in öfteren Wiederholungen, wie Cap. 88.^ lassen sich 
Interpolationen erkennen. 

7) 8. Capp. 1. 8. 89 sqq. 

8) Cap. 1, 1. ilOif Öe xiumf Itttc«, » poT^tTciixoy , mnoxQinxiuov, 
iyxwfuaaxinop , y^txiixoy, xfitinyogiwy , dnoloytixtxQv nml ^|«a-. 
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9) Cap. 1, $. To dinmor ^ vSfirfiov, avpifpi^ov ^ xctXoif^ ffSv , ^^- 
9m>V, difvatoy , dvayutaiov, YgL Cap« 1^ 4 — 11. 16 s(|q. Cap.3y 9. 

10) Cap. 85 9 1. <u^ ;^a^ ^TrcTroilv * Tuy loftfiivv iidai»' oi^x »y&vog 
aXX* iniÖBi^scag l'tsxa XiyoftBV. Dazu die Trennung der löiai ofn- 
Uai Cap. I9 )3.y oder ot tt^o; roig uXXovg l^iiUui Cap. 38, 1. von t«7c 
ito<ya7( öfifiifiyoQiaig xal rmg nsgl lä avfjißolain Öixuiokoyiaig^ and 
Cap. 3. die Theorie des tlSog iyxtagnamiHov xi*l tpexrixov. 

11) Glaubwürdig ist ancli für Anaximenes, was der Vf. des un- 
echten Briefes p. 21. Buhl, sagt; TtaQHkrjipafisv de — xal zäv Xoi- 
Tt&tf fBxvoygaqxav $1 lig ji yXaipv^bv vnkq tdv uvmv jüküv y&ygaq>9v 
ip foug rix^aig, 

12) Cap. 69, 21. Wenigstens nennt er ausser Euripides c. 18, 5. 
Niemand. 

•18) Capp« 7 — 17. Sie sind «weitkch, entweder e£ avtuv rmv 
Xo^ytar xal tnr ngo^nav x»l toltv dvitgtauMr , wie to dxog 
7, JtaQoiÖHyftu 8, lexfitufiov 9, ivdv^rifia 10, yrrnfiti 11, otifitiop 
12, tXtyxog 18, oder iniS-iToi, wie öo^a 14, fiuQtvQlut xul f*dtQ- 
tv^g Id, ßdaavog 16 y ogxog 17. -^ Dazu noch als rednerische 
KunstgrÜfe ngoxaraXtupig 18. 33, aUiq/iatu 19, nnXiXoyia 20, o^iy 
%gji» aaultt Xiyuv xal xhg Xoyttg (irjixvvBiv 22. 

14) Ilfql t^ntav ovofidxfav 23 y n, ir^g i^f/itiveiag 24, tt* ts aagtug 
dfiXBv 25, n. dyu^ij6>y 26 y n, Tra^iowaccu^ 27, n. ni^Qo^om(j$tag2S. 
üeber Letztere vielleicht nach seines Lehrers ZoUus Vorgänge, 
s. $. 68, 20. 

15) Capp. 29 •— da Am Ende unvollständig. In den Edd« Aid. 
Venet. Camot. II BasiL Casanb. Duval. u. in Philelphi Vers. lat. 
Aristot. befindet sich noch ein Stfick, abgedruckt in Buhle's Ani- 
madv. crit. p. 182 sq., das aber offenbar aus einzefaien* Stücken 
von Anailmenea Rhetorik zusammengeflickt ist. 






Arisiotclei. 

Aristoteles, geb. zu Stag^ira in Chaleidice OL 
XCIX« 1* 384. , ging, frühzeitig seiner; Eltern beraubt, 
von Wissbegierde getrieben im 17*^ Jahre seines Le- 
bens, 367, nach Athen, v/o er sich gegen zwanzig 
Jahre aufhielt und namentlich unter Platon's Leitung 
seine eminenten Talente entwickelte. Nach dessen Tode 
348 begab er sich zu seinem Freunde Hermias, Ty- 
rannen von Atameus, flüchtete aber 345 mit seiner 
Gattinn Pythias, Hermias Schwester, nach dessen Ab- 
leben nach Mytilene und ward dann 343 von Philipp zu 
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Alexander's Erziehung nach Macedo<iien berufen. Nach 
achtjährigem Aufenthalte daseibat kehrte er 335 nach 
Athen zurück und lehrte im Ljceum bis 3235 vo er^ 
um den nach Alexander^ Tode gegen die Macedonisten 
verhängten Verfolgungen zu entgehen, nach Chaicis 
auf Euböa entwich, und hier starb er Ol. CXIV, 3« 
322> ^)* — Aristoteles ist als eigentlicher Schöpfer der 
Rhetorik zu betrachten, wie ihn denn auch die^Nach- 
weit als solchen anerkannt und zur Norm erhoben ha^ 
Nioht Redner im eigentlichen Sinne des Wortes, ob- 
gleich im Lehr vortrage beredt ^), also über künstleri- 
sches Yorurtbeil erhaben, und wie es scheint durch 
das Mangelhafte in dem Unterrichte früherer Techniker 
angeregt ^) , war er der erste, welcher von dem einzig 
richtigen Standpuncte, von dem der Philosophie, ans 
die Kunst beurtheilte und ihr das Gepräge wissenschaft- 
licher Einheit gab. Leider sind seine vielen rhetori- 
schen Schriften ^) bis auf die einzige oft commentirte ') 
TB^vfi QtjTOQLxi] iv ßißX. /' ^) vcrlorcn gegangen) 
doch ist vielleicht gerade in dieser das Hauptresultat 
seiner Untersuchungen niedergelegl: ^). Hier führt er 
die mit der Dialektik nahe verwandte Rhetorik, die 
Fähigkeit, jeder Sache die möglichst glaubliche Seite 
abzugewinnen ^), auf folgende drei Haupttheile zurück: 
L ix TiViav ai niativg eaovtai,^ Beweisführung, 
IL n€Ql triv li^iVy Ausdruck, III. rnSg XQ^ ra^ai 
ta (iiQfi TB Xoye, Anordnung ^), und zerfällt das Ge- 
sammtgebiet der Rede der verschiedenen richterlichen 
Function des Zuhörers gemäss in drei Gattungen, ro 
avfjißovkevTixov 9 tp öixavixov^ tu tTttSsi^XTixop^ 
stellt .ihre Elemente fest »o) und erörtert jede einzeln 
nach Wesen und Zweck '^) in Bezug auf den ersten 
und wesentlichsten Haupttheil der Rhetorik, die Be- 
weisführung '^). Hierauf giebt er, da die Ueberredung 
nicht allein von der Rede, sondern auch von der Glaub- 
würdigkeit des Redners selbst ^^), diese aber wiederum 
von der Stimmung des Zuhörers und Richters abhängig 
ist, eine vollständige Theorie der Gemüthsbewegungen, 
worin er zeigt, wie die jedesmal erforderliche günstig«- 

10* 
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ste Stiminung im Gemiithe des Zuhörers und Richters 
hervorgebracht werden könne '^). Auf diesen psycho- 
logischen Beweis folgt der rhetorische mit seinen Hau]^t- 
bes^andtheilen naQadnyfia und ivd-vutjfia^ die nach ihren 
verschiedenen Beziehungen zergliedert werden ^^). We« 
niger ausführlich sind die beiden andern Hattpttbeile 
der lAietorik, der rednerische Ausdruck, li^tg^^)^ und 
die rednerische Anordnung, ra^t^*^), begründet; aber 
auch diese Abschnitte sind reiche Fundgruben, in denen 
das Erz gediegen zn Tage liegt. Das Ganze ist von 
dem tiefen Kenner des menschlichen Herzens und Gei- 
stes mit Meisterhand und bewunderungswürdiger Wahr- 
heit gezeichnet. Beiläufig auch darin zeigt sich seine 
Unbefangenheit von der einseitigen Methode früherer 
und späterer Techniker, dass er nicht wie jene seine 
Beispiele bloss selbst erfand, oder wie diese aus ein- 
zelnen für mustergültig erklärten Schriftstellern nahm, 
sondern auch aus minder Gepriesenen , jedoch mit Aus- 
wahl, entlehnte ^^), und so auch durch genaue Kennt- 
niss der gesummten bisherigen Leistungen seine Be- 
fähigung zur künstlerischen Feststellung der Rhetorik 
beurkundete» ' 

1) Ueber sein Leben Dionys. Hai. Ep. ad Amm. I. 6,, Diog. Laert. 
y. 1 — 35.^ Ammonii oder Philoponi (gewöhnlich vor dessen Comm. 
EU Arist Categor.) oder vielmehr Anonymi ßiog li^iatoiiXovg , Gr. 
et Lat. c. Niinnesü scholiis LB. 1621. 8. Heimst 1666. 4., Hesy- 
chius, Suidas Ju v.^ Anonymi Ugiat, ßiog Ttoil avyyQUfifiaTn avi5, 
sämmtl. abgedr. b. Buhle Arist. T. I. p. 3—79. — Von Neuern 
(8. das Verzeichniss b. Fabr. B. Gr. III. p. 197 — ^1. u. d. Biogr. 
p. SOI — !905.) bes. A. Schott Yitae comp. Aristot. et Dem. Aug. 
Yind. 166dr 4.^ J. T. Buhle Arisfc'. vit. per annos digesta, T. I.' 
,p. SO ---104. u. in Ersch u. Gr. Encycl. Tli. Y. S. 273— S03., B. 
de BaUu II. p. 5 sqq., Schi)ll Gr. Lit. Uebs. IL 8. 156 ff. Insbes. 
Ad. Stahr Aristoteiia L Th. IlaUe 1830. 8. Ygl. Clinton F. H. 
p. 175. Kr. 

2) Cic. d. Or. in. 3.5. d. fin. Y. 4. Qninct X. 1, 83. — Athen. 
XY. p. 697. A. (p. 696. B.) en^'ahnt eine verdächtige unoluyia 
xiig uaBßelixg des Aristot. Ygl. Anon. vit. et scr. Ar. p. 67. 
Buhl. — ,,8ecnndum Anonym. Graec. in praeannot. Miscell. in 
PlaConem (Cod. Ms. in bibl. Yindob. ap. Lambec. in comment. de 
lUa YII. p. 270.) Aristoteles scripserat integram orationem in 
Piatonis defnncH laudem in, eaqne «iua vltam ezposoit.'^ Fabr. 
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B. Gr. m, p. 149. --. üeber seine Methode lü praktischeit Ue- 
bimgen Cic. Or. 14. 46. 

3) So ist wohl i^eiu ttnßreundliches Veth^tniss «n Isoerates zu 
würdigen. Ck>. d. Or. L L Or. 19. öl. Tusc. I. 4, d. Off. I. 1. 
fioinct. ra. 1, 13 sq. IV. ;8, 33. Vg^. Schiraoh d. Isoor. P. U. 
p^ dl sq. u, ob. $. SOy 16« » Auoh auf das unlogisclie Verfahren 
anderer Techniker wirft Aristoteles manch tadelnden Seitenblick. 

ß* Rhet. I. i, a. a, 4. III. la. 3. 

4} Naoh Dioff. Laert^ II. 104. imiofiii t^v g'^TOftxiÄy (Edd. rap 
^i?TOfMtfi'), V. 2S. jr?^J ^'i?To^«x^? tj rgvlXog a (Quinct. II. 17, 14)y 
24. TfjjfyÄy öwa^'w^ij •' ß'. (Cio. d. iny. II. 2. d, Or. II. 88. Brut. 
1».)> "ir»'«?? ^i^io^iKij? «' /?', tix^fi «', «Ailig T«^»^ «' /5', rix^fii 
Tnq^ eBoÖBKW ikctyioy^g (Quinct. II. 15, 10. Arist Rhet. HI. 9. 40. 
Fabr. K l..p..40ft), hdvftfifAttta ^to^ix«(, ntql Xi^ftng a' ß' , ntgl 
ovfiftovklfxg a\ — Nach Anonymus K BiiM* L 1. nagl Tioilmauj? 
fj FgvXXog y\ P- 61^ T^x^iav awaytayt^ a', Tfi/vijj qrjtogiKiig jf\ 
ti^Mig a', tixvrig tilg BioÖtTCts awaywfti iv y% iy&vfiiifAAifav ^- 
To^(X(»y a p. 6a.> srf^J qrßogunig »5? i^*«*« <)pvafx(ir »' (Fabric. L L 
p. 405.> p. 65.^ nt^l (rfwogog ^ noXiUxS CSpald. ad Ouinct. HL 4, 
9. p» 457.)^ Tf^jfi'iy iyxapiaauxi^ p. 66. — Nach Xncf. Araft. philas: 
hm. in Casirii JMM. arab. hi^. EscnriaL 1760 sqw II VolL t , VoL 
I. p. 2a 31. 62. 69. CoUectio Artinm lib. I., de Rhetorica lihb. III. 
— Diese Angaben mit Sicherheit ku einigen ist tinmi^glidi; Bubl^'s 
Versuch T. IV. p. 4 sqq. Ist vwunglückt. — Ueber das Schicksal 
der aristot. Sc^irillen tiberfa. s. Stvab. IX. p. 384. Plut. SulU 26. 
Schneider in ed. bist. anim. T. I: p. 76 sq^. 
• 5) Griech. von dem Peripat. Stephdnusj dessen Schollen su Arl 
Rhet. si<A zn^Paris (Labbel bibl. nov. mss. p. 173. 270. Cod. 
Vat. 1357, Bekkpr Anecd. HLp. 1090.), Turin (Cat. bibl. Taiir. 
I. p. JUS.}, Wien CBlessel IV. p. 135.). u. zu Rom (Sylb. cat. ms. 
bibl. P^lat. p. 2a) befinden soUen. S. Buhle T. L P« 197. 313. 
Fabsic. B. Or. in. p. 221. — von Gregorius Nuzianz.^ dessen 
Scheuen ErasmusAdag. ,^£estina lente*^^ gesehen haben, will, Fabr. 
1. I. — von Aspasiusy Labb. L 1. p^ 106. — Eines Ungenannten 
(nach Einigen wie Conr. Oesner in Partiit. rhet. tit. IL angeblich 
Alexander Aphrodisiensis y Harles Introd. T. U. P. L p. 237. 
Ebert bibL Lex. L S. 38. „Quamquam Aphrodiseum etiam in li- 
bros Aristotelis rfaetorioos scripsisse inficiaci nolim (c£, Yriart. 
Cät. Codd.gr. Matr. p. 196.): arabicam enim coinmentarii Alexan- 
dri in rhetorica versionem ab Isaaco ben Homin concinnatam me- 
morat Herbelottis MW. OrientaL p. 970" Fabr. B- Gr. V. p. 665.) 
Big zipf ^AqiQtfniXovg griTo^iTiipf vjiofivrifiia , per Neohar, Paris. 1539. 
t Ein ähnliches inCod. Bavar. CXXXIX. p. 56. Catal., Fabr. 1. I. 
u. in Madrid, Yriarte p. 196 sq., Fabr. 1; L p. 228. — Arabisch 
V. Averrkoesy Buhle p. .92^ sq., sein Comm. »iir Rhetorik u. Poe- 
tik v. B, Todros 1337 in's Hebräische iibers. Fabr. 1. 1. p. 21^., — 
von Alpharabius^ Buhle p. 322 sq.| Lat. mit d. Comm. v. Aegid. 
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d. Col., Fabr. p. 228., -- von Rascfiidy Buhle p. 886. — T^aiti- 
nisch Yon Aegiditus deColumna^ Conim. in Ar. Rh.vVenet.'1481.'f.y 
Hermolaus Barharus^ Comm; iu III Ubb.'id. rh. ed. Dun, Barba- 
rus Yeuet. 1544. 4. Lugd. 1544. 1558. 8. BaA. 1545. 8. Par. 1549. / 
8., Augustinus JSiphus^ Comm. in libb. HI. Rhet. Venet. 1587. f., 
M. Ä, Maioragiusy in Ar. libb. d. rliet. explanatt. Venet. 1578^ f., 
A. Riccoboni d. nsu art rhet. Arist. comin. in ed. Frcf. 1595 sq. 
8., JEttt*<r.Var.crit. et exeg. in Ar. llb. d.Rh. Oxon. 1880. 8., Eiusd. 
Paraphn in Rhet. etc. Lond. 18S2. 8., F. Partus Comm. in Ar. 
Rh. ft^pirae 1598. 8., J. i$f. Vater Anim. et lectt. ad Ar. libb. III. 
d. Rh. Acc. auctar. F^, A. Wolfn* Lip». 1794. 8, 

0) Die Rhetorik erschien in den Gesamrataiis^ben des Aristo- 
teles: Kd. pr. Yen. AM. 1495—98. V VoU. f. (Iloffm. bibl. Lex.' 
S. 194. f. Postolaka in Wien. Jbb. 1831. B. LIY. 2, AnsceigebL 
S. 84—26.) — P* Bes. Erasmum BasiL 1531. II Voll. f. 1539., 
verm. ib. 1550. 11 Voll. f. — Stud. J. B, Camotii Venet. 1551. 
52. VI Voll. 8. — Op. et stud. Fr. Siflburg Frcf. 1587. XI PP. 
V Voll. 4. (einige Theile neu aufgelegt). — Gr. et Lat. Ex. bibl. 
Js. Casauboni Lugd. 1590. II Voll. f. Genev. 1596. 1597. -^ Gr. 
et Lat. per J. Pacium^ Genev. 1597. II VoU. f. 1607. — Gr. et 
Lat. Aur. Allobr. 1605. II VoU. f. ibid. 1607. 1606. II VoU. 8. — 
Jluct. Gu. flu Val Gr. et Lat. Paris 1619. H VoU. f. 1689. U Voll. 
f. 1639. IV Voll, i m. n. T. 1654. — * Gr. ad opt. exx. fid. rec. 
annot. orit. libb. arg. et. nov. vers. lat. adi. J. Thl Buhle Bip. 
1791—1800. V Voll. (unvoUend.) — *Qv.eilÄS^,Ue%,jec.I'mm.Bekkeri. 
Berol.l8dl. Vdll.rv. 4. — Besonders: nebst Rhet. adAlex.xi.Poßt. 
Gr. BasU. 1580. 4. Venet. 1536. 8. Ibid. 1546. 8. Frcf. 1584. 4. 
Ed. stereot. Lips. Tauchn. 1^1. 18. — Ohne Rliet. ad AI. Gr. et 
Lat. Par. 1685. 8. Ex rec. Imm. Bekkeri BeroL 1831. 8. -> Ein- 
aeeUi : Basil. 1589. 4. Par. 1580. 4. Ib. 1538. S. Bas. 1546. 1.549. 
8. Arg. 1547. 8. — - C. P. rictorii Comm. Flor. Junt. 1548. f. - 
Gr. et Lat. intp. Herrn. Barbara Par. 1549. 8. — C. vers. H. 
Barb. et comm. Bas. 1551. 1555» 1559. f. — C. var. lect et obs. 
Par. 1559. 4. — Gr. et Lat. c. schol. brev. Sturmii Arg. 1570. 8. 

— Gr. et Lat. c. Maioragii Comm. Ven. 1578. f. — C. Ricco- 
boni vers. et expl. Ven. tßOO, 8. (mit d. Poetik 1579. 8.) c. vers. 
Riccob. Frcf. 1588. 8. — C. Maiorag. Comm. Ven. 1591. t — 
Gr. Lat paraphr. etc. (stud. Th. Goulston') Lond. 1619. 4. Ip96. 4. 
Cant. 1788. 8. — C. Comm. P. Benii Eugubini Ven. 1684. f. — 
C. vers. Mureti (lib. L II.) et Maioragii (Hb. III.) cur. Chr. 
'Scihraderiy Heimst. 1648. 8., 1661. 1678. 1674. 4. — Gr. et 
Lat. c. expl. Maiorag. Patav. 1689. 4. — C. not. seil. al. var. 
lect. ind. (cur. Gu. Battie) Cantabr. 172a 8. — iv ^O^ovUf (ed. 
HalweU) 1759. a — Ed. Ch. Garve et Beitz Lips. 1778. 8. ^ Gh 
et Lat. c. var. lect. et indd. Oxon. 1805. 18C9. 1880. 8. — C. vers. 
lat. anim. crit. et exeg. in us. iuv. acad. Oxon. 1880. II VoU. 8. 

— Gr. et Fr: av. d. not. et un index des morceaux paralL dans Cic. 
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et Qnintih trad. nouv. p. B.Gros Pari« 1832. a «- Or. et fir. 
Minoide Mgiias, Paris 1627. II YoU. 8. «-« Uehersetzungea 
jk in Hoffmaan's Lei:. Bibl. T. I. 

7) Wenigstens verfosste sie Aristoteles ^ worauf schon Dionys. 
£p. ad Amm.' I. 6 sq. aufmerksam macht^ im reiferen Alter, nichl 
vor Ol. CX. 3. 338. (Rhet. U. 23, 6. 24/8., jedoch die Stelle II. 
23. 3. bezieht Dionys. falsch auf Ol. CXII. 3. 330. s. Victor Comm. 
p. 47d.} , also etwa in den fünfziger Jahren. Er bezieh! sich auch 
in der Rhetorilc auf mehrere seiner Hauptwerke, wie auf die 
UvaXvzixa I. 2, 8. 14. la H. 25, 12. 14., Toinna I. 1, 12. 2, 9., 
Ms&odixti I. 2. 10., Uohunu I. 8. 7., OtudsKTHu III. 9. 9.^ la 7i€^i 
UoifiUxfiQ I. 11. 29. IIL 1, 10. 2, 2. 5. 7. 18, 7. 

8} I. 2, 1. coni) J' 1} qffTOQixri dvvufitg ntgl i'xaarov tu d'fütg^aa$ 
t6 ivöfxofjißvov ni-d^avov» Vgl. ty 14. xu^ or« ov to mXaai t^yop 
avif^gf dlXa to lötiv xa ynuQX^^^ ni&ava nt^l fxaarw» I. 4. 5. 
Quinct. II. 15, 13. Sohol. Aphth. Bibl. Coisl. p. 593. 

9} III. 1. 1. Man hätte diess zu Anfong erwartet. Streng lo- 
gische Ordnung vermisst man überhaupt in den einzelnen Theilen; 
der Gniod liegt vielleicht in der polemischen Tendenz, mit der 
Ar. anfangs zu Werke gegangen zu seyn scheint (I. IO9 woraus 
man schliessen könnte, dass das III. Buch erst später gelegene- 
lioh von Ar. hinzugearbeitet worden sej', und er früher bloss eine 
Theorie des rhetor. Beweises beabsichtigte. 



10)1.3.1—0: 

o ox^on- 

tiXog* 



To avftßovXivxt" 

inuXtiatüiairiq^ o ntgl 
vwv, . 

to av(i(piqov %a\ ßXa- 
ßegov. 



TO ötnartxov. 

dixaati^, 6 ntgl 
TCöy yfyinjfii- 
v(üv xfflrwv. 

xamyogia ntfxl 
dnoXo/ia. 

TO dixato9 Hai 

ndixoP. 



TO inid^iuttxop, 

&to>g6g, int gl tijs 
dwtiiitmg) fifgl tS 
nagovTog inqlvwf, 

'inaivog xml tpoyog» 

TO xaXbp Hai ttio" 
Xgor. 



11) Tb avfißovXevT^Hov, Stoff fünffach, I. 4.7.; I. tto^o* a^ 
n. noXifiog xttt flgrjvTi 9., III. (fjvXaxij Tijg X^Q^S 10., IV. ifocpri 11., 
V. vofio&Boia 12. 13. Theorie der Eudämonie als Gegenstand der 
dnoTQonijt cap. 5. Theorie des dynxtov als gleichbedeutend mit 
avfi(piyov dem Zwecke der ßerathschlagung, cap. 6 sq. Wesent- 
liches Erfordemiss dabei ist Kenntniss der Politik, cap. 8. Hieraus 
sind die Beweise zu entnehmen. — To imSsixxixoV' Theorie 
der a^cTij und andervi^eite Regeln, Cap. 9. Vgl. Quinct. III. 7, 1. 
und ob. S* ^d> SO. — To Öi>xuvix6v Theorie der dÖixla, Capp. 
to — 14. 

12) Diess ist der Hauptgesichtspunct,, der in den ersten beiden 
Büchern durchaus festziilialten u. auf den Alles zu beziehen ist. 
Die nliiihig theilt Arist in €yTc;ify 0», die der Redner selbst er- 
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künstelt und sWar auf dreifhohe Art> h r^ ^&9§ rS Xfyovtogf h 

ättxvot, die in der Sache selbst gegeben sind, I. 15.' n« zwar 
fünf: I. rofioi %, 3 — 1)9., II. (iugtv^g %, 13 — 19«, Ilt 0Vt^.d-rinai 
S. 20— »5., IV. ßdisnvoi. 8. »e., V. OQMh S. S7 — 33, Vgi EmesU 
lex. p. 966;, Sehömann im Att. Proe. S. ^58. f. ^ Diese Theorie 
des rhetor. Beweises ist durchgängig in Vergleidi mit der des phl- 
losoph. KU betrachten, welche Aristoteles im Organen, insbes. in. 
der Topik (Cio. Topio.) ti, in der S<^kr. n^^ (t»(piauH&y iUyxwf 
niedergelegt hat. 

13) I. 2y 4. 8, 0. n. 1. 3 sq^. Vgl. Qninct. V. 10, 9. 

14) II, 1.— 17: oqyn Ä, n^noxiiq 8., vfuXta xa» fuooq 4., fpoßog B.f 
oia/vyfj 6., x^Q^^ ''•) ^-^*°^ ®v »'*)'<<''? ••? q^Oßvog 10., ßiLoff 11., 
fis^} Ttai^cai' xft» l'^fc»!' icSy vi(oy 19., t. ngtofiini^&iv 13., n«^^ ij'^uk 
T^; ciitfiai&afjg ^Xiitiag 14., TcSfy tvyivaif 15., T«3y nA^^ifloy 16., Tftly 
di;rcira>i' xal f vn';^^»^ 17. 

15) Bisher mit Rücksicht auf die ekiaielneQ drei Redegattungen; 
jet^t das d^r gesammten Rede GremeinschaftU<^, die noivai nr/- 
axt ig 11. 18 — 96., sehen begründet I. 9«, fester hier II, 18. 19., 
nctQdöfiyna 20., ('/vtafitj 21., fiigog iy-dufiTtfioxog iax^p^, 20. 1.), 
iv&vftrjfia 22; to.to» ivOvfifjfidttav 29»^ tqioi loii^ tpaivofiivfav iv-^ 
^Pfi'^fidxoiP 24., TT«^^ AvasMy 25 , ntgl x5 aÜT^nv mil [iittöi^v 29, Vgl. 
Schott Theor. d. Her. I. S. 190 W. 

IQ HI. 1 ^ 12« Allgemeine Bemefknoge n über den rednerisoheii 
Ausdruck 1. , ntgl xijg dQtxrjg xijg lil^^ag 2. , nfgi ^v/gag Is^ioig 8., 
n. $ix6vog 4., Sxi XQ^ kkltiviCsiP 5., n. oyxn t^$ l^coi^ 6,, n. %S 
Ttginoirtog x. L 7., n. x5 ^VK^fi5 (vgl. Demetr, d. Kloc 39..Qu|nct. 
IX. 4, 87.) 8., 3F. lB^$(og elgofiivrig xal xuv uvtilg ivavxltov (xaxs-- 
argii/nfiivfi , axtjfjiata) 9., notksv Xiy$xat xu danla utal tu ivdoxi^ 
fjtitrta 10., n, xS ngo oiifiaxtav noitip 11., in älXii kxdert) fhn 
oQfiom^ ki^tg 12l 

17) in. 18 ^ 19. Zuerst allg. Bemerkungen; als wesentliche 
Theile nennt Ar^ nur ngoS^iaig u. nlaxtg^ doch lasst er als T^i« 
die isocrati^che Eintheilnng gelten; 7t. ngoo^fAiit (Quinct, ni.,8, 8. 
rV. 1, 72. XII. 10, 53.) 14,, xojtoi Tsgbg tq djiolv(a&m , äiaßolriv 
15., TT. öif}yiiatb}g 16,, n. nlarmv 17,, tt. igtatr^afcog xal xfSy ys^ 
loitay 18., n. iniXoyn 19, 

18) Wie Cleophon I. 15. Iß., Autodes II, 23. 12,, Aesion ÜI. 
10. 7., Moerocles ibid. u. A. m. Bemo^heoes ■\Wrd nur zweimal 
genannt, II. 23. 3. III. 4. 3., s, ob. §.57, 10., tysias (eine Stell? 
aus dem £i)itaph, ohne seinen Namen III. 10. 7.), Antiphon, An- 
doctdes, Isaeus, Lyciirgus, Aeschines, Hyperides gar nicht. Vgl, 
Ruhnk. h. er. p. 94. ^ Quiaot. V. 10, 12a 
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///. Hauptabschnitt, 

Ton Alexander d. Gr« Tode bis zur Unteijoeliang ^er 
Griechen durch die Römer Ol. CXIY. 1. 324, — 

Ol, CLVllI. 3, 146. 

Zeit des Verfatl%. - 
%. 71. 

Mit Alexander's Tode riss der Zügel , welcher bis«, 
her die macedonische Monarchie, venu auch in ihren 
einzelnen Theilen nur in scheinbarer Einigung zusam- 
nuengehalten ; keiner seine» tieien Kriegsobersten be- 
sass Ansehn nnd Kraft genug,- ihn wieder aufzuneh- 
men und fortzufuhren, ül'ie über eine gute Kriegsbeute 
stürzten sie über die Provinzen Asiens und Griechen- 
lands her 3^ und so entspann sich ein Kampf , der an 
, Terworrenheit nicht -seines gleichen weiter in der Ge- 
schichte hat'). Athens Schicksal war nur zu bald 
entschieden. Der unglückliche Ausgang des lamischen 
Krieges gab es in die Hände des Antipater^ welcher 
die letzten Stützen der athenischen Freiheit umstürzte. 
Nur von Zeit zu Zeit von den wechselnden Machtbabern 
Terliehene , obgleich nur scheinbare Freisprechung ') 
milderte den herben Stand der Knechtschaft, wie er 
z. B. in den Elxtremen der Kriecherei und des Hasses 
gegen die Demetrier sich kund giebt 3) $ ab«r seit 
die moralische Kraft gewichen, hatten sich auch die 
politischen Formen, und mit ihnen zugleich auch der 
Geist der öffentlichen Beredtsamkeit überlebt« 
Nach natürlichen Gesetzen jedoch konnte dieser Wech- 
sel, wenngleich Antipater unmittelbar darwf hinarbei- 
tete ^) , nicht urplötzlich vor sich gehen ^) , und so 
gross Auch immer der Abstand in dieser Zeit des Ver- 
falls Ton der eben geschilderten letzten Periode der 
Demokratie ist^ noch zeigt sich immer ein obgleich 
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ipnerer Kraft ermangelndes Ankämpfen gegen aufge- 
druugcae Formen und ein unwillkührliches Streben, auf 
dem alten gewohnten Wege fortzuwandelu. An unbe- 
dingte Unterwerfung war bei dem lebendigen Geiste und 
der nicht leicht zu bändigenden Händel - und Ränke- 
sucht der Athener nicht zu denken; Belege liefern so 
manche stürmische Auftritte in der Versammlung *'), — 
und in diesem Sinne, jedoch nicht ohne rühmliche Aus- 
nahmen, bestand auch jetzt noch eine Zeit lang die 
Demagogie fort ^), ja sie bestand wohl bis in die 
Römerzeit hinein ^), nur dass sie zufolge der politi- 
schen Unbedeuts^mkeit Athens bald aufhört, sich an 
denkwürdige Namea zu knüpfen« 

1) Treffend cliarakterisirt Demades den Zustand der Zeit: ofioior 
Ötä irjv clvanxiotv 6^6ia&at t6 aigniöntöoy twi' ]\day.(ö6u(av ixrstVipXfa- 
fiii'M ia) Kv^fOTii, Plut. Apophth. T. VI. p. 690 sq^ R. — S. Ju- 
stin lib. XIII sqq. Dlodor. lib. XYIU sqq. Lir. üb. XXXI sqq. 
Vgl. Gast 6es<^. V. OriecbenL seit Alex. d. 6r.^ a. d. EogL (I'ond. 
178«. 4. Bas. 1797. II Voll. 8.) Leipz. 1796. 9a II B. 8., Man- 
nert Gesch. d. unmittelb. Nachfolger Alex. Leipz. 1787. 8., 0. J. 
Demortier d. statu Graec. civit. Alex. M. moriente^ in Ann. Acad. 
Leod. 1824., Drnmann Ideen u.s. w. S. 67 — 87., Schlosser ünl- 
versaUi. Uebers. I. 3. S. 376 — S44. II. 1. 8. 54 — 99., Wachsmuth 
H. A.; I. 2. ^. 387 ff. , Hermann Lelirb. d. gr. Staatsakt $. 175.^ 
Flathe Gesch. Maced. S. 427 ff, 

2) So Ol. CXV. 2. 819. von Polysperchon, Diod. XVni. 55 sq.^ 
Ol. CXVI. 2. 315. von Antigonus und Ptolemaeus, Diod. XIX. 61 
sq., Ol. CXVUI. 2. 307. von Demetrius , PJut. Dem. 8 sq., OL 
€XXXI. 1. 256. von Antigonus, Paus. HI. 6. 3. 

3) Gegen Poliorcetes Plut. Dem: 12. 23. 26. 30.; 33^ Athen. VI. 
p. 255.' C. 253. A., u. den Phalereer^ unt. $. 74. 

4) Snid. y. ^^tioKh^g* (Idvilnatgog) xatilvm tä ÖMmaxfiQta xnl 
tit^ g»}X0Qi9titg äymag. Dazu Auct. tt^oX. t. oraa. b. Spengel p. 211'. 
Tiuy ÖS Maxdöovixwv ngBypotiov natiaxvaavrtav livilnaiQog b^?' omo 
Tfig l/liTixijg otvitks QtiioQag xul «w' dno t^c ^EXXaöogU iL Schol. in 
Aphth. ib. p.226. ^AvünotTgog öi ^J Ud^ijmv ^r^roi^g dnixtuvs /*' xaj 
g' ix Ttdatig tfig 'EXXtiöcg, 

5) Cic. d. br. II. 23. 

6) Plut. Phoc. 33. 34. 

7) Wachsmuth H. A. I. 2. S. 409 — 415. 

8) liiv. XXXI. 44. Nee unqtiam ibi desunt linguao promptae ad 
plebem concKaudam, quod genus quum iu omuibus Uberis civitatis 
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bns tum praectpue AÜienis^ ubi oratio plnrimiim pollet, fiivore 
multitudiiUs alitiir. 

Dt« Demagogen jit Athen. 

In die ersten Jahre dieses At>schnitte8 fallen noch 
die letzten Lebens^chicksale der oben geschilderten An- 
timacedonisten , Demosthenes ^ Hjperides, De- 
mochares') und des Phocion, welcher durch nichts- 
würdige Sykophanten, wie Agnonides^ Epicuru^, 
Deniophilus^) und Archestratus 3) verlästert und 
nebst Hegemon, Nicocles^), Thudippus^) und 
Pythocles^)) Männer, die wie auch Callimedon ^7), 
Chariclcs®), Dinarchus^) und Solon '^) erst in 
seiner Gesellschaft einige Bedeutsamkeit erlangen, aufs 
Schändlichste gemordet ward/*); — ferner von den 
Macedonisten die des unsteten Pytheas und des ver- 
worfenen Demade'B. Neue Erscheinungen sind Demc" 
trius Phalereüs und sein Freund Di nar.c hu s, letzt- 
rer mehr bloss Organ der Demagogen, als selbstthätig 
mit eingreifend. An des ersteren Stelle trat der früher 
unbedeutsame Stratocles <^), jetzt schamlos in uner- 
hörter Kriecherei gegen Demetrius Poliorcetes ' ^) und 
in hohnsprechender Spiegelfechterei ge^^en das Volk *^). 
Neben ihm und in gleichem Geiste thätig Dromocli- 
des *^) und Sophocles, der durch sein gegen die 
Lehrfreiheit der Philosophen gerichtetes Decret den 
unersetzlichen Verlust der alten gefeierten Kalokagathie 
beurkundete und verewigte **^). — Von nun an schweigt 
die Geschichte, gleichsam den Verfall solcher Grösse 
und Herrlichkeit betrauernd, über Athens Demagogen; 
nur unter den letzten nennt sie noch Cephisodorus^^) 
und Athenion oder Aristion zu Mithridates Zeit >®). 

1} Als Redner in Ansehn, Plüt X Orr. p. 847. C. Er sprach 
als Antipater die Redner forderte^ Plut. p. 847. D. jund später fflr 
Sophocles Decret (Anni. 16.), Athen. XIII. p. 610. E. V. p. 187. D. 
»15. C. XI. p. 508 sq. Enseb. Pr. Kv. XV. 2. Clinton F. H. p, 
181. Kr. Verbannt durch Stratocles Ol. CXIX. 3.* 302.. Plut De- 
metr. 24. X Orr. p. 651. D. Cünt. p. 187. App. p. 390 sq.' Kr.' v. 
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ebeidl« filier sein VerhSltttUa sn Antigoniu. Ueber «etee politisclie 
ThHtigkeit Polj'b. XII. la Cltnt. p. 107^ Sein D^cret «u Ehren 
des Demosth. b. Plat. X Or. p. 850 sq, S. Becker Andok. S. 1S5. 
Ihm selbst ku Ehren das Deeret seines Sohnes Laches b. Plnt, p. 
851. Becker a. O, S. 126. Er starb' Kwischen Ol. GXXV. 1. S^. 
U. OL CXXVa 8. S70. CUnt. L h Ob, g. 53, Id. 13. 

9) Flut. Phoc. ^Sa 

8) Plut Phoc. 33, 

4) PInt Phoe. 17. 35. 3«, 

5} Plut. Phoc. 85. 39. 

6} Plttt. Phoc 85, msit Hegemon verbunden b. Dem. d. ^r, yu 

8S0 Sil« S« ^!{85- 

7) *0 Kuqaßog. Plat Phoe. 27. ixkij^ ^Qaaifg »ai fiiaoÖijfiogm 

83. 85. Demosth. 87. Tgl. Athen, m. p. 100. C. D. p. 104. C. D.. 

8) Plat.Phoc. 21. 22. 88. 85. Beide entiiiohen bei dem Processo 
des Phocion ans Athen. 

9) Mit Phocion ergriffen und auf Polysperchon's Befehl getödtet, 
Plnt. Phoc. 33v Er ist nicht mit dem Red^ner Dinarchus zu ver-» 
wechseln^ s. S« '^^9 ^* Wahrschelplich ist er der Kläger gegen 
Demades bei Cassander OL CXY. 8, 818, 'Arrian.b»PhQt.BihLCQd.8d. 

10) Plat.'Phoe. 83. 

11). OL CXY. 4. 817. Plnt Phi»e. 88 -.8a 

15) Kläger gegen Demosthenes im harpalisclien Proeesse, Din^ 
c. Dem. S, 20\ n, unbegreiflich genug Urheber den Decrets zu Ehren 
des Lycurg b. PUU. X Or. p. S&2> Tgl. p. 841. B. Rnhnk. ad 
RutiL p. dd s^.y bist. er. p. 82.^ Becker And. S. 126. u. ob. S« 54^ 
24. -^ Ein Fragment aus einer Rede b. Phot Cod. 250^ p. 447. a. 
was. auch im Dinar oh. 0. Dem. $. 24. steht, wesshalh VVessel. ad 
Diod. Xm, pk 585. diese Rede dem Stratocles vindicirtQ, iU>er ohne» 
^run4. $. Ruhnk. ad Rut p, 84. -^ Cic Bru(. XU 

13) Plut Demetr. 11. 12. 26, 

14) I4aoh der Niederlage bei Amorgos erlog er Sieg, stellte 
Opfer imd Feste an, und outsehuldigte sich, als der Betrug ent« 
deckt wurde: tl ntniv^txii öuvwy ü ovo ^fiigag ^öii»s y^yovau;^ 
Plut Demetr. 11, 

1^ Plut Demetr. 13, 14. <Pr. pol. p. 78a 

16) Diog. liaert V. 88* des Inhalts: (itidiva rdHy ifih}ao(pw axo-- 
jLijg dq>fiysia&ai y otv firi TJj ßsXfj xal t0 drifjtta öo^t], ii öe f*7jf i^a- 
vaiov thatf t^v Svifitar. Vgl. PoU. IX. 42. u. eb. Anm. 1. In Folge 
dieses Decrets wanderten die Philosophen, unter ihnen Theophrast, 
aus, wurden aber das Jahr darauf zurückberufen, als Phillion 
oder Phllon d^ Sophocles desshalb verklagt und äberwimden hatt^. 
tS. Larcher Herod. T. VII. p. 714. u. Kruger ad Ciint. F. H. p. 
181,, der das Deeret OL CXVI. 1. 816. ansetjbt; annehmlicher Pe- 
tit, Oorsini, Larcher, Wachsm. S. 414. OL CXVIII. 3. 806. 

17) Paus. I. Q9. 4. Oegner des Maoedoniers Philipp, Bemetrins 
iSohn. 



19} Br verflikrte Athen fluni Abfiill von B«n« S« PosMon. b« 
Athen. V. p. 211 aqq. Wyttenh. ad Plut. U. P. 1. p. 39^. Inthefu 
F. H. li. Ahreas d« Atb. «tat. poUL et lit^ Gott 18d9. 4. p. 4. 
annot* 2* 

f. 73. 

D i n a re h u,8 (JlCX 

Binarchns ')) der letzte auch an Oeltong in der 
Reihe der zehn Attischen Redner, war geboren zn Co- 
rinth, etwa Oh CIV. 4. 361. -). Frühzeitig nach Athen 
gekommen, i^o gerade die Beredtsamkeit ihre höchst 
Blüthe erreicht hatte, benutzte er vorzüglich den lehr- 
reichen Umgang mit Theophrast und Demetrius Pha- 
lereus ^). Seine Hauptbeschäftigung war, Reden für An- 
dere .zu schreiben , und hierin erhielt er in Kura^era, 
zumal da bald nach dem harpalischen Processe, an 
dessen Durchfechtung er gelbst den thätigsten Antheil 
nahm, die bedeutendsten Redner vom Schauplatze ab- 
traten , einen nicht geringen Ruf ^)* Als aber Ol. 
CXYIIL 2. 307. Demetrius Poliorcetes zur Befreiung 
Athens erschien, floh er, seines zweideutigen politi- 
schen Charakters wegen Tcrdiichtig und für seine Reich- 
thümer fürchtend, nach Chaicis auf Euböa, von wo er 
erst Ol. CXXII. 1. 292. durch Theophrast's Verwendung 
nach Athen zurückkehrte ^) und daselbst im hohen Al- 
ter noch eine Rede gegen seinen treulosen Freund 
Proxenus hielt ^). — Die Anzahl seiner Reden ist un- 
bestimmt. Demetrius aus Magnesia nennt gegen 
CLX^), allein Plutarch und Photius legen ihm nur 
LXIV echte bei^)^ Dionjsins von Halicarnass 
zahlt unter LXXXVII nur LX echte ^). Sie sind 
verloren bis auf III, gegen Demosthenes, Arlstogiton 
und Philocles in ^der harpalischen Untersuchung ge- 
schrieben ^^). Vielleicht ist dazu noch die demostheni- 
sche Rede gegen Thcocrines zu nehmen ^'). Auch die 
Schriften der Alten über Dinarchns sind untergegan- 
gen ^^j und nur Dionjsius von flalicarnass giebt 
uns ein vollständiges Bild von seiner Beredtsamkeit '3). 
Djnarchus ist nicht originell und hat eigentlich gar 
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ktPinen besonderen rednerischen Charakter '^); er ahmt 
bald Lysias, bald Hyperides <')^ namentlich aber De- 
mostbenes nach, wesshalb er, da er diess grosse Vor- 
bild in keinem Stücke zu erreichen im Stande war, 
Jfilioa-divriq 6 ayQOi''^og ^^*) oder 6 XQid-ivog *^) 
genannt ^worden ist, obgleich er iinter Demost(ienes 
Nachahmern immer der beste ist. Er bleibt aber hinter 
ihm zurück an Kraft in Wahl des Ausdrucks, an Ge- 
wandtheit in der Wortstelluug, an Scharfsinn in der 
Erfindung und in Klarheit und Geschicklichkeit in der 
Anordnung'^)« Yortheilbafter beurtheilt ihn Her mo- 

genes *^). 

1) Dionys. Haue. Dinarch. 1—4., wdgdr. In Reisk. Or. Gr. T. 

"Vm. p. 407 sqq., Plut. X Qrr. p. 850. T. IX. p. 378—380, Pho- 

tius Bibl. Cod. 267. p. 49Ö., Suid. v. Jüvugxoq^ — Fabr. Blbl. Gr. 

n. p. 862 sqq., B. de Ballii hist. Grit. I. p. 320 — 325.^ WacbsmiUh 

H. A. I. 2. S. 412. 

2) 'Nach DiODys. c. 4. scharfsinniger, aber doch nur ungefährer 
Berechnung. Clint. F. H. p. 131. Kr. 

3) Dionys. Din. 2. Plut. p. 850. B. C. Phot 1. 1. p. 496. b. 

4) Er begann im 26. Jahre, um Ol. CXt. 1. 336.^ Reden ku 
schreiben. Dion. 4. TgL Clint. F. H. p. 163. Kr. 

. .5) Ol. CXVin. 2. 307. - Ol. CXXH. 1. 292. Dionys. 2. 4. Plut. 
p. 850. D. Phot. 1. L 

6) Dionys. Din. 3. Plut. p. 850. E. Phot LI.— Ein andrer 
Dinarchus ist der von Plut. Phoc. 33. erwähnte, mit denl Redner 

' verwechselt von Ballu L p. 322., Groddeck Init. I. p. 196. S. da- 
gegen Corsinl F. A.^ IV. p. 75., Wachsmuth a. O. u. ob. $• 72, 9. 

' 7) Bei Dionys. Din. 1. Desgl. Suid. Jnv,, der aber dazu setzt: 
Nora 8k xb äXrix^ioTiQov (Aovovg S^ ' Eudoc. p. 130. 

5) Plut. p. 850. £. Phot. 1. h p. 496. a. 

< 9) Dionys. Din. 10. XXVIU dr^iaim loyoi yvr^iStoi^ XVIII ^iv^- 
$niy{fU{i^^oi ömjmotou , XXXII l8u>nM(M> yv^ioif IX tffBvöentyQ» id., 
letztre aber unvollständig, s. BeiL IX. 

10) Clint. F. H. p. 171 sq. Kr. — Herausgeg. sind diese Rtden 
in den Samml. v. Aldus ^ Stephanus ^ Gru%tr y Reiske^ Du las ^ 
, Jßekker, S. Beil. I. — Besonders: C. prior, ed. annot. alque 
indd. ed. suasque not. adi. C E. A. Schmidt liips. 1826. ft. — 
Die Rede c. Demosth. in H. Wolfii Demosth. 8. ob. S* ^7, 2. Die- 
selbe deutsch V. Goldhagen y Antholög. Th. II. S. 141 — 20(^ — 
Erläuternd Chr, Wurmii Conunent« in Din. Orr. tres, Noiimb. , 

i$2a 8. 

11} S. BeiL Vn, I. A. 2. 58. 
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12) Ein Stuck an« pemetriuM von Magnesia Schrifit ntfii twß 
o/iuwvfuop auf Dinarch besiiglich tbeilt Dioaya. Din, 1. ta4elii<i| mit. 
Ebend. riigt er die Xachlässigkeit des Callimachus und der perf^a-« 
menischen Grammatiker in Beli.iQdlung des Dinarch. — , Ihn com- 
meiHIrten Didymus aus Alexandria^ Harpocr. v. fiajovltlov, luid 
Heran aus Athen y Snfd. "Hgayv. In wie geringem Ansehn er itbri« 
gens sobon Im Alterthume stand, zeigt, dass ein Oramm. in b|bL 
Coisl. p, d97. ibn aus dem Kanon der 10 atti'SCben Redner wag- 
liess. 

13) JtivaQZog* Dionys. ed Reisk. T. Y. p. 629 — 66a 

14} Dionys. Din. 5. i'ou öe (o ;|fa^axT/y^ avtS) övaoQiatov « ovöh 
yuQ ovTt xoivov ovi* Idtov ca/cy. 

15) Dionys. Din. 5 sqq. Plut« p. 650. R. Pbot. L I, p. 496. b. 

16) Dionys. Din. a 

17) Herrn og. d. f. or. II. 11. p. 495« Scliol. p. 415. Longin. 
Fragm. I. — Aelinlich L. Plotius, ordearius rhetor, bei 8uet. 
d. dar. rhet. 2,^ der Akademiker Antioöhus, foeneus Platoni- 
cus, b. August c. Acad. III. 18., und der £rzbiscli. von Syrucus 
Theodor US 6 ugli^tvog b. Theophan. Chron. (ed. Goar Paris. 
1655. f.) p. 451. 

18)^ Dionys. Din. a 

19) d. f. or. II. 11. p. 494 sq. Doch eine gewisse Rauheit, 
TQtxxvtfig, kann er ihm nicht absprechen. Tgl. ibid. I. 7. p. S06. 
Daher fand man Aelmlichkeit zwischen seinen und des Aristogiton 
Beden, Pliot. JL L p. 496. b. 



§. 74. 

Demetriui PhalereuB, 

DeinetriiiS) aus dem Gau Pfaaleros in Athen 0, 
einem unberiihmten Geschlechte entsprossen ^)^ schwang; 
Bjchj unter Theophrastus Aufsicht gebildet ^)9 durch 
glückliche Naturgaben unterstützt zur Höhe eines viel- 
geltenden Staatsmannes empor. Er betrat die politische 
Laufbahn um OL CXIIL 4. 325. zur Zeit der barpali- 
schen Handel^). Nach Phocion's Tode verwaltete er 
unter Cassander's Regierung zehn Jahr Ol. GXV. 4. 
317. — Ql. CXVIII. 2. 307^)' Athen, anfangs mit ech- 
tem Patriotismus und zur allgemeinen Zufriedenheit ^*). 
Allein trunken des Glücks überliess er sich bald ganz 
jeder Art von Auisschweifung ^) und bildete so eine 
Partei Missvergnügter gegen sich, deren Umtriebe end- 
lich Ol. CXVIII. 2. bei Demctrius Poliorcetes Erschei- 
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nen Tor Athen zum Ausbruche kamen ^). Er entvicb 
nach Theben ^) und von da nach Aegjpten ^^)y wo er 
lange in gelehrter Müsse, immer noch seines t^aterlan- 
des eingedenk >') und in vertrautem Umgange mit denn 
Könige Ptolemaeus Soter lebte '^), diesem aber endlich 
verdächtigt und von dessen Nachfolger verwiesen bald 
nach OL CXXIV» 2. 283. in Obcrügypten starb » »). — 
Demetrit^s war als Schriftsteller sehr fruchtbar; aber 
, seine Schriften , theils philosophischen , theils politi- 
schen und wissenschaftlichen Inhalts ^^)y welche wahr- 
scheinlich grösstenfheils in die Zeit seines Aufenthaltes 
zu Alexandria fallen ^^), sind verloren. Unecht, olr- 
gleich seiner nicht unwürdig, ist die unter seioem Na- 
men noch vorhandene Schrift nsQl igfii^veiag ?^). — 
Nicht minder geachtet war Demetrius Phalereus als 
Redner. Er gilt insgemein für denjenigen, mit welchem 
die attische Beredtsamkeit zu sinken begann ^^), und 
in der That vermisste man bei ihm den erhabenen 
Schwung des Deniosthenes; der Charakter seiner Rede 
war sanft, weichlich, einschmeichelnd ^^), sein Aus- 
druck elegant, anmothig, blühend ^^); aber dennoch 
hielt er noch das richtige Mittel zwischen dem Zuviel und 
Zuwenig ^°) -^ kurz er ist der letzte, welcher den Na- 
men eines attischen Redners verdient ^^)« 

1) Verloren Ist die Schrift von Asclepiiides mQl /ft^jui^r^^tf t5 
iJiaXfj^. av//Qafifia , Athen. XIII. p. 567. D. --^ 8» Diog. Laert. 
V. 75 sqq. — Perizon. ad Ael. V. H. III. 17., Bonamy in JVIem. 
d. l'acad. d. Ihscr. T. VIII., Fabric. n. Gr. VI. p. 63., B. de Ballii 
hist. er. II. p. 47 — 59.^ H. Dohrn de vita et rebus Demetr.' Phal. 
Kiel 1SS8., Wachsffiuth H. A. I. 2. S. 4tS f., ScbOU ßr. Lit. Uebs. 
U. 8. 146 ff, — lieber die Schreibart des Belnameas Phalereus' 
8. Ruhuk. ad Rut p, t2Q,y über die Au&sprache Heusinger obss. 
antibarb. p. 379. 

2) Diog. Laerfc. V. $. 75. Ael. V. H. XII. 43. 

8) Diog. Laert. $. 75. Strab. IX. p. 309. Cic. d. Pin. V. 19. d. 
Leg. III. 6. d. Off, I. 1., dahc^ x^Q^^^VQ (pduaoqfog iviovia ^t^to»' 
qixfi xex* dvvdfjiH xix^txftii'Og bei Diog. 

4) Diog. Laert §. 75. 

5) Diog. Laert. $• 75. Strabo I. L Diod. XIX. 98. Vgl. Cic. 
d. Fin. III. 6. 



\ 
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e) 800 oder 990 Statnen ihm zu Ehren errichtet^ aber naeh sei-* 
ner fintwelchuog irleder zertrümmert , Nep. Mflt 6i Piog. Laert. 
$.75. 

7) Ael. y. H. IX. 9.y der ans Irrthum von Demetrius PoJiorcete» 
spricht. Athen. VI. p. 272. B. Xli. p. 542. C. 

8) Plut. Demetr. 8 sqq. Phüochoriis b; Dionys. Hai. Din. 8^ 

9) Plut. Dem. 9, unter Demetrius Geleit. Diod. XX; 45. 

10) StrabOy PhOochonis^ Diodor. 11. 11. Diog. Laert. g. 78^ 
Clint F. H. p. 191. Kr. 

11) Plut d. exil. T. THT. p. SU, R. p. 002. F. ed. Fcfi 

12/ Plut Apophth. T. VI. p. 717. R. p. 189. D. Fof. d. exU. 1. 1, 
AeL V. H. III. 17. Stob. Flor. 48, 27. - Vgl. Hnmfr. Hody 
nen esse verlsimUe Dem. PhaL fuisse Ptoleroaei bibliotheearium, In 
diss. contra historiam Aristeae de JUXX intpp. Oxon. 1684. & 

13) Diog. Laert. $. 78. Clc. p. Rab. Post. 9. 

14) — oiy Hau ia fih latoQixä, t« ob mliTMaf rot öi niql noi~ 
i[t&v^ T« di •^i/ro^cxo, öfjfirjyoQtöüy ts nai jiQraßnwv, alXa ^r^y 
nal Xoywf Ahsfimilmv awa/wyol %nl alln nXeloi. Diog. Xaert. J; 
80 sq. Vgl. Cic. d. Fin. V. 19., Ael. V. H. III. 17., BaUn II. p. 
56 sqq., Clinton F. II. II. p. 478 sq. — Einiges von ihm will naoh 
der Anz. im Giern. Arcad. Settemb. 1820. p. 339 sqq. A,' Mai in 
einem Cod. Palimps. des Aristides auf der Bibl. Vatic. gefunden 
haben. ^ t 

15^ Cic. d. Fin. V. 9. 

16) Wahrscheinlich von Demetrius ans Alexandria. S. outen. 

17) Cic. Brnt 9. Quinct. X. 1, 80. . 

18) Cic. Brut. 9: d. Off. I. 1. ' 

19) Cic. Brut. 82. d. Or. II. 23. Or. 27. Ooinct. X. 1, 83. 

20) CIC. Or. 27. 

21) Ouinct. X. I, 80. — MSchst ihm vielleicht Demosihenes 
Schaler Cineas, der mit Pyrrhiu 280 v. Chr. nach Italien ging. 
Plut. Pyrrh. 14. VgL 19. 20. Cic. Tusc. I, 24. 



f 'S- 

Letzte Regungen der Staat eheredt eamheit in Griechenland* 

Ganz Griechenland befand sich in dieser Periode 
in eben der moralischen und politischen Zerfallenheit, 
woTon Athen ein Bild im Einzelnen giebt« Zwar schien 
es, als wolle in dem Zusammentreten der Tölker zum 
ätolischen und achäischen Bunde der alte gute 
Geist noch einmal sich verjüngen; allein seine /iümere 
Kraft war gebrochen, sein Schwung gelähmt, und man 
sieht in diesen Einigungen die letzte fruchtlos^ An» 

11 
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strengUDg, aus dem Moraste der Entartung sieh em- 
porzuarbeiten. Einzelne hochherzige Patrioten konnten, 
da die Gesammtheit, was sie erstrebten, verkannte, 
das Vaterland nicht retten; Hochverrath umstellte es 
mit seinen Netzen, das blutgierige Macedonien saugte, 
ein unersättlicher Vampjr, an seinen Pulsen, und Rom's 
kalte, schlaue Politik umschlang es mit seinen Polypen- 
armen , um es nie "wieder zu lassen ^). — Wir heben 
aus diesem Chaos nur das auf Beredtsamkeit Be- 
zügliche heraus. Ein weites Feld öffnete sich, ihr mit 
dem durch vermehrte politische Berührung und Reibung 
gesteigerten Bcdürfniss mündlicher Verständigung. — 
Der ätolische und der achäische Bund hielten 
ihre nach demokratischen Grundsätzen geregelten Ver- 
sammlungen; erstrer zu Thermus ^) unter dem Vor- 
sitze des Strategen ^) und dem Beisitze der Apokleten^)^ 
— letztrer zu Aegium ') unter Leitung der Strate- 
gen ^) und Demiurgen ^), und 2war dieser von weit 
höherer Geltung, theils wegen seiner umfassenderen 
politischen Tendenz ^), theils durch die hervorragende 
Persönlichkeit seiner Schöpfer und Lenker. Unter die- 
sen Aratus^), Philopoemen '^) , Lycortas **), 
Aristaenus'^), durch nicht gemeine Beredtsamkeit 
geltend, aber wohl nur den Eingebungen des Augen- 
blicks sich hingebend. Dagegen fehlte es nicht an 
Schreiern* ^ ^) , und stürmische Auftritte '^) wie Rath- 
losigkeit in der Versammlung < ') konnten nicht ausblei- 
ben. Vor Allem aber concentrirte sich das Besprechen 
politischer Angelegenheiten in den Gesandtschaften, 
welche sowohl zwischen den griechischen Staaten selbst 
stattfanden, als namentlich von diesen ohne Zahl an 
die Römer abgeschickt wurden '^). Allein wenn auch 
hier Einige durch rednerische Gewandtheit sich aus- 
zeichneten >^), so ist doch im Allgemeinen an sorgfäl- 
tig ausgearbeitete Staatsreden nicht zu denken ; der- 
gleichen Vorträge trugen mehr oder weniger den Cha- 
rakter bald ernster bald demüthiger Vorstellung, waren 
bald Fürbitte bald Ablehnung, bald Anklage bald Ver- 
theidiguBg >s), so wie die Vt^ichtigkeit der Sache und 
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augenblickliche Anfregnng ea einzugeben pflegte. — ^ 
Die gerichtliche Beredtsamkeit erscheint in die- 
ser Periode ganz in den Hintergrund gedrängt; na- 
mentlich übel verrufen wegen Zerrüttung des Gerichts- 
wesens war Böotien '^). 

I) Ueber die Zeitgeschichte Polybius Hist., hir. lib. XXXI. sqq. 
*- Ueber den fttolischen Bund s. Driimann Ideen, S. 494 ff,, 
Wachsmuth H. A. I. 2. S. 301 f., insbes. &r. Lucas üb. Polyb. 
Darst. d. Stol. Bundes^ KOnigsb. 18S7. 4.; mehr bei Hermann hh, 
d. gr. St»A. S« 1B3. <- Ueber. den achäischen Bund s. Drumann ' 
a. O. S. 447 flr.y Tittmann gr. Staatsverf. S. 673 ft.y Wachsmuth 
8. 898 C Insbes. £. Helwing Gesch. d. ach. Bandes Lemgo 1889. 
a Mehr b. Hermann a. O. S* ISA. VgL K. F. Merieker die Gesch. 
des fttolisch-achäischen Bandesgenossenkrieges , KOnigsb. 183|. 8. 
IL Dess. über Polybius DarsteUmig des achäischen Bande« (mil 
Beziehimg auf Liieas) Im Arch. v. Jahn I88d. 9. 8. SftS— 889. 

2} Strab. X. p. 711. Auaserordeatliche auch in andern Stfidten, 
Tittmaon a. O. 8. 726. , 

d) Polyb. II. 2. 8. 

4) Polybl IV. 5. 9. u. a. Uv. XXXV. 34. 

5) poJjb. rv. 7, 1, 14, 1. 86, 7. B. V. 1. 6. Fans. VH. M; 
B. 7. 1. Drei Tage lang, hir. XXXII. 92. 

6) Po^b. Ben. XXVIII. 7. XXIV. 6. 16. 

7) Liv. XXXII. 22, XXXVIII. 30. 

8) ,,Die EinuQg des Bandes war enger als eine blosse Waffen-* 
genossenschaft, demnach die Thätigkelt der Versammlung Tiel- 
faeher.^ Wachsmuth a. 0. 8. 894. 

0) V. Chr. 871 ~ 21«. Polyb. IV. 8, 2. 14, 7 sq. V. 16. 6 aq. 
PluU Arat 23. Vgl. C. F. Merieker Arattts als Feldherr u. Staatsm, 
Gumbinn. ISdO. 4. . 

10) 252 — 183. Polyb. ReU. XI. 9. XXHI. 10. S. XXXV. 9. 4. 
Uv. XXXV. 37. Plut. Philop. 5. 17. 

II) Polyb. Bell. XXIIL 10. 8. XXV. 1. II. hir. XXXUL 36 BqJ 

12) Uv. XXXII. 19 sqq. XXXIV. 24. 

13) Poljb» IV. 14. 2. V. 1. 6. -- Wie CaUlcratea b. PotyK 
XXVI. 2. Liv. XLI. 28. 

14) Uv. XXXII. 22. 

16) Liv. xxxn. 20. Polyb. xxm. 9. e. 

16) 01/mp. CXLIX. c(; rijy 'Foififjv ^d-Qola&ijaoti^ n^ftaßnmp nk^-* 
&og ano T^g *£llaiöog Saov ov mxifoq n^x^v, Polyb. XXFV. 1. 1. . 
8. überh. Polyb. Üb. XXFV sqq. Liv. lib. XXXIX aqti* 17nd früher 
schon Polyb. XX. 9. XXII. 1 sqq. 

17) Wie der Aetoler Chlaeneas, Polyb. IX. 28—81., der 
Acamane Lyclscus, Ib. 32—89., derAtheöer Damls, Id. XXn. 
14, 6—16.^ Eamenes^ Uv. XXXVII. 88., Philipp«» )d. XXXIX. 

11* 
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98.^' Perseus, Id. XLH. 41 sq., Attaln«, Id. ib. 11 nqq. Den 
Masstab zur Schätzung dieser Torinige giebt Liv. XXXII. Sd. 
Alezander vir ut inter Aetolos facundus. Ueber das Greschichi- 
liehe aach an Ihnen s. ob. $. B6y 11. 

18) Polyb. XXIY. 1. 11 sqq. 

19) Tot di xoivä tuir BoiaTav tig xooavttfv naqtytyovti xctz^Siai^t 
nau ax»l^ov bThooi xal b' ix&v xb ölxaiov (li} öit^iix^on naq»* avioig, 
fiijt» nsQl t&v löifauitbiv ax*^ßoXal»y fii]Tt neql t&if uoifmr iyxXiifid- 
Tcov. Polyb. XXm. 9. 9 sqq. 

Verfall der aititchen Beredtiamheit» Asianiiehe 

BertdttamkeiU 

Der Verfall der griechischen, insbesondere» der at- 
tischen Beredtsainkeit, war unmittelbare Folge des Ver- 
falls von Griechenland selbst $ die Gründe dazu liegen 
im Vordergrunde der eben entworfenen historischen 
Skizze. Eng Tcrknüpft mit rein volksthümlicher Ver- 
fiissung und selbst Organ derselben verstummt die Be- 
redtsamkeit allmählig mit wesentlicher Aufhebung der 
Grundbedingung ihrer Existenz , der Freiheit. Der 
Schatten von Freiheit, der den Athenern blieb, konnte 
zwar nicht hindern, dass das Gewohnheitsrecht des at- 
tischen Geschmackes nach wie vor sich geltend mach- 
te '); aber die welkende Kunst vor der vernichtenden 
Glut der römischen Politik und der heimischen Entar- 
tung zu bergen vermochte er nicht. Zu stolz, um von 
ihrem grossen Schauplatze bloss in die Schranken des 
Gerichts und in die engen Räume der attischen Schulen 
zurückzutreten, sandte sie, gleichsam ein ehrwürdiger 
Mutterstaat, ihre Kolonien nach Ost und West. Der 
erste Zug war nach Osten gerichtet; das nachbar- 
liche, durch verwandtschaftliche und politische Bande- 
vielfach befreundete Asien bot ein sicheres Asyl. 
Allein wie eine dem heimatlichen Boden entrissene 
Pflanze in fremdem Erdreich bei kümmerlichem Wachs- 
thum entartet, und erst mit der Zeit eine höhere, ob- 
gleich fremdartige Blüthenpracht entfaltet : so konnte 
auch dieT Beredtsamkeit ^ die jetzt das Prädicat der 
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asianischeii^) erhielt, anfangs mit den ihrem We- 
sen und Charakter fremden Umgebungen sieh nicht be- 
freunden, und erst nach und nach denselben aeclimati- 
sirt selbstthätig sich' entwickeln. Waren die Griechen 
in; Asien durch den ausgebreiteten Handel, die Nähe 
des Orients und die TJeppigkeit des Himmelstriches ent- 
nervt und niamentlich durch politische Unselbstständig- 
keit auf ein weichliches^ der Sinnenlust gewidmete» 
Stillleben beschränkt: so war auch der Beredtsamkeit 
somit ihr fernerer Pfad vorgezeichnet Das Wesen wie 
der Charakter des Volks ward auch der ihrige; ihrer 
ehemaligen Würde als Organ der Politik entsetzt sank 
sie zur weichlichen, sinnkitzelnden Schönrednerei 
und Schulberedtsamkeit herab« Doch nicht ohne 
, leise Uebergänge giug dieser Process vor sich. Neben 
dialektischen Modlficationen ^) ist besonders nach den 
'UeberUoferungen der alten Kunstrichter der Unter- 
schied zwischen einer rhadischen und einer asiani-. 
sehen Beredtsamkeit im engern Sinne 4) , hervorzu- 
heben, obgleich beide nicht selten unter dem allgemei- 
nen Begriffe der asianischen überhaupt zusammenge- 
fasst werden. Die rhodische soll ihr Dasejn dem 
Aosohines verdanken, der von Demosthenes über- 
wunden nach Asien gegangen und zu Rhodus eine Re- 
deschttle errichtet '), wo er die Kunst wahrscheinlich 
nach eignen Mustern lehrte ^)« Ans dieser Schule ist 
für diesen Abschnitt noch kein namhafter Redner be- 
kannt. Die rhodische Beredtsamkeit selbst hielt ihrer 
reihen Abkunft gemäss ein glückliches Mittel zwischen 
der gesunden, kräftigen attischen und der weichlichen, 
wässrigen asianischen^).-«- Stifter der eigentlich asia- . 
ni sehen Schule wird genannt Hegesias aus Magne- 
sia ^), der Biograph Alexander's von Macedonieu ^), 
der durch ungeschicktes Nachahmen der Attiker ^^) die 
einfach erhabene Structar des attischen Stils, zer- 
stückelte und verderbte ''). Neben ihm Cleochare4i 
ausMjrlea ^^), sonst auch* ästhetisch -kritischer Schrift- 
steller '3), vielleicht auch Daphnis'^), Myron **), 
Sosicrates '^) u. A. Der eigenthümliche Charakter 
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4ieitBr Schule scheint- sich vot^uglich erst in der nach« 
sten Periode ausgebildet zu haben ^ obgleich er jetzt 
schon in schroffem Gegensatze zum Attischen steht. 

1) Phot. lex. V. ^tQtu. Sohol. Arlst. Bail S04. Waobsnu H. A. I. 
2. S. 419. 

2) Verloren iat des Rhet Caecüitu Sohrift t/i^i öioupiQU 6 *Am-- 
yog Sr,Xog Ttf *Aaiav5. Said. KmxiX. Vgl. Waloh Parerg. Aoad. p. 
183 sqq. BaUn h. er. 11. p. 67 sqq. 

8) Cie. Or. 8. 18. — Veber die gleichseitige Entwiok^iing des 
nacedon. alezandrin. u. hellenistisohen Dialektes s. H. W. Stiirn 
d. dial. Maoed. et Alex. liips« 1808. &, Salmastt de HeUenistica 
eomm. LB. 164(^ lä 

4) Quinct. XU. 10^ 18. 

5) Plat X Orr. p. 840. D. Onliict. XII. 10, 19. Passow in 
Ersch u. Gr. Eocyol. II. S. 76. — Tgl. Diog. Laert. IV. 49. 

6) Cie. d. Or. m. 56. VaL Max. VIH. 10. Plin. Epp. II. 8. 
rv. 5. — Phot. Bibl. Cod. 61. p. 20, a. iL Anön. Vit. Aesch. p. 

249, Bk. annot. sob reiben ihm die Erfindung der fitlitfi stt^ was 
wohl nach ob. $. 64, 4. nicht ganz «n verwerfen ist, wenngleich 
dem wider^richt, was Anon. 1. 1. erzSblt, dass Aeschines, auf- 
gefordert zu Rhodiis Rhetorik zu lehren, £|esagt: /<i}d' aviqv ft- 
divui, JedeniUls gehört jene Erfindung in die Zeit der sich ent- 
wickelnden Schulberedtsamkeit. 

7) Cic. Brut 18. Or. 8. Quinct. XII. 10, la 

8) Cic. Or. 69. Strab. XIV. f. 648. Vgl. Ruhnk. ad RuUL p. 
26 sqq. 

9) Dionjrs. Hai. d. c. v. 18. Gell. N. A. IX. 4. Phot Bibl. Cod. 

250, p. 446. a. Ruhnk. L 1. p. 26 sqq. 

10) Lysias;. Cic. Or. 67. u. Charisius, Id. Brut. 83. 

11) DIonys. 4. c. t. 4. la Cic. Or. 67. 69. Loogitt. d. subL 
m. 8. Theon. prog. 2, p. 19. — l^ur Varro schenkte ihm Bei- 
faU, Cic. ad Att. XII. 6. -^ Fragmente bei RutiL liUp. I. 7. IB. 
n. 2, la Strab. XIV. p. 64a 

12) Strab. XH. p. 566. Diog. Laert. IV. 41. Ruhnk. 1. 1. p. 5. 
aq. Fragm. ib. I. B. n. 10. 

18) Phot. Bibl. Cod. 176. p. IBl. b. 

14) Fragm. b. RutiL I. 15. 

15) Fragm. b. Rutil. I. SO. II. 1. 

16) Fragm. b. RutiL I. a II. 13. Iietztere drei zu den asianf- 
schen Rednern gerechnet von Ruhnk. h. er. p. 9a (Sonst nnbe- 
ksant und vielleicht «rat in die folgende Periode gehörig. 
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f. 77. 

Grieehitch0 Beredttamkeit in Rom, 
Der zweite Zng der flüchtig gewordenen griechi- 
sehen Beredtsamkeit ging, gleichsam den Unterdrückern 
zum Trotze, nach Rom. Wenn auch früher durch 
Handelsverbindungen, später aber durch ihr politische« 
Oebergewicht die Römer mit den Griechen in eine sehr 
nahe Berührung traten, welche sich in rhetorischer Be- 
Ziehung namentlich, wie schon angedeutet, in zahllosen 
gesandtschaftiichen Verhandlungen kund gab: so waren 
doch sowohl einerseits die von den Griechen gesproche- 
nen Vorträge nichts weniger als rhetorisch vollendet, 
als andrerseits die Römer selbst nichts weniger als 
geneigt und geeignet, jenen Vorträgen eine wissen- 
schaftliche Seite ' abzugewinnen und daians «« »"« 
eigene Beredtsamkeit Nutzen zu ziehen. Die Romer, 
noch mit Eroberung der Welt beschäftiget, wiesen da- 
mals alle Wissenschaftlichkeit als ein Binderniss tur 
die Verwirklichung ihrer hochfahrenden Pläne trotzig 
von sich, und traten unter ihnen auch Redner auf, bo 
öberliessen sie sich, ohne Schulbildung, den Eingebun- 
gen des Augenblicks »)• Erst zu Ende dieses Zeitraums 
schienen sich die Gemüther der Römer den Eindrucken 
der griechischen Beredtsamkeit zu öffnen. Ol.CL.Vl /S. 
155. schickten die Athener drei Philosophen »), den 
Akademiker Carneades, den Stoiker Diogenes und 
den Peripatetiker Critolaus als Gesandte nach Rom, 
um die Ermässigung einer wegen Zerstörung der btadt 
Oropus auferlegten Geldstrafe zu bewirken »). Allge- 
meine Bewunderung erregte» ihre Reden im Senat )} 
allein noch weit grösser war der BeifaU, der ihren mit 
dialektischer Gewandtheit gehaltenen philosophischen 
Vorträgen, namenüich denen des Carneades«), ge- 
zollt wurde, welche die Jugend Rom's zu solcher Be- 
geisterung für das Griechenthum hinrissen, dass der alte 
Cato - ganz im Geiste der Zeit «) - aus Furcht vor 
Entartung der alten Römertugend auf Entfernung der 
griechischen Gesandten antrug »). Aber der Brennstoff 



— 168 — 

in den reichen Gemfithern der römischen Jugend hatte 
einmal gefangen; der kurzsichtige Moralist, dem bald 
selbst die Augen aufgingen ^) , unterdrückte nur die 
belle Flamme« Wenigstens zeigte sieh von nun an^ ob- 
gleich noch zu Ciccro's Zeit das. alte Yorurtheil nicht 
ganz besiegt war ^), eine regere Theilnahme an grie- 
chischer Wissenschaft in Rom. — Unter die berühm« 
testen griechischen Rhetoren in Rom zu Ende dieses 
Zeitraums gehört Diophanes ausMytilene '^^^ Lehrer 
des Tib. Gracchus. 

1) S. Posselt fib. d. Reden grosser Römer in den Werken ihrer 
C^chichtschreiber^ insb. Fr. Eilend t prolegg. bistoriam eloqnen- 
tiae Romauae usqiie ad Caesares primis Ifneis adiimbrantia ,vor s. 
Ansg. y. Cic. Brut. Regiom. 1825. a p. I — XIIL Bemliardy 
Gnindr; d. rOm. Lit. HalL 1830. 8. S. S84 ff. 

8) Schon früher war die Theilnahme der Sophisten (ob. g. 30, d.> 
und Philosophen an politischen Gesandtschaften nichts Seltenes; 
«0 auch ^enocrates an Antipater, Plut. Phoc. 87. 29. Diog. Laert. 
IV. 8. 0., Grates an D6metrius, Plut. Demetr. 46. 

8>. Cic. d. Or. II. 37. Plut. Cat. mai. 22, y welcher Critolans 
weglasst, Gell. N. A. VII. 14. Mehr bei C. F. Ch. Beutler d. 
Athen, fatis, statu politico et literario sub Romanis^ Gott. 1829. . 
8. p. 47. 

4) AeL V. H. HI. 17. Der Senat sagte : tTitfiipav ^AdtavtCioi 
nQtoßivovTag ov titg nitaoviag, älld yoQ titg ßinaofiswitg ^fiSg ögS-- 
aat, öaa 'd-iXtfoir. •« Plnt Cat. ij^/iijytva« Fatog jhtlliog , GeU. L \ 
interprete usi sunt Caecilio senatore. Darin ^ in der Unkenntniso 
der griech. Sprache , vielleicht ein Grund des sp&ten wissen- 
schaftlichen Anschliessens der Römer an die Griechen. — Uebri- 
gens hat D. Petav. Oratt, p. 217. diese Rede nachgebildet. 

5) Ueber seine hohe^ wenn gleich immer nur philosophische Be- 
redtsamkelt Cic. d. Or. II. 38. UI. 18. d. Fin. lU. 12. Quinct. 
Xn. 1, 35. PhUostr. V. S. I. 4. p. 486. B. de BaUu II. p. 72 sq. 
thut ihm KU viel Ehre an. — Diogenes kannte nur die Kunst- 
grUfe der Dialektik, Cic. d. Or. II. 38. — Critolaus zwar als 
Schüler des Aristoteles wahrer Beredtsamkeit mehr befreimdety 

' .Cic. 1. 1., aber Ihr als Kunst doch abhold , Ottinct. II. 15, 28. 
Sext. Emp. adv. Math. II. 12. p. 201. -* Spitzfindig u. mehr des 
Philosophenschulen entsprechend ist die Charakteristik des Stils 
dieser drei b. Gell. N. A. L 1. 

6) Gell. N. A. XV. 11. Caio Fannio Strabone, M. Valerie Mes- 
sala Coss. (161. a. Chr.) senatus consultum de philosophis et rhe- 
toribns Latinis factum est; — utiRomae iie essent. Suet. d. eliir« 
rhel. 1. EBendt. L L p. XIV sq. 
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^ Plnt Cat. 1. L Pliö. H. N. VH. 81. 

6) Cio. Cat Mai. 1. Acad. IV. 2. C. Nep. Cat 8. 

9} Vorläufig Cic. d. Orat. Das ^'lUiere unten. 

IQ) Graeclae temporibus iUis {Ol. CLVI.) dfsertissimnS) Cic* 
Brut. 27, Vgl. Strab. XlII. p. 617. Er floh aus Mjtilene Yer- 
bannt nach Rom und ward daselbst nach Gracchus Tode umge- 
bracht Plat T. Gracch. 8. fXk 

§. 78. • 

Techniker und Kritiker. 

Mit Aristoteles Auftreten Terstuininen pl5tzlich 
die Rhetoren yon Profession ')• Nachdem einmal der 
richtige Standpunct gefunden war, von welchem aus 
einzig die Redekunst ihre wissenschaftliche Bildung er- 
halten konnte, ward die Rhetorik Monopol der Philo- 
sophen« Somit war nher auch der Anstoss zu vielful- 
tigen Reibungen gegeben ; die Philosophen, die Rhe-^ 
torik als ihre Schöpfung betrachtend, verfuhren mit ihr 
nach Gntdänken; selten war sie ihnen mehr als unter- • 
geordnetes Mittel zum Zweck, jedoch zuweilen zu dem 
hohen Zwecke der Bildung von Staatsmännern ^)] — 
die Rhetoren dagegen wollten sie als selbstständige 
Kunst betrachtet wissen , allein ohne philosophischen 
Geist, um Aristoteles Schöpfung würdigen und in sei« 
nem Sinne fortat^beiten zu können, drangen sie nicht 
durch. Wenn daher diese .Periode ziemlich arm an 
technischen Leistungen ist, so erklärt sich diess theils 
eben daraus, theils durch den unter den Stürmen des 
letzten Freiheitskampfes hereinbrechenden Yerfall der 
Wissenschaften. Ueberhaupt lässt sich wohl annehmen, 
dass das Gebiet der Rhetorik, wie es Aristoteles fest- 
gestellt, im Ganzen jetzt keine wesentliche Yeränderung 
erlitt. Namentlich die Peripatetiker und Stoiker 
pflegten die verwaiste Kunst ^). Unter den erstem be- 
sonders Theophrastus aus Eressus, Schüler des 
Piaton , dann des -Aristoteles , Ol. CXtV. 3* .dessen 
Nachfolger und Erbe, + Ol. CXXIII. 2. ^). Seine rhe- 
torischen Schriften ^) sind leider alle verloren, daher 
auch eine vollständige Würdigung seiner Verdienste 
um die Rhetorik unmöglich ist. Im Ganzen scheint er. 
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doch obne sklavische Nachbeterei, auf dem yon Ari- 
stoteles gelegten Grunde fortgebaut zu haben ^). Ein- 
zelne Theile erweiterte er, wie namentlich den Ab- 
schnitt über den rednerischen Ausdruck, worin er 
(selbst so ausgezeichnet war ^), wo er auch vielleicht 
zuerst die technische Scheidung der früh^ nur factiseh 
bestehenden drei Arten des Stils begründete ®); Ande- 
res arbeitete er hinzu, wie, was Aristoteles selbst nur 
flüchtig angedeutet hatte, die Lehre vom rednerischen 
Vortrage^). Nächst ihm unter den Peripatetikern 
Demetrius Phalereus ^o). •— Bei Weitem von ge- 
ringerer Geltung '^) sind die rhetorischen Schriften der 
Stoiker Cleanthes von Assus, Zenon's Nachfolger 
in der Stoa OLCXXIX.^'') und Chrysippus von Soli 
f OL GXLIIL ^^). Dem überspannten, rigoristischen 
Charakter ihrer Moralphilosophie zufolge lag ihnen rein 
wissenschaftliche Ausbildung der Rhetorik nach aristo- 
telischen Grundsätzen fern^^); schon die Abweichung 
in der Definition'^) deutet auf bloss dialektische 
Tendenz ihrer Yorschriften hin. — Noch weniger, so 
scheint es, haben wir an der Schrift über die Rhetorik 
verloren, welche der leichtfertige Widersacher aller wah- 
ren Wissenschaftlichkeit, Epicurus, verfasste ''^)« -^ 
So weit Athen und die Pbilosophen« — Gleichzeitig 
erwachte in einigen östlichen Provinzen der zersplitter- 
ten macedonischen Monarchie ein reges wissenschaft- 
liches Leben , namentlich unter den Ptolemäern in 
Alexandria, welches unter günstigen Verhältnissen —<* 
königlicher Freigebigkeit und Fürsorge und ungestörter 
wissenschaftlicher Müsse — sich jetzt zum Hauptsitze der 
Wissenschafteii erhob i^), und unter den Attalenin Per- 
gamus '^). Nächst den für den sprachlichen Theil 
der Beredtsaifikeit 'erspriesslichen grammatischen 
Forschungen der dort lebenden Gelehrten ^^) ist beson- 
flers die kritisch - encyclopädische Richtung , welche 
Einzelne ihren Studien gaben, für die Geschichte der 
griechischen Beredtsamkeit von Wichtigkeit, und 'wenn 
auch die Bibliomanie der Attalen manche Fälschung 
veranlasste '®), so gebührt doch den Bemühungen na* 
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TOcntliah des Callimacbua ans Cjreve 3>) und eiaU 
ger Pergamener ^^) volle Anerkeunung usd dem Ver- 
luste ihrer bibliographischen Werke aufrichtiges Be- 
dauern. 

1) Nur Einzelne kommen hin und wieder vor, wie Zopyrn» 
aus Clazomenä, Qulnct. IIL 6, 3. Diog. Laert. IX. 114. Bei 
(Spengel Auct. n^oL t. gma. p. 21t., der ihm aber zu viel Ehre 
erzeigt, ist gewiss ZaynvQÖg statt JIvQQog zu schreiben. — Noch 
mögen hier diejenigen TechnUter eine SteUe finden, deren Zeit 
unbestimmbar ist, wie Archelaus, Diog. Laert. U. 17., Ari- 
8 ton aus Eläa, Ibid. II. 17., Meurs. Bibl. Att. ver\vechÄelt Ihn 
mit dem Peripatetiker, Bion aus Syracus, Diog. Laert. IV; 5a 
u. ebend. ein andrer Bion, Dem^etrius aus Ömyrna Id. V. 84., 
Democritus aus Pergamus Id. IX. 49., Heraclides aus Cuma 

Id. y. 94. u. A. m. 

18) Diese Tendenz verfolgten namentlich die' Akademiker, wie 
Speusippus, Xenocrates, Polemon, Crantor u.A. Cic. 
d. Fin. IV. 2, 8. Sext. Kmp. adv.Math. II. 6. p. 289. Tgl. Schlos- 
ser üniv. üebers. L 3. S. 298 if. — Als Gegeostück der athei- 
stische Cyniker Bion aus Borysthenis b. Diog. Laert IV. 46 sq. 

3) Ouinct. ra. 1, 15. Vgl. Id. IL J5, 20. Cic. d. inv, IL 2. 
Dionys. HaL Ep. ad Amm. L 2. Sext. Emp. 1. 1. u. 61. p. 301. ^ 

" Zuweilen im Kampfe mit den Sophisten. So schrieb Aristoteles 
Schüler Phanias ngo? lovg aoquoiäg, Athen. XIV. p. 638. B. C, 
Zenon's Schüler Arlston ausChios ngbg tohg ^{to^o;, Diog. Laert. 
VII. 163., woraus einige Notizen b. Plut. Demosth. 10. 30. VgL 
Jobs, scr. b. ph. IL 3. p. 12a - Die Terminologie der Peripa- 
tetiker u. Stoiker d. Auct. n^l. t. utaa. c. Spengel p. 209 sq. isl 
wohl dialektischer Tendenz. Vgl. ib. p. 213. 

4) Diog. Laert. V.36— 57. VgL Fabric ß. Gr. HI. p. 408—413. 
Krug Gesch. d. Ph. $. 99. 

5) Diog. Laert. V. §8. 46. mgl tc3y aw/ww w/oMwy a\ 47. ntgl 
iv^Vfjtfjfidxfav a' (wahrscheinlich j^x'^ QfitoQixii mgl ivd^vfiiifidtny^ 
Prolegg. in Hermog. p. 14. Spengel p. 3.), mql ivgruidmy a' ß\ 
ns{jl Xi^totg »', nagay^iXuaja ^ijto^ix^; a\ 48. ngooifit&v a', t^sqI 
tixviig Qfi^OQtxijg a\ ntgl ux^'oHv gtixogwwv flSfi i^' Qa' ed. Hübner, 
vgl. Spengel p. 3.), nigl vnoiigiamSf 50. nigi öixan%uv Zo/oiy a\ 
Vgl. Quinct. m. 1, 15. 

6) Qninct. IIL 7, 1. 8, 62. 

7) Qulnct. X. 1, 83. — Sein Ventammeii vor dem Areopag be- 
richtet AeL V. H. VIIL 18. 

8) Darauf führt Dionys. Hai. Lys. 6. Dem. 3. Syrian b. Spen- 
gel p. 197., der das Unpraktische in dieser Theorie hervorhebt, 
nennt Theophr. gar nicht. — lieber seine Schrift ntgl Xi^itag 
s. Dionys. d. e. v. 16. Fragmente daraus bei deas. hys* 14. 
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(Spengel p. 138 sq.) iL Demetr. d. eloo. 175. ^^Eximinm ex ikoa 
loco äjtoüTtaaftiinw videtur afferre Ammonins f. 29, ad Üb. nr. kg^ 
firjvüag de Anplijci.axioH dictionis, iina quae auditores^ et altera 
qaae res respicit, priorem a poetis et oratoribus^ posteriorem a 
philosophis spectari.^^ Fabr. B. 6r. 111. p. 451. — Vgl. Cic. Or. 
»4, 51, d. Or. ni. 48. Quinct. IH. 8, 02, IX, 4, 88, u. ob, §, 67, 3. 

9) Arist. Rhet. III. 1. Theopbr. .Schrift tibqI vnongiasfag b. 
Diog. liaert. $. 4a 

10} Er schrieb n. A. n^gl gf^tagiitiig a* ß\ Dlog. Laert. V, 
80. Tgl. ob. $. 74, 14. Ueber die ihm beigelegte Schrift mgl 
kgfifivilctg unten. — Spflter Ariston, Critolaus I^ehrer oder 
Schiller, dessen Definition b. Quinct, 11. 15, 19. 

11) Cic. d. Fin. IV. 8. 

12) Diog. Laert. III. 168 — 170. Vgl, Fabrio, B. Gr. HI. p. 5.!S0 
aqq.. Krag a. 0. S* 1^^ ^* £r schrieb ntgl tix^V^* I>lQg* 
8. 174. 

. 13) Diog. Laert VII. 170 - 203. Fabrio. 1. I. p. 546 sqq., Krug 
8. 143., F. N. Qt, Baguet de Chrysippi vita, doctrina et scriptis, 
liovan. 18S2. 4 •.- Ueber seine Rhetorik Ci«. L 1. Or. 32. Die- 
nys. Hai. d. o. v. 4. €^elI. N. A. XI. 12. Fronton. Beifqu. p. 86. 
ISieh, Fabric. p. 548. — Fragm. daraus b, Plnt. d, Stoic, repugn. 

c. 5. u. 28. — Schon Zenon, der Stifter der stoischen Schule, 
batte den zw betretenden Weg vorgezeichnet. S. Plut. L I. c. 8. 

14) So schloss ihr Streben nach Apathie das Von Aristoteles so 
ftnsführlich behandelte Gap. über die nd&ti gfinzlioh aus. -^ Cic. 

d. Or. II. 38. 

15) Scientia reote dioeadi, Quinct. IL 15, 35* 17, 41. u. das. 
SpaldiDg. 

16) Diog. Laert. lib. X. Fabric. I. L p. 582^-592. Krug §. 106ir. 
— Seine Schrift negl QtixoQixfjg b. Diog. 8* 13. 'Schol. Her- 
mog. p. 377, Vgl. Cic. Brut. 85. d. Fin. I. 5. Dionjs. Hai. d. c. 
V. 24. Quinct. IL 17, 16. XIL 2, 24. Athen, y. p. 187. C. Amm. 
Marc. XXX. 4. 3. 

,17) A. H. L. Heeren Gesch. d. Stud. d. dass. Lit. I. S. 27 ff. 
43 ff., Ch. 6. Heyne de genio saeculi Ptolemaeornm, Opnsc. I. 
p. 75 sqq. , J. Matter Essai historique sur Peeole d'Alexandrie et 
eonp d'oeil comparatif sur la litterattire Greque depuis le tem« 
iPAlex, le Gr. jusqu' a celui d'Al. Severe, Paris 1820. II Voll. 8., 
Ersch u. Gr. Encjol. III. Alexandr. Schule. — Dahin gehört na- 
mentlich das von Ptolemaeus Lagi errichtete 'M^foclov » J. F. Gro- 
nov u. L. Küster d; Mus. Alex, in Gronov. Thes. Ant Gr. T. VIII. 
p. 2738 sqq., C. F. Crcrischer d. Mus. AI. eiusque dtaQBaig et M- 
goi>;, Lips. 1752. 4. — u. die Bibliotheken im Bruchion u. Sera- 
peion, Bonamy in Mem. d. FAcad. d. Inscr. T. IX. p. 397 sqq., 
C. D. Beck spec. hist. bibl. Alexandr. Lips. 1779. 4., S. C. Rein- 
hard üb. d. jüngst. Schicks, d. Alex. BibL Gott. 1792. a, Ger. De- 
del bist. erit. bibL Alex. LB. Ig28. 4. 
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1^ 18) Maii80 übet die AttaleO) BresL 1815. 4., wiederh^ Unter 
Dess. Leben Constantin^s d. Gr. Bresl, 1817. — P^rgamus war 
vielleicht der Sit« der eigentlich asianisclien Beredtsamkeit im Ge- 
gensatze KU BhodnSk 

19) Wie Aristo phanes v. Byzan«, Wolf prolegg. ad Homer, 
p. CCXVI sqq.^ Wellauer in Ersch n. Gr. Eneycl. Y.^ Ranke vit. 
4ristoph. p. 105 Bqq,f und sein Schiller Aristarchns^ Wolf L L 
p. CCXXVII sqq., Jacobs in Ersch ii. Gr. Enc. Y., Rauke L I. 
Deber ihren vermeintlichen Antheil am Kanon der X Redner ob« 
8. 40, 1. 

90) Manso a. O. 8. Z4^.y Becker Philipp. Red. Th. II. a 508. 

21) Er schrieb JIlrauBg TuSy dp nuajj scaidfi^ dicr- 
Xctfitpaptfav xal dtv avviyqa^pnv iv ßißXiotq x' xal q% 
Suid. KaXXlfieixo^ ^ worin ein besonderer Abschnitt fiber die Red- 
ner, nicht ohne Irrungen, Dion. Ral. Is. 6. Din. 1. 10. Dem. 13. 
Athen. XI. p. 496. XY. p. 609. Mehr bei Jons. scr. h. ph« II. 5,^ 
Bentley Fragm. Callim. p. 350 sqq., Fabric. B. Gr. III. p. 88dLy 
Becker a. O. S. 505 IT. YgL m. Qu. Dem. I. p. 75. 

22) Dionys. Din. 1. 11. nlvanig IIsgyafitjvoL — Wahr- 
scheinlich Grates von Mallus u. A. 8. Wolf prolegg. ad Homer 
p. CCLXXYI.^ Becker a. 0. S. 507 f. 



If^. Hauptahschnitf. 

T4>n der Unterjochung der Griechen durch die Romer 

bis KU Tfaeodosius d. Gr. Tode oder zur Trennung 

des byzantinischen Reichs voin Occident, 

146 V. Chr. — 395 n. Chr. 

Zeit der Entartung. 

%. 79. 

Nach dem Untergange der griechischen Freiheit 
und der damit verbundenen Staatsberedtsamkeit kann 
die griechische Staatengeschichte nur noch in so fera 
Leitfaden für die Darstellung der Geschichte der grie- 
chischen Beredtsamkeit seyn, als in ihr die Bedingungen 
gegeben sind, unter denen weitere Entwickelung und 
Ausübung der Kunst im Allgemeinen möglich war , d. h. 
da die griech. Beredts. aufgehört Organ der Politik zu 
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seyn nnd anf einen bloss \rissensehafllichefi Btandpnnct 
reclucirt var: so benutzt der Literator nur gewisse nir 
das äussere wie für das innere Staatsleben gleich wich-* 
ttge historische Hauptmotnente, nun zur leichteren Ueber- 
sicht und bequemeren Vertheilung des Stoffes an sie 
Seine Bemerliungen über die Beredtsamkeit knüpfen zu 
können* Es ergeben sich demnach für die Geschichte 
der griech. Beredts. in diesem Hauptabschnitte II Zeit* 
räume: 

* 

I. 146—30 r. Chr.) Griechenland unter dem ru« 

mischen Consulate^ 
IL 30 V. Chr. — 395 n. Chr., Griechenland unter 
der römischen Kaiserherrschaft. 



I. Zeitraum. 

Griechenland unter dem rSmischen Comulaiey 

146 — 30 V. Chr. 

f 80. 

Einleitung. 

Mit der Zerstörung von Corinth , OL CL1X. 3. 
146. ^)) war die Knechtung Griechenlands in der Haupt« 
Sache beendet. Allein das daselbst ' nie ganz unter- 
drückte Streben nach Antheil an den Welthändeln, 
selbst im Zustande der Ohnmacht^ führte namentlich 
mit Athen noch manchen blutigen Strauss herbei. 
Athen ^), eine dei^ wenigen Städte, die auch jetzt 
noch an einem Schatten von Freiheit sich ergötzten 3), 
liess, selbst durch die strengste Ahndung nicht ge- 
witzigt, sich öfter den politischen Missgriff zu Schul- 
den kommen, immer die unglückliehe Partei zu ergrei- 
fen, ^wie nacheinander die des Mithridates 4), Pom- 
peiutf '), Brutus und Cassius <^), Antonius 7). Snlla's 
Mordbrennerei und Plünderung ^) versetzte Athen in, 
einen Zustand trostlosen Elend's und Jammer's , aus 
dem es sich erst gegen das Ende dieses Zeitraums wie- 
der emporzuarbeiten vermochte. Auch das übrige Grie- 
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ohenland war in ähiilic&e Ohnmacht versunketi, und sd 
ist es kdin Wunder, dass für dk Geschichte der griech« 
Beredts. jetzt sich so wenig wissenschaftliche Berilh- 
rangspuncte darbietenw Ein regeres Leben herrsehte 
dagegen in Asien, das zwar im Ganze« nicht minder 
Ten der Kriegsfnrie heimgesucht wurde, ab^r kraft 
setner politischen Nullität jene Katastrophe nur als 
Herrenwechsel betrachtete, und demnach keinen we* 
sentlichen Einfluss derselben auf seine jüngst gegriin<* 
deten literarischen Institute verspürte. 

1) Paus. yn. u~i6. 

2) Ueber Athens Schieksale in dieser Periode s. Ahrens d. Athen« 
fitat pol. et lit. p. 2 — 11., Beutler d. Ath. fatis, stat pol. et lit* 
p. 1 — 4., Hermann LB. d. gr. St.A. §• 17Ö. 

3) Sparta, Delphi, Thespili^ Tanagra. Hermann S« 189^ ^ 
4} Ahrras §. 3. Mit reichen Belegen Bentiler p. 9. 

d) Plut. Pomp. 42. 

6) Plut. Brut. 24. Dio Cass. XLTII. 20. Beatler p. 4. 

7) Plut. Ant 23 sq. 33 sq. Dio Cass. XliVIII. 39. Beutler p. 4. 

8) Am 1. März 86. Plut Süll. 14. Freret in Mem. d. P Acad. 
d. Inscr. T. XXI. n. die Stellen bei Ahrens p. 7 — 9.^ Beuüer 
p« )S sq. 

Asianiiche BertdiBamhetU 

Der Ehtartuugsprocess , den die griechische Be«" 
redtsamkeit mit ihrer Uebersiedelung nach Asien zu be*' 
stehen hatte, ist schon oben eingeleitet worden , und 
nahm jetzt seinen weiteren Fortgang. Wenn diess mit 
solcher Mässigung geschah, dass einzelne Vertreter der 
Parteien selbst vor dem scharfen Kritiker und genauen 
Kenner des griechischen Alterthums, Cicero, Gnade' 
fanden, so muss man bedenken, dass auch die Kunst 
dem ewigen Naturgesetze des allmähligen Vor- und Rück- 
wärtsschreitens unterworfen ist. Noch lag die classische 
Zeit mit ihren unübertrefflichen Mustern zu nahe, noch 
war die Kunst selbst in Asien zu neu, als dass sie, 
wie in der Redeform, so auch im Wesentlichen gleich 
eine bestimmte stetige Richtung hätte nehmen können. 
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Letztere ward jetst im Allgemeinen vorbereitet , indem 
in Schule und Gericht anch die Gesammtheit erst einea 
Grad yon Fertigkeit, den nur Wenige besassen, sich 
anzuüben begann. — Die Schule zu R.hodas bestand 
zwar als YermitÜerinn zwischen der attischen und der 
eigentlich asianischen fort, allein der Mangel ejner 
kräftig in's Leben tretenden Geachmacksopposition ver« 
lieh der letzteren ein entschiedenes Uebergewicht. Nach* 
dem sie einen dem wollüstigen Himmelstriche des Orients 
angemessenen Charakter angenommen ^) , trat sie in 
fippigem Farbenglanz und bilderreicher Fülle dahinströ* 
mend Torzüglich in doppelter Manier scharf hervor: 
die eine, die sentenziöse, gefiel sich in künstlicher 
Yerschlingung mehr anmuthiger als inhaltsschwerer Ge- 
dankenreihen, die andere, dieverbose, in unerschöpf- 
lichem Ausströmen eines in stattliche Zierrath einge« 
dämmten Wortschwalles ^)« Der erstem huldigten na- 
mentlich die Brüder Hierocles und Menecles aus 
Alabanda, später in Rhodus, zwar monoton im Aus- 
druck, abeir doch als Redner der asianischen Schule 
nachahmungswürdig ^), — der letztem Aeschjlus. aujEi 
Cnidus^) und Aeschines aus Milet ^). Neben ihnen 
nicht minder berühmt Menippus aus Stratonicea ^), 
Dionjsius aus Magnesia ^) , Xenocles aus Adra- 
myttium ^). -^ Unter den Rednern der rhodischen Schule 
thaten sich besonders hervor ApoUonius aus Ala- 
banda, Molen genannt^), als Lehrer wie als Redner 
gleich ausgezeichnet; in Rom und Rbodus hörte ihn 
Cicero ^^), Bermagora» aus Temnos, weniger als 
Redner wie als Techniker berühmt ' ^). Die IJebrigen 
ohne Bedeutung '^^). 

1) QniDct. XH. 10, 17. Asiana gens tumldior slioqiii et iactan- 
tior vaniore etiam dicendi gloria inllata est Cic. Or. a Vgl. 
Bernh. wis». Synt. EinL S. 80, 

2) Cic. Brut. 13. 9A. Genera autem Asiaticae dictionis dno sunt: 
nnam sententiosum et argatam, sententiis dos tarn gravibus et 
severLs jquam concinnis et venustifi, — aliud autem geuiis est non 
tarn sententiis frequentatum quam verbis volucre atque incitatum, 
quali est nunc Asia tota, nee flumine solum orationis, sed etiam 
ezomato et fiiceto genere verboru». VgL Theon prog- p. lö. 
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8) Cic. Or. 69. d. Or. D. 28. Brat. 85. Strab. XIV. p« 661. 

4) Cic. Brut. 91. Plut. Cic. 4. 

5) Cic. Brut. 95. Strab. XIV. p. 835. Senec. Con(^. t 6. p. 
129. 131. Bip. Diog. Laert. II. 84. 

6} /CffToxflecr. Cic. Brut. 91. Strab. XIV. p. 880. Flut. CSc. 4. 

7) Cic. Brut. 91. Plut. Cic. 4. 

8) Cic. Brut. 91. Strab. ;UII. p. 814. Flut. Cic. 4. 

9) Strab. XIV. p. 855. Ballu bist. er. II. p. 74 sq. Fabric. B. 
Gr. IV. p. 272 sq. — Ein älterer ApoUonius o /^alaxog aus 
Alabanda war der, welcbeu Scaevola in Bhodus sprach, nicht Ci- 
cero wie Flut. Cic. 4. u. Quinct. XII. 8, 7. aus Cic. d. Or. I. 17. 
scbliesst. S. Wetzel praef. ad Brut p. liXXXI. Scaevola war 
884 a. u. in Rhodus, ApoUonius Molon kam 672 als Gesandter 
nach Rom und ward 878 von Cicero in Bhodus gehört. S. Wetze! 
ad Brut. 89. Vgl. Cic. d. Or. t 17. 28. d. inv. I. 58. Strab. XIV. 
p. 880. Spalding ad Quinct. III. 1, 18., Clinton F. fl. II. p. 145 sq. 

10) Cic. Brut. 89. 90. 91. rhetor in veris causis. Dionys. Hai. 
ein. a Valer. Mkc n. 2* 3. Suet. Caes. 4. 

11} SuM. \jMQfif*Y* Senec. Controv. II. 14. p. 190. Einige 

Fragmente ibid. II. 9. p. 151. III. 20. p. 240 sq. V. 80. p. 332. 

Vgl. Flut. Fomp. 42. Als Declamator vielleicht nach Quinct. V. 

8, 59. VIII. pr. 3. zU schätzen. Veber ihn als O^echniker nnt 

'8. 83. 

12) Artamenes, Arislocles, Fhllagrias, 0ionys. Hai. 
Din. 8. Vielleicht gehOren hierher einige der $. 84. Genannten, 
IIa Zeit und Ort bei ihnen sich nicht genau bestimmen laast. 
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Atiisch • atianiiche Berediaamkeit* Athen und Rom. 

Athen war ungeaehtet des geschilderten Zustan- 
des politischer Erniedrigung doch noch immer Haupt- 
sitz der Künste und Wissenschaften in Griechenland. 
Das dort festgewurzelte iivissenschaftliche Leben konn- 
ten die von Westen wehenden politischen Stürme nur 
beugen, nicht entwurzeln. Freilich- beschränkte sich 
diess jetzt fast einzig auf Philosophie x). Die Beredt- 
samkeit, die als blosse Schulwissenschaft zu betrachten 
der lebenskräftige Athener, der glorreichen Vergangen- 
heit gedenkend, sich nicht leicht gewöhnen konnte, und 
die daher in der That einer Anregung von Aussen be- 
durfte, wenn sie nicht ganz verstummen sollte, bietet 
jetzt in ihren Verhältnissen zu Asien und Rom eine 

12 
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sonderbare Erscheiniing dar. Beide hatten ihre RoHen 
gewechselt. Asien, sonst nur zu empfangen gewohnt, 
gab, Rom holte sich, was es früher stolz zurückge- 
wiesen. •--<• Wie Asien mit dem anvertrauten Pfände 
gevruchert, ist gezeigt; jetzt kam die Zeit der Wieder- 
erstattung. Nachdem die attische Muse aus ihrer Hei- 
math Verstössen in der fJcppigkeit Und Wollust des öst- 
lichen Himmels verweichlicht und entartet war, kehrte 
fiie^ gleichsam eine höhnende Rachegöttinn , nach Athen 
zurück und fand daselbst bei dem kraftlosen Zustande 
der geistigen Cultur und der dadnrch bedingten Ge- 
sunkenheit deiB Geschmackes eine eben 6o bereitwillige 
Aufnahme, als es vordem den Athenern nach Verlust 
der Freiheit wenig Ueberwindung gekostet^ sie fliehen 
zu sehen ^). Der Charakter der athenischen Bereidt- 
samkeit also war, obgleich gänzlichem Verfall lioch 
durch Einzelne glücklich entgegengearbeitet wurd^ ^), 
von jetzt an der der asianischen, und von einer atti- 
schen im engern Sinne kann ferner nicht wohl mehr 
die Rede seyn« Nimmt man jedoch an, dass auch die- 
ser Theil des Entartnngsprocesses nur allmäblig von 
Statten ging, indem wirklich erst in der nächsten Pe- 
riode die asianische zu alleiniger Geltung gelangte, so 
gebührt der jetzt in Athen herrschenden Redeweise das 
Prädicat der attisch - asianischen ^). Nur wenig 
Männer von Ruf in äiesem Fache nennt die Geschichte, 
wie Menedemus, Antonios Gastfir^und und eifrigen 
Kämpen f&r die. Orginalität der Kunst ^), Demetrius 
aus Syrien, den Cicero hörte ^), Pammenes, den be- 
redten Erklärer' des Demosthenes ^), Gorgias, JLehrer 
des jöngem Cicero nnd Techniker *) ,u. A. ^). — Rom 
dagegen trug nicht wenig dazu bei, nachdem einmal 
ein reges Interesse an griechischer Kunst und Wissen- 
schaft geweckt war, welches Sulla's Plünderung ^^) 
nnd des Philhellenen Cicero preiswürdige Bemühun- 
gen > ^) vielfach forderten und unterhielten , das Stu- 
dium der griechischen Beredtsamkeit im Schwünge zu 
erhalten, indem es eine Menge Jünglinge ans den er- 
sten Familien nach Griechenland und Asien sandte;^ um 
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ihre wissenschaftliche Bildung in den Sehnlen der Phi- 
losophen und Rhetoren zu vollenden *^). Auch bot Rom 
jetzt den griechischen Rhetoren selbst ungestörteren 
Aufenthalt ^ ^). 

1) Ähren« 1. L p. 66 sq. Bentlar l. l. p. 46 sqq. 

2) S. das in gerechtem Umvillen ausgesprochene VrtheU des Dio- 
jsys. HaL lud. d. ant. orr. praef. 1., welches so endigt: { fiii^ !Ai- 
Ttxij Mioa ual ao/nlct Ko* nvio/ß-tav uxonav nXi^if^t <'/«i^a* ^wir 

9tal n^ijp fx^ixo^cVi; Jkfnaa ^ ^vyia ng ^ Kagitioy n natutv iy 
ßd^ßnqtn/^ 'LXXfiifidug ijf/tf öioixsiv noAfK« djtBhxaaaa wv ttptv&v 
T^v ixi^nv^ ^ dfAO&fig Ti}V qpiiloaoqpor tmI ^ fiatvofiivti xriv atüq^ova. 
Vgl. Petron« Sau 2. — Einer Beimischang von ObscdnftftI ge- 
denkt Senec Contr. I. & p. 91 sq. 
a) Dionys. Hai. h h 2. 

4) Cic. d. Or. III. 11. Plut Anton. 2. 

5) Cic. d. Or. I. 19. 

6) Cic. Brut 91. 

7) Cic. Brut. 97. Or. 90. Senec. Contr. I. 4. p. 101. 11. 13. 
p. 180. 

8} Cic. ad diy. XYI. 21. Plut Cic. 24. Senec. Contr. I. 4. p. 
101. — TieUeicht Vf. der Schrift nr^l tav Idi^T^vr^iv kratefiötttv, 
Athen. XIII. p. 567. A. 583. I). 596. F. Vgl. Ilnbnlc. praef. ad 
Rutil. Lup. p. 10 sq. — Vei)er ihn als Techniker unten. 

9) Wie Amphicrates, PIutLucuU. 22., Longin. d. snbL m. 8., 
vro ihm ein ^M'is9er Matris beigesellt wird. S. die Ansiegg. 
das. a^ xu Athen. II. p. 44. D. Ibid. X. p. 412. B. wird 'H^»- 
xksyg lyicufiwv von ihm. genannt 

10) Ausser einer Menge von Kunstschfi^xen kam. auch die Biblio- 
thek des Aristoteles nach Rom. Plut SulL 28, n. oh. S« 70, 4. 

11) Cicero, gebildet in den Schulen der griech. Philosophen 
(Archias, Phaedrus, Diodotus, Posidonius, Philo, Antiochus li^A.) 
und Rhetoren (Xenocles,. Dlonysius, Menippus, Apollonius, Brut. 
91. u. ob. S*^^-)) ergriff xnerst durchgreifende Massregeln enr 
Veredlung der rüm)sc|ien Cultur durch griech. Bildnng. PedaA-' 
tischen Widersprüchen, die er desshaOi in Menge erlkbren .musiite, 
suchte er in den geharnischten Vorreden seiner plvlos. Sehr. (d. 
Fin., Tnsc. Qu., d. Nat Deor.) zu begegnen. Zu den Hauptquellen 
für die bisherige Darstellung gehören seine trefflich geschriebenen 
ans griech. Schriften gescbSpften und ans dem Schatne eigener. 
Erfiüirung bereicherten rhetorischen Werke: lihHörica s. d* Jn^ 
ventione Cm. II. 2, 4. 3, 8.), de Oratore .(Rpjf^ M div. I. 9. estr.), 
Brutus^ Orator^ Topica^ PartUione& oratoriae^ de opHmo gt^ 
nere omtorvm. S. Bernhardy Grundr. d. röm. Lit. S. 295 ff. Im 
Allg. Coliyers Mtddleton life of Cicero, . Dubl. and liond. 1741. 

12* 
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n VoIL 4wy sidetxt LoBd. 1801. m YoIL ft, deutsch v. 6. K. F. 
Seidel Danz. 1791. f. II Th. 8. 

le) Cic. d. Off. I. 1. Epp. Ad Att XII. 33. ad div. XII. 16. 
XVI. 21. d. Or. ir. 1. Vgl. Ahrcns 1. 1. p. ffT. 

13) Noch 662. a. n. 92. a. Chr. ^viirdea die sogen. Rhetores 
Latini der Lehrfreiheit beraubt. Si|.et. d. dar. rliet. ;1. GelL N. 
A. XV. 11. Später IhHen »uriickgegeben ward sie erst KU Au- 
gustus Zeit ehrenvoll. 8. Eilend t 1. 1. p. LXXXVI sq. Daher auch 
der griech. Rhetoren noch immer wenige zu Rom; namhaft Apol* 
loniusy Hermagoras^ Timagenes (Suid.) n. A. Die Bürgerkriege 
unterbrachen einigermassen wieder die Verbindung. — Gleichstel- 
lung der griech. u. lat. Rhetoren zu Rom scheint erst unter Ves- 
pasian erfolgt zu seyn. Suet. Vesp. 18. — Uebrigens ward jetzt 
die griechische Sprache in grammatischer und rhetorischer Hin- 
sicht ein Theil der römischeu Erziehung; die Cebungen bestanden 
theils im Uebersetzen, theils in dedamatoilscher Bearbeitung von 
.Thesen. Cic. Brut. 90. Suet: d. dar. rhet fL Quinct X. 5^ 2. 
VgL Bernhardy Lit. S. 28. £ 
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Teohniker, 

Die Techniker dieser Periode bilden zu den der 
vorigen in so fern einen schroiFen Gegensatz, als die 
künstlerische Behandlung der Rhetorik aus . den Händen 
der Philosophen wieder in die der Rhetoren von 
Profession überging , ja das feindselige Verhältniss, 
welches längst schon zwischen beiden obgewaltet, kam 
jetzt zum offenen Bruche ') , und diess scheint nicht 
wenig dazu beigetragen zu haben, der Theorie der Be- 
redtsamkeit eine stetige Richtuug zu geben, welche 
nicht anders als unphilosophisch genannt werden 
kann. Die Grundpfeiler der aristotelischen^ Lehre waren 
zwar unnmstSsslich, allein ihre erhabene Structnr ward 
dnrch eine Mas^e geschmackloser Zusätze verdeckt^ 
ihre edle Einfachheit mit einem Schwalle unlogischer, 
wenigstens unpraktischer Definitionen übertüncht. Ari- 
stoteles wollte Redner bilden , die Techniker dieser 
Periode gaben nur Anweisung zur Abfassung von Re- 
den; jener skizzirte das Bild der Redekunst in Le- 
bensgrösse toII der lebendigsten Wahrheit, diese 
machten ihr nur ein neues Gewand und legten es in 
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zierliche Falten. Wortkram trat an die Stelle erigi-^ 
nellen Denkens^), freilich nicht ohn^ rühmliche Ana«- . 
nähme. Ob das Gesammtgebiet der Rhetorilc in seligem 
ganzen Umfange erfasst und dargestellt worden, ist un- 
gewiss; doch scheint jetzt erst die fiüniTache Eintheilnng 
der Rede in ^i/pfatg, td^ig, Id^ig ^^y fivrififi ^)f 
vnoxqtatg ^), technisch ganz in's Leben getreten zu , 
sejn, wenngleich nicht ohne Widerspräche **}. Neben- 
bei bestanden die drei Redegattnngen, ro avfjLßoXevr- 
moVi TO dixavt^xov, rb iniSstXTi^xoVf fort, jedoch 
unter zeitgemässen Modificationen* Die eratere durch 
die Romerberrscfaaft der Wirklichkeit entfremdet figu- 
rirte nur iioch in Declamationen ; die zweite durch de- 
damatorische Vorübungen eingeleitet und durch Nepo- 
tismus und Patronatsunfug beschränkt^), nahm einen 
ähnlichen Charakter an, trard jedoch vorzugsweise mit 
Sorgfalt behandelt; die dritte war der eigentliche Tum- 
melplatz der Declamatoren. Die yier isocratischea Re- 
detheile endlich blieben gleichfalls nicht ohne unlogische 
Anfechtungen ^)« Zugleich bildete sich zur bequemeren 
Ueberaicht eine neue Scheidung des Redestoffes in i9'€* 
a^g und vno&saig^) und zur näheren Rezeichnung des 
abzuhandelnden Gegenstandes nach den drei Normal- 
fragen obf watf? wie? die rielfach besprochene und 
bis in's Kleinliche ausgesponnene Lehre Ton den ara- 
aeig ^^). -^ Unter den Technikern dieser Zeit steht 
obenan Hermagorai^ aus Temnoa ^>), welcher haupt«^ 
sächlich die jrednerische Erfindung zum Gegenstande 
seiner Untersuchung machte ^^), aber im Eifer ein 
wohlgeordnetes Fachwerk aufzustellen den praktischen 
Cresicfatspunct aus dem Auge verlor '^);-^ neben ihm 
von geringerer Geltung Apollonius Molen '^), Gor- 
gias, dessen besonders mehrerer Reiträge für unsere 
Geschichte halber nicht zu verachtende Schrift ne^l 
axfif^avwv wir noch in des Rutilius Lüpua laiteini- 
scher Uebersetzung besitzen '^), der Gallier Castor '^) 
und der Epicuräer Philo demus, dessen Werk über 
die Rhetorik neuerdings wieder aufgefunden forden 
ist »^). 
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1) Cic. d. Or. t 11, m. 19. Or. 9, Merkwürdig iat der' Sto-ett 
.des Menedemus mit dem Akademiker Cliarmadas, Cic. d. Or. 
I. 19 sq. Man zweifelte^ ob die Rhetorik eine Kunst sey, Cto. 
1. I. 29 sqq. Quinot. II. 17, CJitomacliU8| Charmadas und 
Ajgoon b. 3ext. Emp. adv. Math. II. 20. p. 298, Agnen, v. 
Buhnk. h. er. p. 90. mit dem Demagogen Agnonides (ob, $. 54^ 23.) 
verM'echselt, schrieb Acousatiq rhetorioes^ Ouinot. II, 17, 15. Vgl. 
A(hen. XIIL p. 602. fi. Mnesarchns der (Stoiker, Cip; d. Or. 
X, IS. Multii contra Rhodius Athenodprus, Quinot. II,. 17, 15. 

2) Cic. d. Or. I. 11. Quinot. III. 11, 21. II. 15, 37. parvum. 
quoddam Studium circa scriptores artium exstitit, nihil eisdem 
verbis qna^e prior ^llquis occupasset definiendl, Beispiele giebt 
Anct. npol. T. ^r. b. Speng<$l p. 223 «q, 

9) Cic. d. Or. III. 37. Quinct. Till. 6, 1. IX. 3, 89. 

4) Ausgezeichnete Praktiker Charmadas u. Metrodorus aus 
ücepsis, Cic. d. Or. II. 88. 90. III. 20. Quinot. XI. 2, 22. 28. 
X* ^» 4. (Empyius Rhodius). Die Theorie ist unklar. 
' 5) Selten bearbeitet, A^ct. ad Herenn. III. 11. Cic, d. Or. I, 29. 

<0 Cic. d. Or. II. 19. Vgl. Anmk. 12, 
- 7) Quinot. V. 12, 17. IV. 3, 2. 

Sy Wenn nuch Cicero bei seiner Jugei^dsohrilt dß HivenHane 
die Griechen benutzte» so ist doch udgewiss, was von den I. 14. 
sqq. abgehandelten Redetheilen, exordium, narratip, purtitio, con- 
firmatio, reprehensio, conclusio, eben so vou den bei Quinot. III. 
9« TV. 8, liohtig aasgeschiedenen, excessü«, prbpositiQ, purtitio, 
echt griech, Ursprungs sey. • Vgl. SckpL in Uermog. d. H^v. k» 
^pengel p. 226 sq. 

9) Cic. d. Or. U. 19. 31. HI. 1^ Quinot. ^I. 5, 5 sqq. VgL 
An merk. 12. 

10) iTT^xai;, statu» p cohstituHo: qnod est in causa poteQtl8i^«> 
mum et iu qnp maxime res vertitur, Quinc^t. III. 6, 21. Ihr Er*i- 
Under ist migewiss; man dachte an Naucrates, l^&cMea Sckfit- 
jer, und Zopyrus aus Clazonienä, Quinot« III. 6, 3., wp aber 
Acsohines o. Ctes. p. 83. S. 206. missverstanden wird. Eheß so 
unbestin^mt ist die Entstehung des Wortes ; Hermog, d. stat. p. tO., 
i^ohol. Hefm. Aid. p. 14, *77. Auct. ngoK. r. ütuo, h. Spengel p. 
222., wie ihre ursprüngliche Gestalt. Diese bpsohrfinkte siqh vlpl«- 
leicht, spHtere Zusätz^e weggenommen, auf 3: avo/ao^o; st. 
conU^uralis (an sit?), Sgog, st. d$finitivus (quid si|t?)y tio^o- 
TTiq, st. generalis (quäle sit?). {Später erweitert bis auf 8., Quinct. 
III. 6, 44 --* 55. Vgl. Anmk. 12. Von den vielen Schriften darüber, 
die Quinct. \. 1. 21. kannte, ist nichts vorhanden. Im AUg. Auct. 
ad Her. 1. 11 sqq. II. 2- sqq., Cic d. Inv. I. 6 9q<l* II. 4 sqq., Quinct. 
III. 6. (vgl. Ed^ Capperonper. Par. 1725. f. p. 181 sti.')>f Hermog. 
liX^ii niQl atvimtav, Erjiesti lex. tecbii. p. 314 sqq. Beil. XII. 

11) Er schrieb (riTogixul «> ßißl. ox\ tiiqI i^tg^aolag, ntgl tt^c- 
noviog , ntgl q>Qdatiag | mgl c^i}f^Twy i Sttid« ▼•' i>^^*> was Ernesti 
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Clay. Clo. einem jftBgern Hermagormi, Theodorns v. Oftdaris 
Schuler b. Qninct. in. 1 , 18. siudürelbt. HohuHti tixPfi t SchoL 
Aphth. li. Stengel p. 286,^ Eudoa p. 1G4. 

12) Quinot III. 1^ 16. fecit velut propiiam viam. Charakteil- 
sti$oh besonders seine EUitheüung des gesanunten Redegebietet 
(statt inventie, dispositio etc.) in iiidieiiim, partitla^ ordo^ oeco- g 
nomia^ Quinct. III. 3^ 9,^ des Üii^tiiftu, qui^estio^ In vo^amov u. - 
Xo/txov, Quinot III. 6y 4., dea Medestoffs in &iaig u. ujto&sa^^ 
wi^s Cic. d. Inv. I. 6. (vgl. ob^ Anm. 9. u. Voss d. Rhet. nat p. 
da) tadelt, Quinct III. 5, 14. sq. vertlieidigt> dar Bedetheile 
(Anmk. 8.)^ M'o er vor inlloyog noeb naQixßaotg^ degressio^ ein- 
schalten wollte, Cic d. inv. I. 51.^ der otdastg in 4 (wonach 
^so Auot. ad Her. I. 11. nicht mit Longol^ u. Lambin. Herraagoras 

z^u schreibeii, uad womit Sciiol. Aptith. b. Spe^gel p. 2813;, OToloue 
f' nicht stimmt), oxoxnafkog, iÖioitig (oQoq)^ noiotrjg (Cic. d, inv. 
i, S|.), fAtidljiiptg , QuimcL III. 6, d6.; ^^ fiBxdlfjyngt const. 
trai/islativay voii seiner eignen Erfindung, gebilligt v. Cia d. inv* 
I. 11., verworfen v. Quinct III. 6, 60 sqq., — endlich im weitem 
Verlauf der Untersudiung die Scheidung voii ViTfi^n , ahmv , nqi" 
VQfiwov, awixow, Quinct III. 11. VgLErnesti lex. hh. vv. -^ Im 
AUg* Cia Brut 76. ad Inveniendum expedita dise^lina, 78« Seine 
Ansicht von der Rhetorik b. Quinct. II. 15, 14.^ Sext Emp. 1. 1. 
62. p* 301., und die 'J^iia/oguot b. Auot ngok z, ^^ju Spengel 
p. 223, 

13) Qiünct m. 11, 22. Auot dial. d. Orr. 19. 

14) Quinpt III. 1;^ 16. Seine Definition des axniiu b. Phoebam- 

. mon d. fig. p« 588. Aid. . ^. 

15) Quinct IX. 2, 102. 106. ^ Ausg|;. Ed. pr. Veii. 1519. 8. 
e. Aqu. Rom. -^ B. Bhenanus (Jo. FrobenO Basit 1521., 4. c. 
AquUa, J. Riifin. aL, wiederh. v. B. AscenHus Par- 1528. 4. — 
Aid, VeQ. 1523. t c. Aqu. Fort Prisc^ aL -^ Bob. Stephanus 
Par. 1530. 4. (1541. c. Aqu. et Rufin., sehr-inoorrect), wiederh. 
Ts iS. Grt^phiwt I-ugd. 1536. a (1542.) Loviin. 1551. S. — Aid. 
1533. 8. Argent 1539. 8.^ — In Fr. Pithoei Rhett Par. 1599. 4. 
(unkritisch)^ -r- J.M^Gesneri prim. lin. art erat Acc. Rut Lupi, 
Aquü. lilomani, J. Rufiniani, rhett ant reliqua, Jen. 1745. 8. 
1753. 8. (nach Pithoeus). — Ant rhett lat e Fr. Pithoei bibL 
olim editi rec. emend. not aux. Cl. Capperonneri/us ^ Argent 
1756. 4. -rr- ^ Dav, Buhnkenius c Aqu. Rom. et J. Ruflii. LB. i 
1768. 8., wiederh. v.. C. H. Frotscher Lips. 1831. 8. 

16) ^EY^aiftiv dvixy()a<pFiv BmßvlMvog %al lav &alaaaoxQaTiiadnt9p 
iv ß$ßk.- P\ xqovixa dyvof^fk^JQt (Apollod. BibL IL 1., 3.)., n%q^ 
ißi^iiQ^fidmit iv ßißX, -ö-', n%Ql TiHx^ug ß\ ntql t5 Nuhti tixvfir 
^io(iixf}v xal 'diiga, Suid. v. Kdatwg, Eudoc. p. 268. — Unbe- 
stimmt^ ob Massilia oder Rhodua sein Vaterland. Vgl. Fabrio. 
B. Gr. VI. p. 126.; Heyne de Castoris epochis in Commemt Soc 
Gotting. I. p. 67.> Clinton F. H. IL App. p. 545 sq. 
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17) In BerciOannm. Ein Brachstuck daraus in Antlqn. HercnL 
V. p. 781. Vgl. Fabr. B. Gn ni. p. 609. VI. p. 136. Zwei Bü- 
cher dieser Rhetorik befinden sich in den Volum. Heroul. Oxon. 
1885. 8. T. IL 



!!• Z e i t r a n m. 

Griechenland, unter der romüelien Kai$erherr$chafiy 

J. 30. V. Chr. — 395. n. Chr. 

f 84. 

Dieser Zeitraum zerfallt nicht sowohl nach dem 
scharf hervortretenden Charakter Jer in ihm zu schil- 
dernden allgemeinen und individuellen rhetorischen Zu- 
stände, als vielmehr nach dem Masse des Einflusses, 
welchen einzelne Kaiserreihen auf Bildung und Uebung 
der Beredtsamkeit behaupteten , in folgende III Ab- 
schnitte: ' 

!• Ton August bis Hadrian, J. 30. v. Chr. — 117. 

n. Chr. , - 

II, YonHadrian bis Constantin d. Gr., J. 117 — 323» 
III. Yen ConstaAtin d. Gr. bis zu Theodosius d. Gr. 
Tode, J. 323 — 395. 



' I. Abschnitt. 
Von Juguit bis Jladriany J. 30* v. Chr. — 117* n. Chr^ 

Einleitung. 

Die StimnuBg der ersten Kaiserreihe gegen Grie- 
chenland, namentlich gegen Athen, war tfaeils gleich- 
gültig, theils ungünstig. August beschränkte den Be- 
zirk von Athen ^), Nero gab ihm, nachdem er es von 
Neuem ausgeplündert^), seine Freiheit zurück ^), Ves - 
pasian nahm sie ihm wieder^). Zu sehr mit sich 
selbst und ihren näheren Umgebungen beschäftiget, tha- 
ten sie für die Wissenschaften in Griechenland über- 
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haupl und für die Beredtsamkeit insbesondere *— ob- 
gleich sie meist von griechischen Rhetoren unterrichtet 
iraren, und besonders Nero das Declatniren sich sehr 
angelegen sejn licss ') — ^^ wenig oder nichts. Die Schu- 
len . von Athen blieben Privatinstitute, und verloren, 
Vfie es scheint, auch dadurch, dass die studirende Ju- 
gend Rom's jetzt ihren Zug nach Massiiia nahm ^). 
Athen war daher wie ausgestorben» während Asien, ■ 
wo namentlich in Tarsus eine berühmte Schule sich 
aufthat 7), von Rednern wimmelte« Nachdem einmal 
die Redekunst Lieblingssache der studirenden Jugend, 
und bei dem allgemeinen Wetteifer und dem damit sich 
einschleichenden Sectengeiste ^) Ehrensache des reiferen 
Alters geworden war, blieb sie daselbst von einer rei- 
chen Phantasie beflügelt in beständigem Schwünge. Im 
Ganzen behauptete jetzt die Beredtsamkeit denselben 
üppigen, kokettirenden Charakter wie im vorigen Zeit- 
räume, nur dass durch immer weitere Entfernung von 
der alten Einfachheit und Correctheit der Entartungs- 
process, des bessernden Beispiels und der warnenden 
Stimme Einzelner ungeachtet ^), seiner Entscheidung 
mit schnelleren Schritten entgegenging« 

m 

« 1) Säet Aug. 93. Dio Cass. LIY. 7. Vgl. Ahrens L L p. 12. 

2X Dio Chryß, Or. XXXI. Tac. Ann. XV. 4& Mehr b. Beutler 
L L p. 6. 

8) Suet. Ner. 24. Plut Plam. 17. Paus. VII. 17. Vgl, Ahrens 
p. 13. Beutler 1. I. 

4) Wohl nur von Aufhebung der neronlschen Prociamation gül- 
tig. S. Ahrens p. 14. 

5) Suet. Ner. 10. d. ilL rbet 1. Dio Cass. li'xi. p. 690. 

6) Strab. IV. p. 191. Ein Declamator Agrotas Massiliensis b. 
8enec. Contr. n. 14. p. 190.^ Apollodorua ibid. IL Id. p. 180i» 
Vgl. 8. 83, lö- 

7) Strab. XIV. p. 678. 

8) Quinct. III. 1^ 18. 

9) Dionjs. Hai. iud. d. ant Orr. prooem., Rhetor. la' 
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Rheioren in Griechenland und Aiien^ 

Athen hat ausser den selbst nicht weit übet dje 
Mitteltnässigkeit erhabenen SecundnsGarinnas, vea 
Gäligiila aus Rom verwiesen '),' und Aeusilans, früh« 
zeitig in Rom nnter Galba mit gliioklicbem Erfolge teh- 
rend ^), keinen Redner von einiger Bedeutung aiif^u^ 
veisen 3). — Erwähnung verdient die Schule zu My«« 
tilene auf Lesbos^), und ihre Yertreter Tiniocra« 
tes ^), sein Schüler L es bpnax^ Verfasser mehrerer 
Schriften verschiedenen Inhalts ^), von denen nur zwei 
Declamationen ^ ntQl xs noXifjto KoQ^v&i(ov und 
n^fOTQenrixbg Xoyoqj nicht misslungene Nachahmon-« 
gen der alten Attiker, auf uns gekommen sind ^}, sein 
Sohn Potamon, als Lehrer und Freund des K« Ti« 
berius einige Zeit in Rom lebend ^) und sein Neben* 
buhler Lesbocles^). — Endlich in Asien, Theoi 
dorus ans Gadaris, Techniker und Lehrer des Ti-^ 
berius Caesar, Stifter einer rhetorisdien Secte, 6£o« 
Su)Q£tQv^^yy zu Rom mit Potamon und Aatipater in so- 
phistischen Streit verwickelt ^*), -«* ApoUodorus aus 
Pergamus, Lehrer des Augustus, Techniker und Theo-« 
dorus Gegner als Stifter der pergamepischen Seote 
'ji7to}»XoöwQ€ioif '^),' seine Schüler Dionysias '^) 
und Atticüs aus Pergauius ^^\ — ferner Alexander 
aus Ephesus'^), Dionjsocles '^), Damasus ^0^ 
die beiden Diodore^^), Zcnon ausLaodioea'^), Hj- 
breas ^^), Phüostratus in Alexandria ^^)) Aesö- 
pus, des Mithridates Aig^agnost ^^), ^ — und berühmter 
als diese DionChrybostomus, Nioetes ausSmyrna, 
iioch unter Nerva, iiA gerichtlichen Stile geübt, aber 
schwülstigen und dithyrambischen Ausdrucks '^), Sco- 
pelianus aus Clazomena, Lehrer der Rhetorik zu 
Smyrna unter ausserordentlichem Zulauf und kurze Zeit 
zu Athen, von ^heiterer und kräftiger Beredtsamkeit, 
die selbst bei Domitian ihren Zweck nicht verfehlte ^^)y 
und Isaeua aus Assyrien, mächtig im Sprechen aus 



— 187 — 

dem Stegreife und im Rufe einer ausgezeichneten Be- 
rqdtsamkeit -^); — ausserdem eine Anzahl Declama- 
t0ren unbestimmten Ortes, aber wohl in diese Jüeit ge- 
hörend, Ton denen sich unbedeutende .Fragmeate er- 
halten haben ^^^j. . 

1) Jav. Sat, YII, ^04:. Dio Oass. LIX. p. 758. Steplu Beutler 
1. L p. 71 fiq. 

2) Suld. V. 'AxovoiXnog. Beutler p. 71 sq. 

. S) EinigQ erwähnt Plutarch.Quaestt.Oouviv., wie Veröde s VIII. 
4, 1. IX. 14. 1., Glaucias I. 10. 3. IT. ^-y Maximus IX. 4. 1., 
Sospfs IX. 5, 1. 6, 1. Beutler L 1, p. 78. 

4) Wodurch Cic. Brut. 13. bestfttigt wird. 

ö) Lneian. d. salt. M 

6) Er schrieb nach Suid. v. Ataß. (jKXirai QtjroQixcU, ^, ^gwftnal 
fTciOToXal nach Schol. Luc. d. salt. 69. Pbotiu» Bibl. €od. 74. p. 
52. a. (die weitere Beschreibung ist durch eine Lüoke im '£e%to 
verloren) las 16 politische Reden von ihm, -- ' Im Allg. Fab^r. B. 
Or. n. p. 871 sq., Ballu h. er. II. p. 1(K) sq., welcher mit llecftit 
die Angaben der Alten auf diesen Eineu zurückführt, un4 voa ttwi 
pUr den später lebenden Grammatiker Lesbonax trennt, dessen 
Aufsatz Tttgl axnf^^'^^^ Valckenaer im Ammonluar pi 177 — 188. 
herausgegeben. Tgl. das. praef. p. X. 

' 7) Herausg. in d. SammL y. Aldus ^ Stephanus^ €hmter^ BeUke^ 
Bukasy Bekker^ 8. Beil. I. Elnzelu: gr. lat. recogn. et c. not. 
var. ed. J. C, Orellius Lips. 1820. 8, 

iyxd^fjuov, KalaaQog f/xiafiiov, ns^l jiXdis ^lOQog, 8nid. v. IJor. Eu- 
döo. p. 355. Hesydu Miles. h, v. Vgl. BMlu II. p. 104 sq. 

9) Senep. Suas. II. p. 19. Fragm. Ibid^ Controv. I. 8. p. 190. 

10) Strab. XUI, p. 626. XVI. p, 759. DIon. Cbrys. Or. XVIII. 
T. I. p. 480. R. Seneo. Contr. JI. 9. p. 149. Quinct. II. 11, 2. 
III. 1, 18. 3, 8. 11, 26. IV. 2, 32. Suet. tlb. 57, Vgl. BaUü U. 
pt 103. JLangh. ad Long, d. suhl. III. 14. 

11) Suid. V. OiodwQog. 

12) Strab. XIIL p. 625. Seneo. Contr. I. 2. p. ^7. 11. 9; p. 149. 
y. p.a23. Ouinct. II. 11, 2. IH. 1, 18, IV. 1, 50. »Uet. Attg.89. 

13) Strab. XIII. p. 625. Senec. Contr. I. 4, p. 103. — Weisko 
ad Long. p. 218. hält ihu für deu Vf. von Longinus fichriflk ntgl 
vipovg, ' 

14) Strab, XIH. p, 625. 

15) Strab. XIV. p. 642., o udv^rog. VgL A. F. Nähe de Alex. 
Ephesio in Sohed. crit. Hai, 1812. 4. p. 7--^18. 

16) Strab. XIV. p. 649. 

17) '0 JSjtoi^ßgog, Strab. 1.1. Fragm. b. Senec. Suas. IL p. 18. 
Contr. II. 14. p. 190. V. 84. p. 362. (Damus). 
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18).SiraIi. Xni.'p. 627 aq. 

19> Strab. XIL p. 578. XTV. p. 660. ' 

20) Strab. XHI. p. 63a XIT. p. 660. Plat. Anton. 24. Seneo. ' 
Snas. YII. p. dl. Fragm. ibid. Suas. IV. p. 28. Coütr. I. 2. p. 92. 
n« 18. p. 184. m. 19. p. 234. lY. 24. p. 273. 275. 29. p. 315. 

21) ^^flQ tintiv (ley ii iniÖgQfiiig tmy ntmoTi aoifunwy Ixarokm^ 
toc. Plut Ant 80. 

22)'*'£yQtty;B mgl 'EXivTig ■, iv ^i tpnaip üura Ix^vv Ufirtihi xalu^ 
a&ai,* iv Tvrcr) 8b aaTsgitijv Xl&ov ivglaxtad-txi ^ og vno toi tjkloj 
dvamlrat, nmu Öe ngog fpiltQOL* eygaif/B xal Mi^gtödTS iyxdfAiov» 
Said. Y. ^MT. Eadoc. p. 67. 

23) Philostr. V. S. L 19. p. 510 — 512. Senec. Snas. m. p. 24 
sq. Ait€t. dial. d. Orr. 15. Plinins liehrer, PL Ep. VI. 6. VgL 
Ballu II. p. 162—164. — Fragm. b. Senec. Contr. I. 5. p. 108v 7. 
p. 124. 8. p. 130. IV. 25. p. 285 sq. 29. p. 316. V. 31. p. 338. 33. 
p. 352. 34. p. 363. 

24) Philofttr. V. S. I. 21. p. 514 — 521. Siiid.T. JPxonüiapog. Ea- 
doc. p. 332. Ballu IL p. 166—173. 

25) PhUostr. V. S. L 20. p. 512 ~> 514. Seines Lobes yoU ist 
Plin. Bp. U. ß. VgL SchoL Juy. Sat. III. 74. — TiUemoat Jiist. 
Imp. TraL sect 29. Balln. II. p. 164—166. n. ob. $• ^h ^ 

26) Glycon Spiridion, Quinct VI. 1, 41. u. das. Spalding, 
Fragm. b. Sen. Contr. I. 6. p. 114. S. p. 131. II. 11. p. 167. m. 
16. p. 214. 19. p. 234. IV. 25. p. 286. 26. p. 291. 28. p. 30a V. 
9$, p« 853 sq. 34. p. 362. 364. Fälschlich Scyridion ib. IL 9. p. 
151. Syrion ib. II. 14. p. 190. — Diocles Carystius, nicht 
EU verwechseln mit dem Arzte Diocles Carystius, b. Athenaeus oft 
erwähnt 9 s. Ath. T, XIV. p. 92. ed. Schweigh., Fragm. b. Sen 
Contr. L 8. p. 9a 8. p. 131. H. 11. p. 167. 14. p. 190. IH. 16. 

p, 2t^ Artetoon, Fragm. b. Sen. Suas. I. p. 8. Contr. L 6. 

p. 114. 7. p. 124. n. 9. p. 151. 11. p. 167. IH. 16. p. 214. IV. 
25. p.286. V. 30. p. 332. 33. p. 352. — Kuctemon^ Sen. Contr. 
IIL 19. p. 233. Fragm. ib. IH. 20. p. 241. IV. 25. p. 286 sq. V. 
30. p. 332. 34. p. 362. — • Dorion, Fragm. b. Sen. Contr. I. 8. 
p. 13L IV. 24. p. 275. V. 24. p. 363. - Apaturlus, Fragm. 
b. Sen. Suas. L p. 9. Contr. V. 34. p. 364. - Grandaus, Sen. 
Contr.. L 2. p. 92. — Addeus, Sen. Contr. IV. 24. p. 273. 
Fragm. ib. 25. p. 286. V. 83. p. 352. — Metrodorus, Sen. 
Contr. V. 34. p. 863. — Aemilianus, ibid. — Pausanias, 
Fragm. b. Sen. Contr. V. 84. p.36d sq. - Nicocratus, Fragm. 
b. Sen. Contr. HI. 20. p. 241. - Glaucippws, Fragm. b. Sen. 
Contr, IV. 25. p. 286. -- Plution, Fragm. b. Sen. Suas. L p.a 

. Contr. I. 8. p. 98. <Pttton). VgL Dion. Chrys. or. XVIIL T. L p. 
480., wo Meurs. Ath. Att. IIL 1. ohne Grund Polytion corrigirt. 
— Antipater, Dio Chrys. L L, auf den Beiske das. ein Epi- 
gramm in AnthoL Steph. HI^ 8L p.257. bezieht. - Conen, IMon 
Chrys. L L, den Beiske für den unter August lebenden Vt der 
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ErzähKmgen bSIt. — Isidbrnsiiiu Pergamnft^ Diog. Laerl; V0. 
94* Fragm. b. Rutil. Lup. II, 16. u. das. Bahnk. p. 128, -^ An- 
dere kaum der Ern-ätmung werth^ Phüostr. Y. S. I. 19. p. 510. 

# * . 



f. 91. 

Dion mit dem Beinamon Chrysostomus^) war 
aus einer angesehenen Familie^) der Stadt Pruiw in 
Bithjnien gebürtig; In keines bei^übmten Rbctor's Schale 
gebildet, beschäftigte er sich anfangs nur mit Verfer- 
tigung sophistischer Aufsätze, allein bald das Unwürdige 
dieser Beschäftigung erkennend, und angeregt vielleidit 
durch seine Stellung als öffentlicher Bemnter, Ter- 
tauschte er das Studium der Rhetorik und Sop^istik 
mit dem der Philosophie, ohne jedoch einer bestimmten 
Secte zu huldigen und tiefsinniger Sp.eculation sich bia- 
zugeben , sondern einzig in der Absicht , durch An- 
wendung philosophischer Grundsätze aufs Leben, na- 
mentlich aufs Staatsleben, eine bessere Ordnung der 
Dinge herbeiznftihren 3). In seiner Vaterstadt rerkanat 
und Terfeindet '^) begab er sich hachRpm, dort aber 
dem aller Wissenschaftlichkeit abholden Kaiser Domi- 
tian ^) verdächtig entwich er ^), und begann angeblich 
auf den Rath des delphischen Orakels im Bettlerkleide 7) 
seine Wanderungen durch Thracien, Mysien, Scythien 
und, das Land der Geten, wo er sich überall durch die 
Kraft und Weisheit seiner Rede eine freundliche Auf- 
nahme bereitete und manches Gute stiftete^). Nach 
Domitians Ermordung im J. 96* stimmte er die Grenz- 
armee zu seines Freundes Nerva ^) Gunsten, und ging 
hierauf selbst nach Rom ^^), wo ihm Trajan die glän- 
zendste Geiiugthuung gab. Mit Ehren überhäuft kehrte 
er in seine Vaterstadt Prusa zurück; allein der dort 
herrschende kleinstädtische Geist, der seine Verdienste 
verkannte und ihm die gehässigsten Absichten unter- 
legte V) 9 verleidete ihm den Aufenthalt daselbst« Rom 
bot ihm ein ruhiges, ehrenvolles Asyl, und hier endete 
er seine Tage in hoher Achtung bei Trajan ^^) und 
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ahdem berühmten Männern seiner Zeit <3) mn's J« 117. 
— Seine Beredtsamkeit ist aus dein schon angedeute- 
ten Gesichtspuncte zu beurtheilen; der Charakter der- 
selben wechselte mit dem Wechsel seiner Ansichten 
vom Leben '^). Nur Weniges ist unter dei|i,LXXX 
Ton ihm auf uns gekommenen Reden ^^)y was seiner 
ersten Periode angehört '^). Es sind meist Aufsätze 
ptlitiscfaer^ tiioralischer und philosophischer Tendenz. 
Sein 'Vortrag überhaupt war, bei seiner sibhern, festen 
.Stimme ^7) und seiner Gewandtheit im Improvisiren '®), 
-lidohat lui^enehm '^)» Was nun die Form seiner Rede 
.helriiR) so ist die^e zwar nicht demosthenisch, aber 
Jkkck nach den besten Mustern gearbeitet ^®). Der Aus- 
^ druck, ist rein, die Darstellung deutlieh und ungekün- 
stelt. DocJb ist. der Jünger der asianischen Schule 
tnMibt zn verkeiincin ; störend ist die öftere Zerstückelung 
der einzelnen Satzglieder und die durch Einschiebung 
neuer Gedanken, übergrosse Verzögerung des Nach- 
satzes; lästig endlich die unTerbnltnissmässige Länge 
'der Proidmien und das häufige, wenn auch keineswegs 
wigescfaiekte Emflechten mythischer Erzählungen ^ ^). 

1) O^eUea fir seiae Biograpliie sind seine Reden selbst, PM- 
♦ losir. y* S, I. 7. p. 487 sq., Phötfus Bibl. Cod. 309. p, 166 •- 168., 
Synesitts Ji(ov 71 nsQl t^? actfi' avrov öiayo^yiig, SiUdas v. Jiojv^ 
sämnitlich abgedn in Relske's Ausg. L p. 1—48. — H. Valesli 
Emendatt. 11. 1., Brequigny Vies d. anc. Orat Gr. T. II. (Reisk. 
pnef. p. XX.), Fabric. B. Gr. V. p. l»ß sqq., B. de BaBu bist. 
criU II. p. 111 sqq., SeböU Gr. Ut. Uebs. H. 8. 451 S., Wolf 
Yorles. U. S. 883. 
g) Dion. Or. XLVL T. n. p. S12 sqq. R. 

3) Pbüostn PbQt U. IL Synesins p. 12 «q. R. den imkritiscben 
Pbüostratiis tadelnd. 

4) Diom Or. XL VI. p. 215 sqq. 

6) Gell. N. A. XV. 11. Philosoph! — Domitiano imperante se- 
natus constilto eiecti atque iirbe et Italia Interdicti sunt. 

6) Dion. Or. XIII. p. 418. T. I. Ballii 1. 1. p. 112. 

7) Nichts als Platoa's Phaedon n. Bemosthenes Rede de falsa 
legatione in der Tasche. PhUostr. p. 488. Endoc. p. 131. 

8) Dion. Or. XXXVI. p. 74. T. II. Or. XIII. p. 418 sqq. T. I. 
PhUostr. L 1. BaBil p. 118 — 115. 
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0) Philofitr. p. 488. Balla jk 115 sq. — Ton Coceefus Nerva, 
seinem Patron, hatte er den Beinamen Cocceianus^ Plin. Ep. X. 
85. Fabric. p. 123. . 
. 1.0) Dion^ Or. XLV. p. 202. T. II. 

11) bion. Or. L. p. 254 sqq. T. -11; Balltt p. 118 $qq^ * 
tfSy Phiiostr. p. 488. . .\ ' 

19) W4^^^oUonitts von Tjrana Cs. nnt^r dessen Briefen Xr. 
9. 10. p.^- Nr. 90. p. 410. Ol.) u. Eiiphrates ans Tjriiai, Phi- 
iostr. Vit. Apoll. VIII. 7. p.. 320. Vit. Soph. p. 48a 
14) Synes. Dion. p. 17. K. 

1.5) f9. Beilage X. ^ Ansj^g. sSmmtItcIiet Bellen: •Bd.*pr* (Dio-' 
Bis Opera Gr. per Dionys. ParaTisiBom« Mediol. ^470. 4. 9. 
Fähr., B* Qr, V. p. 134.) Gr. Apposita est in extr. libro van l^ct. 
c. orn ind. Ven. F. Turrisantis^ s. a. (.1551. Reißke praef. p. 
XVI. Eberit Lex. I. S. 480.) 8. — C. vett. codd. mss. reg. 1)HÄ. 
collatae eoriimque öpe a mend. liberat. restitut. anctae. 'F.iE'iD%. 
Th, Naopeorffü reeogü. F^ Morelli op. C* J». Oasauboni' 4i»tr* 
et ei. Mofk schol.; anim. et coniectan. Lntet. 1604. f. in. n. 7. 1028. 
— ^Gr. ex r^c. J. J, Reiskli c. ei. aliorumq. anim, Lips. 1784. 
n Voll, a m, n. T, 1798. (v. Beiske's Gattinn besorgt) — (xdo^ 
^tlg vno NfOijpVTa Jovxa, iv JBiiwri 1810. III Voll. 8. — 
Kleinere Sammlungen : Orr. IV. 'Gr. Par. 1555. 4. Orr. V. Or. 
Par. 1565. 4. Orr. quaed. in H, Siephani EpfstoUis etc. gr. lat. 
Paris. 1577. a Orr. IV.. 6r. C. not* J. Co^etä Rostoch. 1^« a 
Comment.. Vi gr. et lat. Intp. Jo, PotiniOj Reimst. 1601. 4. — 
VebersetKnngen: sämmtl. lat ex intp. Naogeorgii Bas. 1555. 
f. Venet. 1585. f. — einzelner Reden: ent/l, Select essays transd. 
TTith not. crit. and illustr. by Gilb. Wakefleld Lond. 1800. 8. — 
deutseh is R. v. £. Chr. Reiske in HeBas L Tli. Alietsitt IT^a 6. 

16) €asanb. in Dion. Chr. diatr. T. It p. 4M. ü. 

17) Pbot. 1. 1. p. 165 b. 

18) PhÜostr. Vit. Apoll. V. 37. p. 222. 

19) Phiiostr. V. 8. p. 488. tügap te inicponvn toig loy<H$ 'oÜtt tS 
ngog tölg isQotg difii ixnvsl. 

20) NamentUeh nach Hyperides und Aesehines, die er als Mo- 
ster selbst Demosthenes und Lysias vonisieht Or. XV|IL {nsfl 
liya doitr^amgi worin seine Ansichten iibeir das Studium der Alten 
niedergelegt sind) T. I..p. 479. Phiiostr. p. 487. sagt von ihm: 
uifiaX&eiag yocg xigag rjVj t6 tä Xuya , ^vyxiifXsvog fiip Twi' ägurtct 
iigr}fi8vwv xoig ugioToigj ßXsTKav Öe Tvgog rrjp JfjfiOü&hovg rjxf» «. 
T. §. BaUtt p. 125. geht zn -weit, wenn er Longinns Urchetl ilber 
Hyperides (d. snbl. XXXIV.) im voUen Sinne auch auf Dion luiii- 
dehnt. 

21) Photius 1. 1. p. 165. b. Vgl. Synes. Dion. p. 18 sq. 
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#. 88. . . 
l^echniker» 

In der k&natlerisch^n Bearbeitung der Rhetorik ist 
von nun an eine doppelte Richtung bemerkbar; die 
eine, bei der unabweisbar sieb aufdräogishden Ueber- 
zeugung y dass die eigentliche Blüthezeit der Beredt- 
sauikeit vorüber und das Studium der Alten der einzige 
•Rettungsanker sey, auf theiis ästhetisch -kritische, 
fheils gpammatisch • rhetorisvchc Würdigung der 
alten Attiker; die a^dre, als Fortsetzung früherer Ver- 
suche bei nicht minder einseitiger Methode und arm- 
seligem Wortkram zu betrachten, auf rein techni- 
sche Begründung des formellea Redegebietes* So we- 
nig Erhebliches in letzterer Beziehung geleistet ward, 
so erfreulich sind die gediegenen Forschungen einiger 
guten Köpfe in ersterer. Unter ihnen gebührt der erste 
.Platz deiQ Dionysius von Halicarnass ^), der in 
den Schulen Asiens gebildet etwa im 25. Lebensjahre 
Ol. CLXXXYII^. a. u. 725. a. Chr. £9. zu Ende des 
letzten Bürgerkrieges nach Rom kam ^), hauptsächlich 
um die Kenntniss der romischen Geschichte an der 
. Quelle zu schöpfen 3). Zwar hielt er hier auch Vor- 
lesungen über rhetorische ivegenstände, ja er verfasste 
sogar eine schriftliche Rhetorik ^) ; allein wenn auch 
die jetzige Beschaffenheit derselben keineswegs geeig- 
net ist, uns einen auch nur fluchtigen Ueberbllck über 
seine Verdienste sowohl, als seine Ansichten vom Ge- 
sammtgebiet der Redekunst zu geben,. so zeigen doch 
schon die wenigen echten Bruchstücke derselben, dass 
er als Verächter alles sophistischen Unfugs ihr die echt 
praktische Seite abzugewinnen wusste ^). Wichtiger 
sind seine zum Theil noch vorhandenen ^) ästhetisqh- 
kritischen Schriften, deren Abfassung in die erste 
Zeit seines Aufenthaltes zu Rom fällt, vorbereitet, wie 
es scheint, durch seine früheren Studien, und theiis 
durch seine Lehrvorträge ^), theiis durch literarische 
Streitigkeiten näher veranlasst ^). Unter ihnen nament- 
lich: ;i£^l Toiv aq}^ai(av QtjtoQtav vnoiivrniaTi^aiioif 
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auf YI AbtheiluDgen berechnet, von denen aber nnr 
die erste Hälfte: I. Avaiag^ IL 'laoxQäTtjg^ III. 
*l<jaiog'9 und von der zweiten, welche lY. Jtiuoa&e^ 
VTjgt Y. ^YniQiiSfjg , YI. jiiaxivVQ enthalten sollte, 
nur die erste Hälfte der ersten Abt heilang: nsQl rfjg 
XiXTi^xijgJfjfioa&ivovg SeivuTijTog Torhandenist^), 
— J^ivuQXog **^) — iniCToXri ngbc'Afiuatov nQ(o^ 
tri '0* Auch die übrigen liefern sehr schätzbare Bei- 
träge zur Geschichte der griechischen Bi^redtsam« 
Iceit i^). — Die bisher sichtbare Befangenheit in Fest- 
stellung von Dionjsius kritischer Geltung konnte höch- 
stens ihre Entschuldigung finden in einem Geftihle der 
Dankbarkeit gegen das Geschick, welches seine Werke 
nicht, wie die der meisten Rhetorcn vor und nach ihm,' 
sämmtlich untergehen liess. Jetzt wenigstens ist durch 
sonrianche ihm nachgewiesene Irrung das blinde Yer- 
trauen auf seine Glaubwürdigkeit sehr wankend gewor- 
den <3). Sein Mangel an wahrhaft philosophischem 
Geiste , seine Flüchtigkeit bei Benutzung der Quellen 
und Herbeischaffung der nöthigen Yorarbeiten >^), und 
endlich seine parteiische Yorliebe für, und sein kurz- 
sichtiges Yorürtheil gegen Einzelne *^), verleiteten ihn 
in diesen Jugendschriften Urtheile zu fallen, die er 
selbst vielleicht später hätte zurücknehmen mögen; auf 
der andern Seite ist aber auch sein hohes Interesse für 
alles Wissenswürdige, sein Rcicbthum an nützlichen 
Kenntnissen, seine Erhabenheit über die Geschmack- 
losigkeit der Zeit, und sein unermüdliches auf Bildung, 
und Yeredlung des Geistes gerichtetes Streben nicht 
zu verkennen. — In einer Parallele steht mit ihm der 
zu Rom lebende, dem Sklavenstande enthobene Rhetor 
Gaecilius ^aus Kaie Akte in Sicilien ^^); wie sehr der 
Yerlust seiner zahlreichen Schriften ^'') zu bedauern 
sey, lehrt das hohe Ansehn, in dem er noch bei Spä- 
tern stand *®). — Grammatisch - rhetorischer Tendenz 
waren die exegetischen Arbeiten über die alten Redner, 
wie die des Didymus Xn?,xevT£Qog aus Alexnn- 
dria»^), des Sallustius ^o)^ ApollonidcÄ von NU 
cäa ^^) u. A. -^ Techniker im engern Sinne endlich 
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waren Theodoraa aus Gadaria^'), sein Nebenbuhler 
Apollodorns ans Pergamus *') ; minder beröhmt 
Hermagoras der jöngere ^^), derPeripatetiker Athe- 
naeas ^'), der Stoiker Theon ans Alexandria '^) 
nnd der Pjthagoräer Arena ^')» 

1} Dionys. Ant. Born. I. 7., Phottiis BlbL Cod. 8d. p. 6^ a., Sui-- 
das V. Jiorvaiog. — ' H. Dodwell diso. d. aet. Dion. Hai. in Bels- 
ke's Dion. T. I. ]^ XliTI— LXIL^ Fabric. B. 6r. IV. p. 382 sqq., 
Bw de Bann bist, orit II. p. 79 sq., Sohott Prolegg» ad Dion. Bhet. 
p. XX.9 SohftU er. litt Uebs. II. S. 876 t 5S4 ff. 

^ Nach Dodwell p. liTm., geb. ungeführ ssviischen a. u. 076f — 
700. Vgl. Becker Abb. fibet Dionys als Sstb. krit Sobriltet.^ vor 
s. Uebs. d. Dionys. Demosth., S. XXIL Anmk. 26. 

8) So entstand sein Werk *Pai(juu%^ dQXf»tolo/la , in XX BB. ge-* 
' schrieben^ wovon wir jedocb mir die erstoi K voUstSndig, vom 
X. u. XL nur den grosseren Tbefl, aas den fibHgen Bnichsiacke 
und Ansxiige besitzen ^ letstre berausg. ▼• A, Mut MedioL 1816. 
8. (Frcf. 1817. 8. Vgl. IC L. Struve über die y. A. Blai bekaaat 
gem. Bruchst. d. röm. Gesch. d. D. Königsb. 1880. 8.) n. Scripti, 
vett. Nov. Coli. T. IL Rom. 1887. 4. p.465 — d86. — Uhgeacbteft 
der bfinfig eingewebten Reden darf Dionys. doch niehl nnter die 
Redner gerechnet werden. S. ob. $. 8Ö> 11. 

4) CoU. Rhett. Aid. L p. 461 ^ WT. BeUk. T« T. p. SaS-« 
414. Tixyii iiffoqtwi quae vulgo integra Dlonysio HaL tribiiitiir 
emendata nov. vers. Lat. et comment. ill. anct. H, A. Schott^ 
Iiips.1804. 8. — Praec. d. or. napt. et nat. Ghremon. s. a. (1498?) 4. 

5) Nach T. Faber^s kurven Andeittaagen su Long. d. subL p. 
.388. ed. Salraiur. erOrtert diesen Oegeaslaad aasfShtllok »thoH 

Prolegg. ad ed. übet. Dion. c. IIL p. XXm — L. Dem Ganxen 
fehlt es. so an innerm und attsserm Zusammenhange , dass man es 
mit Zuversicht f8r eine Sammlung rhetor. Aufsätze von verschie* 
denen Vff. erklären kann^ denen vielleicht einige von Dionys. 
selbst zu Grunde Hegen. Vielleicht war Namensverwechselmig 
^ie erste Veranlassung, worauf die handschrifU« Bemerkung in 
einem Ms. Florent. Jioy. 6 'Alut, 6 n^oiif^ (Schott p. XXTV. an- 
not. e.) hindeutet Schott unterscheidet 4 Hauptpartien: 1) Capp. 
I — Vn. TtBQl jmp nav7iyvgiiccivy mit Ausschluss des verdäch- 
tigen Cap. VL Ttsgl rS intxaq>lity briefliche Mittheilungen über 
einige Formen des epideikt Redestlls, nichts weniger als im Geiste 
des D. geschrieben; zum Ueberfloss c n, 9. Nicostratus, Art- 
Südes Zeitgenosse genannt Schott p. XXVI sqq. 8) Capp. VIII« 
IX. ntql iaxvfioTiafiivw nq&xovt dsvjiQov, gleichartige 
Behandlung desselben Gegenstandes; Cap. Vm. wahrscheinlich 
voa.DionySe Cap. IX., bloss weitere Ausführung, gewiss nicht 
SchoU p. XXXVI sqq. 8) Cap. X xcqI toiv dr ftelixatg 
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nlilfifi^lovfiipmp, selir «chfttebar und gewiM von Dlonya. 
Schott p. XLVII sq. 4} Cap. XI. n9ffl I6y9»p i^etdasuf, 
rerhSU aM «u Cap. X. wie IX« ssu VIII. Schott p. XLVIII sqq. 
•« Diooysfus Definition der Rhetorik: ^. tfan dvpafiig fc/nx^ tii- 
^y« Z^M/ iif n^i/fAtni noXitut^ tilog ^cvaa to fv U/hp b. Sohol. 
BibL Coli^ p. 69d. o. Attot ngoX» t. ataa. b. Spengel p« dia (— to 
n$&mmg uv$Ip xora to MfxofMwcv, Auct. tt^A. t. ^t. ib. p. 983.) 
— lifirol. iimati b. Weisk. Longia. p. 213 sqq. h^lt D. für den 
Xt Ton liongiaus Sehr, tt, vi/fovg, Andere für V£ der Sehr, des 
eogen. Demetrius Phalereos x. ^gfifivtlitg» S. unten. 
. 6) Verloren sind 1) jt^^oht^^s^ TcSy a^/ioviAp, Dioi^rs. d. 
0, V. 11. Fragmente daraas bei fit3rrian. ad Hermog., aus einer 
Ambros. Hdschr. wiederh. v. A. Mai Dionys. A. R. pars hact. de- 
siderata etc. Append. L p. 103. ff) nga/fiartla vnig tiig 
noXiwix^g q>iloao(plag Hffog tiig KatmrgixopTag avTfjg 
döixuQy Dion. ind« d. Thuc. d. 8) ntgl t^c fttgifiatmg, aus 
welcher wir wahrscheinlich einen Ausaug besitzen in der Schrift 
tuv d^j)f««oiir K^/ai^, T. V. p. 41d-^4S6. ed. Beisk. u. mit 
Sjlb. Reisk. u. eignen Anmerk. in QuinctfL lib. X ed. Frotscher^ 
Lips. 1^. p.a71-r286L Vgl Dion. Ep. ad Pomp. 8. Schol. Her- 
mog. Aid. p. 3Tf sq. 411. Becker a. O. S. XVII ff. Anm. 15. 
Die 6. Abth. enthält Urtheile über Lysias, Isocrates, Lyourg, 
Demosthenesy Aeschines^ Hyperides. 4) Die zweite Abth. der 
Schrift ntgl %&p agz"*^^^ ^^ro^uy vnofiVfii^^aTiafxol. s. 
unt. Anm. 9. — Anderes Versprochene hat er vielleicht nie ge- 
schrieben , wie über Lysias unechte Reden, Lys. 14.^ über den 
tropischen Ausdnick des Piaton und Demosthenes, Dem. 32., nsjffl 
T^ff ixloyiig TiuK Qw^dimv , d. c. v. 1. S. Becker a. 0. S. XLV. ff. 

7) Dionys. Rhet. X. 19. d. c. v. 20. 

8) Becker a. O. S. XL. t 

V} Ed. BeUk. T. V. p. 445-629. T. VI. p. 953-1129. 6r. et 
Lat cur. Gu. HolweU Lond. 1766. 1778. 8. £. A. Mores Oxon. 
1781. Voll. II. 8. 9. Becker S. LIII f. Uebers. * D. über die 
Rednergewalt des Dem. rerm. s. Schreibart iibers. u. erläuu nebst 
e. Abh. über D. als Itoth. krit. Schriftst. n. den Lesarten der von 
B. Gros verglichenen Pariser Hdschrr., v. Ä. Q, Becker Wolfenb. 
0. Leipz. 1829. 8. D. Knnsturtheil üb. Isocrates übers, y. F. Schle^ 
ffei^ Att. Mus. L B. 3. St 8. 128 — 160. — Verloren ist der 
2. Theil über den pragmatischen Charakter der Beredts. des Dem. 
8. Dem. 5a Becker S. XXXI f. Unge^^ss aber, db D. die Abhh. 
über Hyperides n. Aeschlnes wirklich geschrieben, obgleich wie- 
derholt versprochen^ prooem. 4. Din. 1. Becker SS. XXVIII ff. 
XLVI t 

10) Ed. Beisk: T. V. p. 629— 66a 

11) Richtiger dsvtiga, Becker S. XLVL - Ed. Beisk. T. 
VI. p. 719->-749. Es wird gezeigt, dass Dem. die meisten seiner 
Reden gesprochen, bevor* Aristoteles seine Rhetorik verfasste. -— 
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,,Aii(miid horrel oogltana qtiibtis in tevebrid fllo tiito 6lrepto ver- 
saremur/^ Weisk. d. hyperb. P. I. p. 4D. 

VS) nBQlavr&iasag ovo/juitav, Kd. Reisk. *t. V. p. 1 — 
»S4. Aid. p. ^K)7 -- 644. 6r. Arg. 1550. 8. Gr. et Lat. ft ;9<iii. 
Bircovio Ten. 1560. 4. Ed. J. Upton Lond. 170». ITSa 1747. 8. 
♦ G. H. Schäfer lilps. 180a B. Fr. GäUer Jen. 4815. «. — 
Ilgog Fvaiov ITofinfjioy iniatoXfii Ed. Beisk, T. VI. p. 
750 — 787., deren erster Thefl p. 750*- 706. die d. c. v. 18. rer- 
sprochene Abb. fiber den Vorzog der deraosth. Schreibart vor der 
platonischen enthält. Becker 8» XL VII. <- *£n^atoXfj ngog 
*AfifiaiovdevT8Qa (ngtotfi) tceqI rav 0ovjtvdlÖ8 idica" 
fidtnv, Ed. Ä. T. VI. ^ 788 — 809. Beckeir 8. XI-U. — tltgl 

rS SovHV^lda xoiQOiifVQ^^ ^^^ ''^^ loinHv tS avy/ga-^ 
q>itog idita fidtap. Ed. A. T. VI. p* 810^95d.> ^tutscH r. J. 
G., Mensel In Gatterer's AUg. hist. BibL Halle 1767. VI. B.^ Hai. 
V. Manzi Rom. 1819. 8. — Letztere Bi ^ Historiographica ^^ c 
prior, ed. suisque annott ed. C. G. Krüger Hai. 1833. 8. ^ 
Ausgg. siCmmtlicher Sehr. d. Dlonys: Ed. pr. (1^180. f. — ? Hiinel 
Oat Kss. pv 1040.) Or. «t lat. not. et c. indd. Op. et Btnd. Fr. {Syilrurgii 
Fror. 1588. n Von. H, nachgedr. Lfps. 1691. II Voll. f. — Gr. 
et Lat. c. not. rar. op. et stud. Jo. Miudsoni^ Dxon. 1704^ II Voll. 
£ (üicorrect). ^ ^Qr. et Lat €. not. H. Stephan!, F. SjlbnrgU, 
Fr. Porti, Js. Casaubonl, Fnlv, Ursini, H. Valesü, J. Hndsoni 
et J. J.ReUkiiy Lips. 1774 - 1777. VI VolL 8. (Virt. VI* von 
Moms besorgt). — Ed. stereot. Lips^ Tattchn. 1825» VI Voll. 
10. -^ Sitmmtliche ästhet. krit Schriften ausser d. comp. rerb. 
u. Rfaetor., Examen critique des plus celebres ecrivains de la Grece 
par Den^ns d'Halic. trad. en Fr. — av. d. not. et le texte en re- 
gard coUatlone siir les Mss. de la BibL du Roi et snr les meill. 
edd. par E. Gros^ Paris 1886. 18S7. m VolL 8. 8. Becker a. O. 
S. XLIX— LUI. -- Kleinere Sammlungen: d. comp, et qiio gen* 
die. Sit usus Thuc' Gr. Bob. Stephanus^ Lutet. 1547. f. Resp. 
ad Pomp. Bp. ad Amm. Ep. etc. Gr. Lutet. 1554. S. Vltae Isaei 
et Dinarchi a. P. Victorio^ gr., Lugd. 1581. 4. Anderes ob. Anm. 
0. — Uebersetzt sind sSmmtUche Schriften nur lateinisch in 
den oben gen. Gesammtausgaben. Einzeln besonders h&ufig die 
Bdmischen Antiquitäten, s. Schweiger Handb. d. BibL I. S. 100. 

13) KHiger praef. ad D. Historiogr. p. V—XII. Comiti. p. 258,, 
Becker a. O. S. XXIV. AnoL )^, m. Quaestt. Dem. P. II. p. 80. 
VgL An inquirjr into the credit due to Dionys. ot Hai. äs a critio 
and historian, Classical Joum. VoL XXXIV. 18!^. Nr. 68 --70. 
p. S77*-)384., Edinb. Rev. 1831. Sept. p.56 sq. 

14) Dionys. d. Thnc. hist lud. 1. 

15) Namentlich gegen Pia ton, den er doch gar zu übermuthig 
Abfertigt. S. Dem. SO sqq. 65 sqq. Auch gegen Thlicydid es. 
S. Poppe Thuc. I. h, p. 86.> Becker a. 0. S. XXI f. 
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16) Paber €alsotiatt«9 nlthk, wie must, GallantUuiiM. 8. 
Holstell, ad Steph. Byz. t. Kalfj Uiß^% Saidas v, Katn, yenrecli^ 
seit Kwel dieses Naoiaiis. ^oup. ad Lenglii. p. 909« ed. Weisk. 
p. Sit. -^ Im Allg. MoogitOF BlbL Sic. I. p. 117 sqq., Taylor 
praef. ad hys, p. ee, R., Fabric» B. Gr. VI* p. t2^ s^, Balla lüst. 
or^ ]|..p. 98 aqi^y Beoker PliiL Red. II. S. d09 £ 

t7) Nach Soldas: nt^l ^o^iie^^ (Quincl. III. 1, tS. 6^ 48.), iie^» 
oxvfuitw CAIffir. d. fig. U. 2k Tiber, d. flg. Sect. 86. 84. 48. 44. 
4A. 46; 4/T, 48. Bolss.), ^t^^ x^'^^W^ ''^^ ^^^^ (fuigmp , mgl 
wifofo a^ygafifia CLongiB. d. sttbk XXXIL 80^ ntgl Umttqwriog 
avyrctyfA» (Plut X Orr. p. 832. E.)y avyxQiaig JiifioJ^^ipag ttal 
Alaxhtfy ittgl imoQlag (AtheB. XI. p. 406^ A.)^ tlvi öteiq>igit o ^At" 
"HK&g t^Mos tS *AiStapS , mQl Ati^oa&iifug noXo& avtS yPrjaiM X6yo§ 
nal niHot, r&di>$, ntgl' «eSy it§^*' Unogkip ^ tto^' Unogiaiß uIquiU- 
imp wg ^tQg04t n9^ äovXtni&if nMfunf iküien. VI. p.. 87% F.), 
xoTtt ^qfvyäv ovo, ittXoyii Xi^t^iv Karex atoixf^iop (Snid. praef.); ntgl 
vipmfi (Longifi. d. sabL L 1.). --^ Pint. Denk 8. av/Kgiaig Jti(iOr- 
oi^ivifg nal KMSQnvQg. Biidoo^ p. 968.^ dnodil^Big v£l d^&at nu- 
BBty iy$ly i^Utggiifi/oeuvfig > tmt Öa naut moix^lop. 

18} NamenUlcb Pliitarcli benilt sich oft auf ihn, Vit. Dem. 8. 
X Orr. AnUpb. p. 888. E. 888. C. Lys. 9. 836. A« Isoer. p. 888. 
D. Aescb. 1^840. B. u. Photias BibL Cod. 61. p.80. a. Cod., 859. 
p. 485. b. 486. ft. Cod. 860^. ]i. 486« b. Cod.^ 868. p. 489. b. -^ 
Das Yerhaltiiiss Beider , Dion. u. Caecüins, zu den römischen Rhe- 
torei» ist un)£]ar. Duss sie dieselben kannten,, beweisst Dioays. 
Stttd. der lat Sprache, A. R. I. 7., u. sein Lob lateinischer Schrif- 
ten ^ d. ant orr. pr. 8. VictQr. Yar. Lect IV. 10. glaubt Dion. 
IMn. p. 115. 19. Sylb. habe Cfc. Or. 9. 88. vor Augen gehabt 
Desgleichen Caecilius Au&atSB über Demosthenes u. Cicero. 

19) S.. ob. g. 49» 8. 51, 10. 55, 16. 57, 4. 59, 8. 61, 4. 73, 18. 
Insbes.. Meter praef. ad D^n» ilid, p. XV «q» Vgl« Hesych« Mi-* 
les. h. y. 

8CQ 9. ob. 8. 57, 4. 

81) S. ob.. 8* d7, 4. 

fäS) Seine Definition der Rhetorik b. Quinct. ri. 15, 8f. Kt 
stellte 5 ardang auf (an sitt quid sit? quäle sit? quantnm sit? 
ad äliqui^., Quinct. HI. 6, 50. vgl. 86., und darauf, auf das xsqfu-^ 
Xttuv ytnutmoaoVf bezog, er Alles ^ Id. III. 6, 8. 11, 8. 86. Vgl. 
rV. 1, 88« V« 18, 59. IIL 1, 17. -^ Nac^ Suidas sohrieb^ er nnql 
T&v iv qimvaig ifinfiievtop ßißL y\ ntql lutof^iug a\ n^ql d-iatwg 
a\ ntql UtaUixtviV s^oior^o; nal ditiQÖit^ttog ß\ ntgl noUniag ß\ 
niql noiXrig Svqlag a\ ntgl i^wd/itiog ^rirogog a\ EudoCi p. 830. 
VgL ob. 8. 86, 10. 11. 

83) Seine Definition der' Rhetorik, die er sehr e&MOitig (Quinct. 
ni. 1, 1.) behandelte, b. Quinct. II. 15, 18. Sext. Emp. adv. Math. 
II. 79. p.d04. Er theil|p in^fifM, quaestio, in ngay^AcniHoy u. ntgt 
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Avoe«c. Uübedeateiideret fbid. TL Zy 9U ti, 17* IV. 1, flO.. V. 13, 
ISO. VII. «, »0. VgL ob. S« S0, 18. 
»4) Suid. Y. *EQftay6^mg. S. Qb. %. 88, 11. 

85) Er definirte die Rhetorik nach Quinct. U. tS, 88. fiOUndi 
arsf nach Sext Emp. 1. 1. 63. ii. 801. ilo/o)^ övpixfß$g atoxol,<>(Mi9^ 
tfig Täv dxttovtiur nui^ög. Die RedeCheile luuinte ^r otm/u«, QiUnct. 
HI. 8, 18. imd bestimmte 4 oiaoBig g n^t^aiixij oder noQOQfif^ 
Ttx^, awTfAix^» VjyirAJL/xxTixjj , dixaioXc);^!»!} , Id. lU. 41, 47« VgL 
III. 1, 18. Sy 5. Strab. XIV. p. 670. Bekker Aiiecd« Gr* p. «51, 6. 
dlDton F. H. n. p. 839. trennt ebne Chrund den Per^patetiker vom 
Bhetor. 

86) Er schrieb naob Suid. r. OsW, »0^2 ttjp^y ^o^iSir ßp* 
ßUu y\ worin er 4 aicia«»; festotellto Om sit? qnid «it? qnale 
«it? quantom sU? Ebenso CaeoUiiis), goinot. lH. 8, 4a Mach 
Spaldiog das. würe tr V£ der unten ui erwähnenden irfo/'u^ra- 

Oftaza. 

87) Seine Definition der Rhetorik b. Qulnot. IL 15, 86. Vgl HI. 
If 16. Suid. V. &«W. Augustns Lehrer, Suet. Aug. ,89. Seneo. 
eons. ad Mara 4. Plul. Ant. 80. AeL V. H. XO. 85. VgL Mei- 
bom. Maeoen. 18. p. 109 sq., Jons. sor. h. phiL m. 1, 



IL A b 8 h n i t t. 
Fan Hadrian bü ConsianÜn d. Or. J. 117—323. 

f 89. 
Einleitung. 

Eine neoe Epoche begaba für Griechenland mit 
Hadrian 's Thronbesteigung, nnd yor Allem Athen 
"neckte der Sonnenschein der kaiserlichen Huld und 
Gnade ans seiner Erstarrung zu neuem, frischem Le- 
ben auf. Reiche Gaben aller Art schüttete Hadrian 
mit freigebiger Hand über die alte Musenstadt ans ^) 
und Kunst und Wissenschaft fand in dieser Erneuerung 
. des ialten Glanzes trelFliche Nahrung. In demselben 
Geiste H'irkten auch seine Nachfolger, die beiden An- 
tonine, fort ^); unter ihnen erhielten die Wissenschaf- 
ten, insbesondere aber das Studium der Beredtsamkeit 
neuen Schwung und stetige Richtung. Nach den von 
Autoninus Pius vorläufig getrofienen Verfugungen ^) 
organisirte Marc Aurel zwei öffentliche Schulen in 
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Atben^ eine philosophische lutdeine rhetorische. 
Die erstere zerfiel nach den vier Hauptschulen^ aus 
deren jeder zwei Professoren gewählt wurden, in vier ^)t^ 
die letztere, in welcher die Redekunst gelehrt wurde, 
in 2 Katheder oder tfQOPoi.^)^ in das sophistische 
nnd das politische ^), Die Professoren derRhetoren- 
schole, welohe ausser einer jährlichen Besoldung von 
10^000 Drachmen ^) noch manche andere Vergünstigung 
besafsen ®)^ wurden anfangs durch Mewfthrte vom Kai- 
ser dazu bestellte Männer ^), oft vom Kaiser selbst ■^), 
zuweilen nach vorhergegangener Prüfung '^), nie ohne 
dessen Zustimmung erwählt. Anfangs scheint für jede9 
Katheder nur einer bestimmt gewesen zu seyn; erst 
später stieg ihre Zahl bis auf sechs ^ 3), Die Lehrstun- 
den, täglich zwei^^), wurden in den dazu bestimmten 
Gymnasien gehalten. Diese Institut, glüctstich darauf 
berechnet, Athen wieder zum Mittelpnncte eines regen 
wissenschaftlichen Lebens zu machen, ist jedoch seiner 
innem Gestaltung nach keineswegs als selbstschöpferi« 
sches Erzeugniss kaiserlicher Machtvollkommenheit, son« 
den vielmehr als wissenschaftlich festgestellter und au- 
torisirter InbegriiF längst schon factisch bestehender Zu« 
stände w vfirdigen. Sophistische und politische 
Beredtsamkeit hatten sehen von Anb^nn der Kunst 
nebeneinander bestanden. Mit dem Eintritt der römi- 
schen Usurpation verlor die letztere das bisher behaup- 
tete Uebergewicht , und trat, bloss auf Gericht be- 
schränkt und nur noch in technischer Hinsicht bedeut- 
sam, in ein untergeordnetes Verhältniss zur erstem, 
bis sie durch höhere Verordnung mit dieser wissen- 
schaftlich gleichgestellt wurde, wiewohl sie in der That 
neben derselben nie selbstständig auftreten konnte. Die 
sophistische dagegen erhob sich in immer steigen-» 
dem Waohsthum, wie ein prächtiges Luftschloss; den 
Schlusssteia bildete der früher so verrufene, jetzt kraft 
kaiserlichen Willens wieder zu Ehren gebrachte Name 
Sophist '^), und somit war auch den Jüngern dieser 
Zunft ein weiter Spielraum geöfluet» Athen wimmelte 
bald von Sophisten, welche die reizende Aussicht auf 
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das einträglicbe Lebramt dahin gelockt, und Asien* 8 
Schulen lieferten nicht die Wenigsten Competenten. Die 
Eitelkeit und Ehrsucht Einzelner gab dem ganzen We- 
sen bald den Charakter der Oeffentlichkeit. Man de- 
clamirte auf öffentlichen Plätzen, in Tempeln und Thea- 
tern >'); nicht selten kam es bei der grossen Concurrens 
zu dedamatorischen Wettkämpfen <^); ja auf ihr'en Rei- 
sen versäumten die Sophisten nicht in den berühmtesten 
Städten bald aufgeiordert, bald freiwillig Proben ihrer 
Kunst zu geben ^^)* Und hier war es, wo ihre Koket- 
terie sowohl in äusserer Haltung <^) als namentlich im 
Vortrage aus dem Stegreife ihren Pfauensohweif in 
seiner ganzen Pracht entfaltete. So fiel auch hier die 
Kunst durch die Künstler. Yernaohlässigung des Sprach- 
idiom's ^^)y Ueberladenheit im Ausdruck, ungezügelte 
Ausbruche der Phantasie verbildeten den Geschmack 
der Gesammtbeit. So war der Entartungsprocess ent- 
schieden und die Befredtsamkeit sank zum Schattenbilde 
herab ^% Einzelne Lichtblicke konnten die Dunkelheit 
nicht durchdringen. — ^ In Rom war die Anwesenheit 
griechischer Rhetoren und Sophisten nichts Seltenes ; 
aber die grosse Ehre, auf dem Katheder im Athe- 
näum auftreten zu dürfen, ward nur w^iigen Erlese- 
nen zu Theil ' »). 

1> pBttf. L 18. Mehr b. Meom. AÜieo. Atlio«, Ahrens L 1. p. 
16 sq., Bentier L L p. S — 9. 

S) Alirens p. 17.^ Bentier p. 9 sqq., F. Ch. Schlosser Univera. 
Bind. n. Professoren d. Gr. zu luL n. Tlieodos. Zeit n. s. w. im 
Archiv für Gesch. n« Lit. v. Schlosser u. G. G. Bercht, I. Jahr^. 
Frkt 1830. 8. S. Sd5 f. 

S) So dentet Ahrens p. 69. richtig Phflostr. V. S. L 28. p. 5Se.y 
wo I«oUianus bis unter Antoninus Pins lebend erster Vorsteher des 
&g6rog ssn Athen ^ und Id. II. 2. p. 566.^ wo Theodotus von Marc 
Anrel selbst eingesetzt als der erste öffentliche Lehrer mit Be- 
soldung genannt wird. 

4) In das der Akademiker^ PeHpatetilter^ Stoiksr nnd Epikil«» 
reeri Ahrens p. 70. Bentler p. 10 sq. 

5) Das rhetorische Katheder ward zuweilen vorzugsweise o ^po- 
f-og genannt Phüostr. V. S. I. 2S. p. 629. II. 12. p. 503. 11. 19. 
p. 599. Vgl. Ahrens p. 70. annot. 4. Bentler p. 10. 2. '0 U&ti- 
rfiOiv b. Phil. II. 13. p.594. Andere Bezeicbnmigen dles^Profeasnr, 
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a-9'tti tolg Wo»;» hin and wieder bei PhOostratue. 

6) Dass das politische Katheder vom sophistisebeii su naterschel* 
den, zeigt Ahrens p. 70. Vgl. Menrs. fort. Ath. a' 

7) Diess war die Besoldung aller Wentlichen Professoren, und 
wenn ApoUonius dem pollt Katheder b. Philostr. IL 20. p. 000. 
nur ini raXartM vorstand, so mnss man wohl mit Ahrens p. 73. 
die ftVQim nach Pennrien berechnet ^ die damals «sehr niedrig 
standen, fiir gleichbedeutend mit taXanov annehmen. 

8) Wie die ariltut » jedoch nicht ohne speoieile VerfTigung des 
Kaisers, Pliilostr. Y. S. II. 30. p. 621 sqq« Vgl. m. Comm. dL 
pubL Ath. honor. ac praem. p. 10 sqq. liebet die spfttere Zeit 
Kuuap. Proaer. p. 136. Comm. Llban. Or. I. T. I. p. 154. B. 
Ueber Anderes Philostr. V. 8. II. 10. p. 589. Vgl. Walch parerg. 
Aoad. p. 104— 160. Comm. d. pnM. honor. p. 8a 48. ^. Auch 
Honorar von ihren Schülern su nehmen war ihnen nicht ver-> 
wehrt, Philostr. I. ZU p. 519. 24. p. 527. CresoU. Theatr. V. 4. 
Aber vielleicht nur ausser der OiTeBtlichen Schule, Phil. II. 11. 
p. 591. 

9) Wenigstens gilt diess von den Professoren der Philosophie* 
Dergleichen wfthlte Ilerodes Atttous. Phil. V. 8. II. 8. p. 566. 
Dagegen Luc« Eunuch« d. 

10) Philostr. L L u. das. Ole^r. n. 10. p. 58a 12. p. 598. 

11) PhUostr. II. 10. p. 588^ II. 80. p. 622. 

tZ) Zwei zu Constantins Zeit, Eunap. Porphyr, p. 9U Unter 
Constantius drei und sechs, I^iban. T. II. p. 10. Mor. Kunap. 
Proaer. p. 70. 

14) Wjrttenbach Anim. ad. Plut. Morr. II. p. 70. B. 

14) Das Wort aoquar^g (s. ob. g. 80, 3.) war wohl nie aus- 
ser Gebrauch gekommen. Im Sinne des «^esiphUus ftreilich (g. 80^ 
40 war nur Dion Chrysostomus Sophist. S. Schlosser Archiv. S« 
218 f. Doch verlor das Sophistenthiun als Inbegriir der Sprach* 
fertigkelt eine Beimischung von politischem Charakter (s. ob. Sg. 
ao, 5. 77, 2.) nie ganz (so jetzt Soopelianus, Aristides, Tbemi- 
stius u. A. m. Vgl. Schlosser a. O. S. 222 f ), i%ie es auf der 
andern Seite auf schöngeistige Schriftstellerel im Allgemeinen :ans- 
gedebnt wurde. 

15) PhÜostr. V. S. n. 5. p. 571. 8. p. 580. I. 1. pr. . 

16) Phflostr. I. 25. p. 58a 22. p. 525. II. 5- p. 571 aqq. 20. p. 
601. liiban. Or. I. T. L p. 11. R. 

17) Philostr. I. 22. p. 524. II. 5. p. 571. a p. 57a 16. p. 596. 
Im letzten Zeiträume geben Proben HimeriuS| Themistius^ Liba^ 
Hins« 

18) Phflost. n. la p. 587. Themist. Or. XXVIU. p. 841. 

19) Plut. d. audit. T. Vf. p. 166. R. Philostr. U. 1. p. 558. 81. 

p. 6!^. Vgl. n. la p. ^wa 



000 E. 4le weaft Midi fikertirlebeaa^ doch f^wtra am» 4em Leb«ii 
gegriffene SchUderiuig bei Lncian. Hhet praea S* H ^44* ^S^* 
Plut d. audit. p. 149 sq<i. HeriBOg. d. f. or. IL 9. p. 46d sq. 
Amm. Marc. XXX. 4, 8 sqq. — Insbes« ÜC. G, Jacob Charakteri- ' 
fltik Lucian's v. Samoa. S. 88—101. 

2t) PhUostr. Y. 8. IL 8. p. d80. 10. p. 5^. 33. p. G27, Uebev 
das von Hadrian ges^tiftete Atbenaemii s. Casaiib, ad Capitol. Per- 
tin. 11. GrottQv, diss. d. Mas. Mex. isk TUes. Aat, Gr* T. \UU 
p. »750. 



Erste Hälfte. 
Von^Hadrian bU Sev^eruM ^ J. 117 — 193. , 

Ath^n. Hernie» Atticui. 

In Athen lebten unter Trajan und dep folgenden 
Kaisern als Sophisten und Rhetoren von Rnf Sido« 
nius Ton Athen >), Secundus von Athen, Herodes 
Lehrer^), Lollianu9 von Ephesus^ Isäus Schüler 
und erster Vorsteher des sophistischen Katheders, als 
Redner aus dem Stegreife im politischen und sephisti* 
sehen Vortrage durch schlaue Beweisführung und Kraft 
im Ausdruck ausgezeichnet 3), — vor Allen aber 
Tiberius Claudius Atticus Herodes. von Mara- 
thon^), aus einem edlen Geschlechte stammend^), 
und im Besitz unermesslicher Reichthümer ^), die er 
aufs Uneigennützigste zur Verschönerung Athens ver- 
wandte ^y Er stand in hoher Gunst bei den Antoni- 
neu »), und verwaltete nächst der Prafectur der 
freien asiatischen Städte, dem Arc.hontat im J. 137, 
dem Consulat im J. 143 die höchsten Ehrenämter ^.). 
Von Demostratus u« A. seines politischen Charakters 
wqgeu verdächtigt »®), zog er sich in's Privatleben zu- 
rück und widmete sich in der Einsamkeit seiner Villa 
Cephi^ia ^ >) ganz dem schon früher unter Leitung des 
Scopelianus, Favorinus, Secundus und Polcmon ") be- 
gonnenen und mit vtdem Glücke geäMn Studium der 



BeredtsamkeJt. Seine vielen SehGlef sind eben M viele 
Zeugen seinesRufs nnd seines Wirkens, und über seine Be* 
redtsamkeit ist nur eine Stimme, die der Bewunderung ■^). 
Freilich aber sind die Urtheile der Alten über ihn im 
Geiste des damals herrschenden Geschmackes ausge« 
sprochen, dem auch Berodes unterlag, wie schon sein 
sorgfältiges Studium des Critias beweisst '"*)• Allein, da 
seine Schriften verloren gegangen sind''), auch die 
Echtheit einer noch vorhandenen und ihm sugescbrie* 
benen Deciamation keineswegs verbürgt ist >^), so müs- 
sen wir uns -^ was von den meisten Sophisten dieses 
Zeitalters gilt — mit jenen Angäben begnügen. Auch 
Herodes improvisirte) Leichtigkeit und Anmuth waren 
die beiden Hauptmerkmale seines Ausdrucks; seine Ge- 
danken waren originell, aber ungesucht, und ebenso 
sein Stil elegant und blähend, aber dabei deutlich und 
ungekünstelt * '). 

1) JAkdßO. Demon. 14. BaUu hisU crtC. II. p. 180 nq. 

10 PhUoBtr« y. 8. L 26. p. 644 84. Zuweilen mit PIfaii» 8e^ 
condos yerwechsett. 8. Oleiur ad PUL 1. L, der aiicli einigea ibia 
iinerwieien beigelegte SobrifOiGk^ erwähnt, .finiiDButtiker aennt 
ihn Pliryiiich. p. S71. hob* Umi bieU Herodes die Leichenrede, 
Pbil. 1« 1. p« 544., wo er /PMvat fiip ndi^tnog, h^fiwvam Si ««e- 
^iito^ beiset. — Im AUg. fiaUu IL p.80O sqq. Benüer L L p. Ta. 

9) Phflostr. Y. S. I, 8S. p. fl96 sq. Sitfdas ▼• jäoUtw^f. Bidla 
V Q. p. 186 sq. VgL d. Inschriften b. BenUer p. 78, 

4) Phflostr. V. 8. li 1. p. 545 — 5(16., 8nid. v. 'i7^«%. — Bu* 
rigoy snr la vie d'fiel^e Att. in Mem. de Ltt T. XXX p. 1 sqq., 
Oibbon bist, of The decl. and ftdl of the Rom. Emp. ^. I. p. 59. 
sqq. ed. Bas., Fabric. B. Gr.'VI. p. 4 sqq. mit Anmerkimgen mon 
Eiohstädt, wdgdr. in R. FioriUo Herodis Attici quae sapers. p. 
8 — 10., BaUa bist. or. IL p. 809— Bi8., Beutler L L p. 78 sqq., 
ScbdU Or; Lit Vebs. H. 6. 468 ff. 

5} Phflostr. 1. 1. p. 545 sqq. Mehr bei Bentier p. 78. 

6) Phflostr» L L p. 547 sq. Prolegg. in Aristid. T. m. p. 789. 
ed. Dittdi: 

7) Paus. IL 1, 7. VL Bl, B. Vn. 80, 8. X 8B, 1. Phflostr. L L 
p. 550 sq. / 

• * » 

8) Namentlich bei Marc Aurel, PliUostr. 1. 1. p. 5^ 

9) Phflostr. 1. 1. p. 548 sq. 554. Boeckh. Corp. Inscr. I. 8. 
Nr. 1077. Beutlev p. 74. 

IQ) Phflostr. 1. 1. p. 555. 559 sqq. 
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tl) «eB. N. A. L a XVm. tO. Phflotlr. L 1, p. M9. 

19) PUlOBtr. 1. L p. 504b fibendaselbtc werden setne Iiehrer In 
endem WiMenschafteii genannt — Ueber sein xUfvö^ioif PM* 
lostr. II. 10. p. 586 sq. Eudoc. p. 50. 

13) JE^g wv dina, Phflostr. p. 564., ßaaiXivg Xiym^ Id. II. la 
p. 588. 17. p. 598., 'lai^v^tr yXßtta, ibid. Auch yJMoaa ^A^ry- 
y«W, Inscr. Triop. It y. d7. Vgl. GeO. N. A. I. 9. IX. SL 
XDC. IS. 

14) Pbüof tr« L L p^ 504. 

15) "JE^^V^ty ifffifu^ag^ avy/q^ftfut iflvftm&ig, mil inwi^Xäg 
Mttl Xoyovg trit^axiöUfg^ -^ fpiQfmai öi ftal äkla nhuara. Suid. v« 
'iri^»d. ^ ^MiiliSM; lu PbflQstr. L Uy wovon wiUirsGbeinlich die 
Btjrm. Ilt T. of^a^r enn'ftlmte nt^l yd^v avfißiwnDig ein Theil 
war. — t&'TrioToAät, PhOestr. p. 559. 569 sq. 565. --^ IV Inschrif- 
ten In Trtepenm^ seinem Landgate. I. Inseriptto dnabiis oo- 
lumnia inoisa. IL Inscriptio praedlernm Anniae Regil-^ 
lae; beide unhedeotend und vi^leiciht unecht; Visconti hfilt den 
Pichter IMarcellna Sidejtes unter Marc Anrel für ihren Verfiwser^ 
8. EichstSdt bei FioriU. p. la ^ IIL Consecratio Triopil 
facta Mineryae et Nemesi in 89 Hexamet., im J. 1607 au^ 
gefunden, b. Fiorill« p. 90 sqq. — IV. Dedicatio stätuae 
Regillae uxoris R erodis, in 59 Rexam., im J. 1617 gefun- 
den, bw FiorOL p. 88 sqq. mit Anmerk. KU beiden p^ 49 — 170. — ^ 
Aus gg. besonder» Inscr. RI. 6r. e. quib. epigr. ed. Fr. MareUua 
Par. 1607. 4., Is. Caaaub. 16üa, Inscn IR. et IV. & oomm. 
ed. Ck SäimaHuB o. Dosiadae, Simmiae et Theocrfti lusibus Par. 
1919>. 4., Analect Brunek. Arg. 1778. a Vol. 11. p. 800 sqq. 
Eaend. Vol. DL p^ 198w, Anthol. Graec. Jacobs Vol. IR. p. 14 sqq. 
^ 4c Insorlsloni Greche Triopee ora Boigheslano oon versionl ed 
osservaisionl dl Etmio QtUrino ruconü Rom. 1794. t (65tt. gel* 
Ann« 1795« Nr. 160., Jen. li.Z. 1796. Nr. 61.) 8. Eichstädt L l p. 
10 aq. Fiorül. p. 98 sqq. — Auf die Verwechselung des Rerodes 
Atticus mit einem alten Jambographen macht Fiorillo aufmerksam, 
der des lietztem Fragmente p. 171 — 180. mitUieilt. VgL Ruhnk. 
h. er. p. 64. ed. Frotsch. 

160 JUmqI nol^tiiag^ befindlich in den SammU ¥• Aldus, 
Stephanus, QrfUety Htiskty Dukas, Bekker. 8. Beil. I. — Ein- 
sein mit Relske^a Anmerk« Rer. Att. quae supers. annot* lU. A. ^o- 
fSito Up. 1801« a 8. das. praef. p. VI sq. p. 19, 16. Dagegen 
Foss d. Ctorg. p. 100 sq., welcher auch die dem Gorglas gewöhn- 
lich EUgeachriebene def^nsk) Palamedls dem Rerodes vindioirl« 

17) Phttostr« 1. 1. p. 564 sq. L 95. p. 536. Suid. 
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f. Ol. 

Hemdes Schüler» 

Herod^B zahlreiche Schfiler verbtrüiteten sich über 
Crrieehenland und Asieiiii Unter denen in Griechenland^ 
namentlich in Athen, verdienen ehfenyolle Erwähnung 
Adrian HS bub Tyrus, Vorsteher des sophistischen 
Lehrstnhis in Athen, und zu Rom, wo er im J« 188. 
als Geheimsecretär des K. Commodus starb, Sprecher 
im Athenaeum unter gewaltigem Zulauf $ seine Beredt« 
samkei^war mehr durch erhabenen Gedankenschwung 
.als durch stilistische Orginalität ausgezeichnet >) ; — 
Chrestus aus Byzanz, der ein Freund des Weines, 
doch sehr gesucht als Lehrer, das öffentliche Lehramt 
ausschlugt sein rednerisches Yerhältniss zu Berodes 
war wie das eines farblosen Gemähides zu einem co- 
lorirten ^)$ — Pausanias aus Cäsarea, der nach Ter« 
waltung dejr sophistischen Professur zu Rom starb; bei 
aller Kraft im extemporellen Vortrag doch ein schwer- 
zfingiger Cappadocier ^); — Ptolemaeus aus Nau- 
cratis, Marathonius genannt, ein unstetes Leb^u fiih^ 
rend, aber als Redner frei von Schulmanier ^)$ — 
Ruf US aus Perinth, besonders gewandt in der ver- 
deckten Redeart ^); — Oenomarchus aus Andres, an- 
muthig als Redner, aber nicht immer rein im Aus- 
druck ^); — unbedeutender Seeptus aus Corinth^), 
Amphicles aus Chalcis®)* — Auch A« Gellius 
hörte Herodes in Athen ^) , und in Rom unterrichtete 
dieser die Kaiser L.Verus'^) und M. Antoninus '<) 
u. A*"), 

1) PkflMtr. V. S. n. 10. p. 585 -500.; Said. y. Udgiapog , Eu* 
doc p. 50 sq. •— Fabric. 3* Gr. VI. p. 50 sq.^ Bsilit hisU er. II. 
p. 292 - S99.y Beutler L I. p. 76., 8ohöU Gr. hit Uebs. II. S. 460 f. 
— Einige Fragmente aus seinen Delslamalionea bei Leo Aüatius 
Excerpta var. Gr. soph. et rhet. Rom. 1S41. 6^ p. 288-^255.9 ia 
Philönis Byz. de YII orbis spectac. ed» J. €onr. Ortlli Llps. 
1616. 8. u. in 4tBlietpr. Graec. ed. Chr, Waht T; I. p. 586 ---5d3. 
BasFragttient nsgl ngoodu tS JBaflvXttvimr ßaailing wird 
voA Einigen d«» Romansofareiber JanblicJms siigc^^htilebeii und 
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atebC in Corp* söript erot Gmeeved. Fr. Passowy Llps» 16^. a 
YgL le Bean in Hist. de l'acad. d, Inficr. T. XXXiV. p. 97 sqq. 
Chard. de la ftochette MeL d. Grit et de Phflol. T. I. p. 92. p. 
6d— 91. Groddeck Init. tl. ]^» 106 sq. -^ Vebiigens schrieb Adria* 
nns ftühai nai iimftoqtpma^ig ir ßißX. httd, mgl Ids&v Xoyov iv 
ßißl» nirnf ntql tcSi' ip taig araatairV iöu»(ittttov h ßißl» y\ ink^ 
OTülal xai loyoi inidfucrtxol ^ ^^äXa^ngt napaftv^ifrutog Big KiltgiM' 
SQid. V. jiSif. Eadöc p. SO sq« 

SO Piiitostr. T. S. TL 11. p. 500 -508. BallalL p.aOO sq.» Beat- 
ler L 1. p. 77. 

3) Phflostr. y. a n« IS. p. 594. Snid. V. ITavaaylug - s/^o^i 
9re^» avptd^img ßtßUov iv, ngoßlrjftoirtav ßißkloy bp nal m^a. Eu-» 
doc ^ 853. Balla U. p. 485 — 437.^ Beatler p. 77. — Sylburff 
^ Paasb p. 408., Voss d* bist. Qr. II. p. SS8., Jons||ff d. scr. 
bist. |»bll. p. 16. a. Fabricius B. fo. V. p. 807. bfüten ihn für den 
Vf. der Beschreibung von eriechenland. Mit Becht erUSren diesa 
Goldhagen Yorr. za s. JJebers. Berl. o. Leipz. 1766. II. B. $., 
Baiiu p. 436 sq., Siebeiis Paus. T. I. praef. p. IV sqq. a. Schöü 
Gr. Lit. Vebs. II. S. 743. für zweifelhaft. Nicht sicherer ist, ob 
er Vf. der von Ste^h. Bye. vv. rußßuy rati»^ Ji&ifog, Magidfifiat 
JüUvxißilfLog 9 enii'ühhtea Schriften und des rhetorischen Wörtar- 
baches, Phot BibL Cod. 153., aey. 

4) PbOostr. V. &. H. 15. p. 585 aq. BaUa n. p. 488--44a 

5) Phflostr. V. S. IL 17. p« 507 sq. Ballu II. p. 441 sq. ^ mql 
tag ioxfiftana/Uwag tmr vüo&iattiP, Philostr. p. 507. Vgl. das. I. 
2U p» 518. IMonjs. Rhet* 8. 0. Ooinct. IX. 1. Emesti lex. techn. 
p. 341 sq. 

6) PhUostr. V. S. II. 18. p. 508 sq. Batttt IL p. 448 aq. 

7) Phflostr. V. 8. IL 5. p. 578. 10. p. 585. 

8) Phflostr. V. 8. II. 8. p. 57a 10. p. 585. 
8) N. A. L 2. IX. 8. XVm. 10. XlX. 18. 

10) Capit. Ver. 8. Phflostr. V. S. IL 1. p. 561. 

11) Capit A|arc. 81 — Unter den griechischen Sophisten in Rom 
SU jederzeit Zenobins, der unter Andern ytvsd-Xietxog dglAÖQia-' 
vbv KcUoetga schrieb. Said. v. Zti^oßiog. Eadop. p. 808. 

19} Wie Aristocles von Pergamus, Phflostr. IL 8. p. 567. s. 
mUen. — - Von Herodes Atticus, Schülern in Athen ffiflt in die 
Dfichste Periode Heraclides aus Lyden. 



f. 92. 

UebHge Rheioren Und Sophisten in Athen. 

Auch jetzt fehlte es nicht an Männern ^ welche die 
schmale Gtenzscheide zwischen Philosophie und Sophi- 
stik bald' überschreitend^ bald wieder zarücktretend^ 



\ 
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ein ZwM^weilen bieten, Aad clen ErzAhler der Ge- 
schichte der ^iechischen Beredtsamkeit tn nicht' ge- 
ringe Verlegenheit setzt ')• Als Vertreter Aller seyen 
nur Bwei genannt^ Favorinus aas Arelas ^), Zwitter 
aach T<m Natar, skeptischer Akademiker^), und Leh- 
rer za Rom and Athen, nicht ohne Redaertalent and 
durch seinen Streit mit Polemon den Sophisten nahe 
stehend^), — und der Platoniker Maximus ausTyrus 
(J» 190.) ') , Lehrer der Beredtsamkeit und Philosophie 
in Griedienland und Rom , und Verfasser von XLI phi- 
losophisch « rhetorischen , nicht ohne Geist, doch in 
überladenem Ausdruck geschriebenen Abhandlungen ^). 
Unter die übrigen Sophisten von Ansehn in Athen ge- 
hören die beiden Hauptgegner des Herodes, Theodo- 
tns aus Melite, ScfaGlinr des Lollianus und als erster 
Vorsteher des rhetorischen Lehrstuhls mit Gehalt von 
Marc Anrel selbst eingesetzt^), und Philager aus 
Cilicien, Schuler des Lollianus, eingebildet und zank- 
sQchtig, aber ungeachtet seiner wenig originellen Be- 
redtsamkeit in Rom geachtet ^)» , Ferner dea leM^m 
Schäler Phoenix aas Thessallea, ntelir Lehrer jRlr 
blosse Anftager, gifickKch im Erfinden und Anordnea, 
im Aasdruck aber unbeholfen^); — Julius Pollüx 
aus Naueratis , Schüler des Adrianns , diesem aber, 
wenn auch von Commodus mft der öflentlichea Profes- 
sur belehnt, als Redner in keiner Hinsicht gleich ^^, 
als Kritiker und Grammatiker jedoch ausgezeichnet '>); 
— Athenodorus aus Aenus, Schüler des Aristocles 
und Chrestus , Pollux Gegner', Meister im ausführlichen 
Vortrag *»)5 — Zenon aus Athen *^). 

1) Diess lüblte echon Phflostr. V. S. t 8. p. 401 sq. VgL 
prooem. p. 484. 

SO Phflostr. V. S. I. a p. 489-403. Said« v. 0aß(a^ BaUn IL 
p. 178-185. 

8) Beatler 1. t p. 80. rechnet flm su den Peripatetikern, Vgl. 
J. F. Gregorü n Comni. d.Favor. JLai^.1755. 4.^ Foramasnidis». 
d. Fav. Abo 1789. 4. 

4) Phflostr» 1.4 p. 481. 

6) auid. V, Mttf. TUlemottk hhsU d. Bmp. t. n. p. 830. 85D.> 
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l 

PavIs fTB»t ad Ed., Fi^rlQ. B. Ol*« V. f. 515 fl^f Balia II. p» 
801 - 92S.y Hehm Gr. hU. IL S. 500 ff. 

6) Auigg. Ed. pr. Sera, c dispp. XLI gr. n. pr. edd. Par. 
H. StepkaTniM 1557. 8. — ex C. P^cti lUtp. (zuerst Rom. 1517. £ 
▼erb. ▼. Jl. ÜAcnt^rntr« Bas. 1519. t Par. 1554) ab H. Steph. emend. 
Ib. id. 1557. a «>- 6r. lat. c Intp. sott, et eaend. D. HeinnU 
Acc AlcU&oi ia doctr. Plat« Introd. ab eodem emend. et aL LB. 
1007. & 1614. & -> Ex nov. iatp. Lugd. 1631. (1630.) 8. — Gr. 
et Lat Oxon. 1677. 18. -* Ex intp. D. Heinsii reo. et not ill. 
J. DatHstus Cant 1708. 8« -^ fix rec. Davisii ed. 11. ad 2 Codd. 
loci« q. plar. emend. not locnpL ancta. Cni acc Jer* Marklandi 
aim. (cor. J. Ward) Oxon. 1740. 4w — ^ Becudi cur. et ann. de 
sno add. J« J. HeUke Lips. 1774. 11 VolL a ^ iHÖo&ilg vnö 
NioffVTv /I5*a iv Biiwjß 1810. a — Uebersetznngen: 
divUck V. CA. T. Hamm BerL 1764. a^ franz. p. F. JITorcrt Par. 
1607. 19., par OuiUebert Rduen 1617. 4.^ par J. H. iSf. Formen 
Leid. 1764. IB., par J. J« Combe-^Dounous Par. 180B. II Voll, a, 
irfi^fl. by Th. Taylor Lond. 1804. II YolL Id., iüsl. da Pierto 
de^Bardi Yen. 1648. 4., if<il. u. tpan. Yenez. 1569. 4. — Mark'' 
kmd p. 648 sqq. nahm eine doppelte Reoension dieser Abhh. an^ 
wogegen F. A. Bomemann pr. d. gemina Xenoph. Cyrop. et Max. 
Tyr. rfcens. Schneeb. P. IL 1815. a 

7) PhiloAtr. Y. S. IL B. p. 566 sq. BaUu IL p. 818., BettÜer 
, p. 701, Er schrieb dem Demostratus Reden gegen Herodes. 

8) PhUostr. Y. S. IL a p. 578— 58L BaUu IL p. 884 sq.^ Beut« 
1er p. 75 sq. 

9) PhUostr. Y. S. IT. 88. p. 604. Ballu 11. p. 450. 

10) PhUostr. Y. S. II. la p. 598 sq., Suid. v. noXtfd$i»fi^ ^ Eu-- 
doc p. SH. — TOIemont hist d. Bmp. IL p. 449., T. Hemster- 
bus» praeH ad PolL, Fabric. B. Gr. YL p. 141., BaUu hist cnr. II. 
p. 894 — 897., SchöU Gr. Lit Uebs. IL S. 546 ff. Insbes. C. F. 
Ranke PoUux et Lucianus, Qnedlinb. 1831. 4., wo seine Lebens- 
umstftnde kritisch zusammengestellt sind und bewiesen wird, dass 
Lncian's Rhetorum Praeceptor ihm gelte, nicht, wie Pal^ 
meritu und Hemsterhuis glaubten, einem gewissen Dioscorides. 
Aehnllches vermuthet der Schol. von Luclan's Lexiphanes. S. 
Hemsterh. prae£ 

11) PhUostr. L L p. 598. Ranke I. 1. p. 5 sqq. Yen Uun ist das 
noch vorhandene, in X Büchern geschriebene und dem K. Com- 
modns (dessen Lehrer er jedoch nicht war, Ranke p. 8 sq.) ge- 
widmete t^j'o/ioaTijfoi^. ^ Ausgg. Ed. pr. Pol!. Yocabttlar. 
(gr.) Yen. Aid. 1508. t - Gr. Flor. Junt 1580. t — Gnom, 
summo Btud. et cur. emend. et 3 indd. auct c. praef. Sim. Gry'' 
naeiy Bas. 1586. 4.^ Gnom, e mss. Codd. bibl. Palat atque Au- 
gust varUs it DD. YY. Incnbr. emend. suppL et ill. Adi. intp. 
lat B. Gualtherii melier facta (froher Bas. 1541. 4. u. Annott 
ib. 1548. 4.) iadd« it. novi et no(ae. Stud- atque op. Wolfg. Se- 
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beri, Frcf. 1009. 4. -^ ^ Onom. gr. et lat Pott Seberi ed. de- 
mio emend* suppl. et ill. Praeter Seberi not ftcc* comm. Gf.Jün^ 
germanni^ itemqne aliiis Jo, Kilhnii (früher Arg. 1675. 12.). Omnia 
coatulerunt ac in ord. redeg. varr. lectC. Cod. Falckenbnrgiani, 
tum et suas nott adiec. cur. J. H. Lederlinus et THb. Hemster" 
huHus. : C* indd. nov. Amst 1706. II Voll. f. — C. aqott intpp. 
cur. Gu. Dindorf Lips. 1824. V Voll. In VI Partt. a --^ PoDttx 
übrige Schriften bei Siiidas : avnaS«9 ^ dmliStig ^ro» XaXiag 
CFragm. b. Philostr. 1. 1.) ^ ilg KoftfioSov Kaiaaga im&ttXafnov 
(nach Ranke p. 11. ein Gedicht}^ 'Pufjiaixbv loyov, aaXniyxjrif ^ 
uy&vä ficfvontovy xaTor SixMg&rovgy %aja Sivtainitov ^ JlaytXlrfnov, 
lä^nadixop (nach Gesner bei Voss d. bist Gr. IV. 17. ehemals noch 
in der Ofener Bibl. befindlich)^ xal tTsga, 

12) Philostr. V. S. U. 14. p. 694 sq. Eadoc. p. 51.,. wo noch 
ein Rhetor Athenodorus, des Gregorias Thaumatnrgus Bruder 
genannt wird. Ballu II. p.437 sq. — *Ex ntqißok^q igfitivivmy, Phi- 
lostr. p. 584. Vgl. Hermog. d. f. or. I. p. 124. Emesti lex. tech- 
noL p. 354. 

19) Phüostr. V. fi. II. 24. p. 607. 



i. 93. 

Rhetoren und Sophisten in Asien. Arhiides. 

Unter den Sophisten dieser Zeit in Asien steht 
obenan P. Aelius Aristides ans Adrian! in My- 
sien ^), geb. im J. 129* Er horte ausser Herodes At- 
ticns in Athen auch die Sophisten Aristocles in Per- 
gamns, Polemon in Sinyrna^) und den Grammatiker 
Alexander Ton Cottiäum ^). Nach seiner Rüci^kehr von 
einer grossen Reise durch Asien und Afrika^) verfiel 
er in eine gefahrliche Krankheit , die ihm 13 Jahre 
lang hart zusetzte ^), jedoch nicht ohne lichte Zwi- 
schenräume, die CR zu manchen AusflügMi von Smjrna, 
seinem Aufenthaltsorte, aus benutzte ^). Die Traum- 
bilder, die ihm in diesem Zustande die gereizte Phan- 
tasie vorspiegelte, bestimmten ihn, sich a:usschliesslich 
dem Studium der Beredtsamkeit zu mdmen ^). In gros- 
sem Ansehn stand er bei dem Kaiser Marc Anrel, und 
auf sein Ansuchen stellte dieser das im J. 178« durch 
ein Erdbeben zerstörte Smyrna wieder her ®) $ aber 
standhaft lehnte er alle ihm gebotenen Ehrenämter sih ^)* 
Er starb im hohen Alter um's Jahr 189 *®). — Noch 

14 
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LV Reden nnd Declamationen sind von Aristides vor- 
banden * ^) 3 desgleichen II rhetorische Abhandlungen 
von geringeih Werthe '^). Als Redner von den 
Stegreifshelden der entarteten Zeit eine rühmliche Aus- 
nahme machend ^^) ward er von seinen Zeitgenossen 
sehr hoch geschätzt, und auch spätere Kritiker stim- 
men in diess Lob mit ein'^). Nicht fruchtlos war sein 
Studium der Alten ' ') , aber üi^er den herrschenden 
Geschmack sich emporzuschwingen , dazu besass er 
weder Ejraft noch Unbefangenheit genug, wie schon 
sein Urtheil über Piaton zeigt ^^). Rei allem Ueberge- 
wicht des Geistigen über die Form in seinen Reden ^^) 
wird Aristides doch zuweilen platt und nichtssagend; 
mit geschmackloser Rreite erschöpft er oft Gedanken, 
die besser dem eignen Nachdenken des Lesers über- 
lassen wären; aber er hört sich selbst gern reden und 
lässt sich darum fast geflissentlich gehen. Dessenunge- 
achtet wird er oft dunkel und yerworren, und es ist 
schwer, aus dem Schwalle schwülstiger Worte und 
künstlich durcheinander geschlungener Sätze allemal 
^eich den richtigen Sinn herauszufinden. 

1) 8. nächst Aristides Beden, PhUostr. V. S. n. 9. p. 581—585.9 
T. in. p. 758 — 701. ed. Ar. Dindf., Siiidas v. 'Agiarüdriq, Eiidoc« 
p. es,y (Sopatri Apameensis) Prolegomena in Aristidem, wdgdr. 
in Jebb. Ed. Ar. T. I. u. T. UL p. 736 — 757. Dindf., — G. Can- 
teri Prolegg. in Arist., wdgdr. in Jebb. Ed. I. u. UI. p. p. 766 — 
773. Dind£, TiUemont bist d. Emp. U* p. 411., Jo. Massen Col- 
lectanea bistorica Arist aevom et vitam spectantia ord. chron. di- 
gesta^ b. Jebb. (nicht aber von diesem, wie fiallu meint) ohne 
Seitenzahlen imd T. in. p. I— CLY. Dindf., Fabric. B. 6r. TL 
p. 12 sqq., B. de BaUu hist. crit II. p. 235—292., A. Mai Nov. 
ColL scr. vett e Codd. Yat. T. I. prolegg. p. L sqq., SchöU 6r. 
Lit. Uebs. II. S. 467 ff. 

2) Phaostr. 1. I. p. 581. Said. v. Idqiax, Masson Coli. $• I^- 
p. XXn sqq. Dind. 

8) Arist. Or. fttn. in Alex. T. I. p. 143. Cant p. 80. Jebb. 

4) Arist. Or. Aegypt T. III. p. 552 sqq. T. IL p. 331 sqq. Jebb. 
Yg}. PhUostr. 1. L p. 582. Masson ColL $. YL p. XXXY sqq. 
Dind. 

5) Masson Coli. $• YII. p. L sqq. Dind. Y. Malacarne la malat- 
tia tredecennale d'Elio Aristide Adrianeo sofista, inMem. d. TAcad. 
d. iBScr. T. XXYIIL 
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8*™ f « S?®, "'* '*^*^" *"»*« '^ «« Krankhett, Artet 

Pergamn«, Phocaa ii. s. w. S. Massoii Coli. 1. 1 

7) Serm. «acr. IV, T. L p. «78. p, 384. Jebb. w. 579 i» - 
MO m Vgl. Schol. Arist ed. FrSnuo. p. m 'pi^T^ 
Dlad. B. Thoriacü prolu«. Acad. de «.nmito Serapicte, nÄi^? 

8) ArUt. Ep. ad M. AureL et Commod. T. U l^^J^r t 
p. «18 sqq. Jebb. Vgl. Phüostr 11 n w» « »»»-89-^. I. 
CXLVI «,q. Dtad. >. 1. P. Wa Massen Öoll. p. 

eiJ? Ja'"' """'■• '^^ "^^ "• '• ***• »^ «««• •^«"«^ PP- «». B«. pp. 

10) PhBostr. 1. L p. «8«. 

11) S. BeUage XL - Ausgg. aSmmaicher Beden f mtt An« 
jcw™, einher nea entdeckter): Ed. pr. 6r. (ed. £!:;j."2onToj 
Flor. PA. Juta. 1«17. t — Intp. Gu. Cantero CdJ,. i.7\rT 
BaslL 15«,. t), P. Stephan», leU. ffl VoIl7. ^ Grt iJ.- 
MU et emend. var. adianctte vet achoüto et proleat Sa^ri * . 
«raeca c codd. mss. collata reo. et oba. -u« Li £ r^T 
OxoB. 1788 — I Jan n Vnii ^ « "**'^ •'***• 

1880. m von. a CvoHat«ndi'. »it StekJalielC:?' eT 
«lanagafcen a. BelLXL -. ErlSaterttngssohrtfte» -'^T ^ 
teri C-rae poaterlore. ta Anünadv. ad^^c. au/, J-' v"/S 
B«., J. J. JW.to Ibid. T. m. p. 183 ,„. Elligl bel^T 
Abreitk MIscelL Obserr. VoL V. T. n. p. sL «mTm \t 
JJ. u. Fr. ^«co5, m eeeb. krlt. Blbl. L^tT n-l\'Z 

18) Er »elbat sagte: o^ yäQ iaiäv täy iftin,»^, im rü, A.« 
/?..,«,. Phüostr. p.«88. Eunap. Proaer. p. 118. Prolegg ä^*: 
p. 738. Dindt Tzetz. ChU. XI. 687 "»'««& Ä Artot 

^4) Phrjnlchus b. Pbot. Blbl., Cod. 158. p. loi. ,. Vgl. Cod. 

Griechen in Aeg^pten eine Statne, deren Au&chrift JltiT^jl 
üeber seine Commentatoren unten. > ««. na. w. — 

p.'i\'rp;tr;;i:gg"p\i*';,^:»«*- r"-. ^«•- «'"""''• 

er safft • «««,„lT®®" *' I-etzterer aber äbertrelbt, wehn 

dachte. S. Seri«. s«cr. L T. I. p. 489; p. 877. Jebb. 
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Vgl. seine Vergleicbimg mit Demosthene« b» Reiske Praef. .ad 
Anim. ad Auct. Gr. T. HI. p. 788 sqq. Ar. Dindf. T. IH., J. Mo- 
relli prolegg. in or. adv. Lept. T»n. p. 645. Dindf.^ Grauert decIL 
Lept. p. V sqq- 

161) S. die Rede n()(yg llXdttiva nsgl gtirgginiig T. IIL p. 1 sqq. 
Jebb. Vgl. ob. g. 66, 6. 

voiiv. Sopat prolegg. p. 74a GSrnesü lex. techn. p. 110.> Vgl. 
Phot. Bibl. Cod. 365. p. 491. b. 



f. 94. 

Die übri/gen Sophisten* 

Gleichzeitig init d^n Genannten blüheten Anto- 
nius Polemon aus Laodicea in Carien '), Sohüler 
des Scopelianus, Dion Chrysostomus und ApoUopha- 
nes .^); er lebte meist in Smyrna, um -welches er, bei 
Trajan, Hadrian und Antoninus in grosser Gunst ste- 
hend, sich so manches Verdienst erwarb; er starb von 
Gicht geplagt eines freiwilligen Todes. Nur wenig 
Schriftliches von ihm ist auf uns gekommen 3), denn 
auch er w^r Redner aus dem Stegreife und darin mäch- 
tig znin Erstaunen; Hauptcharakter seiner Beredtsam- 
keit ist Kraft und Kühnheit, aber wie ein edles Ross, 
das keinen Zügel fühlt, rast sie oft in tollkühnen Sprün- 
gen dahin, in leidenschaftlicher Ueberspannung sich 
gefallend^); — Nicostratus, Redner von grossem 
Rufe ^); — Dionysius aus Milet, Schüler des Isilus, 
von Hadrian geschätzt, als Redner in jedem Fache an- 
muthig.und gemässigt im Redeschmuck ^); — Marcus 
aus Byzanz, Schüjer des Isäus, bäurischen Ansehns 
zwar, aber Redner von natürlicher Kraft und Ueber- 
redungsgabe, was er zu Megara erprobte ^); -^ Ari- 
sto des aus Pergamus, erst Philosoph, dann in Rom 
zum Sophisten gebildet durch Herodes Atticus, der ihn 
sehr schätzte und seine Schüler zu ihm nach Pergamus 
schickte; sein rednerischer Ausdruck war rein, sein 
Vortrag mehr für die Schule als f ür's Oeffentliche ®) 5 — 
Alexander aus Seleucia, gewandt im gerichtlichen 
Redefach ^) und sein berühmterer Sohn Alexander, 
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Pcloplaton genannt, ein Schäler de» Favorinus und Dib- 
njsius, der vorzüglich ^zu Antiocfaien , Tarsus und Rom 
lehrend in Athen mit Herodes in die Schranken trat; 
seine Rede war erhaben und ungestüm, sein Ausdruck 
zu gedrängt und abgebrochen ^^)$ — Statins Qua- 
dratus, Proconsul von Asien '') und cfein Schüler 
Yarus ausPerga '^); -^ Dardanus aus Assyrien und 
sein und des Dionysius Schüler Antiochus aus Aegä 
in Ciiicien, der als Redner durch Fülle der Gedanken 
und ethischen Schwung ausgezeichnet zwischen sophi- 
stischem Schwulst und gerichtlicher Trockenheit die 
Mitte hielt *3)j — und ausser Andern **) endlich — 
eine seltene Erscheinung — Lucianus aus Samo- 
sata'^), ungef. 130 — 200., zuerst Sachwalter in An- 
tiochien '^)) hierauf als Rbetor und Sophist in Gal- 
lien '^) und Macedonien '®); aber über die Geschmack- 
losigkeit der Sophistenzunft sich ereifernd und selbst 
nach einem bleibenderen, befriedigenderen Gute sich 
sehnend, wandt« er sich, im 40« Lebensjahre nach 
Athen zurückgekehrt^ zur Philosophie '^) und sandte 
hinter ihr verschanzt die Pfeile seines unerschöpflichen, 
sicher treffenden Witzes namentlich auch gegen das 
Marionettenspiel der Sophisten ^^). Diess sowohl als 
seine unverhohlen ausgesprochene Abneigung gegen das 
Ghristenthum brachte ihn aber auch um die Ehre, un- 
ter ihnen genannt zu werden ^'), was wir denn auch 
gern benutzen, einen der letzten bessern Geister Grie- 
chenlands dieser nicht eben sehr ehrenwerthen Gesell- 
schaft zu entziehen ^'). 

1) PUlostr. y. S. L 85. p. 530—544., Suidas v. noXiiuop, Eu- 
doc. p. 854., — TiUemont liist d. Enip. IL p. 275., Fabric. B. Gr. 
VI. p. Z B(i(i.y Bfdlu U. p. ia3-~S00.9 SohdU Gr. Lit. Uebs. H. 

s. 4es. 

8} PhUostr. 1. L p. S86. 589, Suid. nr. noU(i^ Jtorkio^ o 

8) II Orr. fqsebres in land. Cynaegiii et CaUiiDacU. Ans gg. 
Ed» pr. Polemenis, Himerii et aL quor. declamm. n. pr. ed. K. 
Stephanu8 Par. 1567. 4. 1586. 4. — Orr. II. c. lat intp. et not. 
Pet Possitti Tolofl. 1636. (1637.) 8. -^ * Qr. c. parapbr. lat. P. 
Possipi eittsd. et Stephani notisi. Acced. Lesbonacüs decU. H., gr. 



— 214 — 

lal. c. anlia. Q«. Cnntert ei J. J. ReisklL Beo. suasq. aonott »dt 
J. Canr. Oreüi Ups. 181». a Vgl. m. Quaest Dem. P. IL p. 49 
•q. — Andre Declamatlonen von ihm erwShnt Philostr. L L p. 
688. 549 sq. Vgl. Fabrio. L L p. 4. "^latogUu Phrjuich. p. 27 L 
Lob: Vgl. p. 170. 

4) Philostr. 1. L p. 585. 537. 540. Jo. SIceliot ad Hermog. d. 
1 or. b. Bekker Anecd. IIL p. 1488. Phrynich. p. 421. Lob. 

5) Philostr. V. S. IL 81. p. 624. u. das. Ölear, Bhet. Dionys« 
Hai. IL 9. Hermog. d. f. or. U. 12^ p. 507. Said. v. NixifnQatog* 
e/gaipi ÖBxufAVi^lap ^ cixovu^*, noXv/iv^lav, ^aXatreQ/iig _xal äXht 
nliUna xal fyxwfiut sl'g t$ tov Maqxov xu* älXovq^ VgL Id. v. 
MfiTQoq>avrig, Eudoc. p. 810. f'fUuN B. Gr. VI. p. 185. 

6) Philostr. V. S. L 22. p. 521—526., Suid. v. ätörva.^ Eudoc. 
p. 180 sq. Vgl. Dio Cas8.LXIX. p.789. Beim. BaUu H. p. 186 -- 
188. — fifeurs. d. Dionys. legt ihm die Briefe des Dionysitts An- 
iioche&ua bei, SchOU Gr. Lit Uebs. U. S. 504. ^ ^^34. die Schrift 
des Longin n. viffovg. 

7) PhUostr. V. S. t 24. p. 527—580., SyncelL p. 850. Baliu IL 
p. 190--192. 

8) Philostr. V. 8. IL 8. p. 567 sq.^ Saidas ▼. *A(fun<ntliqg' rijp^v 
^o^ix^y, inunolAg^ ntql ^ogix^g ßißUa •% fulitag, ngog tb-- 
fiaüiUa inl rj 54ay(/i^aei %i Zii^^^ Ktt^QC. p. 66, BaUu IL p, 
)ei8 Bti. 

9) Philostr. V. 8. IL 5. 1. p^ 570. Id. Epp. ApoUon. 18. nennt 
Ihn Straten. S. Olear. ad p. 570. 

10} Philostr. V. S. IL 5. p. 570— 576., Suld. v. *JlSl^twd^oq^ Ru- 
doo. p. 52 sq. Balltt II. p. 216— )l^ia 

11) KoöqatLnVf Aristid. Serm. sacr. IV. T. L p* 597. p. 886. 
Jebb. (^Tfltf^), Pik 818. 844. (ae^unp^;). Philostr. V. S. II. 6. p. 
576. n. das. Olearias« 

12) Philostr. V. 8. IL 6. p, 576 sq., Said, x^ Ovaqog- Balhk n. 
p. 219. 

18) PhQostr. V. S. H. 4. p. 568— ^7a, Dio Casi. LXXVU. 
p. 614., Said. v. '^kt/o/o;, Eudoc. p. 58. BaUu n. p. 214—216. 

14) Aspasius aus By1[>lns, tyq. mql Bvßht^ n€Ql aiaatap i^x^ 
fAotiOfiiiffov j fnUrag, tixpag, {fnofin^fiota , Xnhdgf i/xtiftiop dg 
'jtÖQiavop TOP ßaaiUa xai stg äXXovg updg* Suid. v. *Aanaa. Eu- 
doc. p. 67. Phot. BibL Cod. 265. p. 492. a. Jo. Siceliot L L u. 
ob. % 97y 4. Nicht zu verwechseln mit Aspasius aus Tyms: 
laiogiKog, ty^i^B nBQi rfnfiQ8 xa« ww dp avty, iaroglap av/^fianov 
iv ßißX, x\ ntql T6/ii}(: ^rixoqinrig külI aXXa, Suid. v. Idanaa^ Eu- 
doc. p. 66. — Attalus aus Phocfia, Philostr. V. 8. IL 25. p. 
609. u. das. Olear. — Gephalion oder Cephalon, Fegy^^wg, 
^ij'oi^ ual iaxoQiKog^ tgy^ — fttUtag is ^ToqiHag koI äXXu nokld, 
Suid. V. Jütp. Eudoc. p. 268. Fabr. B. Gr. VI. p. 126. — Na- 
me ni US, Syq, 7t9ql wp tilg iiittag axffftatmPf ifj€0&mti tnp Oov- 
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tixov tlg 'Avtivoov, Eudoc. p. 810. — PolyÄonua aus Sar4e«iy 
syg, Xo/ovg öixavixovg xal öiJtav ^to» awfjyoQiwv {/jtojvmoong , n. 
T, I. Said. V. üolvaiv. Eudoc. p. 354. — Claudius l^roclusi 
zu Smyrna, Olear. ad Pitilostr, Y. S. n. 21. p. 603. Ballu IL p. 
450. — Sabinus, tyQ, üsaytayfjv xal vnod^taiv fifUuxijg vXrjg 
sig ßißl, 8\ Hg Oovxvdiöipf xal ^Aitüalkaov xal älkag vnofiv^'- 
fiora xal ht^d tiva il^ijyijuxd. Suid. v. SSaß. — Sergius^ ini^ 
fouptov €ig TOP oocpLOtiiv xal ddilipov avtS 2aßtvov^ liyg, nvil higay 
ßlßXov VTtig T&v Öt«oX6y(av ngbg 'AgLauldtjv, Suid« v. SSigytog, 

15) liUcian. somn. T. I. p. 1— S3. ed. Reitz., Phot BibL Cod. 
128.9 Suid. V. Aovxinvog, — J. F. Reltzii sylloge de aetate vita 
scriptisqne Luciani, Ed. T. I. p. XLI ^ LXVI.^ wdgdr. in Ed. Bip. 
T. I. p. in— .LXjrV. u. Ed. Lehmann T. L p. XlWl— LXXL und 
zwar J. Z^vinger in ed. Bas. 1602. p. lY. IX sqq. ed. Bip.; J. 
Bourdelot in ed. Par. 1615. ib. p. I^sqq., G. J. Voss d. bist. Gr. 
IL 15. p. XXH. (vgl. Einsd. d. Rhet nat. p. 88.) , J. Jonsius d. scr. 
b. phil. IIL 10; 6. p. XXT.; P. Bayle lex. Artt. Periers, ApeUes, 
Bi'achmaneS; p. XXX., D. Tillemont bist. d. Emp. U. 2, 29. p. 
XXXII.; J. C. Iselinus lex. unir. bist, geogr. p. XXXYII., Hoog- 
stratanus lex. p. XXXYIII.; H. DodweU de Isidoro Characeno in 
Geogr. vett. scr. Gr. min. II. p. 62 sqq. p. XXXIX.; M. Y. la 
Croze Mise. Berol. ISoc. Reg. I. p. 27. p. XLYUI.; Reitz 9. LY sqq. 
*- Hinzuzufügen sind J. Bruker Fragen aus der philos. Bist HI. 
S. 12S2.; Eiusd« bist. crit. phU. IL p. 615.; Biogr. Class. IL p. 104^; 
Hamberger zuverl. Nachr. IL S. 443 ff., Harles introd. IL 1. p. 
184 sqq.; C. M. Wieland üb. Luc Lebensumst. Char. u. Sehr. 
Uebs. d. Luc. Th. I. S. I— XLYI., B. de Ballu Trad. T. L, bist, 
crit. n. p. 301 —394.; Fabric. B. Gr. Y. p. 325 sqq.; Scholl Gr. 
Lit Uebs. II. S. 472 — 500.; E. A. Struve d. aet. Luc spec. L 
Gorlic. 1629. f. (der sein Geburtsjahr 130 ansetzt Nach C. F. 
Hermann praef. ad Luc. quem., scrib. hist. p. 17. um's J. 120.} Spec. 
IL 1830. — Das Mangelhafte aller dieser Skizzen rügt C.F.Ranke 
PoUux et Lucianus p. 14 sqq. und zeigt; wie eine vollständige 
Biogr. des L. nur aus einer genauen Yergleichiug seiner Schrif- 
ten nach vorhergegangener Ermittelung ihrer Authenticität gewon- 
nen werden kann. Beides liegt hier fern. Auch JEC G. Jacob 
Charakteristik Lucian's von Samosata; Hamb. 1832. 8i; geht von 
andern Gesichtspnncteii aus. Sb Yorr. S. XIY. 

16) Suid. V. Aiiv%,y Eudoc. p. 281. 

17) Luc. pro merc. cond. 15* Bis accus. 27. 

18) Luc. Herod. 7. 8. Aus diese«. Periode stammen wohl seine 
sophistischen Aufeätze, wie TvgavvoxTovog y ipdXagig ngwtog, ösv- 
ttgog, 'Inniag rj ßaXantov , mgl tS riXixTga ij xm nvxvmv, fivlag 
iyxfafiiov, ntgl t5 oi'xn u. A. m. -^ Aus gg. sämmtlicher Werke: 
€fr. Ed. pr. Flor. C^unt) 1496. f. (zuweilen mit Phüostratus Junt. 
1517*) — c. Philostr. et Callistr. Yen. Aid. 1503. f. ib. 1522. t 



— - 216 — 

Haganoae P. I. IL lim. U Voll, 8. ib. 1535. -* Yen. Jimt 1585. 
II VolL a — BasiL 1545. U VpO. a - Prof. 1548. U Voll. S. — 
Ven. 1550. U VolL a - Basil. 1555. U VoU. a - Gr. hat. 
c G. Cognati et J. Sambud aim. Basfl. 1563. IV VoU. a 1000. 
1619. >*. C. intp. «T. BourdeM ov regg. oodd. al. mss. cont em. 
finppl. etc. Paris 1615/ f. ^ J. Benedictus Salmur. 16i9. II Voll. 
a ^ fix vers. Bened. o. not. schoL eto. Amstel. 1687. II VoU. a 
— *C. nov. vers. T. Hemsterhusii et J. M. Gesneri gr. schol. ac 
notia onmimn proximae ed. oommentatomm, additia Jo. Brodaei, 
Jo. Jensüy iHid. Kusteri; L. BosU, Hör. Vitringae, Jo, de la 
Faye^ Ed. Leedes, alUsq. ined. ao praec. Mos. Solan! et J. M. 
Geaneri. Coina prior, part. summo stud. öur. et ÜL Tib^ Hemster^ 
husiua. Ceteras lade partes ordin. not. suas adU Jo. Fr. Reitzius, 
Amstel. 1743«f^ni VoU. 4. T. IV, Index — cono. a G. G« Beitzio 
Trai. ad Bh. 17^6« 4. -- G« not. sei cur. J« P. SchmidU^ Mitav. 
1777^1800. Vin VoU. S. ttw vollendet). — Ed.Bip, 178»^ 1793. 
X VoU. a — Gr. ed. F. Schmieder, Halle 1800 sq. II Voll, a - 
Gr. ed. stereot. Lips. Tauohn. 1819. IV VoU. 13. — * Gr. Lat. 
post T. Hemst. et J. F. Reitz denuo castig. c. varr. leott aehoL 
Gr. ann. et indd. ed. J. Th. Lehmann, Lips. 1893-- 1839. X VoU. 
a — Binflsela'nsgg. s. ind. edd. in ed. Bip. u. b. I4elunann I., 
p. CX sqq. n. Schweiger Handb« d. Bibl. I. S. 194 ff. -^ Ueber- 
aetzangen sfimmtlicher Werke: Lat. Flor^ Junt^ 1519. 8. — 
per J. MicyUum Frcf. 153a f. -^ Par. 1546. f. *v. Lugd. 1549. f., 
die übrigen oben, einzelne b. liehmann p. CIV sqq. Schweiger 
S. 196 f. - Beutsch v. J. H. Waser, Zürich 1769 -- 73. IV B. a 
^ *ia. Anm. u. Erläut v. C. M. Wieland , Leipz. 1788. 89w VI B. 
a *. il. Paulifp Grieoh« Pros. Stuttg. Metzler 1897 --3IS. XIV B. 
(3. 5. 7. a 10. 11. 22. 36. 50. 5a 76. 86. 105. lOT.) 12« ^ Franx. öfter, 
bes. ^ av. d: rem. bist, et crit sur le texte et sur la coU. de VI 
Mss. d. la bibl. da Roi p. J. JV. Belin de ßaUu, Par. 178a VI T. 
a - Engl, by Th. Franklin^ Lond. 178a H VoU. 4. 1781. IV 
VoU. a — with the comm. and ülustr. of Wieland and others by 
W. Tooke, Lond. I8aa II VoU. 4. -* Ital. da Spiridionß Lust, 
liond. (Venez.) 1764 -^68. IV T. a -^ da Gu. Manziy Losani^i 
(Venez.) 1819. 90. m VoU. a — Span, por Fr. Herrera Mal- 
donado^ Madr. 1691. 8. — Mehr o. Sinzelnes b. Lehm. p. CXXI 
sqq., Schweiger S. 197 £ 
19) Lac. Piscat 99. Bis accos. 96—89. Ranke 1. I. p. 94 sq. 

90) Besonders in der gegen PoUnx gerichteten Schrift ^ritogiav 
didda»aXog. S. ob. §. 99, 10. Vgl. Jacob a. O. S. 99 ff. 

91) Darum überging ihn auch PhilostraUis. S. Voss d. Rhet. 
nat. p. 83., M. du Soul ad Luc. pro merc. coad. 15. T. I. p. 793. 
Reitz. Dagegen nennt ihn unter seinen QueUen, EÜnap.' Vit. Soph. 
prooem. p. Jl9. •- Von dem letztem, besonders auf Peregrinus 
Proteus und den unechten PhUopatris begründeten Vorwurfe suchte 
Um nach Mdern (LehAuuuK L p. LXJU sqqO su reinigen A. Kest^- 
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ner Agape Jm. 1819. S. 490^517., Ward aber ssiirGckgewieseii 
Yon de Wette in d. Jen. h.Z. 1819. Nr. SOI ^803. a. H. C. A. 
Eiclistiidt Lac. nnm scriptis suis adiuvare relig. Clirist. voluerit, 
Jen. 1880. 4.; w^gdr. b. Lehmann L p. LXXV — Gl. Vgl. Ranke 
p. 85 aqq.f Jacob a. O. S. 15 t 155 ff., li. G. Kelle in Rosmi- 
mfiller et Manrer Comm. thed. T. L P. 1. (1686.) p. 815--^807.y 
Tzebimer der Fall des Beidenthums T. I. SL 154—160, 

88) y,h. novi generls conditor neque sopbistis rbetorihusve n^ 
qne philosophia neque bistorfois seriptorlbus neqne poetis adnn- 
. pterari poterat, vel potius simul Inter omnes merito recensetur.'^ 
Ranke 1. 1. p. 15. Vgl. im Allg. Phot. Bibl. God« 18a p. 96., J. 
Gh. Tieraann Vers. üb. L's. Phflosopble u. Sprache, Zerbst 1800. a, 
Wieland a. O. 8. XXVI f., Ranke 1. L bes. p. 87^fi». w Ue- 
brigens gehört Lncian als Schriftsteller dem Wesen iia<A mehr 
der rümischen Welt an, die er schildert, als der griechischen, 
TOn der er meist nur das Organ entlehnt« S, Jacob a« 0« 8. 17. 



f 95. 

T e c h n ik e f. 

Die kaiserlichen VcrfiigaDgen zu Gunsten der Rhe- 
toren scheinen keinen besonderen Elinfluss auf die 
Theoretiker gehabt zu haben'). Die Techniker 
der ersten Hälfte dieses Zeitraums verfolgten Schritt 
für Schritt denselben Weg^ den ihre Yorgänger einge- 
schlagen hatten. Sie geben nichts als eine Reihe locker 
susammenhängender Anweisungen ^ wie man in ver« 
schiedenen Fällen den Gegenstand der Rede zu behan- 
deln habe; wie man es aber anzufangen habe, ein Red- 
ner im wahren Sinne des Wortes, zu werden, darüber 
sucht man vergeblich Aufsohluss ^). Daher, obgleich 
bei dem Verluste der meisten technischen Schriften na«> 
mentlich des vorigen Abschnittes der grössere oder ge- 
ringere Grad von Originalität in einzelnen Bestimmungen 
sich nicht ermitteln lässt, überall die schon bekannten 
Umrisse, Altes in neuer Form, nur im Einzelnen mehr 
Licht und Schatten. — Der Ehrenplatz unter ihnen 
gebührt Hermogenes aus Tarsus, der ein za früh 
gereiftes Genie schon im 15« Jahre öffentlicher Lehrer, 
im 17. Schriftsteller war, aber im 25« plötzlich das 
Opfer einer unheilbaren Geistesschwäche wurde ^). Was 
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er noch hätte leisten können ^ zeigen seine auf uns ge- 
kommenen Schriften : I. ri^vv QriroQiy.Yi n^Qv r^v 
araasiav, nach Hermagoras Grundsätzen bearbeitet^), 
IL mQt evQvaewg in IV Büchern 5)^ HI. ncQi idewv 
in II Biichern ^)y lY. nagt fis&oSs Si^vortjrog ^), 
V. nQoyvpLVaafiata^'). Alle diese Schriften ^) tragen 
unverkennbar Spuren von dem jugendlichen Alter ihres 
Verfassers; es fehlt ihnen das Determinirte, dasSelbst- 
bewusstseyn der Erfahrung, die Formen sind noch zu 
ireich, das Urtheil, mit Ausnahme des Geschmacks- 
urtheils, noch unstet, die Behandlung zu weitschichtig; 
aber der deutliche, ungezwungene Vortrag, die Mäs* 
sigung bei Beurtheilung und Zurechtweisung anderer 
Techniker 1°), die Unbefangenheit ia der Würdigung 
der Alten ^*) und die überall sichtbaren Beweise eines 
aufmerksamen Studiums ihrer Werke sichern den Schrif- 
ten des Hermogenes einen der ersten Plätze unter denen 
der alten Techniker. — Von geringerer Geltung, ob- 
gleich tiespnders wegen der darin angezogenen Stellen 
aus alten Schriftstellern für die Kritik bedeutsam» sind 
die rhetorischen Schriften des schon genannten Sophi- 
sten Aristides nsgl noXirvxS Xoyo und negi aq}€^ 
ISg Xoyo '^) und des Alexander Numenii slsqI 
Twv rfjg dvavoiag xai t^g le^swg ax^fictviav *^), 
Um diese Zeit ist wohl auch die falschlich, wie sich 
aus auffiilletiden Anachronismen ergiebt '^)y dem De- 
metrius Phalereus angedichtete '^) vielleicht von De- 
metrius von Alexandria '^) verfasste Schrift nsgx 
eQfi'^Viiag^^)zu setzen, eine nicht ohne Geschmack und 
mit Zuziehung der besten alten Muster geschriebene, 
reichhaltige Zusammenstellung des Wissenswürdigsten 
über die Form des rednerischen Ausdrucks. Von andern 
Technikern dieser Zeit hat sich nur ein Namen- und 
Schriftenverzeichniss erhalten '®). — Das Verhältniss 
der Rhetoren zu den Philosophen endlich war auch jetzt 
nichts weniger als freundlich , wiewohl in dem Alles 
einseitig beskeptisirenden SextusEmpiricus sich nur 
individuelle Ansicht ausspricht '^j. 
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1) Philostr. V. 8. I. 93. p. |IC|L bemeikft wie td» Atsmdfme von 

liOlUanus: /umj^ov; di ytvyalss inffamto^ Tag awanaiag o ful»^ 
%'ti^äg fAOVOv dUa leal didaattaltzag nagi^top. Die ^ffentHoheii Leh- 
rer Melfcen nur declamatoriscbe Vortrüge, nach denen sich die 
Schiller bilden sollten. 

SD Wie Parodie klingt die arglose Relation bei TkoIs. Gbfl. Tl. 
807 eqq. CYgl. 740—888.): 

nov fisv ov XQV iiutax^o&a& avpoX^^ ngooifitotg, 
OTtif: Ö8 x^ i onoiov T« mal n&g ntul fi^XQ^ naaoVy 
nal 7i5 di «ywvi^fad^m , nS ds dywv ö nlTtm, 
ual nS x^^v iniloyov^ nS 9^ ov xi^^* rid'ivcii, 
xa} ndrta Ttmg tl^al noxt ösi xal fiixQ^ tlvog ^Qdq>$iv» 
9) ZvoTfiQ genannt* Philostr. V. S. II. 7. p. 577 aq^y Hesych. 
Mil.y Suid. y^ '£Qfßoy., Eiidoc, p. 165.^ Schol. Hermog* ^« otag, 1, 
abgedr. b. Olear. annot ad Philostr. p. 57A.^ Auot. ngoX, t. ataa* 
b. Spengel p. 290.^ ApostoL Pror. Tllf. 96., ^ G. Laurentü Epist. 
in Ed. Col. All. 1614., Fabrio. B. Gr. VI. p. 69., Balln bist er. 
U. p. 819-r-S84., 8thm Gr. Lit. Heb. II« S. 680 f., #er ihn noch 
über Aristoteles aetzen. wiü^ Wolf Voiies« II, S. 881. «^ IHieht 
zu Terwechsebi ist mit ihm der Historiker Hermogenes aus Tarsus 
b. Suet. Domit lÖ. 

4) De parütianibuSy p. 19— 87. Rhett. Ald^ l.y p. 1*^179. Laur, 
Von Einigen einem andern Hermogenes zugeschrieben^ Auct ncoX. 
f. ataa, 1. L, der auch p. 281. sagt, H. habe die ganze Rhetorik 
nicht bearbeitet. Vgl. ib. p. 22ß. Conunentirt v. Syrianus, So- 
pater, Marcellinus, s. unten. Einzeln heransg. Paris. We* 
Chol 153a 4* 158a 4. Jo, CaseUus Rost. 1583. a Gr. et lät c. 
schoL J. Sturmii (ed. J. Cocinus) Argent. 157a a — Lat expl. 
a Jo. Sturmio Arg. 1575. a 

5) De inventione^ p. 88—77. Ald,y p. 81 — 830. Laur. Com- 
mentirt von Anonym, b. Aid. Rhett T. II« p. 858-^876. Vgl. 
Si^engel p. 286 sq. -^ Einzeln herausg. Par^ 1530, 4. Jo, Cod- 
nus c. vers. et praelectt. Jo. Sturmii Argent. 1570. a 

6) De formis oratoriis^ p. 78 --14a AW.^ p. 887 — 516. Laur. 
Commentirt von Syrianus b. Spengel p> 195 — 806. 887 sq. 

. Einzeln herausg. nebst n. (*$&, d$w* Paris 1531. 4. *- Arg» 1555. 
•— c. vers. et schoL Sturmii ed. Jo. Cocinus Arg. ^1571. 8. -* 
Itah per G. C. Dehiiinio, Udin. 1594. 4. 1608. 1608. — Hermog. 
fuhrt hier Vn Redearten, «fonfi^yaa» [jiiys&oj, naXXog , yogyotrig, 
^&og, älfidiuif iuvotfjg, nebst ihren Unterarten auf und erörtert 
sie in achtfacher Beziehung, auf ivpota, (li&odog, Aegt?^ oxv^^k 
xAXor, owd^Krij dfdnavatg, Qvd-fiog. 

7) De apto et sollerti genere dicendi methodus^ p. 149 — 160. 
Ald,^ p. 517— 567. Laur. Unvollendet und nach IMLatth. Camariota 
comp. rhet. p. 88. von Minuclanus Und. Apsines ergänzt. 
Commentirt von Gregorius Oorinthins b. Beiske Orr. Gr. T. 
VIII. p. 868-971., von Anonym, p. 415-417. Rhett. AM. H. 
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6) Saust nar bekannt ans Prisctanf üb. d. XU praeezereita- 
mentiB rhet ex Hermog. in Putsch. Gramm. Lat p. 13S9 sqq. und 
Rhett, lat Fr. Pi^oei p. 828 sqq. Erst Im J. 1791. t aas einem 
Tariner JMs« in der Urschrift herausg. v. Heeren in d. QQU. Btbl. 
t. alt Lit. n. K. Th. Vm. IX.^ dann v. M. G. Veesenmiyer Gr. 
e. not. Norimb. 1819. 8«, Gr. c. var. leot et not. Wardii alior. 
una c. Prisciani lib. d. praeexerc. rh. ex Hermog. ' in Classioal 
Journal T. Y. p. 881 sqq. VI. p. 896 sqq. YII. p. 417 sqq. VIII. 
p. 155 sqq.y in Piteciani Opp. ed. A. KreM^ Llps. ISSOl T. H. p. 
419 -«459., und in ^Chr. Walz Rhetor. Graeo. Vol. I. p. 9^54. 
(aus 4 Par. 1 MedioL 1 Ambros. u. 1 Taurin, ms.) — Nach einem 
Sohol, ined« ad Hermog. d. stat. ibid. p. 5. wurden diese Pro- 
gymnasmata von Einigen ISlsohlich dem Libanius' zugeschrieben. 

9) Ausgg. sftmmtlicher Schriften: Ed. j^r^Ald. CoU. Rhett. T.I. 
Venet. 1508. £ ^ C. Aphthen. Flor. Juni. 1515. 8. -^ Ex rec. 
fr. Porti (a Aphth. et Longin.) Genev. Grispin. 1509. 8. (1570). 
-^ ^ Gr. lat. 0. comm. G(tsp. Laurentii Colon. Allobr. 1614. Is. -- 
Uebersetzungen s&nrntL nur 2afein. c. Aphth. intp. A.Bonftne^ 
Ttugd.^ 1538^ 8^^ Nah de Comitibus Baail. s. a. & <« Zu den ver- 
lorenen Schriften des Hermogenes gehören tig Jtifioa^iwfiv 
VTrofAv^lfAUja^ Syr. ad Herrn, b. SpengeL p. 195.^ wovon die 
von ihm selbst d. method. S4. p. 551. erwähnte Schrift üb^ De- 
Itiosth. Leptinea vielleicht ein TheÜ war; ai///^afi^« nsgl 
ngooifMin, Sqhol« Hermog. Aid. p. 176. 

Ip) Von allen nennt er nur Dionys. v. Halio. einmal mit Namen, 
d. t er. I. 12, p. 871. Dass er mit einem Rhetor Minucianus 
Streit gehabt, erfohren wir erst vom Schol. Herrn, p. 26. 4a 49. 
71. 77, 99, 177, 179. 180. 181. 200. 2S7., wonach Fabr. B. Gr. VL 
p. 107. zu verbessern. VgL Schot in Aphth. b. Spengel p. 226., 
Rallu bist erit II. p» 426 sq. u. unten. «^ H. selbst erftihr manche 
2iurechtweisung; s. die Stellen aus den SchoL,- bei Fabr. JL I. 
p, 114. 

11) Insbes. d. f. or. I. p. 241 sqq. n. 10. U. p. 467 ---516. VgL 
dagegen Schirach d. Isoer. P. II. p. 26. 

ig) Ed. pr. OolL Rhett. Aid. T. I. p. 641 ^ 683., Ed. Jebb. T. 
n. p. 438 -^ 581., «Ed. Di^df. T. II. p. 711—818. Besonders: 
Orr* 8. decU. 11. et libb, d. dict civili ao simplioi edit. ao intp. 
Jjour. Normanno Vpsal. 1687. 8. -^ ,, Soriptionem vUissimam — 
ego non dignam iudicavi ciU operam et tempus insumerem.^^ Dindf. 
1. L p. 712. VgL Ballu IL p. 288 -^ 291. Allgemeine Ansichten 
giebt Aristides in den Reden ntgl (titogtxiig. 

18) Ed. pr. ColL Rhett. Aid. T.I. p.574^588.-*- cPhoebamm. 
et Minuc* o. vers, lat. et not. L. Norwanni Vpsal. 1690. 8. — 
Lat. NaU de Comitibus Venet. 1557. 8. — Nach ihm arbeitete 
AquilaRomanus seine Schrift de figuris sententiarum et elo- 
cut« (in Rhett. Pithoei und öfter mit Rutil. Lupus herausg.), s. Va- 
les.Emeiid* L 28.9;Ruhnk. ad Rutil. p.l39 sq. praef. p.24 sq. — Im 
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ABg. Vales. !. 1., Fabric. B- Gr. VI. p. 108 «q., Ballu tust er* II. 
p» 4M sq. Mit eiaem spStern Alexander verwecbselt Oin ISchdB 
Gr. hiU Uebs. II. S. 533. 

14} Wie Sect. M. der BiaUer Nicias (Plin. H. K XXXIV. 110, 
Sect 831. Ärtemotty Vf. eine» VerKeichiiisses der aristoteliscben 
Briefe, ja Sect. 308. J>emetrius Fhalereus selbst j Sect. 846. S 
radagsvg ist vielleicht theodorus von Gadaris. Vgl. Fabric. 
B. Gr. VI, p. 63 sqq. AnlfaUend ist auch der Gebraneh der Worte 
dXlifyogla Sect. 99. 101. Cvgl. RiUink. ad Tim. p. 144, dagegen 
F» A. Wolf Kt. Anal. 11^ S. ö26.} tt. loyioif Sect. 38. Vgl. Galei 
praef. p. Vin. ed. Fisch, u. Fischer zu Sect. 38. 

15) S. Ob. 8- 74. üeber andere dieses Namens Fischer praefc 

p. XXX. 

16) Diog. Laert. V. 84. Galen, ad Bpig» 5. So Hudson praef. ad 
Dionjs. HaL P. n., G. J. Voss Inst. Or. VI. 2. (p. XXVII sqq. 
Fisch.), d. Bhet. nat. p. 64*, th, Galeus praef. ad Rhet. seil. Cp. 
IX. Fisch.), Muret. Orr. VoL H. 23. p. 899., Fabric. B. Gr. 1. 1. 
p. 64., Fischer praef. p. XXIX sqq., J. G. Schneider praef. ad ed. 
p. XI sq., BaUtt h. er. H. p. 55 sq., Groddeck Init. H. p. 171. 
Dionjs. V. Halle, hielten für d. Vf. Menag. ad Diog. Laert. p.59. 
222. y J. Voss ad Catiül. p. 153» u. d. poem. cantu et viribus 
rythmi p, 91., Vales. not. ad Exe. Peiresc. p. 65. (p. XXVI. Fisch.); 
Demetrius Phalereus P. Victorlus in Edd. Flor. (Fisch, p. 
XXrn sqq.). Vgl. Casaub. in'Casaub. p. 39.; Wachler Handb. I. 
S. 148. nennt zuversichtlich den Alex. Gramm: Tiberius als Vf. 
Vgl. SchöU Lit. n. S. 148. 

175 Aus gg. fid. pr. Coli. Rhett. Aid. I. p. 578-582. Gr. stud. 
P. Victorii Flor. Junt. 1552. 8. Ei. commentaril ib. 1562. f. — 
* Gu. Morel Paris 1555. 8. — Argent. 1556. 8. 155a 8. c. Her- 
mog. d. meth. et Arist. d. dict. — Gr. et lat St Jlovio intp. c. 
eiusd. annott. Acc. Dlon. Hai. opp. quaed. BasÜ. 1557. 8. — Op. 
J. Caselii Rostooh. 1584. 8. 1555. 8. 1633. 8. — Flor. 1594w f.— 
Gr. lat. ap. CtmmeU^. 1597. 8. — In Galei Rhett. seU. Oxon. 
1676. 8. - Gn et lat. Glasg* 1748. a — In J. F. FUcher Rhett. 
seU. liips. 1773. 8. — « Gr. ciur. J. G. Schneider Altenb. 1779. 
8. — Üebersetzungen: Lat. Nat de Comitihus intp. Venet. 
1557. 8* — Ital. da PetSegni^ Firenz.1603. 4. dhMarc.Adriani, 
Vir. 1783. 8. Nebst Longino del snbUme. Müan. 1880. 12. — Br- 
länternngsschriften: J.Simonius Dem. üb. quaestt. illustra- 
tns, Rostoeh. 1601. 12. — J* P. Vetimers de meritis Dem. PhaL 
in art. rhett. n Sectt. Frcf. 1777 — 1778. 4. 

18) Der Peripatetiker Aristocles aus Messene, eyg. tixräg 
^fßogMdg. Suid. v.Ugiaj. — Celer, Phüostr. V. S. I. 22. p. 
524. Artstid. or. sacr. IV. T. I. p. 335. Jebb. - Paulus aus 
Tyrus, eyg. tij^vtjv ^lyto^ix^v, ngoyvfivdiaiÄaTii, (itUtag, Suid. y. 

/ZaHo^— Serapion aiw Älexandrien, «/?• »i«?* «"^ ^^ ^"*^ 
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Sold. r. SaQotn. -^ Auch einige der oben genannten Sophisten 
achrieben über Bhetorik, Wie namentlich Lollianns, "^^XV''! ^tr^l 
äffog/Aoiv ^TOQixtiv, Schul. Heraiog. p. 14w VgL ngol. x. araa, 
b. Spengel p« 210. 211. 221. Söhol. Aphth. ib. jh 298. Seine 
ngoU/ofitva tSv OToiattov sind In einem Cod« Bodleib nach dem 
Catal. T. I. p. 128. Grammatisches bei Phrynich. p. 15. 170. 180. 
liOb. n. Philemon lex. p. 44. finrn. -^ Adrianns aus Tyrus, s. 
ob. g. 91, 1. — Aristocles v. Pergamus, g. 94, 8. Vgl. das. 
14. — Hierher gehören endlich die exegetischen Arbeiten bu den 
alten Rednern von Hermogenes^ s. Anm. 0., Alexander viel- 
leicht Nnmenü, ob. $. 57^ 4., Aspasius, ebend. u. §• 94, 14., 
Bio der US, dessen Definition der Rhetorik b. Spengel p. 224. u. 
SchoL Herrn, p. III., vgl. ob. S* ^9 4., Numenius, ebend. u.a. 

19) Adv. Mathem. Üb. II. adv. rhetores> p. 286-^310. ed. J. A. 
FabriciuSf Lips. 17ia t 



Zweite Hälfte. 
Von Severus bis Canstantin d. Gr. J. 193 — 323* 

f • 96» 

Mhetoren und SapIMen in Athen. 

Rom trar jetzt mit seinem innern mäehtig herein- 
brechenden Terfall zu sehr beschäftiget, als dass das 
\irissenschaftliche Leben in Griechenland einen andern 
als negativen Yortheil daraus hätte ziehen können. 
Doch blieb in Athen zufolge der von den Antoninen 
getroffenen Einrichtungen Sophistik nnd Rhetorik noch 
im Schwünge. — Männer von Ruf in diesen Fächern 
waren Heraclides aus Lycien, Schüler des Herodes 
Atticus, Adrianus, Chrestus und Aristocles; durch sei- 
nen Nebenbuhler ApoUonins von Naucratis vom öffent- 
lichen Lehrstuhl zu Athen verdrängt, ging er nach 
Smyrna, wo er mit grossem Beifall lehrte nnd in hoher 
Achtung stand ; Fleiss ersetzte ihm den Mangel an 
Genie — er verstummte vor Severus — und erhielt 
ihn frei von Uebertreibung im Ausdruck ^)\ — Apol- 
lonins aus Athen, Adrianns Schäler, gewandt als 
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StaatstnanQ nfid Gesandter, Volrsteber des poHtf sehen 
Lehrstuhls 5 als Redner ungestüm und oft zu rjth- 
misch ^); — Apollonius aus Naucratis, Schüler des 
Adrianus undChrestus, politischer Redner Ton Ansehn, 
doch in der Ausführung ungenau 3); /^ Procios aus 
Naucratis, hei aller Nachahmung des Hippias und Gor- 
gias doch natürlich im Ausdruck; berühmt durch sein 
mehr als simonideisches Gedächtniss ^) 3 — Hippodro- 
mus aus Larissa in Thessalien, von seltener Herzens- 
güte und Bescheidenheit, öffentlicher Lehrer am sophi- 
stischen Katheder vier Jahre hindurch und auch später 
noch dem Studium der Beredtsamkeit eifrig ergeben; 
als Redner verband er Kraft mit Anmuth'); — Phi*> 
liscus aus Thessalien, der durch seine ungeschickte 
Redseligkeit Caracalla's Missfallen erregte, aber doch 
Reinheit im Ausdruck und Gewandtheit in der Compo- 
sition besass ^); — die oft verwechselten drei Philo- 
strati aus Lemnos ^); L Flavius Philostratus, Sohn des 
Terus, Gegner des Antipater aus Hierapolis ^), — IL des 
erstem Sohn, erst Lehrer in Athen, dann in Rom und da- 
selbst auf Verlangen der Kaiserinn Julia Biograph des 
Apollonius von Tyana ^) ; auch ist er Verfasser der für 
unsere Darstellung unentbehrlichen , aber schwülstig 
geschriebenen ßiov aofpiatwv '^) und anderer Schrif- 
ten ^^), — III. des zweiten Schwestersohn, Sohn des 
Nervianus, in Gunst bei Caracalla, starb unter Gal- 
lienus J« 264 '^). — Minder berühmt waren zwischen 
Severus und Philippus: Mnesaeus aus Athen ^^) und 
sein Sohn Nicagoraa '^), Apsines aus Athen i^), 
Fron ton aus Emesa, des Philostratus L und Apsines 
aus Gadaris Gegner, Oheim des Kritikers Longinus ><'), 
Maior afk Arabien '^) u. A. *®). Zwischen Philippus 
und Constantin : Genethlius aus Petra ia Palästina '^) 
und sein Gegner Callinicns aus Petra, aus dessep 
Lobschrift auf Rom ein werthloses Fragment vorhan- 
den ist^^), Publ. Herennius Dexippus, Archon 
und Heerführer, Rhetor und Geschichtschreiber ^'), 
Paulus aus Aegjpten und Andromachus aus iVea- 
polis in Palästina 9 unter Gallienus und den folgenden 
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Kaiserti Vorsteher der 6ffentlichen Rhetorenschule za 
Athen ^^) n. A.^^) 

1) Philostr. V. S. n. 2S. p. 61d— 6l5« VgL 19. p. 699. dO. p. 
eOl. Said. V. 'llQatthlöfig. Balltt hisU crit. II. p. 4^—463. 

2) PhUofltr. V. S. n. 20. p. 000 ^609.^ Eudee. p» 57 sq« BftUtt 
n. p. 444*-447. 

8) Philostr« V. S. IL 19. p. 699 sq.> Eadoc p« 60* Ballii IL p. 
p. 443 8q. 

4) PMostr. V. S. IL Sl. p. 608—604. Tgl. d7. p. 616 sq. Balla 
n. p. 447-*-4d0. 

^} Phflostr. V. B. n. S7. p. 6i5'-6!da Balltt II. p. 464—471. 

6) FMlOfltr. V. 8. IL 90. p. 6dl — 624w Ballu H. p. 373^475. 

7) Suidas y. 0iX6aTQuj9gf Hesycli. Mil. h. v.^ fiudoc. p. 423. ^— 
G. J. Voss d. hlst Gr. n. 15. p. )234. (d. Rhet nat p. 87 sq.)^ 
Jo. Meorslus de Philostratis , ptaeiil» ed. Phil. epp. 1616., J. Jon- 
iiiits d. scr. hist. phü. III. 13. p. 279. 2S3.,, N. Tillemont hist d. 
Emp. Sever. XXXYU«, Fabria BiU. Gr. IV. p. 44. tu A., sSmmt- 
lieh wieder abgedr. in Gt Olearii praeC ad Ed. p. XIV *-- XXVIL 
VgL Olear ib. p.I-^VlL, Fabr. B» Gr. ed. HarL T. V« p.540 sqq.^ 
Scliön Gr. Lit. Uebs. n. S. 502 ff. 

8) Sxiid* V. <^tloatg., der Um flilschlich Unter Nero leben lasst. 
Er lebte noch unter Severus. 

9) Vit. ApolL L 8. p. 5» VgL Pbot BibK Cod. 44. p. 9 sq. 
^ Cod. 241. p. 323 •* 835. . — Ausgg.; Ed. pr. Gr. laC Intp» Ale-- 

mano Binuccino, Euseb. c. HierocL lat. intp. Zenobio Acciolo^ 
Venet Aid« löOl sq. t ^ In Ed. Olearii p. 1 — 374., n. Apollo- 
nius Briefe das. p. 385 — 410. -— Ueberss.: Lat. a PK Beroal- 
do castig. Bon. 150f . £ I^ugd. 1504. Par. 1555. 12. — dilig. cast. 
adieet annott. per Q.Longolium Colon. 1582. 8. — Engl, tbe two 
first books — with philol. notes by Ch^ Blount^ Lond. 1680. f. — 
by Berwick^ Lond. 1809. 8. — Franz. par BL de Vigenere av, 
d. comm. p. d^Embry^ Par. 1611. II T. 4. — p. J. de CasHUon^ 
BerL 1774. IV T. 12. ^ Ital. per 61^. JB. GwOandi^ Venez. 1549. 
8. — per Fr. BaldeUi^ Fir. 1549. 8. ^ da L. Bolce Venes. 1549. 
a — Erlauterungsschriften: Fr. Jacobs Anim. in AeL li. 
aiüm. et Philostr. vit. Apoll. Jen. 1804. 8. Bers. im Rhein. Mus. 
I82a IL S. 18-27. ^ H. Hamakeri Lectt. Philosti^. Fase. L 
LB. 1816. 8. — Spec. varr. lectt. et obss. in PhiL V. Ap. IIb. L 
Ed. et schoL Gr. ms. ad VII libb. prior. adL G. J. Bekker» Acc. 
.Fr. Creuzeri annott. Heldlbg. 1818. S. 

10) In Ed. Olearii p. 479-648. VgL ib. pr. p. m. sqq. — Lat. 
A, Bonfino intp. Arg. 1516. 4. — Vgl. C. L, Kayser Nott. critt. 
in Philostr. Vit Soph. Heidelb. 1831. 8., wo eine neue Ausgabe 
versprochen wird. — Fr. Jacobs Lectt memorabiliores in PhiL 
V. S. ex Cod. Guelph. 25. additis nonnnllis ex Parisino 1696. ex- 
cerptis^ im Archiv zu Jahns Jbb. 1882. d. S. 807 — 320. (w. fortges.). 
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11) Heroiea in Ed. Olear. p. 660^753. Einzeln ^ gr. lat 
Ad fid. codd. mss. IX rec. schol. gr. aonott. suas add. J. F, Bois- 
sonade, Paris. 1806*. 8. — Vebers.: Lat. St. Nigra intp. Me- 
dioL 1517. £ — Imaglnes priores libb. II. Ed. Olear, p. 
762 — 861. Gewöhnlich mit den Imagg. poster. herausgegeben, 8. 
unt. — Uebers.: Franz, par Bl. de Vigenere, Pbt. 1578. II T. 
4. 1597. 4. 1609. 1637. f. — Erläuterungsschriften: Tor- 
kiU Baden de arte ac iudicio Ph. in describ. imagg. Hain. 17dd. 
4., C. G, Heyne Phil, imagg. et Callistrati statuae ill. Gott. 1796. 
1801. f. Opnsc. T. V. Gott. 1802. 8.^ Fr. Jacobs anim. in Cal- 
listr. stat et Phill. imagg. Lips. 1797. 8. auch in Bess, Exercitt. in 
Script, vett. T. II., Göthe Philostrats Gemählde Th. XXXIX Ausg. 
letzt. Hand. — Handschriftlich: Manuelis Moschopuli Vpo- 
fidfo^tf ^ATUxoip avkXoyi] ixXiytioa an 6 jijg if^roXo/lag roiv tlHoyoay 
t5 OiXooTQaxov nal dnb t&v ßißXmv tuv noii^idiv, Codd. 27. 
82. Bibl. Neapel. 8. d. Catal. b. Fabr. B. Gr. V. p. 776. Auch in 
den Bibl. Yatic. n. Yidob. S. Olear. praef. p. XI. — Epistolae 
in Ed. Olear. p 916—951. In Epp. Gr. Aid. Yen. 1499. 4. (Epp. 
LXIII). In Meursii Opp. Yol. YII. p. 805. (862.) sqq. (LXXIY)» 
— Einzeln: Epp. qnaed. (XIII) part. nunq. part. auct. edd. J. 
Meursius volg. et adL de Philostratis diss. LB. 1616. 4. -- In 
Ut'&oXoyia löitf 'EXXtjv. inioxoXiav. Paris. 1583. 4. — In Jo. Patu-- 
sae EncycL philol. Yol. I. — Uebers.: Franz. par L. de Case'» 
neuve. Tournon. 1620. 4. — Ausgg. sümmtlicher Werke 
der Philostrati: Phil. Lemnii Opp. quae exstant. Phil. iun. 
imagg. et Callistrati ecphrases. It. Eusebii IIb. c. Hierocl. Graeca 
liatinis e rögione posita, F. Morellus c. mss. cont. rec. et hact. 
nond. lat. don. vertit. Par. 1608. t-^^ Phill. quae supersunt — 
omnia ex mss. codd. rec. nott. perpet. ill. vers. tot. fere nov. fe-> 
cit Gf. Olearius Lips. 1709. f. (Fabr. 1. 1. Y. p. 556). — Klei- 
nere Samminngen: Icones, Heroiea et Yitt. Soph. am Lucian. 
Aid. 1503. 1522. f. — Icones. Phil. iun. icones. EL Heroiea. De- 
scrr. Callistrati. Ei. d. Yit. soph. (gr.) Flor. 1496. t ib. Junt. 
1517. f. — Ead. Yenet. Junt. 1535. 8. (als Yol. III. z. Lucian 
ib. 1535). ^ Ead. Yeu. s. a. 8. — ^ Philostratorum imagg. et 
Callistrati statuae. Text, ad üd. vett. libb. reo. et comm. adi Fr. 
Jacobs. Obss. archaeolog. praesertim argum. add. Fr. Th. Wel^ 
cker^ Lips. 1825. S. S. Thiersch im Tübinger Kimstblatt 1827. 
Nr. 17 — 19. — Uebersetzungen sammtl. Werke nur deutsch 
V. I>. C. Seybold Lemgo 1776. fc II B. 8. — • * Phü. d. Aelteren 
Werke v. Fr. Jacobs Stuttg. Metzler, Gr. Pros. 1828—32. lYB. 
(Nr. 25. 48. 66. 111. noch unvollendet). 12. 

12) Philostr. Y. S.U. 27. p. 617. 30. Pf 623. 32. p. 625.83. p. 627 sq. 
Olear. pr. p. III sqq.^ Beutler 1. L p. 81. — Ph. J. Behfuen über 
d. jiingern Phil. n. seine Gemahldebeschr. Tfibing. 1799. a — * Ge- 
wöhnlich wird mit ihm der etwas jünger« Sophist Callistfatus, 
Y£ der sK^^uaii^i verbunden. S. d. Ausgg. Anm. 11. Ygl. 

15 
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Fabrie. 1. I. p. 558. aqq., der ihn bei Plut Qnaest. Symp. IT. 4, 1. 
VIT. 5y 1. gemeint glaubt. 

13) SSuidas V. Ntxayoqag. Beutler 1. 1. p. 80. 

14) Phüostr. V. S. II. 87. p. 620. 33. p. 688., Himer. Ed. VH. 
4. 11. das. Wemadorf p. 167. Beutler 1. 1. p. 81, 5. Suidas v. 
Nixayogag* tyg. ßittg iXXoylfitdVt tibqI KXsondrgrjg tilg iv Tgomöi 
ngtaßiVTixov ngog ^HXtnnov xov ^Pw^altav ßaaiXi», Endoc. p. 309. 

15) Suid. w. */iiplv7j?, X)väainog» Eudoc. p. 67. nennt drei: Apsi* 
nes Vater des Onasimus, dessen Enkel u. Apsines aus Gadaris. 

16) Suid. y. 0g6vitav* 

17) Suid. V. Maiag, syg. mgl üToiastav ßißX» ty'm Schol. ad 
Hermog. p. 130. Eudoc. p. 300. 

18) Nicht die Biographien aller Sophisten giebt Philostratus, son- 
dern nur tovQ jwv dgiattoy, Eunap. V. S. p. 10 sq. Andere Gründe 
bei Phüostr. V. S. II. 33. p. 628. Vgl. II. 28. p. 620. 33. 3. p. 627. 

19) Suid. V. rtvi&Xiog' eyg, XaXiag ijTot ÖiaXs^eig xal fisXixag, 
(üp ioTiv 6 dfioXig iavrbv d7toxf}gvno}V (^Btä tr^v i&v Oijßtav xara- 
tfxotcf^y, TTgonsfATTTixbv ngog tifg kavrö hxalgovg — navfjyvgixsg» Eu- 
doc. p. 100. Hesych. Miles. h. v. 

20) *£x T(av sig tä 7toiiQia*P(üfiijg in X>. AUatii Excerpfe. 
Rhett, et soph. p. 256— 258. u. in Philonis lib. d. VII. spect. or- 
bis ed. J. C OreUitis Lips. 1816. 8. — Suidas v. KaXXlvixog' lyo. 
ngbg Asjiov Tifgl xaxo^riXittg griiogiy.ijg , ngogq^tarijuxoy raXXirliM, 
ngbg KXionoitgay y 7t€gl iwv xara l4Xt^dv5gftap Iütoqiwv ßtßX, i\ 
ngog xdg (piXoaoqxov atgiafig , nsgl rijg 'Patfiotltov dvavscaattag xal 
aXXa Uta iyxo^nia xal Xoyoig, Eudoc. p.268. Vgl. Fabrie. B. Gr. 
VI. p. 54. 

21) Phot. Bibl. Cod. 82., Tzetz. Chil. IX. 274., Suidas v. Ji^m^ 
nog» Er schrieb roiv fiti* ^AXs^avdgov ßtßX, ö\ ^gonxrj iaioglct 
(wenigstens in Xn BB. bis zum K. Claudius Gothicus), ^xv&ixu, 
Maxsöovixd u. A. Fragmente in d. Excerptt. d. legatt. ed. JD, Hö^ 
schel Aug. Vind. 1603. 4. Gr. et lat. c. not. C. Cantoclari et H, 
Valesii Par. 1648. f. Ä. Mai Nov. Coli, vett scr. T. II. p. 319 — 
347. ^Corp.scr.hist.Byz. P.I. Bonn. 1830. p.ll — 88. Vgl, Harle» 
Introd. T. II. 1. p. 284., Fabrie. B. Gr. III. p. 39 sq., SchöU Gr. 
Lit. Uebs. II. S. 443. f. 

22) Eunap. Porph. p. 21., Suidas w. IJafjXog, ^Avögofiaxog , Eu- 
doc. p. 58. 353. 

9S) BettUer I« h, p. 82 sq. 



f 87. 

Rhetoren und SopMsten in Asien und Rom. 

Gleichzeitig lebten und lehrten in Asien — vro 
namentlich Smyrna den Sophistenkünsten hold war ') — 
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Erodianus aus Smyrna, des Potamon nnd Arlstocles 
Schüler, im panegyrischen Redestil ausgezeichnet und 
auf den öffentlichen Lehrstuhl nach Rom berufen 3); — ^ 
Damianus aus Ephesus, von grossen Verdiensten um 
seine Vaterstadt, Adrianus und Aristides Schüler, Phi- 
lostratus Freund und Redner Ton Ruf im politischen 
wie im sophistischen Stile ^); — Antipater aus Ilier- 
apolis, Schüler des Adrianus, PoIIux und Zenon, von 
geringerer Redegewalt als Gewandtheit im Briefstile 
und daher Geheimschreiber des Kaisers Severus^); — 
der Prätor Claud. Rufinus von Smyrna, unstät und 
zweideutig im Ausdruck^) und sein Schüler Herrn o- 
erat es aus Phocäa, des Sophisten Attalas Enkel; ein 
frühzeitiger Tod Tcreitelte die glänzenden Hoffnungen, 
zu denen seine glücklichen Anlagen berechtigten ^); — 
Qu ir in US aus Nicomedien, Adrianus Schüler, ein 
Mann von seltener Rechtlichkeit, die er auch als öf* 
fentlicher Beamter zu Rom bewährte, und Redner von 
Kraft ^); — Heliodorus aus Arabien, von Caracalla 
sehr geehrt und in Rom als öffentlicher Sachwalter an* 
gestellt ®); — ferner unbestimmten Ortes, aber viel- 
leicht in Asien, Chrestus Schüler, die Rbetoren Ni<* 
comedes aus Pergamus, Aquila aus GaTatien, Ari* 
staenetns aus Byzanz ^) u. A» '^) — Endlich in Rom, 
wo auch der eben Genannten Mehrere einige Zeit sich 
aufhielten, besonders Claud. Aelianus aus. Rom, un« 
ter' Caracalla und Heliogabal, Pausanias Schüler» des 
Griechischen kundig, obgleich er nie das Meer gesehen, 
und dessfaalb öffentlicher Lehrer'^), aber ausgezeich* 
neter als Schriftsteller ^^)\ — Aspasius ausRavenna, 
Sohn des Rhetors DometrianuS) Schüler des Pausanias 
und Bippodromus, und unter Alexander Sev^rus Vor- 
steher des rhetorischen Lehrstuhls in Rom, aber in 
Feindschaft daselbst mit dem jungem Philostratus ^ als 
Redner einfach im Ausdruck, doch nicht ohne Origi- 
nalität » 3). 

1) Philostr. V. s. n. 2t. p, öia. 

2} Philostr. Y. iS. IL 16. p. 506 sq.^ Kudod. p* l64» BftllO bbt 
er II. p. 440. 

15* 
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5) PhOostr. V. S. IL )88. p. 605 8g.> Siiidas v. Jafiioivos, Eudoc. 
p. 130. BaUu II. p. 451—453. 

4) Philostr. V. S. II. 84. p. 606 sq., Galen, de theriac. ad Pi- 
gon. T. II. p. 458., Eudoc. p. 57. Ballii II. p. 453—455. 

5) Philostr. V. S. II. 25, 1. p. 608 sq. ludas. Olear. 

6) Phflostr. V. S. IL g5. p. 608—612. Ballu IL p. 455—457. 

7) Philostr. V. S. IL 29. p. 6S0 sq., Suidas v. KvQlvog. Ballu IL 
p. 471 - 473. 

8) Phüostr. V. S. 11. 32. p. 625—627. BaUu H. p. 478—480- 

9) Philostr. V. S. H. 11. p. 591. 

10) Philostr. V. S. IL 23. p. 605. o&sv il^riiQrfl&(ov SfaxriQol xt 
«o» 2&G01 Tiocl NlxavÖQoi xal 0a2dgoi, Kvgol re xal 4>v- 
Acfxeg* ä&VQfiara yuQ Tav 'EXlrjiffov ovtoi fxäXXov ngoggfj^eisv av 
fl awpt,GT(xl loyu ol^ioi, — Hierher gehören vielleicht noch folgende 
3, von denen Stobaeus FlorUeg. Fragmente aufbewahrt: Caius, 
aus der Rede vneg ösaTioToHy 3, 64. T. I. p. 89., Honä lägxEiiiaLov 
naiöoqyd^ogiag 83, 28. T. IIL p. 135. 104., 17. 18. p. 305-, vneg 
jiovxllXrig is7y 18. T. IIL p. 3. 69 , 21. p. 29. 73, 63. p. 56 sq., 
xaiä Mimvögag 73, 64.. T. IIL p. 57., Maxä Movaalov fioixdag 
11, 17. T. I. p. 266., insg Ilavlov notidog Idlov iv /lavln 
ävrjgrjgiivov 104, 22. T. III. p. 306. — Crispinus, xutcc Jwpv- 
aiov 47, 2L T. IL p. 260. — Obrimus od. Ombrimus (Phot. 
Bibl. Cod. 167.), Jlgatoyoyov xgivofiivov qprxr^wxftiv, 46, 69. T. II, 
p. 242. od. imsg UgwToyovov 122, 15. T* III. p. 426«, vjtsg 2tß{]gov 
46, 97. IL p. 250. ed. Gaisf. 

11) Phflostr. V. j9. II. 31. p. 624 sq., Suidas v. AlXiavog. Vgl. 
Ael. V. H. XII. 26. XIV. 45. — C. Gesneri disp. de Aeliano einsqne 
scriptis, J. Perizonii et A. Gronovii praef. d. Ael. aetate et histo- 
ria, in d. Edd., M. Schmid progr. d. Ael. V. H. libris qnaedam tra- 
duntur et ipsius Ael. vita a PhUostr. scripta exhibetur. Heimst. 
1^71. 4., Fabr. B. Gr. V. p. 609 sqq., Ballu h. er. IL p. 475 — 478., 
Scholl Gr. Lit. Uebs. IL S. 441 ff> 

12) Vf. der Variae Historiae n. der Historia Anima- 
lium. S. d. Ausgg. in Hofim. Lex. bibL T. I. — Die XX Epp. 
rnsticorum (in d. Briefsammll. von Aldus u. Cuiacius und 
im Ael. v. Gessner Tig. 1556. f ) spricht ihm Coray prodr. bibl. 
Gr. Par. 1805. 8. L p. 147. ab. 

18) Phüostr. V. S. IL 33. p. 627. sq., Suidas v. ^anaaiog' tyg, 
ngog lag q>doXotd6gifg xal ngög ^Aglatiova, Xoyovg diaq>6giig. Eudoc. 
p. 66 ^q. Vgl. Ballu IL p. 480 — 482., der mit ihm, wie Philostratus, 
seine histoire critique de Feloquence chez les Gr^cs schliesst, doch 
einer Aeusserung T. IL p. 424. über Libanius zufolge noch eine 
weitere Ausführung beab«ichtigt ;eu haben scheint. 
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(.98. ^ 

Techniker. 

Die wenigen schriftlichen Ueherreste auch aus die- 
ser Zeit geben kein anschauliches Bild von dem.dama* 
ligen Zustande der Theorie; jedoch sie berechtigen 
zu dem Urtheile, dass auch diese in dem geschilderten 
Entartungsprocesse mit inbegriffen gewesen und dem- 
nach das Verlorene nicht eben hoch anzuschlagen sej. 
Des Mangels an eigener schöpferischer Kraft und Ori- 
ginalität sich bewusst nahmen die Techniker nach wie 
vor ihre Zuflucht zu dem einzigen Gegengift für den 
durch Geschmacklosigkeit vergebenen Zeitgeist , zur 
Hinweisung auf die alten classischen Muster. Allein 
bei der höchst einseitigen Anwendungsart musste dieses 
sonst so erprobte Mittel ohncf Wirkung seyn. Das 
schwer lastende technische Rüstzeug hemmte 'die freie 
geistige Transspiration. Nur die ästhetisch - kritischen 
(nebenbei die exegetischen) Studien wurden mit Glück 
von erleuchteten Köpfen getrieben^ welche bei der Geis- 
tesarmuth der Gegenwart Entschädigung in den reichen 
Fundgruben des classischen Alterthums suchten, lEinen 
ausgezeichneten Rang behauptet in dieser Hinsicht Di o- 
nysius Cassius Longinus ^) aus Athen, J. 213 — 
273*, minder als Schüler des Ammouius Saccas und 
Origenes in der Philosophie ^), denn als Rhetor und 
Kritiker berühmt^); schon bejahrt begab er sich als 
Lehrer und Rath zu der aufrührerischen Königinn Ze- 
nobia von Pälmyra, ward aber nach deren üeber- 
windung auf Befehl des siegreichen Kaisers Aurelianus 
als Hochverräther hingerichtet -*). Von seinen vielen 
Schriften ^) ist ausser einigen Fragmenten *^) nur eine 
einzige auf uns gekommen ,• die nsQi vtfJovg'^). Sie 
ist, etwas Uebertreibung so wie einige Ungenauigkeiten 
in der Anordnung und in der Anfuhrung von Stellen 
aus alten Schriftstellern abgerechnet , sowohl in Hin- 
sicht auf das darin herrschende gesunde kritische Ur- 
fheil als auf die gedrängte Fülle und Erhabenheit des 
Stils fast vollendet ^), wenigstens eine so fremdartige 
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ErscheinuDg jener Zeit, dass die neuerdings wenngleich 
grundlos gegen ihre Echtheit erhobenen Zweifel darin 
Entschuldigung finden möchten ^), — Techniker im 
engem Sinne, über d^sshalb auch bedeutungsloser Waren 
B^silicus aus Nicomedia ^^)'und sein und des Hera-^ 
clides beruhigterer Schüler Apsines aus Gadaris in 
Pböaizien ' ^) , unter Kaiser Maxiniinus J. 235» ff. zu 
Athen lehrend. Ton ihm besitzen wir noch einen Theil 
seines Werkes 7t€Qi toüv fisQÜv tS Xuyov r^'j^v^'^), 
leider ^er durch fremde Zusätze zu verfälscht und 
entstellt ^!) 9 ftls dass sich der richtige Standpunct zu 
einer gerechten Würdigung desselben auffinden Hesse. 
Minder bedeutend ist seine Abhandlung nsQl rcSv ia^i]* 
fjtc6T(,Ofi£V(ov ngoßki]fidT0V ^^); — ' Minucianus, 
des Nicagoras Sohn, unter Gallienus J. 269* ff., von 
welcbein noch ein Aufsatz negl inix£i.Q7jfAccT(ov übrig 
jst*^)^ •^— Aphthonius aus Antiocbien ^^) und Ae- 
rius Theon Qus Alexandria ^^), gegen das Ende die- 
ses Abschnittes p beide Verfasser noch vorhandener 
nQQyvfivdouara ^^), welche oft aufs Widerspre- 
chendste beurtheilt worden sind^^); unstreitig über- 
trifft Theon den Aphthonius an Eleganz, Präcision und 
Pentlicbkeit« Die übrigen Schriften Beider sind bis 
auf Wenige? verloren gegangen ^^)* Andere verdienen 
Jiauin Erwähnung^'). 

1) Photiiis Biblf Cod, 265. p. 492, a., jSiiidas v, MyyHvog, -^ 
Praeff. in den Ausgg. v. G. de Petra, |[^aiigbaen^, P^arce, ^eron^y 
Heineken^ {Smith, TiUemoiit. bist. d. Eipp. III. p. 409., Brnoker 
liist. crit. II. p. 2%^.f p. Ruhukenius (P. J. |Sch)irdam) de yita el 
scilptis Longini, LB. 177^. 4., wdgdr, in ^en Ansgg, v. TQUp u. 
Weiske p. hXVU - CVL, und im Auszug in der Neu. phüol. Bibl. 
B. IV. {St. g. Leipz. 1778. 8. S. 870 — S91,, Fftbric. p. Gr. VL 
p. 79r-81,, {Scholl Gr. Lit. Uebs. II, g. 534 f., Wplf Vorles. II. 
S, 382. 

Z) lipBgin, Vprrede zu der Schrift ntgi JÜPvg \tei Porphyr, vit. 
Plptini p. 127. RuhAk. 1. I. $. 6 sqq. 

8) Eunap. Porph. p. 16. Aoyyiivs 9s xard rbv XQ^^^^ infivov /?r- 
fiXio&iQxtj Tf? fiv BfAipvxog Tta) rngmon^v fisaicßp, Sppater prolegg* 
in Aristid,, Phot« Bibl. Cpd. 259., ^Utds^s yV' ^oyfuvqg, JIogqiVQiog. 
Ruhpk. ). I %. aq . 

4y VppisG. Aurei. 30. phptt (Suid. 11. 11, Zosimus |iist. h 56. 
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Bnhiik. g. 11» Vgl. Ger. van Capelle disp. de Zenobia Paimjro* 
norum Angiista^ Trai, ad Rh. 1817. 8. 

6') Tix^V (^ijio^ftx^, SchoL Hermog. p. 380. Ald.^ \)daiya'd'og t Li* 
bau. Ep. 998. ^ ol (piXoXoyoi in XXI BB., nach der handschriftlichen 
Bemerkoog .eines Scholiasten zu Hermog. p. 90. Aid. von Bast b4 
Weiske Long. p. liXXXX. tcSv q:iXoX6y(ov ofnklai, woraus Einiges 
bei Ruhnk. S* 10. , ntgl tS itarä Mfiöitf, ob. $. 57^ 4., dno^rjfiaja 
'0/AfjQtxä, ii (ftXoaoqios "OfjiijQogf nqoßXr^fiaia '0(tr^qn xa2 Xvawii lU'fM 
naqu tag iarogiciß oi ygafi/ittnxol äg iarogixä ^^fiy5vTai, nsgl tuiv 
TttxQ* X>/Ai^gof noXXä afifiatvova&y Xi^etav ßißX. ö\ ^Jrtm&v Xi^iviv 
Moaug ß\ Xi^tig *Ayii(idxov nal ^HgaxXioivog nal noXXä äXXa 
(Suid. Y. AoYY.')y was zusammengestellt ist bei Ruhnk. 1. 1. 8« ^^' 
u. Fabric. 1. 1. p. 89—94. 

6) Ed. Weiske. p. 158 -* 211.^ Merkwürdig ist^ was Buhnken 
zuerst entdeckte (Weiske praef^ p. XIX — XXIX« Vgl. Wy ttenb. 
Opnsc ed. Lips. 1821. 8. I. p. 640 sq. 793.} und zuerst in Bl- 
blioth. des sciences et des beaiix arte, a la Haye Vol. XXIV* P. 
I.a 1705. p. S73. bekannt machte ^ dass ein Stück aus Longin'« 
Rhetorik mit der d. Apsines verschmolzen sey^ u. zwar Rhett. Alä, 
p.709 — 7^., wovon Weiske p. 713 — 715. in den Fragmenten mit 
abdrucken liess. Vgl. the British Critic Vol. XXVII. a. 1803. p. 
574 sqq., Wolf lit. AnaL ü. p. 515— 5S36., aroddeck Init. U. p. 
175 sq., Spengel Artt. scrr. p. 110 sq. 

7) Aus gg. Ed. pr. n* pr. a Fr. RoborteUo in lue. ed. eiusd. 
annott lat. in marg. appositis Ulust. Basil. 1554. 4. — Paul» 
Manut, Venet. 1555. 4. (willkiihrHch) — C. Aphthen, et Hermog. 
Gr. op. F, Porti^ Genev. 1569. 8. (liegt den folgenden bis auf Toll 
zum Grunde). — Qr, lat. c. not. Gabr^ de Petraj Genev. 1613. 
8. — Gr. lat. cur. Ger, Langbaene^ Qxon. 1636. 1638. 1650 8. — 
Gr. c. tripl. in lat. axpos. C^e Petra y D. Pizimenti et P. Paga^ 
ni) ill. op. C, Manolesiiy Bonon. 1644. 4. — Gr. lat. g. not. 
emend. et praef. T. Fabri^ Salmur. 1663. 8. — Gr. Joe. ToUius 
e V codd. em. not. rar. integris, nov. vers. suam lat. et gall. 
Boilavü c. ei- ao JDacierii suisq. not. gall. add. Trai. ad Rh. 1694. 
4. — Gr. lat. ed. J. Hudson ^ Qxon. 1710. 8. 1718. 1730. 
6. Edinb. 1733. 12. Danach Gr. lat. ital. C^oriJ gall. CBoileau) 
c. ann. Veron. 1733. 4. — « C. comm. perp. ed. Zach. Pearce, 
Lond. 1724. 4. 1732. 8. wiederh. 1743. 1752. 1762. 1773. 8. Ed. 
Pearce HI. c. Porti comm. Amstel. 1733, 8, Nach Pearce gr. lal. 
Glasg. 1751. 1763. 8. u. 4. C. ei. et Porti nott. Frcf. 1756. 4. — 
Gr. u. deutsch v. C. H. Heineken Dresd. 1737. 1742. 8. — * Gr. 
lat. ex rec, Pearcü. Anim. intpp. excerps, suas et nov. verfl* adi. 8, F. 
N. Mornsy Lips. 1769-73. 8. — Gr. et gall. cur. L. hancelotj 
Rati8b.l775. 8. — ^ Gr- lat. ree. not- suas atq. anim. adi J. Tou" 
fius. Acced- emendd. B. Buhnkeniiy Oxon. 1778. 1789. 1806. 8. 
1778. 4. — mgl vipmg, parm. 1793- f. u. 4. lat. ib. 1793. — * De- 
nuo reo. anim. vir. doct. alüsque subsid. instr. B. Weiske, Lips. 
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1809. 8. Nachdr. Lond. 1820. 8. - üebersetKungen: Lat. 
einzeln, vert. P. Paganus ^ Ven. 1572. 4. - Deutsch v. Hei- 
neken^ Bas. 1784. 8. - m. Anm. v. J. G. Schlosser, Leipz. 1784. 
8. — HoUänd. door P. le Clercg., Amst. 1719. 8. — door M. Sie- 
genbeck^ Leid. 181S. 8. — Englisch by John Hall, Lond. 1652. 
a -^ by J, p, G, s., Lond. 1680. 11?. — Oxf. 1698. 8. - by L. 
TT^foferf^ Lond. 171S. 8. - by W. Smith, Lond. 1739. 8. 1743 
1752. 1757. 1770. 1806. 1819. - Franz. par Boileau av. le texte 
grec. Par. 1694. 12. u. öfter In s. Werken. - Ital. da N. Pi-^ 
neUi, Päd. 1639. 4. - da A. F. 6?ori^ Fir. 1737. 8. 1816. 12. — 
Nebst Falereo Demetrio deUa locuz. Milan. 1830. 12. — Portug, 
com notas por C. J. de OUveira, Lisb. 1771. 8. — Span, por 
-Wr. JPifreaf Valderrabano, Madr. 1770. 8. 

8) Ruhttk. 1. 1. §. 12, Weiske diss. crit. Qv C VII ^ CXXXXin.) 
8 4. 5. 9, 13 sqq. 

9) Von GiroLÄmati, der nach der üeberschrift eines Cod. Vat. 
u. Paris. /Iiovvaln 7J A oy/iv 8 ieinFlor. hat giir'Avtovvfitin. 
^V') die Schrift dei^ Dionysins v. Halic. vindicirt, b. Weiske 
I'Ong. p. 213—215. Weiske stimmt p. 218. für Dionysius v. 
Pergamus (ob. §. 86, 13.) und nennt überh. den Vf. Anonymus. 
Ihnen fblgte C^nox) Remarks on the supposed Dionysius Longi- 
niis, with an attempt to restore the treatise on sublimity to Its 
original «täte, Lond. 1826. 8. Scholl Gr. Lit. üebs. IL denkt an 
Dionysius v. Milet, s. ob. §. 94, 6* Ohne Zweifel bedarf die 
Sache einer noch gründlicheren Untersuchung. Wdckler Handb. 
I. S. 236. hält die Schrift für einen Abschnitt der qidoXo/wp bfii- 
Km. Ygl. Jen. Lit.». 1810. N. 70. S. 554 ff. Im Allg. Beck Act. 
BOü. pha. Llps. Vol. I. 1811. p. 338 sqq , Wolf lit. Anal. II. p. 525 
89-; Oroddeck Init. II. p. 175. u. das missbilligende Urtheil des 
Bee. von Knox Remarks. ete. im Edinb. Rev. 1831. Sept. p. 59 — 
69. (vgl. Monthly Rev. 1826. Jul. p. 326 ). 

10) Süidas V. JBttaihxog* tyg, nsQl rmv diä T<3y Xs$£(av axrmd" 
Twy, mql (ijTogtHijg nagaaxsvijg ^jtot nsgl aaxiiOBmgt nsgl fitutnot- 
4iamg %al aXlat riva. Eudoc. p. 93. Vgl. Suid. v. 'Aiph^g^ Apsi- 
nes Rhet. pr. Schol. Hermog. p. 311. 

11) Philostr. V. S. IL 33. p. 628., Snidas v. ''Aiplvfjg, Eudoc. p. 
Ö7. — Fabric. B. Gr. VI. p. 106 sq., BaUu hist. er. H. p. 432 sq., 
Bentier 1. 1. p. 81. 

12) CoU. Rhett. Aid. p. 682 -^ 726; So oitirt Schol« Hermog. p. 
^7. Hingegen ib. p. 14. tsxvrj mgl ngootfiiav Ttal nla-way. VgL 
Spengel p. 110. Ob. §. 57, 4. 

13) Ob. Anm. 6. Spengel p. 111, 49. 

14) Coli. Rhett. AU. p. 727 ^ 730. Vgl. die Mss. b. Fabr. L \. 
p. 107. -. Auf eine Schrift mgl oxrifioiTcov bezieht sich Tiber, d. 
fig. Seot. 34. 43. 44. Boiss. V^. Apsin. Rhet. p. 707. Aid. 

15) Coli. Rhett. Aid. p. 731 — 734. {MtvovxtavS tj NtHayogti). ^ 
C. Alex, et Phoebamm. od. L, Normann, Vpsal. 1690. 8. — Sul- 
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das V. MtvSTCiavog* tyg. ^hc^^ ^rßoqwr^v (commeiitlrt von Pan- 
erat ins, Siiid. v. Uny^q, Eiidoc. p. 301., auch Tzetz. Chil. IV. 
693. VI. 739. Xn. 570. kennt sie, doch kann es leicht die des 
älteren Minncianus bei Schol. ad Hermog. p. 94. 867. ad Aphthen, 
b. Spengel p. 286. seyn; s. ob. §• Ö5, 10.), ngoyvfjivdafiaTa (com- 
mentirt v. Menander, Suid. v. M«y.) xa* loyovg Öuiifogovg, Vgl. 
Himer. Ecl. VII. p. 166. Or. XXm. p. 80®. Wdf. 

16) Suidas V. Uq)^6vtos» Fabric. B. 6r. VI. p. 94 sqq., Jo» 
ScbelTer annott. ad Aphth. pr., Ballu 11. p. 398 — 420. — Es gab 
mehrere dieses Namens ; Heumann bei Fabr. vermuthet, der Ton 
Philostorg. ni. 15. erwähnte sey der Vf. der Pi^ogymnasraata. 

17) Suidas v. 0«W. Vgl. Phot, Bibl. Cod. 181. p. 126, b. Nach 
Voss d. Bhet. Nat. p. 64. iim-s J. dOO., nach Sax Onom. I. p. 394. 
J. 315. Eben so Wacbler Handb. I. 8. 236. Vgl. Fabric. B. Gr. 
VI. p. 97 sq., Ballu II. p. 420—424. Andere dieses Namens ibid. 
p. 98 sq. p. 423 sq. u. bei Suidas. Nach Scheffer's Vermathung 
war er etwas älter als Aphthonius. . 

18) Ausgg. Aphthonii progymn. Ed. pr. inColLRhet Aid. 
T. I, — C. Hermog. Flor. Junt. 1515. 8. — Rom. 1520. 4. — Gr. 
lat. c. al. Colon. 1525. 8. (Gr. et lat. 8. 1. et a. 8.) ~ Gr. Par. 
W^echel 1550. 4. ^ Jo. Camerar. Lips. 1567. a 157a 1588. — 
C. Hermog. et Long. op. F, Porti^ Genev. 1569. 8. — Gr. lat. o. 
expl. JJ. Harbartij Lips. 1591. 8. 1596. 1816. 1629. 1656. — F. 
Scobario intp. c. Aphth. fabb. ap. CommeUn, 1597. 8. — Par. 1621. 
8. Gr. lat. ib. 1627. 8. — Gr. lat. (ed. D. Heinsius) LB. 1626. 
8. — Gr. lat Frc£ 1655. 8. — * Gr. c. not. brev. Jo. ScheffeH, 
Vps. 1670. 1680. 8. (selten). ~ Gr. lat. c. schoL JR. hörichii, 
VratisL 1689. 8. — * In Chr, Walz Rhetor. Graec. Vol. L p. 59 — 
120. (aus 1 Paris. 1 Vind, 2Monac. mss.), — Dazu SvvaymyT] avv ^sm 
öiaqiOQmv i^riytiiüp ilg lä .^ Acpd-ovin TiQoyvfivdofiaja ^ in Bihl. CoisL 
p. 590 sqq. Vgl. ibid. p. 590. 596. u. Fabr. B. Gr. IX. p. 586 sqq. 
Einiges bei Spengel Artt. Scrr. p. 224 sqq. u. Walz 1. 1. p. 121 — 
136. aus Turin, u. Venet mss. Der Comment. in Coli- Rhett. 
Aid. T. II. nach Politian. Aliscell. 55. von Doxipater. — U eb er- 
setz un gen: Lat, sehr zahlreich; s. Hoffmann Lex. bibl. 

T. L 

Theonis progymn. Ed. pr. Rom. 1520. 4. — ^ Jo, Ca^ 
merarii op. purg. et in serm. lat. convers. Basil. 1541. 8. (in bei- 
den n»Q€töüyiiata von Libanius) «- C. intp. lat ed. D, Heinsius, 
LB. 1626. 8. — C. not Jo. Schefferi^ Vps. 1670. 1680. 8. (un- 
correct), — * In Chr, Walz Bhet Graec; Vol. I. p. 145 — 257. 
(aus 1 Medic. 1 Mutin. 1 Paris, u. 1 Darmst. ms. u. P. Victorius 
Randbemerkungen) ^ebst Scholien p. 257 «-262. 

19) Aphthonius v. D. Heinsiua pr. ed., Caussinos d, eloqu. 
p. 162., Gibert iugement d. savans snr les anteurs qui ont traite 
de la rhetor. T. VUL p. 145., Morhof Polyh. p. 946. S. BaUu II. 
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p.409.^ Schon er. liit Uebs. TL S. S92. -^ Tbeon ▼. PliotBibL 
Cod. 242, p. 839. b. u. Camerar. prae^ ed. , 

SO) Von Aphthonius haben wir noch Fabeln ; ed. pr. o. prog. 
intp. F* ScobariOy Commelin. 1597. 8.; deutsch in KriegeVs Ue- 
bers. griech. Ergötz. Leipz. 1747. 8.^ franz, par Pillot^ DoHal 
1615. a VgL Fabr. 1. 1. p. 97. Balla p. 404 - 417. - Exordium, 
Caput IX. et X, rhetoricae artis Aphthouii, exCod. ms. Ma- 
trlt. primus gr. ed. atque lat. vers adL J. Yriarte in Catal. Codd. 
Mss. Or. biU. Matrit. Vol. I. p. 151 sqq. Dieselbe vollständig 
(? A. Rhetorica Graece) in Basel. S. Hänel Cat. Mss. p. 516. — 
Seine /idirai las Photiiis Bibl. Cod. 183. p. 97. a. 

Theon^ wahrscheinlich der Yf. der Progymn.^ schrieb nach 
der Termuthung von Küster zu Suid. T. II. p. 183. die noch vor- 
handenen Scholien zum Aratus und die zum ApoUonius Bhodius 
(Schol. Arist. nub. p. 149.}, ferner zum Lj'cophron u. Theocrit, 
U. vji6fivr,fia fig AtvotpoHrtay (ig '/aox^arij»', tlg Jfjuoa9ivijv ^f^Tog^ 
xng vnox^iatigy J^r}Tijfiixta ntgl aivtd^sto^ X6/n xal iiXXa nUiovof, 
Snid. V. Oicüv. Endoc« p. 231. — 'JSniaioXiHol tvttoi, gr. 
lat. Lugd. 1614. 13. u. in Aldus u. Cuiacius BriefsamnüL^ bald 
Theon, bald LibaniHis, bald Proclus zugeschrieben. 

ßl) Wie Caianus, Suld. v. raiwog' lyg. nBt^l avna^tag ßt^ 
ßXla s\ lixYTiv qriTOQturiVy iiiXhag y Eiidoc. p. 100», Callinicus, 
8. ob. S* 96, 20., Malor, s. ob. §. 96, 17., Siricins, Snid. v. 
J^i()ixiog, u. A. m. ^ Sehr imbestimmt sind die Angaben über 
des vermeintlichen gCommentators der aristotelischen Rhetorik (s. 
ob. S* "^0, 5.) Alexander Aphrodisiensis rhetorische Schrif- 
ten : „ Secimdnm' auctorem arabicae philosophorum bibl. in Casiri 
bibl. arab. hispan. p. 243. scripsit Alex. Aphrod. librum de rhe- 
toricay et commentatiis est in enm Alkendus, arabice autem 
fecisse fertur Isaacus aut Abrahamus Ben Abdalla: com- 
mentariis qiioqiie illustravit Abu Nasser Alpharabius: qui 
liber charactere vetnslo, Ahmedi Ebn Althaieb Alsarkhasf 
manu exaratns centum circiter foliis constaus dicitur.^' Harles ad 
Fabric. B. Gr. V. p. 666. 



IIL Abschnitt. 

yon Comtanim </. Gr* bis %u Theodonu* d. Gr. Tode^ 

J. 323 — 395. 

§. 99. 

Einleitung, 

Mit Constantin des Grossen Uebertritt zum Chri- 
stenthuin entbrannte der letzte heftige Kampfe der, 
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durch Julianus Rücktritt geschürt^ mit dem gänzlichen 
Verfall der griechischen Beredtsamkeit endigte , der 
Kampf der heidnischen Sophisten mit den christ- 
lichen Gelehrten. Allein vergebens sucht man hier 
auch nur eine Spur des Grossartigen, welches im Gan- 
zen genommen den Sieg des Ghristenthums über das 
Heidenthum charakterisirt. Arroganz und Pöbelhaftig- 
keit waren die Waffen, mit denen die -Parteien sich 
bekämpften, geschärft auf der einen Seite durch un- 
gemessenen Ehrgeiz und kurzsichtiges Hangen am Her- 
gebrachten, auf der andern durch zügellosen Fanatis- 
mus und gänzliche Nichtachtung alles wissenschaftlichen 
Lebens ^). Das Glück des Kampfes war bsdd hier bald 
dort, je nachdem der Barometer des Glaubens bei Hofe 
stieg oder fiel, bis endlich der allgemeine Sieg des 
Christ enthums auch die heidnischen Sophisten zum 
Schweigen brachte. Zwar hatte dieser Kampf Grie- 
chenland und Asien noch einmal zu regerem Leben auf- 
gerüttelt; aber es war gleichsam das letzte rerzweifelte 
Auflodern der verlöschenden Flamme, und die wenigen 
bessern Geister, die aus dem Tross von Schreiern "her- 
vorragen, gleichen gelähmten Adlern, die vergeb- 
lich zur Sonne aufstreben. — Auch jetzt noch war 
Athen Hauptsitz der Wissenschaften; diesen Ruhm 
konnten ihm weder die zahlreichen Schulen Asiens ^), 
noch Constantinopel streitig machen, das zwar zur 
zweiten Hauptstadt des Reichs erhoben worden war, 
aber seiner heidnischen Redeschulen ^) ungeachtet gleich 
anfangs einen christlichen Charakter annahm. Allein 
das rhetorische Institut der Antonine zu Athen war in 
Verfall gerathen und selbst des wissenschaftlich gebilde- 
ten Kaisers Julianus Verfügungen'^) konnten es nicht 
wieder zu seiner ehemaligen Geltung erheben. Die un- 
geheure Copcurrenz der Lehrenden und Lernenden 
hatte eine Vermehrung der Lehrstühle nothwendig ge- 
macht ^), zugleich aber auch sowohl unter den Leh- 
rern als unter den Schülern solch einen unseligen 
Parte jgeiist rege gemacht, dass Athen eher einem Feld- 
lager als einem Musensitze glich. Die Lehrer suchten 
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einander durch geheime und öffentliche Umtriebe zu 
stürzen und durch unerlaubte Mittel ihre Hörsäle zu 
füllen; die aus allen Weltgegendeu hier zusammenströ- 
mende Jugend trat nach Nationen in Landsmannschaf- 
ten zusammen, einen Rennomisten als Senior an der 
Spitze^ dabei Trinkgelage, Raufereien — kurz Penna- 
lismus in der höchsten Potenz , dem der Prätor von 
Achaja als Gurator der Academie umsonst zu steuern 
versuchte ^). Dabei t^ar auch aller wissenschaftliche 
Sinn von den Jüngern der Kunst gewicheuf; unbändige 
Grossthuerei , hoffarthige Gefallsucht war an dessen 
Stelle getreten. Die Bessern aber schämten sich des 
Namens Sophist ^) und deckten so die Angriife der 
Christen auf die Alterthumswissenschaft ^). — Mit 
Theodosius des Grossen Tode endlich J.395. unä 
der darauf folgenden Theilung des Reichs gerieth die 
Berodtsamkeit bei der Willenlosigkeit und Schwachheit 
der Regenten, bei der wollüstigen Schwelgerei des by- 
zantinischen Hofes, bei den fanatischen Kämpfen theo- 
logischer Secten und der allgemein um sich greifenden 
,Gei8t<- und Sittenlosigkeit in gänzlichen Verfall, dem 
selbst Theodosius U. Terdienstliche Bemühungen 9) 
nicht entgegenzuarbeiten vermochten. 

^1) Einige ergötzliche Proben von Apollinaris, Vater imd Sohn, 
Oregorius Nazianz. u. A. bei Schlosser Archiv 1830. S. 262 ff. 
Im Allg. Liban. Apologet. — Der Fanatismus brach namentlich 
von theodosius an in Thätlichkeiten aus. Heeren Gesch. d. Stnd. ' 
d. class. Alterth. I. S. 39 ff. 

2) Besonders Antiochia mit seinem fiovadtov , Liban. or. 1. 
T. I. p. 71, 120. H., Nicomedia, Xoycov tgocpog, ibid. p, 36. 
td&ijvai i^? ßi&vvlag, ib. p. 39.^ Caesarea u. A. V^ Heeren 
a. 0. S. 36 t. 

3) Liban. LL p. 27. — Julian legte hier die »ach ihm genannte 
Bibliothek an, Themist. or. XlII. p. 305. Pet., welche Valens or- 
ganisirte. S. Cod. Theod. XIV. d, 2. T. V. p. 125. VgL Heeren 
». O. 8. 33 ff. 60. 

4) Geschärfte Prüfung der anzustellenden Lehrer. Cod. Theod. 
XIII, 3, 6. u. 7. T. V. p. 36. Schlosser a. O. S. 227. — Verderb- 
lich wirkte namentlich die abwechselnde Bevorzugung der Christen 
und Heiden, Kunap. Proaer. p. 120., Jul. Ep. 42., Ammian. XXII. 
10, 7. XXV. 4, 20., Sttidas v. JlgoaiQiaiog y imd die unleidliche 
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Nebenbuhlerschaft Beider,' namentlich unter dem bigotten Constan- 
tius und unter Julian. Liban. Apolog. T. L p. ö91. Mor. Schlos- 
ser a. O. S. 222 f. 

5) Eunap. Proaer. p. 109. 

6) Himer. Or. XXII. p. 750 sqq. u. das. Wemsdf, Liban. or. L 
p. 13 sq. 16. 61. B. Ep. 1071. , Eiinap. Jul. p. 96 sqq. Proaen 
p. 110 sqq. liib. p. 180. Vgl. Schlosser a. 0. S. 238 ff. 

' 7) Themist. Or. XXIH. XXIX. XXV. p. 810. C. Hard. 
6) Schlosser a. O. S. 243. 

9) Er gründete J.425. eine Universität ssu Constantinopel, welche 
laut Jhrer Statuten (Cod. Theod. VI. S, 1. T. II. p. 113., XTV. 9, 
8. XV. 1, 53. T. V. p! 227. 368.) aus ö Facultäten bestand, der 
philologischen, rhetorischen, philosophischen, juristischen imd me- 
dicinischen. Die rhetorische begriff 5 grieclüsche und drei römi- 
sche Rhetoren, und diese hatten besondere Vorrechte vor den 
Privatlehrern. S. Manso über das rhetorische Gepräge der röm. 
Literatur, in 8. verm. Abhhu S. 76 C 



§. 100. 
Rhetoren und Sophisten in Athen, 

Aus diesem Gesichtspuncte sind neben Unbedeu- 
tendem ») Männer Ton Ruf zu würdigen, wie Ju Ha- 
nns aus Cappadocien, Schüler des Maxiuius in Ephe- 
sus, zu Athen mit ausserordentlichem Beifall leh- 
rend ^j; — unter seinen vielen Schülern 3) Epipha- 
nius aus Syrien, scharfsinnig, doch im Vortrag schlep- 
pend^), Diophantns aus Arabien, der dem Proäre- 
sius die Leichenrede sprach 5) , Beide nebst Andern 
Vorsteher des sophistischen Lehrstuhls 0), Tuscia- 
nus aus Lydien 7)^ Hephaestion ^) und namentlich 
des Letztern treuer Freund Proäresius aus Cäsarca 
in Cappadocien, J. 276 — 368., der erst in Antiochien 
den Unterricht des Vlpianus, dann zu Athen den des 
Julianus genoss, dem er auch im öflFentlichen Lehramte, 
obgleich nicht ohne hämische Anfeindung, folgte; er 
legte mehrere Proben seiner im Geiste der Zeit wahr- 
haft bewundernswürdigen Beredtsamkeit ab , welche ihm 
auch die freigebige Gunst des Kaisers Constans ver- 
schaffte ; beim Kaiser Julianus hingegen stand er als 
Christ nicht sonderlich in Ansehn ^). — Unter seinen 
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zahlreichen Schülern <o) Musonius, ein Mann ron 
politischer Geltung , später des Proäresius Gegner 
(t 368) ^^), Eunapius aus Sardes, dessen mit par* 
teiischer Vorliebe für die Neuplatoniker und in einem 
geschraubten Stile geschmacklos geschriebene ßioi. ao- 
fpiaräv zu den Hauptquellen für unsere Darstellung ge- 
hören *^), Gregorius vonNazianz u. A. ^^). — Gleich- 
zeitig Parnasius ^^) und mit ihm öffentlicher Lehrer 
Sopolis, der, jedoch ohne Erfolg, die antike Schreib- 
art wieder aufzufrischen suchte'^), — Hirn er ins und 
sein Schäler Severus aus Lycien ^^) — Celsus, 
Schüler des Libanius ^^), — Anthemius, welchen 
Joannes Chrjsostomus in einem declamatorischen Wett- 
streit überwand '^) — und weiter bis zur Trennung des 
bjzant'nischen Reichs vom Occident noch yiele An- 
dere, an deren Namen sich kein besonderes Interesse 
knüpft»»). 

1) Wie Apsines aus Lacedltmon, do^aif exenv nxvixS nvo$, Eu- 
nap. Jul. p. 95. 97 sqq. Siiid. v. Utp,, Epagathus, Eimap* Jal. 
p. 95.;» Callinicns u. Tlepolemus^ Lib^ or. I. p. 11. 

2) Eunap. Jtilianas p. 94 — tOt.y Suidas v. 'laXiavog. 

8} Hagä tözov ^ ndaa wtoTJig napiaxod^iv i^togeu Eunap. I. L 

p. 95. 

4) Eunap. Epiphanius p. 187., Suidas v. ^Emquivioq* l'yg. tjbqI 
ifoivadag xal diag)0Q5g t&v ajdattav , nQoyvfivotafiotTa , fisktrctg, dri-* 
ftagzovg (?), TtoXs/iaQxtxov , Xoyovg imdsixTixoi'g xai uva avfi" 
liuettt ^ttag'ifiata. Eudoc. p. 165. 

5) Bunap. Dioph. p. 127 sq. 

6) Eunap. Proaer. p. 109. 

7) Eunap. Jul. p. 95. 99. Proaer. p, 111., Suid. v. Tovaxiayog» 

8) Eunap. Jul. p. 95. Proaer. p. 109 sq. 

' 9) Eunap. Proaeresins p. 101 — 127. Jul. p. 96. 99 sqq. Himer. 
p. 129., Suidas v. ügoaigiaiog , Eudoc. p. 355. — Fabric. B. Gr. 
VI. p. 137., Schlosser Arch. S. 228 ff. 239 ff.. Beutler LI. p. 83 sq. 

10) JtanXi^ang twv kavia XoyoiP i« xul oftdrjKav t?jv oU^fiivtiv. 
Euuap. Proaer. p. 127. 

11) Eimap. Proaer. p. 125., Himer Ecl. XXI. p. 274. Or. V. p. 
p. 474. 480. 490. 496. Or. XXIU. p. 802. , Suidas v. Msjmiog. 
Benüer 1. 1. p. 85, 8. 

12) Aus gg. Ed. pr. gr. lat. intp. Hadr.JuniOj Antyerp. 1568. 8. 
— ^ Gr. c. mss. Palat. comp. auct. et emend. H, Commelini op. 
Äcc. et auct. legationes. Ap. H. Commelin. 1596. 8. — P. Stephan. 
1616. a u. au Diogenes Laertlus Colon. (Genev.) 1615. (1616). — 
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*Vit, Soph. et fragm^ histor. rec. not. fll. J. F. Boissonade. Aee. 
annott. 1>. Wyttenbachii, Amstel. 1822. II Voll. 8. Oetztiere Gotr« 
1768. 8.). — Uebs. engl, hy W. B. Lond. 1579. 4. — Seine hi- 
8tor. Fragm. in Eclog. legatt. ed. B. Höschely Aug. Vind. 1603. 4.» 
A. Mai Nov. Coli. s€r. vett. T. IL Rom. 1837. 4. p. 247 — 318., 
* Corp. Script, hist. Byz. Vol. I. Bonn. 1889. .8. — Ueber Eu- 
nap. im AUg. s. Phot. Bibl. Cod. 77.> Hadr. Jiinü vit Eunap.^ Til- 
lemont hist. d. Emp. IV. p. 416. , Brucker hist. crit. phiJL IL p. 
903., Schlosser a. O. S. 220 f. 

13) Beutler 1. 1. p. 84. 

14) Eunap. Parnas. p. 180. VgL Proaer. p. 109. 

15) Eunap. Sopolis p. 1S8 sq. 

16) Himer. EcL XX!L p. 278. Or. L p. B22. Wdf., Liban. Epp. 
Ö78. 1145. W. 

17) liiban. or. XXVL T. IL p. 606. Epp. 627. 1581. 

18) Phot. BibL Cod. 96. p. 79. a. 

19) Wie Acacius, Eustochius u. A. S. Bentier 1. 1. p. 86.^ 
n. das. p. 87. die letzten Rhetoren und Sophisten in Athen über- 
haupt. Ueber die letzten Schicksale der Schule su Athen Schlos- 
ser a. O. S. d7a 



§. 101. 
HimeriuB und Julianuu. 

Himerius') aus Prusias in BItbjnien gebürtig, 
nngef. 315 — 386.9 ging, vielleicht zu Uauso von sei« 
nein Yater'dem Rhetor Aminias ^) gebildet, nach Athen, 
um seine Bildung zu vollenden; vielleicht horte er hier 
den Proäresiu9 ^), dessen Nebenbuhler er später 
\«rurde ^). Nachdem er hierauf nach Sophistenart — 
wie er denn überhaupt Sophist im ganzen Umfange des 
Wortes war ^) ^<— eine Zeitlang auf Kunstreisen um- 
hergeschweift ^) , liess er sich in Athen nieder und be- 
gann anfangs privatim, dann öffentlich als besoldeter 
Rhetor 7) die Redekunst zu lehren. Viele und ehren- 
werthe Männer bildeten sich unter seiner Leitung, wie 
Gregor von Nazianz, Basilins, und wahrscheinlich auch 
der Kaiser Julianus bei seinem Aufenthalte in Athen, 
J. 355. u. 356. ^), wenigstens stand er bei diesem in 
hoher Gunst, und wurde von ihm 362. nach Antiocfaien 
berufen ; erst nach des Proäresius Tode 368. kehrte 
er nach Athen zurück ^) und erblindete im Alter ' ^). 
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Von LXXI seiner Reden ^ welche allein Photius kann- 
te '*), besitzen wir noch XXXYI von diesem angefer- 
tigte Eklogen, XXIV Reden vollständig nnd X in Frag- 
menten'^); andere sind verloren. Es sind sämmtlich 
theils Declamationen, theils Prunk- und Gelegenheits- 
reden , alle im Geiste der Zeit geschrieben, mit wenig 
Geschmack , dunkel und schwülstig durch unaufhör- 
liches AUegorisiren , und obgleich nicht ohne redneri- 
schen Schwung, doch durch unzeitig angebrachte poe- 
tische Floskeln und theils veraltete theils neugebildete 
Redensarten entstellt '^). UebertroflFen wird er in sti- 
listischer Beziehung von seinem kaiserlichen Zögling 
und Gönner Flavius Claudius Julianus ^^) (331 — 
SöS.)} ^6^9 nachdem er sich in Asien und Griechen- 
land gebildet'^), 360 — 363. das römische Weltreich 
regierte, aber durch seinen Abfall vom Christenthume 
bei der bigotten Mit- und Nachwelt arg verstiess und 
gerechte Würdigung sich verscherzte. Von seinen 
Schriften, welche theils philosophisch - polemischer '^), 
theis rhetorischer Tendenz waren, gehören hierher nur 
die letzteren; es sind YIII in Form von Reden abge- 
fasste Aufsätze epideiktischen und philosophischen In- 
halts *^), — wiewohl er auch zuweilen als Redner im 
eigentlichen Sinne des Wortes auftrat*^) — worin 
glückliche Nachahmung der Alten in Stil und Anlage 
nicht zu verkennen ist ^^); doch fehlt es neben Kraft 
und Geschmack nicht an Uebertreibung, Weitschweifig- 
keit und durch verdeckte Anspielungen erkünstelter 
Dunkelheit, besonders in den Erzeugnissen seiner letz- 
ten Lebensperiode nicht an frostigem Allegorisiren im 
Geiste der Neuplatoniker ^o). 

1) Eunap. Himerius p. 129., Photius Bibl. Cod. 165. p. 107—100., 
Snidas v. 'ffisQiog. — Tillemont hist. d. Emp. IV. p. 568., Fabric. 
B. Gr. VI. p. 55 sq., 6. Wernsdorf in s. Ausg. p. XXXV — J-X., 
SchOH Gr. Lit. Uebs. lU. S. 1^3. 

^ Suidas L 1. 

' 3) Euuap. Proaer. p. IIa 

4) Suidas 1. 1. 

5) Wernsdorf 1. 1. p. LV sq. 
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6) Wie nach Constantinopel, wo er Ecl. Xm. n. Or. XML hlelt^ 
nach Corinth; Or. XXXI. Phot. 1. 1. p. 106. b.y nach Lacedaemon, 
Phot L 1.9 nach Nicomedien^ ?hot. 1« 1.^ spater wieder nach Con- 
Btantinopel^ Or« Vn.^ nach Thessalonica, Or. Y«^ nach Philipp!, 
Or. VI. 

7) Phot. 1. 1. p. lod. a. 

S) liiban. Or« X T. II. p. S67. Mon, Zoslmu bist eccL nt 19. 
Wemsdf« 1« 1. 

9) Ennap. p. 139« Wemsdt 1« 1. p. LI sq» 
10} Saidas 1. 1. 

11) Phot Cod. 165. VgL Cod. 843« p. 353—377. 

12) Eclogg. p. 1—321. ed. Wemsdf. Oratt ibid. p. Säd — 8i3.^ 
Fragmm. ih« p« 814—889. S. Beilage Xin« — Aus gg.: Eclogg. 

c. Polemon. decl. al. Paris* 1567. 4. Slimmtliche Reden nur ^ gr* 
HU o. comm. ill. G. Wernsdorf^ Gott. 1790. 8. — Einzeln: I Or. 
(nr. in. Wdf.) V. Fahric. B. Gr. T. IX. p. 426. a. A. -- I Or. 
(m. WdC) it epigramm. qnaed. ex anthol. ms. gr. ed. J,H,MaiOß 
GiesSi 1719. 8. ^ III Orr. Idem in Catal. mss. Uffenbach. Hai. 
Herrn. 1720« f. P. II. p. 586 sqq. (L II. Ilt. Wdf.) - I Ör. (VH.) 
6 rec. «t c. comm. 61^1 Wemsdorf gr. et lat. (ed. &, C. Hartes) 
1784. 8. — Bruchstück einer Declam. in Boissonade Anecdd. 6r« 
T« I. Par. 1889. 8. p. 178-174. 

13) Euüap. p. l89., Phot. Cod. 165. p. 107. b. 108. b. Leichius 
^iatr. in j^hot. bibl. Lips. 1748. 4. p. ^., Wernsdf. L 1. p. LYHi sqq. 

14) liiban. or. fün. in JuL T. I. p. 581—686. R.^ Ammian. Hklarc« 
lib. XXl — XXV.^ Gregor. Naz. Orr. in Julian (Schloäser Archiv 
& 867 t)f Zosimiis bist. IIL 8 — 89. — Von Neuern (s. die Sehr, 
bei Mensel hist« Bibl. V. B. 1. S. 808 - 2iS.y Fabric. B. Gr. VI. 
p. 719 — 7830 bes. Gibbon d» Verf. iL s. w. übs. V. Schrei- 
ter IV« S. 860 IT. Y. S. ;880 ir. VI. S. 1-59.^ De la Ble- 
terie vie de Femp« Julien^ Par« 1746. 81, engl, by W. Bowyer^ 
liOnd. 1746. 8., by A. V. Desvoeux, Dubl. 1746. a, Wiggers diss. 

d. JiÜ. Apost. Rost 1811. 4.y A. Neander üb. den Kais. Julian 
tmd sein Zeitalter^ Iieipk« 1818. a 

15) Eunap« Max. p« 68 sqq. 

16) KalauffB^ ^' avfinoatow, Or. lat. sind, d CanJtoctari^ 
Par. 1577. 1583. a — tB. i6l8. 1638. 1655. l8. — fer. lat gall. 
varr. lectt. Obss. indd. adi., J. M. Heusingtr^ Goth. 1736. 1741. 9. 
Gr. u. deutsch n. Misop. v* H. J« Lasius^ Greifsw. 1770. « -* 
C. ann. T« C. Harles^ drlang. 1785. €. — ^Avtiox^bg tj iW*- 
aonwyav, Gr. lat n. pr« ed. et ill. a P. Martinio^ Paris. 1666^ 
1583. a -^ li^COUn nicht durchgängig echte Briefe^ vollständig 
^ Gr. et lat ilt indd. adL L. tl. Heyler ^ Mogunt 1888. 8. (acc. 
ei. fragm. breviora c. poematis); in illc^« Briefsamml. Ten. 1499. 6^* 
— Ausgg« sämmtlicher Werkef Ed. pr. gr. lat a P. Mar* 
tinio et C. Cantpclaro, Par. 1583. 8, -^ Gr« lat C. not« 0uf., 
B. Petavioj Par« 1630. 4« — ♦ C. Cyrilli ad JuL lib« X. gr. lat. 

16 
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c not D. Petftvii ed. Kar. SpanhHmy Lfps. 1696. t ^^ Üebers. 
Oenyrea completets trad. poor la prem. fois par B. Toiirie^^ Paria 
1881. m Voll. 8. — Vgl. D. Wyttenbach ep. crit super non- 
■nllifl locis Joliani imp. Aca anim. in Emiap. ei Aristaeiiet. 
Gott. 1769. 8., wdgdr. b. Schäfer., Hemsterhuis im Class. Joiurm 
Nr. liVUI. u. fSeeb. N. Arch. 1886. 1. S. 148. 

17) I. iyntafuov ngbg w avtongaTOQa KmwnamoPt Ed. tA^. p« 
1 — 49.; dazu ^ p. Wyttenbach Anmerkk. In BibL Crlt. Amst. 
V. in. P.IX. p. 88-73., P.X. p. 1-7Ö., wdgdr. äiJul. inConst. 
laud. or. gr. lat reo. not. crit. indd. adi. 61^. H. Schäfer^ Lip«. 
1802. 8., II. Ttegl %&v avtoxgdtoQog ngd^Boav tj ntgl fiaadslag^ p* 
108 — 180., in. Evatßlag %ijg ßamXldog iywaguov, p. 100—180., 
(Nr. I— HI. Orr. Panegyr. HI. J>. Petavius^ex bibL reg. mas. 
eruii, lat. intp. don. emendd. ilL Flexiae 1614. 8.)> IV. Big tov 
ßaaiUa "HXiov p. ISO— 15a (c. not F. Marinerii^ Matrit.1685. a), 

V. ilg xr^v (iriiiga rav ^euv p. 158 — 180. (Nr. IV. u. V. transl. 
witb notes and a copious introd. by Tham, Taylor^ Lond. 1798. 8.)y 

VI. eig ti/g oiTtündtmsg nvva^ p. 180 — 808., VII* ngog *Hgu%Uiov 
Mvyixbv nigl t3 ncHg %wuniov ual u nginu t^ hvpI (iv&avg nla^ 
%XHV p. 804—839., Vm. inl t§ i^oöi^ t» dya&mats SaXLovatia 
nagafiv^UHog p. 840 — 858. 

18} Wie auf seinen KriegsspiGgen. S. Ammian. BCarc. XX. 5. 

XXI. 5. xxm. 5. xxrv. s. xxv. s. 

19) In. Nr. IV. u. V. 

80) Wyttenb. L L p. 188L Schaf. VgL A. 6. Becker Ut d. De- 
mosth, a 51. 



f. 102. 
Consiantinopei. Themi»tiu9. 

Die wenigen bedeutungslosen Sophisten 5 welche 
Constantinopel in dieser Zeit aufzuweisen hat ')9 
verschwinden alle neben dem ungleich berühmteren 
Themistius^), Euphrades genannt^ Sohn des Phi- 
losophen Eugenius, gebürtig aus einem kleinen Orte 
Paphlagoniens« Frühzeitig mit philosophischen Studien 
beschäftigt widmete er seine Aufmerksamkeit nament- 
lich dem Aristoteles, den er auch commentirte ^)y und 
dem Piaton ^)« C}ebildet in seiner Heimath und den 
pontischen Schulen ^) liess er sich in Constantinopel 
häuslich nieder ^), yon wo aus er Terschiedene Aus- 
flüge nach Rom '') upd Asien ®) machte. In hoher Gunst 
und Gnade stand er bei denKaisem, Ton Constantius ^) 
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mid Julian '^) bis auf Theodosius ^^), deren Ehrenbe- 
zeigungen ihn auch in den Kreis des politischen Lebens 
zogen und länger als 40 Jahre darin festhielten '^). 
Unter allen genannten Sophisten steht er an Richtung 
des Geisles keinem näher als dem Dion Chrysostomus; 
«uch seine Reden, von denen wir noch XXXIY be- 
sitzen ^^)y sind theils politischer, theils philosophischer 
Tendenz, Allein Dion hatte seine Philosophie in der 
Schule der Erfahrung zu einer praktischen Lebensweis« 
beit verarbeitet; Theinistius hingegen war mehr Dogma- 
tiker; daher bei ihm das Streben, den Gegenstand der 
Rede in irgend eine Beziehung mit seinen Pfailosophe* 
men zu setzen, oft zur störenden Manier wird. Auch 
in der Schreibart steht er jenem weit nach und beur- 
knndet durch Koketterie im Ausdruck, durch aufge- 
blasenes Figuriren und Allegorisiren und durch sein 
&belsfichtfges Wesen '^) den Verfall seines Zeitalters 
unverkennbar ''), obgleich er den Unfug der Sophisten 
wohl erkannte* 

1) Wie Heceb^lius^ Snidas v. ^£nriß6liog9 Bemarcliia«, 
Said« y. BiifiagX'$ Iiiban. T. L p. 24. 80 sqq. R., Nicocles, hib. 
ib. p. S4 sqq. u. A. m. -^ Gregor« Naz. Or. XLin. p. 780 sqq. 
CPar. 177a f.) fibertreibt. 

9) Photius BibL Cod. 74. p^ 62. a.^ Suidas y. Oifilanog^ Tgl. 
^ Censtaatii Ep. in orr. Tbem. p. 18 sqq. ed. Hard. — 6e. Ramiis 
Tbem. yita in ed. orr. Angg.^ Dionys. Petavius in Bd.^ wiederh« 
yon Harduin, Tillemont bist. d. Emp. Y. p. 412.^ Brucker bist« 
crit. phiL 11.^ Harles Introd. n. 1. p. ddO sqq.^ Fabric. B. Gr. VI. 
p. 790 sqq., SchöU Gr. liit. Uebs. m. S. 96 f., Wolf Yorles. IL 
J9. 884 t 

8) Tbem. Or. XXHL p. S94 sqq., Pbot 1. L ~- Ans gg. Gr. 
fTbem. Opp. omnia h. e. Paraphrases et orr. Alex. Apbrod. libb. 
II de anima et de fato I. Yenet. Aid. Id34. t — Iiat. ex intp« 
Berm. Barbarin Tarvis. 1481. f. Yen. 1491. 1502. 15180. 1Ö54* 
1569. 1570. f. Paris. 1528. t 

4) I^ot. L L 

5) Tbem. Or. XX. p. 234. A. B. Or. XXYII. p. 832 sq. 

(0 Tbem. Or. XXDI. p. 298. D. Hardnin. Yit, Fabr. L 1. p. 791. 

7) Tbem. Or. XIU. p. 177. D« 

8) Nach Syrien nnd Galatien, Or. XXfll« p. 299« A., Und nacb 
NIcomedieD, ws er die XXIY. Rede bielt« 

16* 
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9) B. den Brief des Constantins Cr« I. p. 18 — S3. VgL Or* 
XXXI. p. 354. D., Cod. Theod. VI. 4., Phot 1. 1. Fabr. p. 792. 

10) Them. Or. XXXI. 1. 1., Suid. v. OsfiioT. Harles ad Fabr. 
p. 793. noI. 

11) Them. Orr. XVH. XVin. p. gg4. B. C. XXIIL p* «9». 
XXXI. L L 

10) Them. Or. XXI. p. 853. C. D. 

13) S. BeUage XIV. — SämmtUoh: Orr. XXXm. e ^oibna Xm 
nunc pr. in lue. edd. D. Petavius lat plerasque redd. ac fere vi- 
cenas nott. ill. Acc. ad easd. XX Orr. nott. altemae ad relL Xm 
perpet. obss. J. Harduini^ Paris. 1684. f. — * Ex cod. Mediol. 
emend. a €fu. Dindorfio^ Lips. 1832. ».y eingeleitet durch Orr- H. 
ex cod. Medlol. emend. a Gu. DindorfiOy ibid. 1830. 8.; benutzt 
ist Fr. Jacobs kritischer Apparat. — Kleinere Sammlungen: Them« 
opp. omnia h. e. paraphr. et orr. (8) Ven. AW. 1534. f. — Orr. 
XIV. har. sex postt. nov. cett. emend. prod. c. lat. intp. H. Ä(e/?ÄÄ- 
niiSy 1562» 8. — Orr. VI augustales gr. et n. pr. in lat. serm. 
conv. a G, Memo c. ei. nott. Amberg 1605. 4. — Orr. XVI- gr. 
et lat B. pr. edd. intp. B, Petavio c. ei« nott. et coniect. Acc. et 
XVI. quae lat solum extat^ gr. ab eod. redd. Flex. 1613. 8. — 
Orr. aliquot non edd. (V) gr. c. intp. P. Pantini et viri erud. 
nott XB. 1614. 8. — Orr. XIX gr. et lat. D. Petav. lat. redd. 
rec. nott atque emendd. ill. pai*. 1618. 4. — Eine XXXIV. ent- 
deckte A. Mai 1816^ s. Beflage XIV.; XXXVI kannte Photius 1. I. 
— üebers. Orr. Vm a H. DonzeUino in lat Mng. vers. B^s. 
1559. 8. — Vgl. J. J. G. Roülez spec. lit inaug. exhib. obss. 
crit in Them. orr. liovan. 1829. 8. 

14) Was er ganz naiv selbst eingesteht Or. XXIV. p. 304. B. 

15) Nur sein Zeitgenoss Gregor. Naz. Ep. 139. konnte ihn ßa- 
aiXsifg x&v Xoytov nennen. Phot. 1. 1. eart ds ttjv fpqaaiv aeuprig xal 
dnignrog xal dv&figog xal H^i nolmnaig xal tig ro aff^vov Ji 
inixXiviaaig XQ^(*^^os* 



Asien. Libanius, 

Asien mmmelte von Sophisten, \irelctie vlbet tlieils 
in Ermangelung eigener berühmter Lehlrer, theils wie 
es scheint der Mode zu huldigen, meist in den Schulen 
des berühmteren Athens sich bildeten, v^o sie jedoch 
kraft des herrschenden Sectengeistes zu einzelnen Lands- 
mannschaften zusammentretend ihren nationellen oder 
provinciellen Charakter fort behaupteten ^). In dem Ge- 
lichter rhetorisch gebildeter Neuplatoniker^) und 
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tnittelmässiger Sophisten ^) glänzte nur ein einziger 
Stern erster Grösse, Libanius^), aus Antiochien ge« 
bürtig, von 'wo er, ohne ein^ glänzende Erziehung ge- 
nossen zu haben, jedoch beseelt von einem unabweis- 
lichen Drange sich zu bilden, nach Athen ging s) ; allein 
schon hier hoben die Cabale an, mit denen er sein 
ganzes Leben hindurch zu kämpfen hatte. Der da« 
selbst herrschende Schulzwang, welchem auch er un- 
terlag, machte einen Übeln Eindruck auf ihn, so dass 
er, wie es scheint, mehr dem Selbststudium, als me- 
thodischem Unterrichte sich hingab ^), hauptsächlich 
mit den Alten sich beschäftigend, was er, schon früher 
darauf hingewiesen, auch später nicht vemaohlässigte '')• 
Seines männlichen Sinnes halber wohl angeschrieben 
erhielt er Anwartschaft auf die öffentliche Professur ^), " 
die er aber selbst aufgab, als er seinen Freund Crispi- 
nus naeh Heraclea im Ppntus begleitete ^). Auf der 
Rückreise in Constantinopel vom Rhetor Nicocles unter, 
glänzenden Vorspiegelungen zu bleiben aufgefordert, 
ging er erst nach Athen, um ein sich selbst gegebenes 
Wort zu lösen, und kehrte darauf sogleich nach Con- 
stantinopel zurück, wo ihm aber mittlerweile ein Sophist 
aus Cappadocien zuvorgekommen war ^o). Genöthigt 
also eine Privatschule zu eröffnen, erwarb er sich in 
Kurzem so viel Schüler, dass die öffentlichen Hörsäle 
leer standen ^^); die besoldeten Sophisten sannen auf 
Rache; sie beschuldigten ihn der Magie und der mit 
ihnen verbündete persönliche Feind des Libanius, der 
Präfect Limenius, vertrieb ihn aus der Stadt '^)« Er 
wandte sich nach Nicomedien, wo er ähnliche Kämpfe 
zu bestehen hatte ^^). -Nach 5, Jahren, den schönsten 
seines Lebens ''^), flach Constantinopel zurückberufen, 
ging er jedoch nach lauem Empfang und von Sehnsucht 
getrieben mit dem Sommer wieder nach Nicomedien. 
Eine dort herrschende Krankheit treibt ihn abermals 
nach Constantinopel '^). Einen durch seinen Freund 
Strategius erwirkten Ruf nach Athen ablehnend '^) 
besucht er seine Vaterstadt Antiochia und erhält end^ 
lieh, nach Cp« zurückgekehrt, seiner Gesundheit \^egen 
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und auf Anrathen der Aerzte vom Kaiser die Ei^lanb« 
niss, dort sich anzusiedeln'^). Hier blieb nun Libo» 
nius bis zum Ende seines Lebens >^); aber wenn auch 
die Kaiser Julian»^), Valens ^^j^ Theodosius ^i) sei- 
nem Genie huldigten, so wurden ihm doch ihre Gunst« 
bezeigungen gar sehr durch Krankheit ^^), Familien- 
unglück ^3) und namentlich durch die Streitigkeitea 
verbittert, die er unausgesetzt theils mit andern Sophi- 
sten ^^), theils mit den römischen Präfecten '^) zu be- 
stehen hatte, obgleich es unverkennbar ist, dass er 
dieselben durch seine Unverträglichkeit und hochmüthigse 
Eitelkeit, die sich überall in seinen Reden ausspricht ^^ 
und die ihn zu unberufener Einmischung in politische 
Händel verleitete ^ 7), zumTheil wenigstens selbst ver- 
schuldete. — Ton allen Sophisten ist keiner so frucht- 
bar gewesen als Libanius, und von keinem sind noch 
so viel Geisteserzeugnisse vorhanden als von ihm. Diese 
sind theils Reden ^^), theils Declamationen ^^)| 
theils Bfusterstückß zu rhetorischen Torübun- 
gen 3<>), ferner die bekannten Inhaltsanzeigen zu 
den Reden nebst der Biographie des Deraosthe- 
nes^') und Briefe ^s). Wie viel untergegangen 9 ist 
unbestimmbar. Was nun endlich seinen rednerischen 
Charakter betrifft, so ist dieser doch wohl zuweilen 
überschätzt worden ^^)« Zwar ist Libanius ohne Wider« 
rede von allen Sophisten dieses letzten Abschnittes der 
geistreichste und gediegenste; man sieht in ihm den 
Schüler und oft glücklichen Nachahmer der Alten, ja 
die Wortfügung ist bei ihm zuweilen echt demosthe- 
nisch, und namentlich in Schilderungen entwickelt er 
Kraft und Anmuth; aber den Geist der Zeit kann er 
doch nicht Tcrläugnen. Seine Darstellung bietet ein 
seltsames Gemisch Ton Antikem und Modernem; man 
würde Letzteres Tielleicht übersehen, we^n er von Er- 
ster^m nicht so viel spräche ^^); dabei zu viel todte 
Form bei zu wenig Wesen ^^)i die Geringfügigkeit des 
Gegenstandes geht oft in Ueberfalle der Worte vpUends 
unter; mit sich selbst zu sehr beschäftiget wird er bei 
aller Reinheit des Ausdrucks doch Andern dunkel, in- 



dem er auch dem logischen Zusammenhalte nicht sel-i 
ten den fsprachlichen unterordnet; 

1) S. ob. S. 00 9 6. Eunap. Proaer. p. 100 sq. Der rhetor. Cba- 
itßktet der Einzelnen ist unbekannt, bis auf den der ägyptischen 

' (ib de B&vog inl noirßinfl aifoÖQOi iJtoUvortah Eunap. ib. p.l!S5.) und der 
syrophöniciscben (xa» o ndvnq ol ^vgwpolvixsg I^oi/(T» nata t^}> 
xoivriv trtev^tv ^öv »al xfxoQiOfjtivov , Eunap. Lib. p. 133 sq.). 

2) Wie die Schüler des Jamblicb: Sopater aus Syrien, Ae-* 
desius, Eustathius aus Cappadocien, Theodorus und Eu- 
phrasius aus G-riechenland, Eunap. Jambl. p. 23. Femer des 
K. Julian phantastischer liiebling Maximus aus Ephesus, Eunap. 
Max. rgL Schlosser Archiv S. 2S8 ff. u. seine Brüder Claudia- 
nus und Nymphidianus, Eunap. Max. p. 66 sqq. Nymph. p. 
137. tt. A. 

3) Wie Ylpianus aus Antiochien, Eunap. I^roaer. p. 107., Süi- 
das y. OvItt» b/q. Xoyovq ÖioupoQovg, fiBÜiaq, öialifug xal älka 
rivd, Ylpianus aus Emesa, Suid. Oviat., Eusebius, Eunap. 
Proaer. p* 135., ein anderer Eusebius, Ylpians Gegner, b. Suid« 
V. JSva, Endoc. p.166.; Photius Bibl. Cod. 184. p. 07. a. las DeclL 
eines Eusebius, Zenobius, liiban. or. L p. 70. 73. R. Ep.. 407., 
vgL Reiske de Zenobio soph* AntToch. comm. Iiips. 1750. 4. u. 

, A* m. 

4) Libanius ßlog ^ Xoyog mgl TTJg ionnS Tvx^g T. I. p.l — ITO.R.^ 
Bunap. Vit Lib. p. 130 — 185., Suidas t. Mßavtog. — Tfllemont 
hist. d. Emp. IV. p. 571., Gu. Cave bist., lit. scr. eccles. I. p. 345.^ 
J. G. Berger de Libanio dispp. VI. Vlteb. 1696 — 1608. 4., J. J. 
Reiske vit. Lib. ab ipso tradita vor s. Ausg. T. I., Fabric. R. Gr. 
TL p. 75Ö sqq., F. C. Petersen Comm. d. Lib.' soph. sec. IV. Part. 
I. in qua de vita Lib. agitur, HaOi. 1827. 4., SchöU Gr. Lit Uebs. 
m. S. 107 ff., Schlosser Archiv L S. ;S30 ff. 

5) Lib. d. fort, sua p. 5—13. — Sein Geburtsjahr ist unbe- 
stimmt Zwar setzt es Fabr. 1. 1. zuversichtlich 314; Reiske ver- 
muthet naqh Or. I. p. 94. das Jahr 316, verzweifelt aber an der 
Möglichkeit genauer Bestimmung, da Lib. über alle Zeitverhalt- 
nisse sehr dunkel spricht. Vgl. Epp. 630. 056. 066. — Unter sei- 
nen Lehrern nennt er Cleobulns Ep. 50., Didjrmus Ep. d2i,f Ze- 
nobitts Epp. 100. 407. 1184. 

6) Lib. d. fort sua p» 13 sqq., Eunap. Lib. p. 130. Er h^rte 
Diophantus. 

7) Lib. L L p. 0. vgl. p. 100. 144., Eunap. L I. p. 181. 

8) Lib. L ]. p. 10 sq. 
0) Lib. L 1. p. dl >- 24. 

10) Lib. 1. 1. p. «5 — Z7. Fabric. p. 751. ist unklar in seiner 
Darstellung. 

11) Lib. h L p. 20. 
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19> Lib. L I. p. 8O-r.$0. vgl. Biinap. 1 L p« läi 8^ 

13} Lib. 1. L p. 36 - 52. 

14) TovTov «/w tov XQOVov , cor» ^e etrj nim y tS navxoq ov ßa^ 

h 1. p. 38. 

15) liib. L 1. p. 54 sq, 

16) Lib. L 1. p. 58 sqq, 

17) Lib. 1. 1. p. 61—68, 

18) (Sein Todesj2»hr ist ebenfalls unbestimmt Er lebte noch 891^ 
denn i^ diesem Jahre ist sein 941. Brief an den Cos. Tatianus ge- 
ischriebeii. I^ehr bei Fabric. 1. 1. p. 753 sq. Petersen nimmt 
J. 393 an. Wachler Handb. L S. :839. J. 386. 

19) Julian war sein Bewunderer , Lib, h h p. 87.^ Eunap. h I* 
p. 135., Suid. V. Mß., sein Schüler war er nicht, HarL ad Fabr. 
p. 731. Als Julian nach Antiochien kam, benahm sich L« höchst 
ispnderbar gegen ihn und ertrotzte dessen Gimst, Lib, L 1, p. 80 — 
84. 88. Nach dessen Tode schrieb er den i7ritdq)iog inl 'luliay^* 

SO) Mr gab zu Gunsten des Libanius, der in wilder Ehe lebte, 
Lib. 1. 1. p. 166. Eunap. p. 133., ein Gesetz In Betreff natur- 
licher Kinder* Lib. 1, 1, p. 97, yg;i, p. t2ö, Harl^ ad Fabric* 

p. 753, 
gl) Lib. |. 1, p. 137. 

SS) Lib. 1. 1. p. 94-96. 119. 146 eqq. Vgl. p. 9 sq. 
S3) Lib. 1. 1. p. 67 sq. p. 1S6 sqq. p. 165 sqq.. 

24) Namenüich mit einem Sophisten aus Phönicien« hib» h L 
p. 7^— »79, 86, 

25) Lib. 1, I. if. 69 — 78. OS sqq. 98 sqq. 104 - llÄ 114—117, 
137 sqq. 

36) S. allein in der genannten Rede p. 17. 83. 98. 5S sq, 63 aqq. 
75. 80. 87. 103. 119. 133. 139. u. anderwärts, 

ST) Lib. L 1. p. 1S9 - 132. 140. 

28) LXY bei Beiske T, I — UL Eine später entdeckte He^e Ist 
abgedr. in Siebenkees Anecdd. Gr. Norimb. 1798. 8. S. Beil. XV. 

S9) XLVm bei Reiske T. IV. p. 1—852. Zwei neu entdeckte 
in Aristi^. c. Lept. etc. ed. J. MoreUius^ Venet 1785. 8. u, in 
Boissonaäe Anecdd. Gr. T. L S. BeiL XV. 

80) Unter Theon's Namen theüweise in Theon. prog. ed. JRoim. 
et B(Mil. n. in Leon. AUatii Excc. Soph. Vollständiger bei Morel 
T, L u. Beiske T. IV. p. 853 sqq. Es ist jedoch davon dem Li- 
banius manches Fremde angedichtet werden, wie s. B. von dem 
Soph. Nie Ol aus. S. Beil. XV. — Ausgg. Die vollständigste. 
^ Gr. ad fid.'codd. rec. et perp. annot ill. J. J. Beiske^ Altenb. 
1791 - 97. IV Voll. 8. (Vol. L auch ib. 1784. 4. — Besorgt von 
B.'s Wittwe). — Unvollständiger: Lib. soph. praeludia erat. 
L^ll,^ decU. XLV et diss. morr. e mss. max. reg. bibl. nunc pr. 
ed. Fed. MoreUus^ Par. 1606. T. L (IT). Eiusd. Orr. XXXVI. — 
bis acced. nionodiae, invectivae, ecphrasea^ novae. Gr. omnia n. 
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4?r. prodeiml *^ F. MorMus reo. cast lat rert et not HL Littet 
te26. T, IL (L) t m. n. T. 1647« (imcorreot u. lüdcenhaft, die 
Hebers, untreu}. ^ Kleinere Sammlungen : Lib. fuU^at , Xoyoh 
ifcq>QaaBi$ gr. cur. Soteriani CapsäHs^ Ferrar. 1517. 4. — DeclI. 
aliq. gr. et lat. per Erasmum Rot o. II Orr. Lysiae eta Basil. 
tS2!d* 4. — Orr. XVII Gr. Ant. Bongiovanwi n. pr* e mss. oodd. 
eniit lat vert not 111. Venet 1754. 4. — Orr. IV n» pr. ed« gr* 
c vers. et not J. Gothofredi^ CoL Allobr. 1631. 4., in Oothofn 
Opp. Gen. 164}. 4. n. Opp. iurid. min. LB. 1733. f. p. 350 sqq. — . 
IBinzelausgg. s. ^eil» XV. 
81) S. ob. SS. 56, 1. ä7, 6. 

39) Aus gg. am rollstflndigsten >I^Epp. qnae eztaiit gr. lat not 
ill. J. C Wolfius^ Amstel. 1738. t — Eimselnes in Epp. divers* 
Aid. Ven. 1499. 4. •-< Epp. Xn c. intp. J9. C. Bichardij Frcfl et 
liips. 1707, 6, — Epp. adhuc non edd. centur. seL c. vers. et 
not. J. C« Wolfiiy lilps. 1711. 8. — Lat vert F. Zambicariusy 
Cracov. 1504. 4. ^ Dmxk'ETnaxolinol xotgaxtijgeg^ Gr. ed. 
Oi». MoreUuSy Paris. 1551. 1558. S. c lat. intp. Lngd. 1618. t2. 

83) So von Em. Chr. Reiskia, wenn sie von seinen ScbrüfJteii 
sagt praef. p. XVII. tot exquisitis veneribus et Atticis elegantüs 
nitenty ut Attici sermon|s nprma ji^berl possint Richtiger urtheilt 
Photius Bibl. Cod. 90. p. 67. b. 

34) Häufig sind bei ihm eingewebte Dichterstellen, wie Or. I. 
p. 11. 8d. 40. 65. 90. 98. iL anderwfirts, bo wie Anspielungen auf 
die alte mythische und heroische SSeiti wie ibid. p. IL 13. 18. M, 
40. 46. 64. 7& u. s. w. 

35) Eunap. p. 133. o Jj loyog avt^ nsgl (ihf xäf fitUia^ ifCf^r 

$. 104. 

Techniker. , 

Die technisclie Behandlung der Rhetorik in diesem 
letzten Abschnitte steht ganz im Einklänge mit dem 
geschilderten trostlosen Zustande der Beredtsamkeit 
selbst. Die Techniker trieben mit dem Strpme, an* 
statt ihm entgegenzuarbeiten ^ und aller selbstschöpferi« 
sehen Kraft haar und ledig machten sie sich leichtes 
Spiel, wo nur durchgreifende Reform Hülfe bringen 
konnte >)• Dreifach war die Richtung, welohe jetzt*) 

^ Ohne uns streng an die Zeit zu binden, die sich auch bei 
den Weni^ten ermitteln Iflsst, geben wir eine Uebersicht der tech-* 
nischen Leistungen vom constantiuischen Zeitalter an überhaupt , in- ^ 
dem diese ein bedeutendes wissenschaftliches Uebergewicht über die 
Leistungen der spätem Redner behaupten. 
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iim'SdiriffaiteUerei nahm, einnml rein techniscliy dann 
exegetisch, endlich lexikographisch. — I. Technik 
ker im engern Sinne. Wenn auch aus einzelnen 
Notizen sich ergebt, dass hin und wieder die Rhetorik 
in ihrem ganzen Umfange behandelt wiMrden seynmagp, 
80 lässt sieh doch ans den ans gebliebenen Ueberresten 
sohliessen, dass im Wesentlichen ihre Form dieselbe 
blieb. Uiüogische Al^weichungen, trie die des Rufus 
in seinem Compendium der Rhetorik '), mfigen als Aus- 
nahmen gelten« Zahlreicher waren die Bearbeitungen 
einzelner Theile derselben, nam^oitlich der rednerischen 
Erfindung und des rednerischen Ausdrucks. Aber 
nur Weniges und Unbedeutendes ist davon vorhanden) 
wie Tiberius^) undPhoebammon^) SchriJFten Tte^l 
<7/i7jEi€xrci)V, Cyrua Abriss stegl öiatpo^äg ara" 
üimv^^t Maximus aus Alexandria Aufisatx nsgl äXv^ 
rmv avri&iaia)v^). Wichtiger sind die Ueberreste 
von schulgerechter Darstellung beliebter Redeformen^ 
wie des. Menander aus Laodicea und des Rhetors 
Alexander von ungeschickter Hand verschmolzene 
Abhandlung«»^ negl vmv iniSs$xt$xäv ^)f — des- 
gleichen praktische Erörterungen des bis in*8 Klein- 
liche ausgebauten Systems der Declamation, wie So- 
pater d^aiQiaei^g ^fjTijfitxTiov^) und eines Anony- 
mus nqoßX^fiata grjTOQt^xcc slg araaeig^)} endlich 
die Progymnasmatisten '^). Von andern Techni- 
kern sind nur die Namen und Schriftenverzeichnisse 
bekannt^'^). — IL Commentatoren theils der Red- 
lier^ theils der Techniker. Die schon zu Anfange die« 
ses ganzen Hauptabschnittes in Aufnahme gekommene 
schriftliche 9 also nicht bloss für die Schule^ sondern 
anch fiir's Leben berechnete Ab&ssung rhetorischer 
Commentare und ihre innere Beschaffenheit — Wort^ 
und Sacherklärung mit eingestreueten rhetorisdien Be- 
merkungen — giebt den sprechendsten Beweis v<mi der 
Geistesarmuth jener Zeit, die ihre eigenen Producte 
geringschätzte 9 die ihrer Täter aber sich erst zurecht 
machen lassen musste* Jedoch mag, da jenen Cielehr- 
ten noch reiche Hfilfsquellen zu Gebote standen ^ mit 
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ihren Gomtnrataren tnanehen WbffeDswfirdige verlören 
gegangen seyn '^). Der viel Unnützes enthaltende^ 
aber gewiss durch spätere Zusätze erweiterte Commen- 
tar des Ylpianus zu Demosthenes < ^) ist von denen 
SU den attischen Rednern der einzige Ueberrest von 
Bedeutung '^)« Nicht uninteressant ist der -wahrschein- 
lich Ton Mehreren herrührende zu einigen Reden des 
Aristides '')• Nicht minder zahbeich warei^ die Com- 
mentatoren der Techniker, namentlich des Her mö- 
gen es, deren bis jetzt leider wenig zugängliche Scho- 
lien bei allem unmässigen und BelbstgefiUligen Wort- 
kram doch manches für den Literator, Kritiker und 
Sprachforscher Beaohtenswerthe enthalten, hauptsäch- 
lich die von Syrianus, Sopater, Marcellinus >^) 
und Gregorius^ Corinthius '7), minder bedeutend 
Andere >®), so wie die nur kurz zu berährenden und 
einer späten Zeit angehSr^oiden Epitomatoren des 
Hermogenes *^). Ton andern Rhetoren wurden be- 
sonders MinucianuB und Aphthonins commen- 
tirt ^o). ^— ni. Lexikographen* Noch deutlicher 
beurkundeten den gänzlichen Verfall der Beredtsamkeit 
die aus den Alten gezogenen Sammlungen von Wörtern 
und rhetorischen Phrasen , während man den Geist 
daraus hätte sammeln sollen. Doch ist der Nachwelt 
damit ein guter Dienst geschehen, wenngleich der Ersats 
für die yerlorenen Schriften, aus denen jene schöpften, 
nur gering ist. Das Ausgezeichnetste von allen IJe- 
berresten in diesem Fache ist Yalerius Oarpocra- 
tion X^^ixbv rcSv Sixa ^97 r 6 (»(oi/^i), mit kluger Wahl 
und kritischer Umsicht geschrieben; aus ihm sind zum 
Th^il die noch übrigen lexikographischen Arbeiten ge- 
flossen ^^). Nicht gering ist die Zahl der yerlorenen^^). 
Noch ist schliesslich der für den historischen Theil un- 
serer Darstellung unentbehrlichen Bibliothek des Php* 
tius^"^) und der Wörterbücher des Suidas ^^) und 
der Kaiserinn Eudocia'^), so wie kürzlich auch aller 
übrigen zum Verständniss und zur kritischen Feststel- 
lung des Textes der griechischen Redner nicht unwich- 
tigen Wörterverzeichnisse zu gedenken ^^). 
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1) sie tepoairteD gnmtBat durch pUlosophiselie Terminologie 
wie AttCt ngoL r. araa^ h, Spengel Artt sorr« p. 207 »q., ibid. 
p. 216. Evagoras. Vgl. Tzetz. CUl. XI. 8:^ sqq. Einen Be- 
weis von wiederholter Annäherang an Aristoteles gieht ders. p. 
Sl8 sq. dnrch die Eintheflong der lip/o ^rjftoQÜag in rorjatg, svqe- 
mgy öid&eaig, indem er hinznlngtt rafig di nal dvo hsga Ttgogiiipap 
nsTotgt f^lf^W 79.ttal vjidxQWiVf UntQ q>txfLey ftif tJvtu tS q^xoqoc 
avarauitUf in$id^ firid* iv fisUTfi n&pvtta yi/na&ai, aXla <pvamg 
iath nlsoviiFififia» VgL SchoL AphCh. BibL OoisL p« 5H sq. 

2) In GaUi Rhett selL p. 196-~9ia. u. Fischeri Rhett. selL p. 
18S — 205. noch als ^Avtapv/is negl ^ffroQixrjg. ^ Boissonade fand 
den wahren Namen des Yt in ein^n Cod. Vatie. (463.) und gab 
seine tix'^ ^ißoqiwi nebst Tiberios de figoris liond. ISlö, 8. her-» 
ans» — Unlogisch ist das. p. 73. Boiss. ctd^ %s ^aqiatS iau tut- 
aa^* ÖiMaviHoVt QVfißovXeviiiioP ^ iywafuaaxixov ^ iajogixiv* 
Tgl* Anon. ad Hermog. h. Spengel p. 184 sq. il p. 225. — Eines 
Bhet Trophonins Rhetorik in Yriarte Cat mss. bibt Matrit. 
Vol. I. p. 44a 

6) Ed.pr. angeblich JjeaAUatiits^ Rom. 1649.7 s. Jed. Boisson. p.BC 
In G^rlei Rhett. selL p.l98--197. iLFischer ib. p.l66— 187. VgLdas, 
Praet p. XXXI sq. u. Fabric. B. Gr. VL p. 118. ^ Boissonade gab sie 
aus einem Cod« Vatic. heraas nebst handschr. Bemerkk. von GL 
Capperonnier^ altera parte auctior (sonst 22 $$• j^^^^st 4^ una o. 
Bnfl art rh. Lond. 1815. 8. -^ Suidas v. TißiQtog* syg. ntgl 
idtmr ioy» ßtßL y\ ntgl netgaaxtv^g , mgl fittanoi^awfg , ntgl 
UnoQlaqf ntgl loy^t td^tmg tmI avy&iasetg, nsgl ütcugioitog Xo/ov^ 
fifgl iJLitaßoXiig loya noXtTixv t ntgl Xoyoup inideutTpcihf , negl ngo- 
XaXifiäV ual ngooifjuwv, nsgl imxHg^ifAonfop , mgl Jijfjioa&iysg »al 
Atvo(f)&vjog f ntg\ 'HgoöoTn xal OovxvÖiÖtf» Fragm. bei SchoL ad 
Hermog. Aid. IL p. 885. 401. 

4) ColL Rhett Aid, I. p. 563-^ 503., noch ohne Kamen des \t 
C. Alex- et Minne, gr. lat. c. not. L. JSomumni, Vps. 1690. 8. 
Vgl. J. J» Bosii de Phoebammone einsque sr. ax* libro. läps. 1738^ 
4. Fabric. B. 6r. VI. p. 104. 

5) CoD. Rhett Aid. I. p. 456 ^ 460. Fabric. I. L p. 103. ver- 
mnthet) der V£ sey Ojms Prodromns ans dem 12. Jh. (desglei- 
chen SchöU 6r. liit üebs. IDL S. 143.), p. 128. aber der alberne 
Sopbist bei Philostir« V. 6. IL 23. p. 605. Warum nicht ein 
dritter ? 

6) De obiectionibus insolubilibus ab oratore deplinandis et ein- 
dendis, mit vielen Beispielen aus Demosthenes, zuerst c. Dionysii 
Halic. epp. ad Pomp, et Amm. Lutet 1554. 8. p. 44—55., dann in 
Filarie. B. 6r. IX. p. 570 sqq. ar A. 

7) ColL Rhett Aid. I. p. 594 — 641. Diese Verschmelzung ent- 
deckte zuerst Vales. ad Euseb. bist eccl. p. 28. Emendd. L 24. 
u. Heeren bestätigte sie in s. Ausg. des dem Menander gehörigen 
Theils (p. 594-610. Aid.), ♦ Comm. d. encom. Gott 1785. 8., 
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wosn ireiche Terifessenmgeii t. Fr. Jacobs^ V«rr. Ledt. in Allg. 
Sdiul-Z. 1686. II. Nr. 60.61. Dea Alezander tSchriCfc begiBnt p. 
610. pr. o ^AU^ardqog qifiai. Vgl. Fabr. B. Gr. VI. p. 105. ii. jn. 
Q«. Dem. n. p. 64 sqq^, wo das Cap. negl imxaxpim wieder ab- 
gedruckt ist. — Menander schrieb mofivmia uq ^Eqfioysvnq 
Ts^y tuA MtvimiavS ngoyvfjwdaiiaia 9tal oilAa, Suid. v« Mipw^ 
dgpg. 

S) CofL Rhett. Ali. I. p. S87 -»- 455. — Suidas v. Stmatgo; tu 
Endoc. p. 362. nennen zwei Sopater aua Apamea; der jüngere 
CPhot BibL Cod. 141. Eunap. p. 1^.) wahrscheinlich Vf. der rhe^ 
torischen Sohriften. S. Fabric. B. Gr. VI. p. 136. Fronuael praef. 
ad SchoL Arist. p. XVni. u. unt. Anmerk. Id. 

9) 6r. et lat ed. J. HusweäeUus, Hamb. 16ia 8. Fabric. B. 
Gr. VI. p. 103. Termuthet Cjros als V£ ^ Uebrigens verweist 
Harles ibid. p. t2SL auf Ind. cat. codd« bibl. Paris. T. IL y. Ano- 
nym.; Bandin. cat. codd. Gr« Med. m. coL 449 sqq.^ Lamb^cil 
comment. indd. ad Plüer itin. per Histp. p. 194. 

10) Nicolaus^ unter Leo dem filtern u. bis auf Anastaaiusy 
Suid. V. NtK» Eudoc. p. 309. Seine ngo/vfivdonujaf worun- 
ter Einiges dem Libanius zugeschriebene^ anis einem Paris. Ms. 
b. WtOz Rhett. Gr. T. I. p. 866 — 490. Er behandelte sie auch 
technisch, s. Doxopat. ibid. p. ;S64. Vgl. Fabrio. B. Gr. VI. p. 
134. — Nicephorus Basilaca f 116a Ein Theil seiner ngo- 
^vfiydafiatu in Leon. AUatii Excerpt (Soph. p. 1S5 — 290.> voll- 
standiger aus einem Paris. Ms. bei Walz 1. 1. p. 4233 — 525. (vgl. 
Fabric B. Gr. VLp. 52.). Ibid. p.549. GeorgiiPachymeris Cf um 
1310. S. Fabr. B. Gr. Vn. p. 775.) progymnasmata p. 551 — 596. 
aus einem Paris. Ms. Ibid. Ai^onymi progymnasmata p. 
597-^ 64a aus einem Ven. Ma^ 

11) Abas, tatogixa vnofiv^fifxta xal tixvfiv (fftogun^y xotraltnturm 
Suid. V. ^4ßas» Eudoc, p. 51. — Creon, iv j4 ^"^ ''^^ (ntogtx^y. 
Snid. VT. iymMgdvXfiiiivog 9 nidgiop, q)aaxi6ltoP* ^ Epipha'* 
nius, s. ob« S« 100, 4. ^ Evagoras aus Lindiis, eyg, ßlop 
Tiiiayivög %a\ ktigviv Xo/Zony, £i}T9}aci$ wnu aroix^lov, Oawtvöiöu 
tiXPTjv (rfrogixriv iv ßißX, b\ mgl x&v nag» OovjtvdiÖtj itfrafiirtap 
xatä Ü€$iy, hrtoglav nsgtixovaotv jus AlyvntUnf ßaoiUiag, Suid. v. 
Jßvay,f Eudoc. p. 163., SchoL Hermog. p. 16. Vgl. Voss d. Rhot« 
nat. p. 57. u. ob. Anm. 1. — Aelius Harpocration, a. unt« 
Anm. 12. — Leon aus Alabanda, syg. Kagixav ßißL V^ Av-^ 
xiaxa iv ßißX, ß \ %ixyt(v ntg\ atdaaeiv , %ov Ugbv noXt/iov 0wU(Mt 
xal Bomt&Vj Suid. v. Aifov, Eudoc. p. 261. «^ Metro phanes, 
¥yg» nsgl iSsSv X6yHy n. atdastov , iig xi^v 'Egiioyivisg rix^^ vno-^ 
fiVfIfia, eig tbv jigiauiöijp vjiofivi^fM , Suid. v. Mfitgoqt, — Mna- 
seas ans Berytus, syg. tixviiv ^titogixiiv xal ntgl^Anixav^ vofid^ 
Tory, Suid. v. Mvaa, — Neocles, Schol. Hermog. p. 362. 365. 
— Porphyrius, Plotinus Schüler, tyg^ ndftnksuna q}doGoq>utd 
T8 xa\ gfjTogixä xal ygai^iiäTiHd f Suid. v. ßog(pvgi^ SchoL Hormog. 
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a. luv. b. Spe&g^ p. 990. in Aphthon. ib. p. 995. Tales, d. crit L 
p. 107. --' Ylpianas was Emeia, tyg. rixvtp^ ^egu^, Said. 
V, O^Xn, — Zenon, 8. Anm. 19. n. A* 

IIQ Die Commentatoren der alten Redner (ol «Tro/uv^fftaxi- 
atai^ Schol. ad Dem. d. cor. p. 135. $. 99. ed. Par. SchoL e. 
Cod. Aug. p. 144. R.) irind schon oben gehörigen Ort» erwShnt; 
8. bes. SS- 57, 4. 88, 19 ff. 95, 18. In diese Zeit gehdreii 
Gymnasins, Genethlius, AeL u. Cai. Harpocratlon (er- 
aterer tyg, mgl tüf öwhvtwp toig ^tßogai riyvo^a^at xal vno&iaug 
TW Xoytay'VrtiQldn, — ntgl tix^^ iv^ogtHij^, negl iömv^ »ntd. v* 
' *AQn., Budoc. p. 60. S. ob. S* Ol, 4w>, Mejiandery Tiberius, 
SSenon ans Cittiup Cfygt ntgl axAawtv, nzql ax^fidtmv, htofiih^fM 
il^ Swoqt&vxat^ üq Avalav, tlq Jfjftoa^iyf} , ntgl inix^igriiimtov. 
Said. V. Zjpf. Vgl. Chapinan d. Vlp. g« 4.)> waiirscheinlich anch 
As de plus, Efym. Bf. y. ax^ji^ Commentator des Thncydides^ 
Schol Thno. I. 50., Mareen, vit. Thuc. 57. — Athanasius, s. 
Anm. 15. — Diocorus, Bpiphanius, Paulus Germinns^ 
tyg. ht6fi¥. iig AwfUxp y Sitld« v. 2IavXog ^ Eudoo» p. 958. — 
Heron, Kotvog *A&fpfalog ^r^tfag, zitg ir*A&rJimig dlnag ytygaxpiog^ 
' ära iJ^tjytjaiv Aeiveigx», vnoftr, iig *Hgo9. Swwp. SäHVÖ^^ luxgtfU^ 
Pap ovofiontav ßtflL y\ iKixonTy ißp 'ffgaxlslÖH UnogmPf 9r. tmp 
dgxadwf ^tjrogmr xal t&p Uynv olg ivlrn^aütv ngbg aXXi^Xng &ywnJio» 
fiwohf Suid. r. '^g(ov, — Posidonius, tyg. (isXirag ^ogueag. 
Big Afifioad-» VTiod-iaetg — xal äXXa Tiva, Suid. v. Hoand. ^ Zo- 
8 im US aus Gaza oder Ascalon, lebte unter Anastasins undZenon, 
Cedren. p. 991., Suid. v. Zaa., Endoc. p. 906* n. ob. f. 57, 4. 
Nachtraglich, dass sein Comment. ku 18 Reden des Demosthenes 
In der Bibl. Vatic. nachReiske Orr. T. IV. a. E. p.l4S. nichts ent- 
hält, was nicht auch im VIpian stände; seine Biographie des De- 
mosthenes endlidi (s. ob. S. 50, 1.) erhebt sich nicht über die Mit- 
telmassigkeit ^ sie bildet den Eingang zu seinem Commentar. «— 
Lysimachides b. Ammon. v.d'Sf&gog schrieb nicht ntgl tmp naga 
totg 'Attixotg ^rogiav, sondern nach Valdc Verbesserung das. 
p. 94 sq. TT. T. — kogttiv. 

18) üngewiss ob VIpian aus Antiochien (g. 108, 8. Schill 
Lit. Vebs. IIL S. 95., Becker Lit d. Demosth. S. 05.) oder aus 
Emesa. Früher scheint der Vf. nicht g^ebt zu haben, obgleich 
viel&che Interpolation alle Zeitbestimmung aufhebt. S. Ckapman 
Obss. in Comment. ad Dem. gr. Vipiano adscrfptos TUlgo, Cantabr. 
1780. a n. vor R. Mounteney Ed. Dem. Orr. seU. Cant. 1781. 8: 
^gL Taylor prolegg. in Dem. p. 711 sq. R., F. A. Wolfs Urtheil 
ad Lept p. 910. (App. Schaf, m. p. 59 sq.), Vorles. IL S. 878., 
Becker a. O. S. 04 £ Die Schollen erstrecken sich auf 18 Reden; 
8. ob. 8. 57, 0. 7. — Ansgg. Enarr. in Xm Orr. Venet AM. 
1508. f. 1597. f. — VoUstfindig in den Ausgg. des Dem. Basil. 
1539. f. Benenat. Par. 1570. t H. Wolf Bas. 1599. t Frcf. 1004. 
t Avr« All. 1007. f. Geney. 1007. f. Neopk. JOukaa^ Vind^b. 



— 255 — 

1610, T. V. a Anch in P. Rwa flimg^ CteemoL Dem. A Ib* 
ftfSctf^ T. V. Bas. 1570. 8. «- Seltner bei Eimselansg^. , wie ia 
Monntene^ Orr. selL^ d. f. leg. Ox. 17^81. 6.^ ia Iiept ed. We^^ 
' in Mid. ed. JÜeier, 

14) Einige» Andere ea Demosthenes «. ob. S* ^9 ^9 ini Aeecbi* 
nea S- ^> 6. 

15) J. 3V>li Gioni. de 'Letterati Parm. 1067. p. SM. erkttrt nach 
Snidas ▼• Mfftg, Metrophanes ans Phiygfen für ihren Vt^ 
Abreseh tu Beüke Anim. ad Gr. Auct. T. V. p. 981. Menodo- 
tns^ zurüdcgetriesen von'J. MoreUi proltgg. in or. Arist. adr. 
liept p. 647. T. n. ed. Arist Dind£ Ein Theil dieser Sdioüen ist 
von Arethas ^ s.* Mai Nov. CoQ. L p. 41. Arist. Dindf. IL p. 
709 sq.^ ein Theil von Sopater ans Apame«^ don wahrsch. Vf* 
der Prolegg. in Arlstidem, S. Scholia in Ael. Aristidis soph. Orr. 
Paaathen. et Platonn. plnr« ex parte n. pr. ex Godd. mss. (Paris. 
Palat. Leid. Monac.) ed. Chi. Frommei^ Prof. 1888. 8.^ n. das. 
praet p. XIV sqq. Im AUg. Morelli L L pb 640. IHe flchoBai- 
sammlnng^ wekhe Beiske ans 2 Codd. Meerm. n. 9 Monaee. in 
m BB. angelegt) und welche sich bisher in der BiUl. nn Kepen* 
hagen beihndy giebt JHndarf Ar. T. IIL p. 1 — 784^ S. das. 
praet T. I. p. Vn. *— Als Erklärer des Aristideo genannt Atha» 
aas ins, SchoL Fromm, p. 76. 168. 18^, vgL Fromm. praeH p. 
XVI sq. SehoL Herrn, p. 146. Fabr. B. Gr. VL p, 194.^ Me* 
»ander SohoL p. 18. 84b 

16) Rhett. Aid. T. IL Venet. 1800. £ ^ l'-41A. Bei der Sel- 
tenheit dieses n. Theils {Bttrmann ap. Vales. Emendd. p. 89. Wolf 
lit AnaL IL S. 816. W. hatte den L Thea von der Leipss. Univ. 
BibL; von ihm sind vielleicht einige das. an den Rand geschrie- 
bene Verbesseningen. VoUstfindige Exemplare beAiden sich in 
Berlin, Heidelberg, Hamburg, in Milnehen doppelt; der IL Band 
KU Dannstadt u. Jena. Nach Ebert werden in Frahkreich. beide 
B&nde mit 680 Fr., in Italien nach Waln mit 800 PaoU bessahlt), 
wdche selbst nach den Nadiweisongen von Wals praef. p. VI sq. 
noch fertgilt und erst mit der Zeit durch «eine Rhetores Graeci 
(ex Codd.Flor.AIedioLMonacNeap.Paris.Rom.Ven»Tanr. etVindob. 
emend. et auct. ed. suis aliorumq. annot. instr. indd. locupL adi. 
CkrUt Wahi, Stuttg. et Tubing. 1888. Vol. L a Vgl. Kiwd. 
Ep. crit. ad Boissonade ibid. 1881. a> gehoben werden wird, ist- 
der Index acr^tt. in comm.. gr. ad Hormog. memoratorum bei Fa^ 
bric. B. Gr. VI. p. 109 — 117. einstweilen willkommen. -- Eini- 
ges von 8 jrianus zu Hermog. n, iö, bei Spengel p. 198 — 806. 

17) 8. ob. S. 98, 7. 

18) IlolXol «e »ol ttlXoi üotpiaimv %9 n»l tui^ RXatovw&p q>«Jlo- 
üiqttov^ Sjrian. b. Spengel p. 198. VgL Schol. Aid. p. 190. 198. 

'889. 861. 887. 881. So Metrophanes, Suld. v. ilfijr^., Schol. 
Aid. p. 888., Endoc. p. 801., Porphyrius, Suid. v. /7o^., ScoU. 
Aid. p. 168.« Eudoc. p. 864., Epiphanias, SchoL Aid. p. 198^9 
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MeBBüdery 0. Anni. %.y MTaximtis Planndeer^ Yosa d, Bliet. 
nat p. 64. — ^yhi bibL iinp. servatur syntagma ms, expositioniiiii 
variomm auctoriim graecoriim in Hermogenis artem oratoriam^ 
nempe r&v e^w liongini, Jamblichi, Syriani et Simplioiiy 
CairisliaiioniiB^ae Joannis Sicnli (s, Riihnk. hiat. crit. p. 70. 77. 
d. Antiph. p. 804. B. Wolf lit. Anal. IL S. 521. Es giebt von 
ihm noch 2 handschr. Gommentare zu Hermog. . d, form. or. u. 
d.*iny, Fragmente aus dem erstem b. Bekk. Anecd. m. p, 1464 
sq. 1456 sq. 1463. 1465.^ ans dem letztem ibid. p. 1455 sq. 1457« 
Vgl. das. 1447 sq. u. p. 1453 sq. lad« v. Jd. 8ic.), Joannis 
Geometrae ( s. Schol. Hermog. p» XV. XIX. XXI. Fabric. L L 
p. 130)) Gregorii metropolltae Corinthi, Joannis Doxopatri 
(Bekk. Anecd. p. 1454. ^Icoawov J^uteXuoto iS Xtyofihov Öo^a tto- 
tgl r- iafra doianax^O et Georgii Diaeretae. — » tioo Alla*^ 
tios (de GeorgUs) memorat p. 369. Georgii Pachymeris ^eiU- 
Ttt^ in progymnasmata (s. ob. Anmk. 11.) et aräae^, it^mque p« 
886. Georgii Gemisti epitomen ms. in Hermogenis artem alia-* 
qua scripta rhetorica^ qualem etiam elaboravit Matthaeus Ca-* 
mariota (s. Anmk. 19.)^ Troili (im Y. Jahrh. Yales. ad Sq- 
erat YIL S7,) soph. prolegomena mss. tn Hermogenem (s. Rnhnk* 
bist» crit p. 76. Xl^Xsyofiiva jiig ^ogix^g ^EQfioysifovg in Cod* 
164w d. bibl« Neap^ 8. Fabr. B. Gr. Y. p« 785.) — sunt in varüa 
bibliothecis.^^ Fabric. B. Gr. YI. p. 75 sq. n. HarL not. r« — 
Einiges b. Spengel p. 198 — 228. aus Münchner Handschriften; vgU 
Cat Codd. Neap. b. Tabr. Y. p. 785. 

19) Matthaens Camariota (1450)^ unter dessen Namen^ der 
aber ungewiss ist^ J^av. Höschel awontutri naQdöoaig tilg ^og^ 
%^g Aug. Yind. 1597. 4. herausgab. Jo* Scheffer in I^ectt Acad« 
Hamb. 1675. 12. YgL Fabr. B. Gr. YI. p. 118 sq. Emesti lex* 
technol. p.XYI sq. Desselben inftofiri tlg to tijg ^ogunjg ngo^ 
yvfiydaiAVsa in Walz Rhett. Gr. I. p. 121 — 126. ^ Theophilus 
Cordyiaens^ sMdwtg negl ^ogixfig, nebst dessen Schrift fst^ 
imarohx&v vuniop^ Ijond. 1625.^ dann als Anekdoten gr. u. lat. in 
Fabr. B« Gr. YI. p. 64^ii. A. S. Emesti L 1. p« XYIL ^ Her- 
mogenis rhetoricem Vompendium interprete Hilarione Yeronensi 
Monacho, in Aristot. Poet. Rhet Eth. etc. Yenet 1504^ £ — 
Georgius Gemistiusy s. Anm.174, Je» Argyropulns (11486)^ 
Fabr. L L p. 181. IX. p. 425., Scholl Lit Uebs. DI. S. 516.^ jjo-. 
aephtts Bhacendyta, Fahr« YI» p« 131. XQ. p. 689* 

dO) S. ob. S. 98, 15« 18. 

21) Harpocration war nach Hamberger zur. Nachr. IL 8. 890. 
Lehrer des Luc. Yerus um's J. 170. 8. Capit Yer. 2. Richtiger 
mit Yales. ad not Mauss« p. 201. p< 407. ed. Lips. (vgL Liban. 
Ep. p. 181. W.), Sax Gnom. II. p. 407.^ Hartes Introd. II. p.dl8;. 
u. A. gegen das J. d5a Ygl. Fabr. B. Gr. YI. p. 245 sqq.^ Becker 
Lit d. Demosth. 8. 68—70. — Ausgg. Ed. pr. Yen. Aid. 1503. f^ 
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(mit Vlpian ad Dem. Phil) 1527. f. - Snppl. ee-emend. b P. J. 
Maussaco, A«d* snnt notae et diss. crit. Paris. 1614. 4. — 
JV. Blancardus emend. Acc. Maussaci not. et diss. et JT. Valesii 
notae. I/B. 1683. 4. (Vales. not. M83. 4.). — d. not et obs. 
J. Gronotdi. Att. diatr. H. Stephani, it. not. Valesii, LB. lööff. 4. 

— * C. annot. intpp. leöt. litt. Ms. Vratisl. liips. 1824. II Voll. 8. 

— In mo<pK Dukas Oratt. Att. Vindob. 1812. Ö. 1?. X. - Vgl. 
J. F. Schleusneri Obss. in Harp. lex. in FHedem. et Seebodii Mi«- 
cell. crit. Vol. n. P. 4. p. 744— 754w 

22) ^Ek t&if 0QVvlxov T§ Ugaßh t^$ ao(piartx^g nponägaaicBiJTig 
P^ 1—74. (Auszüge aus Phrynichus in 07 BficJbeirn geschriebener 
nagaaxsvTj ao(piatixi^, Phot. BibL Cod. 158. Siüd. y. 0qw. 
Fabr. B. Gr. Vi. p. 178 sq.), UvtujitnxKnrig p. 75 — 116., nsgl avy^ 
td^mg, nöta idJy Qri/jittTotv ysvixjj xdl donx^ xal ainarixjj avp-^ 
TöWoyiai, p. 117— lÖO., ölxm ovofiatot p^ 181^194^ kiUiS (rj- 
xogixal p. 195 ~ 318., awaywyij Xi^Bbiv XQV^if^^'^ ^* Staq>6gtav aotpäv 
T« xal QfiTogav noXXuv p. 319—476. (Lit. A. Vollständig in L,Jßach- 
manni Aneedd. Ör. Lips. 1828. 8. l«. I. p. 1 - 422.) in Jmm. Bek- 
keri Aneödd. Gr. T. I. Berol. 1814. 8. Vgl. Bibl. Cöislin. p. 465. 
p. 469 - 477. p. 488 -^ 494. Äuhnk. Tim. p. Xvm. Bekker Anecd. 
ni. p. iÖ65. 

23) Diodorns^ Sohn des Alex. Valeriüs Polliö, Said, v* JKa- 
AiW, Phot. Bibl. Cod. löO. p. 99. b. — Budemus. £}&. kata 
atoixiiov 7ifg& ks^siov aig xsxgij^ni grßogig te xal tav avyygatpdtay 
oi koyuataToi nuw (aq)slifiov , Siiid. v. JEtSö. u. pfaef^ Eud. p. 165, 
£8 ist noch irt Bibliotheken vorhanden, nie in Paris. Bekker 
Anecd. ni. p. 1067. '^ Julianns, Xf^ixov läv nagit toig dexa ^^- 
Togai Xi^mv xcnä aroi/eW. PhotLl. ^ t^auüanias, PhOt* Cod* 
153. p. 9& sq., Eustath. ad Hom. 11. 1. T. I. p. 63^ 21. ed. Basil., 
Schol. Thuö. VI. 28., Küster ad Suid. Ilt. p. 6± «- VgL ob. §. 
91, 8i '- Philon, Xe^g^wg. Etym. Mi v, defia. *- PhilOstratuü 
II* XsSmov Tmv nagä rdtg dexa (^jogai Xi^sojv. Phot. Codi 150. p* 90. 
b. — Julius Vestinus, tyg, iTTiiof^Tiv tav JI(X(ji(plX& yXataauiv 
ßißX. ö\ ixXoyiv ovo/idiav ix twv OnxvölÖn, ""laaiti, 'laoxgdtbg xat 
Ogaavfid%n tS gijrogog xal zoiv äXXtov ^ijTSgwv, Suid. v. Omjot. Vgl. 
Valckenaei'. Theöör. Eid. X c. Adöniaz. tB. 1773. 8. degress. 4* 
p. 294 sq. — Zosimus, S. Anm. 12. u. ob. 8- 57, 4. ^ Im 
Allg. Fabrio. B* Gr. Vi. p. 245 , wo auöh einiges Handschrift-- 
liehe genannt ist. Vgl. Bekker Anecd. tll. p. 1094 sqq. 

24) Patriarch v« Constantinopel^ f 892. BißXto&tixfi ij (ivgio^ 
ßtßlov, dnoygaffti xal avpagl&fniaig täv dvtyifojafiivwv ^fuv J3^-^' 
pXiofVf cäy iig xHpakauodfi didyvdmiv o f^yannrifiivog ^fmv dÖthpog 
Tagdatog i^pTtjoaro* tau öi laika ü'xoai öeonoaP iq>' evl tgiaxotna» 
— Ausgg. Ed. pr. gr. IV codd. mss. Coli. D. Hoeschelitis pr. ed. 
not. ül. Aug. Vind. 160L f. ^ Not. ül. D. HoesChelius^ lat. redd. 
«t schol. aut. And. SchottuSi Genev. P« Stephan. 1611. f* C^choWs 

17 
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lai. Uebfl. Aug. Vind. 1606. f , nicht besonders) wiederii. Rotho- 
mag. 1653. f. — ^ Ex rec. Imm. Bekkeriy Berol. 16S4. II PP. 4. 

— V^. Fabric. B. Gr. X. p. 670 sqq. ^ 

25) Aus gg. Ed. pr. ^Gv^e^^Demat.Chalcondylayie^ioUX^^^X 

— Yen. Aid. 1514. f.^ wiederh. Basil* Proben. 1544. f. — Gr. et 
tat. op. et studio Aem. Fort* CoL Allobr. 1619. II Voll. f. (un- 
correct)^' m. n. T. 1630. — ^ Gr. et lat. text. gr. c» mss« codd. 
€OlL a quamplur. mendis purg. not* perp. ill. vers. lat. Ae. Porti 
correx. indd. aiict. et rer. adu Ludolf, Kusterus^ Cantabr. 1705. 
III PP. f. (willkfihrlicher Aenderungen wegen angegriffen von J. 
Oronov rec. brevis mutilatt. quas patitur Suidas in nupera ed. 
Cantabr. LB. I7l3. 8., wogegen sich Kitster vertheidigt in der 
diatr. Antigronoviana in qua ed» Suid. Cant. defenditur, Amst. 
171S.? a) — Lat. op. et stud. R. Wolfii, BasU. 1564. f. ib. 
1581. f. — VgL Fabr. B. Gr. VI. p. 389 sqq., Valcken. 1. L p. 
S94 sqq. 

S6) Eidonlag iiig MaxgtftßoXttlaaijgf ßaailidog Kavaramvo' 
noXiiagy '^loavuxy ^to* Gvpaywyij d^sc^v, iig(uo)V is xal ^gahtav 
^vBaXoyiag xal Tcay nigl ai^ihg fjtsTafiogcpckfsaiv , fjiv&(av ta 
ttal ukkTjyogio^p xtav naga rdig nalaioig BVQiaxofiivav , iv ji xal 
nBgl dioupogav awfm^ ngbg top qnXoxgiorov xal svofßiojatov ßa- 
atXia *Pto^avov thv Jioyivtiy, vixTftr^v ^ tgonaisxov , in Anecdd. 
Graec. e reg. Paris, et Veneta St. Marc! bibUoth. depromt. ed. J. 
B. C. d^Atisse de Villoison T. I. Venet. 1781. 4* u. f., mit Nach* 
trSgen v. Wifttenbach Bibl. Crit. Vol. II. P. 3. p. 1 - 40. u. Mei- 
neclee in Bibl. f. alt. Lit. u. K. V. Vi. 

27) Sie sind kürzlich mit Angabe der besten Ansgg. folgende: 
Ammon'ius, mgl ofioitav xal öiagtogav Xi^iotv, Acc. opp. nond. 
edita (Eranliis, Philo^ Lesbonax u. A.) Emacul. et not. ill. L. C. 
Valckenaer^ LB. 1739. II T. 4., vermehrt ed. Oi H. Schaefer, 
Lips. 1823. 8. — Etymologicum Magnum, perp. not. ill. op. 
F. Sylburgii^ H. Commelln. 1594. f., wiederh. cur G. H. Schäfer^ 
Lips. 1816. 4. — Etymologiccnm Gr. ling. Gudianum et alia 
Grammaticor. scripta e Codd. MfS^s; n. pr. ed. etc. ed. JF. Gu, Sturz, 
Lips. 1819. 4. (Etym. T. II.). — Hesychius, Lexic. gr. C. not. 
doct vir. integr. Ed. J.Älberti^ LB. 1746— 1766. TL VoU. fc (von 

. Ruhnken volle^ndet). Vgl. C. JP. Ranke de lexicl HesychiaUi vera 
origine et genuina fojk*ma comra. Quedlinb. 1831. 8. — Moeris^ 
lexicon Attiöum c. J. Hndsdni, St. Bergleri, Cl. Sallierii al. not. 
«ec. ord. mss. restit« emend. anim. ill. J. Piersonus etc. LB. 1759. 
6., wdgdr.'Lips. 1830 8. — Orion^ Etymologicum ex museo F. 
A. Wolfii pr. ed. annott« Larcheri, Wolfii et suas indd. adi. jP. 
Qu. Sturxy Lips. 1820. 4. (Etym. T. HI). — Philemon, Xi^ixov 

tsxvoioyixov gri ex bibl. Paris, ed. C Bumey^ Lond. 1812. 8. — 
Otiae sUpers. ed» K Osann^ Berol- 1821. 8. — Photius, Xt^saiv 

awaymyri, ©^« ^f» Hermann^ Lips. 1808. 4. (Zonaras.Vol. Ilf.), 
verb. descr. JB. Porson (^besorgt v. P. P. RobreeJ^ Lond. 1822. 
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II Toll. B.f abgedr. Lifii. I82d. n Vot a -^ Phr^miehnB, e'x- 
loyal Qi^fiuttav xul ovofiaroiv. c. not. P. j. Nnnnesii^ D. Hoeschelii, 
J. Scaligeri et Üorii. de t^auw part. integris pari. contracUs ed. 
expl. Ch. A. höheck. Lips. 1890. 8- — POllat^ 'OPoiiaarixü , s. 
ob. $. 93> 11. — ' Thomas Magister, xav' dX(pvißjftoP ovo(ittt€iv 
""Artfitwv ixXoyal. Ex disp. N. Bltflicardi e. vett* L. Bos et nov. van 
anim. Colleg. part digess. J« St ßemarä^ LB. 17S7, 8. Ed. nor« 
cur. snasque not. adi. d, Jacobitz. *£. t Lips. 18d;9, 8. -^ Zo- 
naras^ aviaymyti li^toty avlUyuaa ix dtaq>6(^ ßipXlmv nalatäg 
ti (pipn yQaq}Tlg xal rijg viag nal avtilg drintr t^g &vga^ev. Et 
Codd. mjis. n. pr. ed. J. A. H. Tittmann^ Lips. 1808. II YoU. 4. 
(in. Photins). — Vgl. im Allg. Fabric. B. Gr. VI. p. 164 sqq.^ 
SchOU Lit. Uebs. III. S. 186-— 807. -- Von den verlorenen W^r-^ 
terbüchem als Probe nur das wenngleich unechte (H. Conring 
Apologet, e. Borrichiiun p. 440.^ Fabr. B. &r. IX. p. 6S2. a. A. 
Valckenaer 1. I. p. 295 sq.) Vorwort bei Suidas u. Phot. Bibl. Codd. 
146 -ld8. jp. 08-101. Bk Fabric B« Gr. VI. p. 6S8-^6d4. 



f Ms 

thristliehe Ber.edt$amheil. 

Noch ist ein Zweig der griechtBcheh Beredtsatiikeit 
kiirzlich zu eiFwähnen^ der erst in diesem letzten Hanpt-» 
abschnitte ahfsprosste, anfangs sich selbstständig ent^ 
wickelte ) und erst im 3^ und 4* Jahrhunderte auf echt 
griechische -r- freilich nur damalige -^ Bildung ge« 
pfropft wurde >)) die christliche ")* So hoch auch 
die unmittelbaren Schüler Christi von den Lehren ihres 
Meisters sich begeistert fühlten, so iraren doch ihre 
rednerischen Vorträge ^ in welcher Sprache sie auch • 
gehalten seyn mögen ^ einfach^ wie sie selbst^ und un-« 
gekünstelt, reine Ergüsse des natürlichen Gefühls und 
des innern Dranges, das Gefühlte auszusprechen 3)« 
Mit Erweiterung der christlichen Gemeinde vermehrte 
sich auch die Zahl der Lehrer ) aber da die durch 
Christi unmittelbaren Unterricht hervorgebrachte Begei« 
sterung keinen Ersatz in allgemeiner zeitgemässer Gei« 
stesbildung fand, so vermochte auch der Lehr?ortrag 
sich zu keinem erhabenen Schwünge zu erheben; meist 
beschränkte man sich wohl — denn schriftlich Echtes 
ist aus den beiden ersten Jahrhunderten nichts vorhan« 

17* 
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den 4) — auf trockene Textesauslegung in Form von 
Homilien. Erst das 4« Jahrhundert brachte, freilich 
auf Kosten des Glaubens selbst, eine Art rhetorischen 
Schwunges in die Kanzelberedtsamkeit Ein weiteres 
Feld eröffnete sich dem Redner mit den überhand neh- 
menden Religionsstreitigkeiten ; die Rede nahm durch 
Uebertragung neuplatonischen Unsinns auf christ- 
liche Dogmen einen mystisch - allegorischen Charakter 
an, von dem sich nur Wenige der christlichen Redner 
frei erhalten haben; die Vorträge selbst endlieh, be- 
klsftscht ^) und stenographirt ^), aber zugleich. vielfach 
verfälscht, waren theils Homilien, theils Fest- und an- 
dere Gelegenbeitsreden, bald dogmatisch - polemischer 
bald moralischer Tendenz, theils Lobreden auf Ver- 
storbene und Märtyrer, aUe mehr oder weniger in 
klarem, nicht schmucklosem Stile abgefasst, aber voll 
von leerer Declamation und ohne inneren Zusammen- 
hang* Diess ist im Allgemeinen der rhetorische Charak- 
ter des Origenes von Alex. (185 — 254^), seiner Schä- 
ler Hippolytus (220)®) und Gregorins Thatima- 
turgus ^), ferner derEusebii, des von Alex. (267) "^), 
des Pamphili aus Cäsarea (270 — 340) ''), und des von 
Edessa (f 360) '^), des Methodiüs Eubulius von 
Tyrus (f 311) ^^)y Athanasius (f 373) ")^ Maea- 
rius (t 390) *'), Cyrillus voü Jerusalem (f 386) «O 
u. A. Ais ausgezeichnete Redner galten Pierius von 
Alex. (282) »^), Eustathius (t 360) "), besonders 
aber Basilius der Grosse (328—379)'^), gebildet in 
den Schulen des Libanius, Proäresiils und Himerius zu 
Athen ^^) und durch früheres Studium der Alten, die 
er zuweilen nicht unglücklich nachahmte ; — sein Bruder 
Gregorius von Nyssa (t 394) ^*), — Gregorins 
von Nazianz (318— 390) 2^), mit Basilius Schüler des 
Proäresius io Athen, wo er die rhetorische Professur 
ausschlug ^ 3) ; seine Lebendigkeit in Stil und Dar- 
stellung * wird durch zu grosse Wortfülle und übermäs- 
siges Figuriren verdüstert; «^ Johannes Chryso- 
stomus (347—407)«^), des Libanius Schüler »'), an 
Gedanke und Wort gleich unerschöpflich ^^), doch bei 
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aller Leichtigkeit im Ausdruck doch fiberladen und ge- 
dehnt. — Allein bei der schon oben angedeuteten bi- 
gotten Nichtachtung des gesammten heidnischen Alter- 
thunis, so wie aller gelehrten Bildung der Zeitgenossen, 
"welche Einzelne der Genannten, obgleich in ihrem gan- 
zen Wesen selbst Sophisten, unverhohlen aussprachen ^ ^), 
und die wohl als allgemeine Stimme der Zeit gelten 
kann, verdienen sie sämmtlich als Redner keine wei- 
tere Berücksichtigung. 

1) Zwar lehrte PaulU9 in Athen, Act XYII. 15 sqq., Dio- 
nysius Arep'pagita war daselbst Bisohof, dann Publiiis und 
Quadrat US, s. Bentier 1. 1. p. 5., aber die Ohristenverfolgniigen 
hpben allen Einfluss griechischer Bildung auf. 

2) S. Gu, Cave scriptor. eccles. histor. lit ßenev, 1705. f. 
Oxpn. 1740. 1743. B^a.1741. 1744. 1745. Vol. hy B. Esche^bürff 
Versuch einer Gesch. der dflentl. Religionsvorträge in d. gr. u. ' 
lat Kirche, Jen. 1785. 8, (enthält nur die ersten Kirchenväter), 
J. W. Schmid Anleit. z. populär. Kanzelvortrag. III. Th. Kur- 
zer Abriss d. Gesch. d. geistl. Beredtsamk. n. Homiletik, H. Aufl. 
Jen. 1800. 8. n. das. die Literatur S. 8 — 13., H, Th. T^schirner 
de clarls vet. ecolesiae oratorib.us IX Cpmment. Lips. 1817— 18dl. 
4. IL das. I. p. 6. — Höchst unkritisch ist die Darstellung der 
christL Beredts. bei B, de Ballu hlst. crit. T. II. p. 339—386.; 
er nennt mjir Justinus Martyr, Tatianus u. Athenagöras. — Vgl. 
zum Bibliographischen^ wpvon Vtis nur das Wichtigste anfuhren, 
in Ermangelung eines Bessern, JV. Wenz. Goldtvitzer Biblio- 
graphie der Kirchenväter imd Kirchenlehrer vom I. Ms XIII. Jsihrli. 
I^mdshut 1898. 8. ' 

3) Die Vorträge des Petrus, Act. I. 15 sqq. III. 11 sqq. X. 34 
sqq, XI. 5 sqq., Paulus, Act XIII. lÖ sqq. XVU.22 sqq. XXIV. 10 
sqq. XXVI. 1 sqq. u. Stephanus, Act. VII. 2 sqq. sind nicht als wört- 
lich so gehaltene ^eden, sondern nach ob. $.35, 1|. zu würdigen. — 
Lesens werth ist übrigens: de elogueutia corporis in Jesu conspi- 
cua diss. Fr. Jos. Grulich^ Torgav. s. a. iiS22T) 8. 

4} S. über Barnabaa, Clemens Rontanus u. .Justinus 
Martyr Schmid a. O. $• 33 — 35., Tzschirner Comm. II. p. 4 sq^ 

5) Hieron. £p. 2. ad Nepptian., Gregor. Naz. Or. XXXII. Vgl. 
Hieron. £p. 75. Comm. in Ezech. XI, 33. Ferrarius d. ritu s. 

^eccles. vet. concion. II. o. 23— -261, Schröckh Kirchengesck. X. 
S. 349 ff. 

6) Augustin. Comm. in Ps. 51. Vgl. Schröckh a. O. IV« S. 37. 50. 

7) Cave 1. L p. 113 sqq., Hamberger zuverL Nachr. II. ^S. 574 ff., 
Hartes Introd. II. 2. p. 44 sqq., Fabric. B. Gr. VII. p. 201 - 249., 
Kscheuburg a. O. S. 177 ff., Schmid a. O. g. 41—48., Tzschirner 



— 262 — 

Comm. n — IV. Als GFammatflier würdigt ihn X Oh* ^h. Ernestl 
d. Orig. intp. libror. s. grammaticae anotoFe^ in s, Opusc. philol. 
p. 288 ßqq^ -— Opp. omnia -- qp. et Qtud. C. Delarue T, L II. 
Pj^rls J738, T. m. 1740. T. IV. 1759. fc — Ta iVQiaxofXfya ndvia 
-— ed. C. et C. F^ de la Rue. Deauo rec. eiq. oast C. H, £7. honk" 
mdtzsch, T. I, Berol. 1831. a 

8) Cave p. lOa^ Hamberger n. B. 008 ff., Harles II. 2. p. 211., 
Fabric B. Gr. VII. p. 183 -- 107., Sohmid S- 49- -^ Opp. gr. et 
l^t ed. «f. A, Fahricins. Hamb. 1716. VolL II. Fragmente bei 
Theodoret DiaU. (ed. Tig. 1593} p. 106. 1dl sq. 184. 

9) Cave p. 133., Hamberger II. p. 611 sqq., Harles n. 2. p. 2i2 
sq., Fabric. B. Gr. VII. p. 249 — 260., Eschenburg S. 135 ff., 
Schmid $. ^. -r Ppp. ed* &^r. Voss^ Mogunt. 1604* 4. Paris. 

10} Harles II. 2. p. 936., Sohm|4. §. ^}. -r Qr, {• e^. J, &«. J^- 
nif9 gr. lat. Lips. 172Q. 4, Ffagio. b. Jo, Damascen. para)L (JPwr^ 
1712.} II. p. ßeo sqq. 

11} Cay^ p. 175 sqq., |Iamberger II. S. 705 ff,, Harles 11. 2. p. 
2|6 sqq., Fabric. B. Gr- Vn. p. 335 — 408., Schmid. S- 67—69., 
Tzchirper diss^ V* t- XIV Opiisc. (Reden} e^. Sirmond Paris. 
1^43. 8. T ^avTjyv^ixog inl tj %tiv n^yfidiwy qmiögoiijTi in s^ 
Hist, eccfes, X, 4« P« 464 r- 480. — JE^ig Kowqtavjlvcflf lor ßaa^Xfa 
%Q^axovTunnQmg in s. Hist. ecples. ed, Vßles. p. 715-^-774. -^ 
Wichtiger seine übrigen Werice, Clironicon, Pr(iepar, Bv^ingeliQa, 
¥:vangel. Deinoiistratio, pistoria £cclesiastici|. 

12} Cave p, 2Q7 sq., Schmid §• 73., Tzscliimer Cpmm. VI. p. 
^ T- 7. r- Echt pur die Fr^gm. l^. Theodoret L 1. p. 144. u. Or. 
in sacrom Pai:asceue8 diem, € II Cpdd. Vindpl^. n. pr, ed. J. C%, 
Gu, Auguftti^ Bpnii. 1820. Q^ae superß. opp. (orr. III.} -r iU. n 
•/. C. ^. Augustij Elberf. 1829. 8. 

18} Hamberger n. S. 665 ff., Cave p. 152 sqq., Fabric. B. Gr. 
VII. p. 260 — 272., Schmid $. 53, Zwei ungewiss ob echte Redeq 
(n Opp. Amphilochii, Methpdü p(c. gr. |i^t. pd« 'Ff Combefisiw^ Par. 
J«44. f, 

14} Cava p. 191 sqq., Hamberger II. S, 778 ff^, Harles II. 9. 
p. 225 sqq., Fabric. B. Qr. Vffl. p. 171 sqq., Eschenburg S. 140 ff., 
gchmid g. 72., Tzschlriier comm. VI. p. 3 — 5. Vgl. Phot. Bibl^ 
Cpdd. isd sq. p. 98. Bk. — Opp. omn. Gr, lat. p. not. ed. B. de 
Montfaucon^ P^ris. |698. II T. fi Nach^r. in Cpll. noY. patr. Gr. 
T. II. Par. 1706. f 

15} Cave p. ^ sq„ Hambprger. II. 8. 957 ff.. Hartes n. 2. p, 
284,, Fabric. B. Gr. VIH. p. 361 sqq., Schmid $. 74., Tzsehimer 
Comm. VI. p. 7 sqq. — Opp. ed. J. G. Vritiw II PP. iips. ie9a 
1699. 8. coni. 1714. 

16} Cave p. 212., Hamberger n. 8. 838 ff., Harles U. 2. p. 28CI 
sq., Schmid g, 75., Tzschirner Cpmm. VII. -- Opp. piu?- ^< 4* 
Touttee, Paris. 172a f. 
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17) Cave p. 145 «qq^^ Schmid g. 52. Vgl. Phot. Bibl. Codd. 118 
eq. p. 93. Bk., HieroDf cat. scr. eccl. 76.^ £useb. hist. eccL ¥11. 92, 

18) Cave p. 168., Hamberger II. S. 737 ff., Harles II. 9. p. 22^., 
Fabric B. Gr. IX. p. 13t ^ 149., Schniid $• 70. — Fragm. b. 
Theodortty dial. 1. 2. 9. Fabr. B. Gr. YII. p. 188 sq. 

19) Gregor. Naz. Qr. XLIII. |n Bas|I., Gregor. Nyss. Or. ia laad. 
fratr., Phot. Bibl. Codd. 141 sqq. — Vgl. Cave p. 239 sqq., Ham- 

^ berger II. 8. ^04 ff., Harles II. 2. p. 246 sqq., Fabric. B. Gr. IX. 
p. 1—97., Esclienburg S. 151 ff., Schmid §• 77—79., J. E. Feis- 
ser diss. d. vit. BasU. Mago. Gröniug. 1828. & —. Opp. omiüa gr. 
BasiL 1551, f. 

20) Sqcrates bist eccl. IV. 26. 

21) Cave p. 244 sqq., Haml^erger II. S. 865 ff., Hartes U. 8« p* 
252 sqq., Fabric. B. Gr. IX. p. 98 ~ 130., Schmid %, 82. 83. V^ 
Phot Bibl. Cpd. 6. p. 3^, Siiid. v. rgti/og. — Opp. omn. gr, lat. 

' c. not. cur. Fr, Ducaeo^ Paris. 1615. I|^T. f. Appead. ex edil. 
et part intp. J. Chretseri^ ib. 1616« 

29) Gregor. Naa. Ep. 24., Suid. v. FqriyoQiog • ^^m^ a(jtq>t8i^tog -^ 
ri%ol^&riQB 08 TO) Jlolifuovog x^Qf^^^VQ^ ^^ Auodutioig, Dagegen o 
&9olü/og QV fAQvov Jij(4oa9-spfjv ^ dXlt xal Tfdnag vjiSQfßiiXstOM tutw 
rovg Xoyovg na^taßdX^^g , naidlov svQtiasig xbv ^ijfioa&Evuv x. t» Ä. 
Jo. Siceliota b. Bekk. Anecd. III. p. 1447 sq. — 11 — Vgl. C^ve 
p. 246 sqq., Hamberger II. p. 850 ff., Harles II. 2. p. 240 sqq., 
' Eschenburg S. 171 ff., Sdimid S* 60, 81., A. H. L. Cllmann Greg. 
V. Nazianz der Theol., D ärmst. 1825. 8. — Opp. ex intp. Fr. Mo-" 
rplliy Paris. 1630. II T. f. Colon. (Lips.) 1690. f. >- Venet. 1759. 
II Voll. f. . — Qp. et stud. monach, ord, S, Benedicfi T. I. Paris« 
1779. f. 

^ 23) Gregor. Naz. Orr. p. 121. 326. 726. ed. Cpl. Vgl. BeiUler 
L L p. 84. 

24) Phot. Bibl. Cod. 96. p. 78—83., Suid. v. ^Itadwfjg. ^ Cave 
p. 300 sqq., C. Gu. Vollandi diss. IV de elog. vit. scr. et edd. X 
Chrys. Vtteb. 1710. 1711. 4., Hamberger HI. S. 19 ff., Harles 
II. 2. p. 263 sqq., Schinld $. 104—111., Ranke in Ersch u. Gr. 
Encycl. XXI. S. 229 — 238. — Opp. omn. gr. lat. opt et stud. Jß, 
de Montfaucony Paris 1718 - 1738. XUI. T. f. 

25) Phot. Bibl. Cod. 96. p. 79. a. 

26) Oi'düg ovv iwv an* alwvog toiccvtijv Xq/chv fivno^otv iVQOMVf 
r^v fiovog aviog inXhrjaa xal fiovog dxtßdjihog ib XQVoSv xb %al ^UC9 
iTtXti^vofir^atv ovo^iot, Suid. v. ^latayy. 

27) Namentlich Basilius Ep. 20. n. Gregorius Naz. Or. XlitH. 
Epp. 37. 57. 90. Vgl. Schlosser Archiv |. S. 235 ff. 243. 252 C 
u. ob. S* ^r 1* 



2ti4 



f 106. 

Rückblick und Ueberblick des gesammlen 

formellen Bedegehietes, 

Wenn früher die politische Beredtsamkeit als 
.Organ der Yolksversamuiliing und des Gerichts Haupt- 
nerv des griechischen Staatenverejns gewesen var^ und 
nur ein geringes, ja als Vorschule für die Redner selbst 
heilsames Gegengewicht \xx der sophistischen gefun- 
den hatte: so trat jetzt das umgekehrt^ Yerhältniss ein. 
Seit die politische iSelbstständigkeit Tarieren, und was 
sonst Mittel war, zum Zwecke selbst ward, schrumpfte 
die, politische Beredtsamkeit zum Schattenbilde ein, 
das einzig in den Schranken des s^elbst bes^hränktep Ge- 
richts sein Wesen trieb, die ßophistisphe dagegen 
umstrickte mit ihrep Poljpenarmen das ganze weitp 
Reich alles ersinnlichen Redestoffes, und von dem Au-;» 
genblicke an, wo die Beredtsamkeit ip die Reihe der 
Schulwissenschaften «getreten war, bildete die Phantasie 
der Asiaten Hand in Hand mit griechischer Erfindungs- 
kraft ein stattlich prangendes Fachwerk, in welchem 
die Jünger der Kunst, den Bienen gleich, den Honig 
ihrer Genialität zusammentrugen. Diess Fachwerk bil- 
dete 4^^ Folie des^ Sophistenthuras und schied sich mit 
der weitpreu ]Sntwickelung desselben in zwei grosse 
Hälften, die sich zu einander wie der Vorhof zum AUer- 
heiligst^n verhielten — 'in das der eigepitlich^nSchuI- 
beredtsamkeit und das der ö ff en tli oben« Die 
Schule, picht mehr wie sonst das Leben, bilidete den 
Redner. Die Beschaffenheit der hier getriebenen Stu<^ 
dien, welche demnach als vorbereitende zu betrachten 
sind, ^rgiebt sich aus den noch vorhandenen progym- 
uasmatischen Schriften'); sie bestanden in Ein- 
lernun^ uud praktischer Einiibu)ig von Kunstregeln nach 
gegebenen Mustern ^). So vorbereitet trat der Sophist 
in's eigentliche .Beru&lebep ein un4 begann, ein wohl- 
gerüsteter Kämpfer, seine ayävsg vofiixoi, riß-ixoi 
und Ao^fxot^), je nachdem er bald das eine bald das 
andere Feld zum Tummelplatze erkohr. Vorzüglich aber 
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war es theils bei der kriechendea Unterwürfigkeit gegen 
den besoldenden Kaiser und seine Beamten, die dann 
selbst anf die Yerhältnisse des Lebens und der Schule 
überging, theils bei der vorherrschenden Sucht zu glän- 
zen und zu paradiren, die unerschöpfliche Nahrung nur 
im Loben fand, das epideiktische Redegebiet > wel- 
ches den Sophisten seine endlosen Schranken eröffnete. 
Den Beleg liefert eineSchaar epideiktischer Gelegenheits- 
reden^), wie arstpaviori^xos ^)^ TiQeaßevTi^xog^), 
inißazvQ^og'^), awraxtixog^), n^onifum^xog^^f 

axnQi^og **)* naQafiy&fjTi^xog ^^) 9 ysysiä-lia-' 
xog *^), yafiitiliog *^), ini'9'aXa(Aiog ■'), inird' 
(piog **), invx7]8€iog *^), noXcfjiaQxi^scog ■®), ^QVr 
vog, fiovioSia^^) und ausserdem vfivo^^^)mki iyxut^ 
liiia ^') in Unzahl, letztere besonders in der Wahl des 
Stoffes an Geschmacklosigkeit einander Überbietend'^^). 
— Romantik ^3) und Epistolographie ^^) endlich 
bilden die Lichtseite der sophistisch -rhetorischen Sehrift- 
stellerei. 

1) Hermogenes, Aphthonius, Theon. Letzterer glebt 
p. 1^21. brauchbare Winke fiber die didaktische Methode. Vgl. 
Auct. ngoL t. ataa, b. Spengel p. S!90 sq. Bekker Aneed. Gr. T. 
HI. p. 1081 sq. not. — Belege für die Art der Ausfflhrnng s. 
bei den S* 104, 10. eenannten. 

2) Die nqoyvfivdafiuxa bestanden von Aphthonius an ans 
folgenden XIV Haupttheilen (nach Hermogenes n. Theon nur XII): 

I. fAv&og ^fabtOa, Hermog. 1. Theon p. dX. Cam. Aphthen, 
pr. 1. p. d&. ed. Wala. Im da fivOog loyog iptvdijg wtwiSup aiij- 

n. difiyfifia, narratio^ UexmQg.2. Theon p. 80. Aphth.9. PbOO. 
öiti/fifid ioTiv tx&iais n^/fiaios ytyDvmoq ^ ^q yeyowtog» 

UhxQ^^^y Chriay Äfermog. 3. Theon p. 50. Aphtl|. d. p. (SS. 
XQÜot iatlp dno(Avi]n6v(Vfia avirto^nw ^vat6xf»ig inl 7» n^vmo» dpa- 
iftQOfUPoy* XQ^uaöng Oi ovaa ngogayo^wta^ X9^^ ^^ |£rne«ti 
lex. techn. p, aS9. 

rV. yv(afi$i, sententia^ Hermog. 4- Aphth. 4. p. 07. yvwfui iaü 
Xoyog iy dnwfdpoiai, xs^lotMÖiag inl n nQfnQmmv ij anojQintw, 

V, cxyotfxfii/iji c^utaPiö^ Permog. 5. Theon p« 64* Aphtli. 
Ö. p. TS. difotaxiv^ iouv dno^ojii} 7iQOK(tf4,bpov ttvog ngdy^^tog. 
Vgl. Ernesti lex. p. 21. 

VI. »ataoKiv^t confirmaiiOy Hermog 5. TbeoMl*!* AphthtS« 
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p. 77. xttjoauavfi iau n^tmuiiivn Tivog ßtßalwJig Ttgdyficttog» VgjL 
Erji. lex* p. 174 aq. 

yil. xotvoc lonog, lociu communis^ Hennog.6. Theon p.70. 
Aphth. 7. p. 80* xoiVQg iait ^ tonoq Xoyog av^tjXMog räy TiQogoviwu 
rivl xor^cüv ij Tcaxoiv, Vgl. firnesU lex. p. 183 sq. 

YIII. iyxtofiioyt laudatio ^ Hermog«7. Theon p. 75. Aphth. 8. 
p. 66. fyxfafuop iari loyog dH&6ux6g ^ap nqogovKap ivvl xaXSiv, 
Tgl. Ernest. lex. p. 92. 

IX. yioyog, vUuperaHo^ Hermog. 7. Theon 1. L Aphth* 9« p. 
03. ^oyog iarl Xoyog ix&stixbg %&v ngogoytoitv uvl xotxcSy. 

X. ovyxqiaigy comparafio^ Hermog. 6. Theon p«80. Apl^h. 
10. p. 97. avyxQUslg iaxi Xoyog dvxtlinaatixog ix naQtt&iaBay crwcc- 
ymf Tfrt nagaßaXXofiivi^ xo /ue7£by ^ x6 laoiy^ Vgl. Em, lex. p. dS3, 

XI. iti&onoilUf ethopoeia^ Hermog« 9« Theon p. 84. (ngogio- 
noaoikt, vgl. SchoL Arist. Fromm, p. 258.). Aphth» 11. p. 101. 
'^^onoua iaxl fUfifiaig ^O-ovg vnoxBifiiv:/ ngogfonB* diatpogal öe av« 
T^$ liai TQug* $id(aXonoiia, ngogoinono^laf ^•9-onotia x. 
r. I. S. des Severns Alexandrinas (eigentlich Romanos, s. Phot* 
Bibl. Cod. 262. p. 835. b. 843. b., nach Groddeck Init. n. p. 205. 
um's J. 470.) Till r^d-onodai ed. heo AUat, In Excerpt, Fr» 
JdoreUus gr. lat c. rers. et notuUs Paris. 1616. 8., vollständiger 
TJii. GaUwi vu ^Fischer in Bhett. selL (Nr. 3. in Patusae EncycL 
philol. I. p« 407.}; VI Erzählungen von dems. Vf. gab heraus 
Yriarte BibL Matr. Codd. Gr, p. 461 sqq.^ sämmtUch in Walz 
Rhett. Graec. T. I. p. 537—548. 

XII. BXipQaaig, detcripHo^ Hermog. 10. Theon p. 68. Aphth. 
12. p*108. EXifQuaig iatt Xoyog ntQujyfjfUxnxbg vn^ oipiv äymv ivag^ 
yuig x6 dtjiXufuvw. Vgl. Ernesti lex* p. 100. 

Xni. ^iaig^ thesU^ Hermog. 11. Theon p. 91. Aphth. 13. p.^^^ 
106. d-iaig iatl» iniaxiipi>g loyixrf ^toaguiAeya ttvog ngäyfiaTog. Vgl. 
Emest. lex« p. 155 sq. 

XIY« tlgipogä t5 pofit/, leffislatio^ Hermog. 12*. Theon p. 103. 
(vofiog) Aphth. 14. p. 114. xal ti^v eigq>ogav x5 vonn ttvsg üvon 
Mnaxaai yvfAPaafjw eart fih yag ax^dov oUij vno&soig, ov fitpf 
ihmvta auSu %ä jijg vno&iatfag^ <— vofin rolvw iarlr üg(pogä ÖmX^ 
yv/Avaaia^ avyfjyogla xal xnifiyogiot vofttt t$&iprog» 

S> Phüostr. V« S. I. 22. p. 522. Uytivig vofiixoi im sophi- 
stischen Sinne erdichtete Rechtshändel, fifXhai (Dionys. Hai. Rhet. 
10. u. das. Sehott p. 277 sq. Menander d. encom. p. 594. Ald,)^ 
Beisp. b. Himer. EcL I— Y. JLiban. T.IV. p. 1—853«; auch neue 
Bearbeitung alter berühmter Rechtshandel , wie Aristides Lepti- 
neae. -— *Ay, ^&ixoi, dioXi^iig^ moralische Abhandlungen, ivie 
die des Maximus Tjrrins, Himer« Or» X. XVII.; eine Art davon 
ngorgenrixog t ». m. Qu. Dem. II. p. 17 sq. — jiy» Xoyixoi, 
rein declämatorisch, wie XaXid , Himer. EcL XXXllI. Orr. VIII. 
IX. vgl. Alex, d« enc p. 621. Ald.^ axeöiviaftaia , Himer. Ecl. XYH. 
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Or. XXIV,y fmlhling n. A.^ über deren Vtttertehfed s. Philostr. 
V. S. n. 7. p. 570. 11. das- Olear., Wertttdf. ad Himer« EcL I. p. 
8D aq.9 Schdll Or. I4t Uebs. IL S. 400 f. 

4) ZnmThell aasfObrUch charakterltiri von Alexander d« en- 
com. p. 610 «qq* Aid* 

5) Alex, 1. 1. p. 63!? s^. V^. Yales. Emend. I. S7. p. 87. 

6) Alex» L If p. 683—^6. (S^ liiban. T. I. Or. 15. Als Declam. 
b. Ari3tid. T* n. Qr. LII|. p. 485 sqq. J^bb. 

7) Alex» L 1. p. 616 — 6^1. 'Emß. o ßovlofityog Uyur ^dtilot; 
ioTi ßifX6fA9Pog n^ogfpwriifm iq xrpf o^T? natQlda ttg ^v dcpixnai ^* 
xal ägxorta intaxavia nohi. S. Wenisdf, nd Hinier. Ecl. XIII. ^. 
)S39., Ernesti lex. p. 119. AebnUcli loyog «i(»T^^«o;, Said, 1^ v. 

S) Alex. 1. 1. p. 636^638« o Qvvu (Sii^loq ayuafitvog ini tot xf^ 
iftoft^f Himer. Ecl. XL p. 194 «q* Vgl. Ernest. lex. p, 399. Aehu- 
ÜQh Xo/og ii$xriq$og. ^, CresolL Theatr. Soph. V. 5. 

9) Alex. 1. L p. 624 -rr 6^. ^ ngontfinntifi lalta Xoyog iqvl 
fin* ivpr^filag uvog nQoni(mpy¥ aniorta. S. Hinier« Bßl« 3(* p. 170 
^qq. XIIL p. d06. XVL p, 950. n. A. 

10) Bbetort Dionys. 5. 0. Aristid. T. L Or. XXH. p. 969» Hi- 
laer. Orr. m. IV. X. XL XIII. XIV. X^ibim. L p. 405. Auch 
3tgogq>turria^g, 8. Ernesti |e^ p. 1^. 

11) Oratiarum actiQ. B* Tbemist. Qrr. I|. XVL Liban. L Gr. 
XX; p. 658. 

19) Alex. L L p. 699 9q* 8. Julian. Vm. p. 940. Libi^q. IL p. 
853. Suidas v. TSuftr^viog. 

13) Rbptor. fiionys. 8., Alex. L L p, 699. 8. Allst. L pr. X. 
p. 67. 

14) Rbetor, pionys. 9f 

15) Bhetor. Dipn. 4.| Alex. L L p. 696 — 699. 8. Himer. or. I. 
p. 899. 

16) Alex. I. L p. 630 — 689.^ m. Qu. Dem. 11. p. 85 — 90. Vgl. 
das. p 41^49. Rbetor. Dionys. 6. 

17; (Said. v. imxi^ötiov* Vgl. m. Qu. Dem, 11. p. 48. 

18) Qa. Dem. IL p. 44 sq. 

19) Alex. L I. p. 638 sq. VgL Bnip9U lex. p. f&ii* Ou« Dem. II. 
p. 45 sq. 

90) Ihre Tbeorfe bei Bf en an der d. enoom. Seot, f. de hymnis 
In Deos. G, 8. p. 83 aq<fi. ed. Heer. tf/uMc »Iijtmio^ , o. 4. p. 87 sq. 
aTtOTiffiTninolf C. 5. p. 88 Btfq. 9Mr<xo/, C. 6. p. 41 sqq. fiv&iKot, 
C. 7. p. 47 sqq. ymaXoytxolf q. 8. p. 49 sqq. ntnlaoftipoi , o. 9. 
p. 53 sqq. bvhuxoI xal djt9VKti»oi, Sect IL HL de laadibas re> 
gionaipi et nrbiani p. 57 -^ 118. Der Theil ^ welcher vom Lobe 
der Menschen u. A. handelte , ist rerloren. Heeren praef. p. 19. 

91) Veber den Untersdüed von BTtatvog n. ijnuafnop s. Hermog. 
prog. 7., Aristid. d« dict. ctv. p. 660. , Alex. d. encom. p. 610 sq. 
Vgl . Ernesti lex. p. 99. Im AUg. CresolL theatr. soph. III. 7* 
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fi8) 8. die gnuMHafflwtriBtoig bei CresoQ. IIL 9., die sich leicht 
venaeltfeii läptc^ and nll Bfickblick auf g. 64^ 4 xu wQrdigen ist. 

83) Scriplorea er o tief 6r»eoi TexC rec. eeL lect. var. 
adt C. G. mUcherUch, lU Von. in IV PP. b^. 1790 — 1^. 8. 
(Achiüea Tattns^ fleliodoniSy Longas, Xenophon Bpliesiaa) — 
Corp. «er. erot. Gr. ed. JPV. Passow Vol« I. (Parthenius. Acc. Ant. 
Diogeni« ei JamblicU exe.) Lips. 1894 8. — Bibliotheque des ro- 
maus grecs. Paria 1799. XII T. 18. -^ ColL d. rem. gr. precedee 
d'un essai UUeraire par ViUemainy Par. 1829. XV T. 16. (Par- 
theniusy Plutarch« narr, amat^ Achilles Tatius, Heliodonis, liongns, 
Xenophon Ephes.^ Chariton, Eastathlus^ Theodorus Prodromos, 
liuciani Asinus) — Baccolta degU erotiol gred, Pisa 1814 — 1817. 
VI T. 8. 

94) Von den noch vorhandenen Briefen der Alten ist wenig ans 
dem lieben^ ein grosser Thefl schriftliche Redeiibung in dieser be- 
liebten Form, vie die des Phalaris, Themistocles^ Socra- 
tesy Enripides u. A. 8. R. BenÜey diss. on the ep. of Phal. 
etc. liond. 1097. a VgL Wolf 11t. AnaL I. 8. a Vorles. II. S. 
385 ff, '— Bomantischer Tendenz sind die Briefe von Alciphron 
(ed. St BergUr, Lips. 1715. a J. A. Wagner ^ Lipa. 1798. II VoU. 
a) und Aristaenetns (ed. J. F. Boissonadeß Paris 1899. a). — 
S. übrigens die Briefsammlungen Ven. Aid. 1499. U Voll. 4. — 
Kd. J. Cuiacius Aur. AUobr. 1606. t — CoU. epp. gr. Gr. et lat. 
rec. not. prior, intpp. suisque UL J. Conr* BreUius T. I. Xiips. 
1815. 8. — Die Theorie der Epistolographie besprachen Demetr. 
d. elocut s. 90., hibaniusy s. pb. gg. 98|, 90. 109, 39., Gregorius 
Nazianz. Ep. ad Nicobuliun (Ed. Lips. Nr. 909. T. I. p. 903.)» 
zuerst nebst Demetr. .s. 90. C^d. Jo. Caselius) Rostoch. 1568. 8.> 
Tbeophilus Cordylaeus, a. ob. g. 104, 19. o. A. 



B 



i 1 a g 



n. 



Beilage I. 

Ge$ammtauigahen der attitchen Hedner und 

gröisere Sammlungen* 



!• Orationes horam rhetoram« Aeschines« Ljsiae. 
Alcidamantis. Antistbenis. Demadis. Andoci- 
dis» Isaei. Dinarchi. Antiphontis. Lycurgi. 
Gorgiae. Lesbonactis. Herodis. Item Aeschinis 
Tita. Lysiae vita« (Gr.) Yenet. JUdu% et JLnd. 
socer m. Apr. 1513. f. II Tb. in 1 B. 

2 BU. Vorst, S. 8—197. (zwischen S. 14. ii. 15. findet 
sieb in wenigen Exemplaren ein weisses Blatt mit der 
Kotiz: hoc folium conglntinato libro abscindendum, ne 
Sit tibi inter legendnm impedimento, nihil enim deest), 
1 weisses BL u. 162 SS. Getztere mit einem besonderen 
Titel: orationes infra scriptomm rhetonun etc.). Den 
a. Theil bildet der Isocrates von 1513, der zwar für 
sich ein vollständiges Ganze enthalt^ ohne welchen aber 
obige Sammiung unvollständig ist, da sich erst bei ihm 
der Aicidamas findet. Nach Stephantts Ürthefl ist übri- 
gens diese Ausgabe sehr incorrect, ob sie gleich in 
hohem Preise steht. JEfterl fr^l. htx. IL S. 238 f. 

n. Oratornm Teterum orationes, Aeschinis, Lysiae, 

Andocidis, Isaei, Dinarchi, Antipbontis, Lycnrgi, 

Herodis et aliorum (Gr.). Cum interpretatione 

latina quarundam. Exend. Bi Stephmms. 1575. f« 

6 BU. Vorst., 213, 191 n. 178 88. Neue Becension (in 
Aescliines u. jLysias aus Alfs.) und schön gedruckt. 
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III. Oratorum Graeciae praestantissimorutn, Antiphon- 
tis, Andocidis etlsaei orationes XXX , interprete 
Alph. Miniato. Nunc primum gr. et lat. editae« 
Hanov. typis Wechel. 1619. 8. 599 SS, 

Orationes politieae Dinarchi^ Lesbonactis^ Lj- 
curgi, Herodis, Demadis, gr. ac lat. nunc pri- 
mum simul editae (cura Jcmi GrtUeri) ibid. id. 
1619. 8. 8 BIL u. 254 SS. 

Beide sind gewöhnlich in 1 Band gebunden. 

lY. Demosthenis, Aeschinis, Dinarchi et Demadis 
orationes. Graece et lat. c. not. ed. «7. Taylor. 
Vol. L et III. Cantabr. 1748 tt. 1757. 4. 

Nach Wolfs A\i8g. v. 1604 ^ dessen Anmerknngen nebst 
denen von Markland aufgenommen sind. Der beabsich- 
tigte II. IV. u. V. Band erschienen nicht , daher 1774 
die oben genannten einen neuen Titel erhielten. 

V« Oratorum Graecorum^ qnorum princeps est De- 
mosthenes^ quae supersunt monuntenta ingenii, 
e bonk libris a se emendata, roateria critica, 
commentariis integris H. Wolfii, J. Taylori, Jer. 
Marklandi, aliorum et suis indicibus denique in- 
structa ed. J. J. Eeüke , Lips. 1770 ~ 1775. 

T. xn. 8. 

T. J, ib. 1770. cnmi. n. 606 SS. DemoBthenU partem priorem 
tenens (bis Or. c Aristog. II.). 

T. tl. Ib. 177a S. 800—1499. S60. SS. Demosth* part. post. tenens. 

— SchoUa vetusta in Dem. e cod. Bavar. 9 — 116. e cod. August. 

117—191. ex Aid. Lesslng. 191—196. Tab. pagg. 197—240. Ind. 

lectt. et coniectt. S41— )360. 
T. Jlt ib. 1771. Xli n. 890 S& (Aeschinis T. I.) Bohpiov ngool^ 

ftiop p. 1 — 16. 'Tjio&iang üg jov x«?« TifidQxa, 17 — 20. Taylor! 

praef. 21 — 26. Aeschinis Oratt. 27 ^ 702. Not. CI. Salmasü ad 

Aesch. 703 sq. Suppl. annott^ J. Marklandi ad Aesch. 705—708. 

Accessio ad not 'Reiskii 709 — 712. Praef. ad Schol. in Aesch. 

718 '^ 717. lod. auct. in schoL Aesch. laudat. 7ia Scholia ad 

AescUnem 719—769. Prae£ ad üb. Varr.770— 776. Varr. lectt. 

777 — 820. 
T. IV. (Aesch. n.) ib. 1771. S.a35-1284* 274 SS* 159 SS. Varr. 
ectt. p. 835 — 944. Indd. in Aesch. 945—1236. Tab. pagg. 1237 — 

1244. Matthael d« Aesch. or. comm. 1245 -->- 1284. — Dinarchi 

OrR in. c. annott. H. Wolfii et Aeiskii 1 — 102. Lpcurgi or. 
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e^ Leoer. c. annott. TayL et Reisk. (praef. TayT. 105-^128. Xot 
12» — 134.) 185 — 243. HaUptmanni diss. de JDemade 243 — 274. ~ 
Andocidis Orr. IV c. aanott. Reiskil 1 ^ 133. £piIogiis (Zosimi 
Ascaloii. et Anonymi vitt. Demostli.) 134 — 159. 

TT^. (Lysiae I.) ib. 1772. XIX u. 924 SS. Qrätt. hysiae. 

T« VI. (Lysiae II.) ib. 1772. 943 SS. Fragm. Lys. p. 1—42. Tab- 

l^ägg. 4ä — 5ä. Arinot. Tayl. ad Lys. 53 — 56. Ttayl. praef. 57 — 

98. Markl. praef. 98— 100. Lj-siae vita a Tayl. consCr. 100—158. 

Avals ßiog Dionys. Halic. 159-204. Lys. vitt* Plut. Phot. Suid. 

Budoc. 204—212. Testim. vett. de Lysia 213 — 218. Tayl. Leott. 

Lysiaciae 219 — 334. Ad Lys. Taylorianiim accessioncs Reisk. 

praef. 335 — S4d. Praeü ad H. Wolfii lat. intp. opp. Aescb. 344 — 

850. Lys* orr. Intp. latt 351—657. Var. lect* 658—722. Lect. 

var« ad Dion» Hai. 723-^726* Reisk. pAief. ad suos in Lys. indd. 

7lS7 — 734. ind. Graecit. Lys. 735 -^ 914. TayL ind. regiminüm 

914 ^ 929i lüdd. reliqiü 930 — Ö43. 
T* VJL ibi 1778. 951 SS. leaei Orr. X c. annotü Reisk. et Tayl. 

I — 299t Dionys. Haue. Is. G. annott. Sylburg<» Hudson. Reisk« 
800 -^ d70i Lat. Reiskii intp. relL Isaei 371 — 520. Indd. ad Is* 
52l ^ 600. Antiphontis rell. d. ann. Reisk. 601 — 793. v. Spaan 
CRuhdken) diss. d. Antipbönte 795 — 830. Spec. aiinot. J. 6. Haupt- 
mann! Immistis brevibos qnibusd. Th. S. Baj^eri et J. M. Gesnerl 
tB32— 846. Exe. e Ht. a Bayero ad Gesner. datis super Ant. ed« 

II Bayero inehoata 846- Annott Tityl. ad Antiph. 84a Reiskii 
curae poster. ad Ant. 849 — 869. Ind. Graecit. Antiph. 870 — 951- 

ir- VJII. ib. 1773. 971 SS. Lesbonactis^ Herodis AtHci^ Antisthe^ 
nis^ AlcidumantiSy Gorgiae Leont. exerditt^ p^ 1 — 121. D. Hiilm- 
kenii bist. crit. or. Gr. 122 — 189. Reiskii Accessioncs ad siias 
annott. ad snpra dictos sophistas, 190 — 194. Excerptnm e pro- 
legg. Scbol. gr. ad Aplith. 195 — 198. Reisk; intp. lat. rell. An- 
tiphontis, 199 — 304. Eiusd. intp. lat. rell. Andocidis 305 — 406. 
Diön^'s. Halic. ind. d. Din. c. Sylb. et Reisk* annott. 407^-454. 
Reisk. cur« posten ad Din. Lyc. et And. rell. 455 — 462. Eiusd. 
Ind. graecit. Andoc. 463 — 544. J. G« Hauptmanni proluss* d. An-^ 
doc. 545 — 611. Reisk. ind. graecit. Dinarch. 612 — 648. Eiusd. 
ind. graec. Lyeurg. 649 — 690. J. Taylori ad Din. et And. annott. 
691—695. Eiusd. Prolegg. ad Demosth. 696 — 771* H. Wolfii de 
vita sua expositio , 772 — 876. Reiskii praef. ad Gregorii Corlntb* 
exposit« lib* Herrn ogenis ntgl fis&oön dsivoTfiiog , 877 — 882. Gre- 
gorii liber nunc primum e ms. ed. o. Reisk. annott. 883 — 971. 

T. IX. ib. 1774. 848 SS. Apparat« crit« ad Demosth. VoL I. H« 
Wolfii et Jo. Taylori annott. 

T. X ib. 1774. S. 851 — 1198 n. 1--546« App. cr. ad Dem. Vol. IL 
tenens Wolfii et partim Taylori qnotiue annott. ad orr. eas quae 
Vol. lt. ed. Lips; implent, tum proprias quoque J. J« Reiskii an- 
nott. ad Dem« ab eoqne collectas varr. leett« 

IS 
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T. Xr. ib. 1775. S. 547 — 1763. App. crit. ad Dem. Vol. ni. tenens 
J. J. BeiskU reliquas ad Dem. annott ab eoqne coli. varr. leeU. 

T. XIL ib. 1775. 929 SS. Index operum DemosUieni«. Confiecit 
J. J. Relske. 

'S. Becker Lit. des Demosth. S. 98 ff. 

YI. Disconrs grecs choisis de divets orateurs par 
J. B. Gaüy Paris 1788. 12. (Querard Fr. litt, 
III. p. 237.)» 

TU. Analyse et extraits des harangues de Ddinosthene 
Eschine, Ljsias et Isocrate, ouvrage adoptd 
par le conseil rojal de Toniversit^ de France 
pour les classefi de rfaetorique etc* pair P. Itagan 
II. Edit. Paris. (?) 12. 

Till, Abyoi Twv 'Attixüv QtjroQCDV iv oig nQogeri&tjaav 
xal j} tQUYiVHa TS OvXmavov dg Jijfioa&hftjv xal 
'^QTtoxQarifovog ro Xe^ixov» ' Ene^eQyaa&hfvsg Sl 
xal ixSo&tVTsg ino NeotpvTOV Jovxa elg tofiovg 
dexa* 

T 6 flog «'. 'Ev Bihvjj rtig Avatglag, *£x rijg jvnoyQa<pi&g *Iwmpv, 
Ba^. 2ßB}iis ngtaifv Berömov. 1818. Xß' tL QI7S SS. 8. mal. 

Tofiog ß\ 399 SS. 

Tofiog y\ 894 SS. 

Tofiog ö\ 808 SS. u. 1 Bl. nagcgdfioitt» ^ Jtifioa&ivtig, 

'7'6fiog t\ OvXniapog. 495 SS. 

Tofiog a%\ Jtjfioa&ivovg Is^ixov. ibid. 1818. 898 SS. 

Tofiog i\ Aiaxiv'tig: 867 88. 

Tofiog vi\ Avüiag. xy' o. 368 SS. 

To/iog ^\ ^laaiog, ^Aptitpäv, Asoßtava^^ 'HQfodtjgf ^y- 
ria&ivfjg, Ulxidtifiag, Vogyiaq. fi2^ 10 U. 860 88. 

To^ogi^» Ailvaqx^^^ Avxovgytg, 'Aydoxidrig, Afjfid^ 
dtig Hai 'AQnoxgati wv. 15 u. 400 SS. 

S. G. Plnzger in Seeb. Krit Bibl. V. Jahrg. II. B. jMr. 10. 
S. 947-954. 

IX. Oratores Attici ex recensione Immanuehs Bek- 
keri^ Oxon. Clarend. 1822 sqq. 8. Nachgedr. 
Berol. 1823. 1824. 8. (s. Reimer's Vorwort). 

Tom. J. Antiphon, Andocides, Lysias« Berol. 1833. a 410 SS. 

Tom. IL Isocrates. ibid. 1823. 504 SS. 

Tom. 11 L Isaeus, Dinarchiis , lij'curgns,' Aeschioes, Demades. 

ibid. 1883. 490 SS. U; 1 Bl. Corrlg. 
Tom. iV. Demosthenis pars prior, ibid. 1834. 682 SS. 
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Tom, r. Demosthenis pars altera. Lesbonax, Herodes, Antisttie- 
liesy Alcidamas, Gorgfas. ibid. 1884« «90 SS. Index orattoniui et 
eodicum 681 — 684. Addenda et Corrigenda 695— 69a 

X. The Greek Orators and Sophists, Greek and 
Latin. Edited bj &. S. Daisariy London 1829. 
XVI Voll. 8. Dove. 

9,We hope to get an early opportiinify of examining more cIo- 
sely tbifl very elaborate and long looked - for edition of the Greek 
Orators. At present we have neither time nor space to do more 
than communicate to oor classical readers the fact of Its actual pu- 
blicatioD. It is now more than eleven yesara since this edition was 
first annonnced; and we feel confident, from even the slighit in- 
spection we kave been able to glve it, the execntion will be foiind 
credltable to the leaming and Indiutry of the EditQr, and the spirit 
and perseverance of Mr. Dove, the printer and pablisher. An edl- 
Cioii of the Greek Orators has long been confessedly a desideratum 
amoDg the claasical republications of this conntry. In addition to 
all the valnable subsidia fonrnished by the labours of ptecöeding 
commentatorsy the present edition is enriched by several MS. trea- 
sures now first published, and especiaüy those of the late lamented 
Scholar P. P. Dobree^ who had himself long contemplated a new 
edition of Demosthenes, and whose acquaintance generally with the 
oratorioal writings of tbeGreeks Is known tohave been of the most 
intimate kind.^^ 

London weekly reeiew Nr, 91 ^ 1829. Nr. 8. Febr. p, 119 sq. 
Diese Atisgabe^ welche nächst Dobree's Nachlass die Bemerkungen 
aller Commentatoren in, Auswahl enthält und 9 L.St kostet^ ist in 
Deutschland fiist gar nicht bekannt worden. 

Dazu als erläuternd für Kritik Quaestiones criticae scr. 
Beinh. Klotz lab. I. Lips. 1931. 8. -- P. P« Dobree Ad- 
versaria. Ed. J. Scho]efield. T. I. Cantabr. ISdl. 8. mai. Enth. 
pp. 167 sqq* Notae in oratores minores^ in Antiphontem p. 167^ in 
•Andocidem p« 176, in Lysiam p. 199. (vgl. p. 1—19), in Isocratem 
|i. 9ß3f in Isaeum p. 286, in Dinarchum p. 31:3^ Inliycnrgum p. 316, 
in Aeschinem p. S22 sqq. (vgL Beck Repert. 1831. II. 2. S. 139). 
T. n. ibid. 1882* Enth. Notae in Demosthenem p. 347 — 552, in 
liOsbonactem p. 55ä, in Herodem p. 554, in Alcidamantem p. 555, 
in Gergiam p. 555 sq.^ — in Dionysium Halle, p. 561 sq., — in Lu- 
ciannm p. 563 sqq., in Longinum p. 565 sq., -^ in Aristidem p. 567^ 
in Themistium p. 567, in Lexicographos p. 578-^616. 

Ffir Kritik und Erklärung die Schriften über die griechi- 
sche Alterthumskunde von Böckh^ Schömann^ Meier, HeiTter, Plat* 
ner, €• F. Hermann n. A. m. 
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Beilage II. 

Xu S. 41. 
Reden des Antiphon. Fabr. B. Gr. IL p. 768-^766* 

I. Noch vorhandene: 

1. KajTjyogia q>aQfiaxsiaQ Ttaiu Tijg ^ritQVtoi$. Ed. d. not- 
crit et gramm. J* F. €.' Lehner ^ tliUologica cura. Monachi 1831. 
4. p. 1—27. 

2. Tetgaloyla a\ A. KonijyoQla (fSvov äTiagoiafKibg. iB.'^wö- 
Xoyia eig tb atib Ttga/fia» C. ^Ex xaTijyoglag 6 vaiegog, D. jB| «tid- 
loyiag o liatsgög. 

3. TstgaXoytu ß\ A. Kcnriyoglci q>ovii äxovaiöv. B. -^tto- 
loyla q:6vis äaovüis^ C '£j< xatfjyogiag 6 yartgog. D. '£5 ctnokoyla'g 
c vöTtgog^ 

4. TtjgaXoyla y\ A. Kaitiyogla cpova kUTa rS Xiyortog 
ilivvaa&au B. *AnoXoyia q>6vn ov ag dfiijvofisvo^ dnixuivBV^ d JSjt 
TUXTfjyoglag b vatigog, D. !£§ dnoXoylag o vatsgog. 

5. Jlsglj^ 'ligadov qiovov. (Plut X Or. p. 833. Ö. 'Hgo-^ 
Wiov). VgL Boeckh in Seeb. N. Arcli. V. 1826. p. 117. 

6. neglTti xog^vTov. Vgl. Boeckh a. 0. a 120 — 129* 

IL Terlorehe^: 

7. Higi dyyBXiag. S. ob. §. 40^ 7. 

8. 9. tnsgl dX^&eiag Xoyoi ß\ 8. ob. §• 40, S. Vgl. Ori^ 
gen. adv. Cels. IV. p. 176. PoU. VI. 143. Harpocr. w. * «yci, 
(Or. I.) ddiiitog , dvanodiiofisva , dv^xn , « otit« , «Tra^ii , ^«^orei^, 
* did&taig, * sfißiog, inaXXd^Hg, ogiyvTj&^vm — '(Or. II.) dyvsvtts, 
diiBara, ^ygvndviov, öeivä, * bidaiaaigt 7isgiq)ogiaa&iti , q^oglvtjg^ 
HesyCh. v. äßiog. * Etym^ Ät. v. ygvnova^^ai. Suidas w. dsrjaug, 
^ ygvTtaivdi^f iid&saig^ ayoi, * ddfiijTOff» deiBOxd. — BeKket Anecd. 
p. ♦ 830) 2. 472, 14»]. 

10* Kat^ 'AXxißtdda Xqidoglag. Plut. Alcib. 3. *Atlien. 
Xn. p. ö25. B. Vgl. Bake in Bibl. Crit. 1886. I^. H. p. 84 sqq. 

li. Jlsgl dvöganoöiaiiov. * Lex. Sangerm. ms. b. Ruhn- 
ken (Vi Spaan) d. Ant. p., 883. B. * Bekk. Anecd.^ p. 352, 27. 

12. Hgbg %r\v Jf}(ioa&ivovg ygatpiiv dnoXoyla. ^at^ 
pocr. mr.^AXxißidörig, dnoTBtxlaat, Öexaiaviaj, ^ xsXiovrsgf axatflov, 
ävif^yogoi. Phot^ Suid. v. xBXiovTBg. 

13. Jlgbg xr^v Jrifioa&ivovg dvxiyga(pnv. Harp. v. «v- 
dgiäP. 

14. Jlgbg JtifLOü^ivrjv %bv aigutfjybv nagavoiiav. 
Plut* Vit. X Örr. p. 883. Dv Vielleiclit * Suid. v. Stvgo (iv ty naga- 
vofiGiv xaifiyogla). 

*) Die mit * bezeichneten Stellen enthalten Fragmente, [J be- 
zeichnet unechte und verdächtige Reden. . 
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., 15 — 17. \,tltq\ tSJixixtoyivovg xl^gov a' ß\ Suid.v.T^ov, 
WO nach Kaster hysias Name ausgefi^eB ist Ebend. änoXoyia 
öiagodoxlag, Lysias gehörig.] 

18. "TnBQ tijg (,vßgB(og rrjg — «. Meier Att Proc. S. 819.) 
tig Tov iXtv&egov nalda. Harp. v. d^iol. 

19. ""J^TiitQOTiixog KaXXiajQdjif, Harp. v. ox» oi noitftoL 
SO. 'BntXQOTttxog Ttfjtoxgdjovg, Harp. v. ^nagiatXog, 

21. lUsgl'lIgoöoTov. Plnt. X Or. p. 833. D. S. Nr. 5.] 

22. Kaiä "imvoxgdtovg atguTijyov. Bei Plutarch. X Or. 
p. 833. D. xov latgov axaTijyov (s. Wytteub. Plut. VII. p. 344), 
bei Phpt. BibL Cod. 259» p. 486. ^. xov iatgo^» Vgl. Jons. d. 
8cr. h. phil. p. 3:34. 

23. Jl^og xriv KaXXis tvdsi^tv olTToXöyia. Harp. w. 
dux&taig, igfidg, ^rjsfisv, (jtoiQodixTjaai, Phpt. Suid. y. liotgoöox^aat^ 

24. Kaxä Aaianüdis, Harp. w. djnaxüvy FaXi^i/Jog, ini- 
axoTtogf OiaiSfifj, 

2A. iTegl xS jiii^dlap tpogn* Harp. yy, ^AfitpinoX^ (sonst 
ArpfßUav^ was Valesius emendirt), anetnhty, axTa, St* ivtavxS^ 
inayytXlttf iniaxoTiog, ngogqjogd, aw^yogoi^ xgißcavBvSfitvqu VgjL 
Boeckh Staatsh. d. Ath. I. S. 444 £, 

20. Usgl xijg fAtxaaxdoBmg. Harp. yv. diaaxrjaat, ^ ifino^ 
ÖcSp (Etym. MJ)} intoxiftftajo , ^Uxmvda , ^axaaimfig, xngccx6ato&* 
Phot. Said. T. * oxaoimrig. Rahnk. 1. 1. p. 818. hält sie ohne Grund 
fOp A's Selbstvertheidigung. Spengel Artt. scr. p. 113 u. ob. 
Nr. 7. 

27. 'AnoXoyla x5 Mpgov, ^Soid. v. axta» 

28. 2Ig6g NixoxXia negl ogav. Harp. vv. ugyvgox<mttoVf 
dta /iiaov xtixovg^ ^Egiialy ti^mgov , ^ Kigantixog, Xeaxoci, Jlagd- 
ßvaxov, ngviOLVilag^ :^nq>ay^<f6gog , 'l^jtigßoXog, phot. Suid. ▼. crre- 

29. llegl ofAovolag, Philostr. V. S. p. 500 iL ob. S* 41, 1. 
Vgl. Hiirp. w. 4^ef0^Tog> ^ dvai^iad^at , uvögeiat avXi^ofisvo^f ßaX- 
ßig , ^ öid&eaig, svnjpimaxa ^ MaxgoxicpaXoi y ^xidnodsg ^ vno yrjv 
<Hx3ntg , (prßMficaa. Siiid. vv. dvdgita , * IW , * ^itttöiarenog, * ^w- 
ntia 4 JSxtdnodBg , ^ iSva&ia&ai (ngovolag), ^ Etym. M. v. Ssatdä- 
oraipg» 

80. VXiyagx^*^9' * Priscian. XVIH. 27. p. 253. Kr, 

81. Cf7fi(^ayo/»aiy xaxrj/ogla, ^Siiid. v. dsvgo» S. Nr. 14.1 

32. UoXixixog. Dionys. Halic. d. c. v. 22. (iv nohuxotg Xo- 
yoig)' Hermogencs d. f. or. Ü. p. 490. Athen. X. p. 423. A. * Pri- 
SGian. XVIII. 26, p. 216, wo jedoch Krehl vorsclinell xmd IloXvtv- 
xtov nach eigner Vermuthiuig in den Text setzt. Harpocr. vv. «v- 
avfißoXogj ^mioXtaaiAog. Said. Etym. M. v. svavfjiß, Bekker Anecd. 
p. 78, 20. 

33. Ilgbg JIoXvBvxxov» Antiatt. Ms. bei liuhnk. L. I. p. 823. 
Bekker Anecd. p. 82, 29. 
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Harp. yv. «afy djtodMfitPot $ dnoittJ^ig , ^ixXoytig, <ivrttX$ig. Said, 
w. djtoTa^ig, ^afio&^^jtfi, Vgl. BGckh a. O. 

S6. JIsqI Taäv, ^O^ j^tben. IX. p. 897. 0. Harp. w. evo^j^oA- 
fAtog, JIVQMfinrig. Eustath. in Uiad. ß\ p. 2ßl, Vgl. Meurs. Att. 
liecU. lY. 5. Jonsius 1. 1. p. 827. Bei Plut. X or. p. 888. C. ngog 
^£gaaiaTQ€nov nBQl t&v iömv, wo Beiske n, t. ihamv vermathete, 
Rubnken. 1. I. p. 821. aber glücklieb nacb AeL h. aDlnou V. 21. n* t, 
Tüfwi» verbesserte. 

87. Kaxa 0tllvov, R ^rp, yy. dtcgoaa&ai , dnolaxiiy i Sw- 
^^?*? » * ^fing Hol S^fiTixor* 

88. tngog ^IXmnov dnoloyla. £l yv^aiog» Harp. y. dti^ 
/lotavofisvog,'} 

Fragmente aus ungenannten Reden b. Pollnx 11. SSS., Sto- 
baens FlöriL V. 58. T. I. p. 187. VI, 7. p. 159. Vm. la p. 198. 
X. 40. p, 255. XVI. 19. p. 2^. 29. p. 299 89. XX. 44. p. 887. 66. 
p. 341. XJiVI. 19. T. n. p. 22a 65. p. 242. LXVni. 87. T. IH. p. 
24 aq, XCVm. 66, p. 254. 68. p^ 255 sq. CIV. 19. p. 806. ed. Gaisf., 
Bfaxirnns it$(pol. ^toXoy, T. II. serm. 3, 16. p. 589. ed. Combefis., 
Jo. Damascenus parallel« saor. in Append. ex cod. Flor. Stob. ed. 
0ais£ T. in. p. 404. Aus den ngoift, »al imloy. Said. tv. 
o/tMx» aXa^w&mj fiox&figog. •- Einzelne Worte boi Pqüux^ Har- 
pocratipn u. A« ^« d. Indd. 



Beilage IH, 

Za 8* 47. 
Beden des hgtias, Väbrie, B, €lr. JI. p. TM ^79^0. 

J. Jioch vorhandene: 

1. (12. Franz.) Tnhg tS'Egatoa&ivovg q>6vov dnoloylm. 
Nach Franz p. 251. gescbr. OL XCV. 4. 897. ^ Gr. lat praeU. ilL 
And, DounaHy Cantabr. 1593. Q. ^ In Bremi Orr. selL I4y8. et 
Aescb. Ooth. et Brt 1826, p. 1. — ZaweilOB mit der folgoiden 
yerbanden. 

2. (24. Fr.) *EniTdq>iogxolg Kog^vS-ltav ßofi&oig, gß-- 
scbrieben Ol. XCVL 4^ 898*9 ^^^ Schönbom Pr. B. 9. f. Anm. Ol. 
XCVHL 2. 887., nacb Franz p. 252. OL XCVI. 2. 895. Ihre Echt- 
heit ward angefochten von Valckenaer ad Herod.r VII. 189. 160. IX. 
27., Fr Ä. Wolf in d. ErfUrt. Lit.Zeit. 1782. S. 84, ad Lept. p. 868, 
Vorles. II. 6. 375, Sluiter Lectt. Andoc, Schlosser Universalh. Ue- 
bers. I. 2. S. 271, Bohret Advers. I. p. 1 — 19. u. A. S. dagegen 
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m. Qnaestt. Deinosth. P. II. p, 33 sqq. — Zuweilen nebst Plat 
JMfenex. u. Thucyd. or. ftin. herausg., wie gr. lat. c. not. angl. ed. 
Ed. Bentham^ Oxon. 1746. 1763. 1767. 8.y c. eisd. et Aeschin. in 
Ctes. Demostji. d. cor. ad optt recens. in us. schol. Hafn. 1809. 8. — 
, Die orr. fiin. franz. preced. d'un essai sur le discours funebre par 
F. Jlogety Genev. 1825. 8., englisch by Th. Broädhurstj Lond. 
1813. 8. — Einzeln gr. m. Anm. in Fr. Jacob's Attika Th. II. Jen. 
1819. 8., deutsch nebst Dem. R. fiir die Krone y. G. F. Seiler^ Co- 
burg 1768. 8., V. F, Schlegel im Att. Mus. TJi. I. — Vgl. L. Le 
Beau Observ« in I>ys. pr. fun. spec. Heidelb. 1830. 8., wo eine neue 
Ausg. versprochen wird. 

8. C26.Fr.) ^Anoloyla nqbg Sifimva. Nicht vor OL XCVI. 
4. 393. geschr. S. S« 45, u. Clinton Fast. Hell* p. 105. Kr. — In 
Bremi Orr. seil. p. 30. 

4. (27. Fr.) llfql TQavfiajog ix ngov^olag negl ov »al 
ngbg ov. Nach Franz p. 353. Ol. XCVI. 4. 393. 

5. (8. Fr.) 'TnsQ KaXXits legoavXlag anoloyia» Nach 
Franz p. 351. Ol. XCIV. 3. 403. — In Bremi Orr. seil. p. 37. 

6. (9 Fr.) CiCar' *AvdoxiÖ8 aaeßsiag. Der Anfang fehlt. 
Schon Harpocr. w. xaianX^^, ^dg/iaxog bezweifelte ihre Echtheit, 
neuerdings besonders Shtiter lectt. Andoo. p. 166 — 176., der sie zu 
Demetrius Phalereus Zeit entstanden glaubt, n. Dobree Advers. 1. 1. 
p. 300. Vgl. Becker Andok. S. 5—7. Ihre Echtheit verficht Franz 
diss. de Lysia graece scr. p. 8 sqq. Vgl, Dess. Ed. Lys. p. 397. -— 
Sie fKUt um Ol. XCIV. 3. 403.] 

7. (85. Fr.) 'AgsoTtayiT^xog vnig t5 ovfxs anoXoylai. 
Einige Jahre nach dem Archen Suniades, s. $$. 11. 43., etwa Ol. 
XCVI. 4. 393. Clint. F; H. p. 105. Kr. Nach Franz p. 353. Ol. 
XCVI. 8. 394. — Nach Phot. Bibl. Cod. 363. p. 489. sprach der 
aiysier PatUiAS Germinus diese und eine Menge anderer Reden dem 
Iiysias ab, woher erklärlich, dass sie, einmal verdächtigt, ganz 
untergegangen. S. Taylor praef. ad hys. ed. Lond. p. 64. R. ^ In 
Bremi Orr. selL p. 40. 

8- (1. Fr.) Kajjiyogi» ngcg xovg avvova iOLOtäg xnxo- 
Xoyi&v. Nach Franz p. 351. Ol. XCU. 3. 410, S. ob. S« 47, 5. 
VgL Dobree Advers. I. 1. p. 307. 

9. CS. Fr.) \^Tnkg %5 atgatttaza. JEi yvr^aiog. Harp. v. J*- 
xaotfoig. — Nach Franz p. 351. Ol. XCU. 3. 410.] 

10. (33. Fr.) CKaT« Osofivr^aTtf (Ei yvrJQiog. Harp. vv. dniX- 
XnVf dnoggtiia, ni(paaf*iytig , noöoxdxxrj) a\ Ol. XCIX. 1. 384. 
S. S- 4* Clinton F. H. p. 113. Nach Franz p. 353. Ol. XCVUI. 
4. 385. — In Bremi Orr. seil. p. 138.] 

11. [Kaxa OtofivtiOTif ß\ Mit Taylor u. Markland wohl fiir 
unecht und für einen Auszug aus der vorigen zu hallen. Vgl. Do- 
bree Advers. I. 1. p. 313. Frauz p. 301.J . 

13. (4. Fr.) Katä *Egatoa^svovg tö- yf:V0fiiv8 twv 
tgidxoktay öv aviog unt Avoiag, Ol. XCIV. y^. 403. Meier de 
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bonls damnat. p. 198^ 00. — In Bremi Orr. seit p. 57« -r- Deutach 
In Wieland^s N. Att. Mus. Th. III. 

13. (7. Fr.) KaT& 'Ayogäxs ivöel^itog. Ol. XCIV. 4. 401. 
S. §. 83. Nach Franz p. 251. Ol. XCIV. 2. 403. — In Bremi Orr. 
seil. p. 92. Beutsch in Wieland's N. Att, Mus. T. III. Vgl. Dobree 
Advers. I. 1. p, 221. 

14. (14. Fr.) IKaToi \4Xjttßia8s XsLnoxa^lif. Ol. XCVIII. 
2.387. S.S.* 4- Clint. F. H. p. 111. — M yvrjatog. Harp. v. 'y^- 
xtß. Als echt in Bremi Orr. seil. p. 123.] 

/15. IKaiä ^AXxuSidda daTgatsiag. Frans p. 251. setzt 
beide Reden Ol. XC V. 4. 397. — Vgl. Schömann im Att. Pr. S. 708. 
Anm. 19.] 

16. C13. Fr.) '*£v ßovXfj Mavifd-im öoKifiaJ^ofiivo) dito- 
Xoyla. Bald nach Ol. XCVI. 3. 394. S. %%. 13. 15 sq. Clint. F. 
H. p. 103. Nach Franz p. 251. OL'XCV. 4. 397. -r- In Bremi Ott. 
seil. p. 151. 

17. Ctl. Fr.) n.egl dtj^aoaltav ;|f^ijjU(XTa)y (aÖcxijftdTOiv), 

01. XCV. %. 397. - In Bremi Ort. seil. p. 184. Vgl. Meier de 
bonis damnat. p. 190 sqq. 

18. (16. Fr.) Jltgl Srjfis^atiog r5 Nixls udeXq^S iniXo- 
yog (xara IloXtovxov Taylor nach Galen.^ adv. Poliarchum 
Bremi. g. g. 18. var. leot, Bekk.). Ol. XOV. 4. 397. 8, S$t 10. 15. 
19. Clint, F. H. p. 101. — In Bremi Orr. seU. p. 191. 

19. (31. Fr.) 'Tttsq tav 'Agtarotpärifg XQVf*'^''^^» ^QOg 
Tb öri^oaiov. Ol. XCVIII. 1. 388, J3, §, 29. Clint. F. H. p. 109. 
— In Bremi Orr. seil. p. 203. 

20. (3. Fr.) ^Ttsbq JloXvatgd'ttt 8'/i(i8 itataXvaeiog dno^ 
Xoyitt. S. ob, 8. 47, 4. Naoh Franz p. 251. Ol. XCn, 4. 409. 
Vgl. Meier d. bon. damn. p. 182 sq. 

21. (10. Fr.) 'AnoXo/lof öojQodoxlag dnagdaffgjiog. Viel- 
leicht richtiger dnoX. ngbg dnoygatpi^v^ — Nach Franz p. 851. OL 
XCIV. 3. 402. 

22. (17. Fr.) Kara xtSv attOTtoaXoiv. Ol. XCVm. 1. 388. kam 
vor dem Frieden des Antaleidas. S. g. 14. Clint. F. H. p. 109. Nach 
Franz p. 251. Ol. XCV. 4. 397. - In Bremi Orr. seU. p. 228. 

23. (18. Fr.) Karä JlayxXiavog üt» ovx 7/v IlXata&8vg. 
Nach Franz p. 251. Ol. XCV. 4. 397, - In Bremi Orr. selL p. 237. 

94. (19. Fr.) Hgbg ttiv siaay/BXlav negl %5 ^^ Ölöo- 
ad-anui dövvdT(a dg/'igiov. Nach Franz p. 251. OL XCV. 
4. 397. Böckh Staatsh. I. S. 261. hält sie für eine blosse üebimgs- 
rede. — In Bremi Orr. seil. p. 245. 

25. (20. ¥r,^ /Jrjfjit xaTaXvat tag änoXoyla., Unvollständig. 
Nach Franz p. 252. Ol. XCVL 1. 896. — In Bremi Orr. seil. p. 169. 
Beutsch in Wieland's N. Att. Mus. Th. IH, 

2Q. (21. Fr.) ntgl ttig JEvdvögov doKtfiaalag. OL XCV. 

2. 399. S. §§. 13. 21. Clint. F. H. p. 99. Nach Franz. p. 252. OL 
XCVL 1. 396. - Der Anfang fehlt. 
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97. (38. Fr.) Kettd 'JSftiitgatovg xal t£p ovfingiaßtv-' 
jwp inlloyoQ. Nach Franas p. 292. Ol. XCVU. 1. 393. 

28. (29. Fr.) Kaxa ^Mqyonliovg inlloyog. Um Ol. XCTVII. 
4. 389. S. SS- 8. 17. Clint. F. H. p. 109. Nach Franz p. 232. OL 
XCVII. 3. 390. 

29. (30. Fr.) Kütxä ^iXoxgdtsg iniloyog. Um Ol. XCTVII. 
4. 389. S. SS. 1. 7. Olint. I. 1. 

30. (5. Fr.} Ktnxa Ntxo /xoixov ygafigiariag Bv&vvßv 
9CttTrjyoQltt. OL XCV. 2. 399. S. S- 4. Clint. F. H. p. 99. Nach 
Franz p. 251. OL XCIV. 1. 404. - In Bremi Orr. seil. p. 255. 

31. (22. Fr.) Kar« ^IXtovog doHiftaalag. OL XCIV. 41 
401. Clint F. H. p. 97. Nach Franz p. 252. OL XCVI. 1. 396. - 
In Bremi Orr. seil. p. 259. 

32. (23. Fr.) Karä JioyBlxoyog. OL XCIV. 4. 401. CHnt. 
h L Nach Franz p. 252. OL XCVI. 1. 396. — Fragment aus Dio- 
nya. Lys. 23. 25. 27, Sehr gelobt von PJiot. Bibl. Cod. 262. p. 488 sq. 

33. (32. Fr.) 'OXv^wiojeo?. OL XCTVIII. %. 388. Dlod. Sic. 
XIV. 109. — Fragment aus Dionys. Lys. 30. 

34. (6.Fr.) llegl rS fir\ naxaX^aai ri^v naxqgov noli" 
Ttlap *A&fiif7jai. OL XCTV. 2. 403. — Fragment aus Dionys. 
Lys. 83. 

35. ^Egmixog. S. ob. S* 47, 5. — Gr. lect. var. et comm. 
instF. Ed, HänUch, Praem. est conunent. d. auct or. utrom Lysiae 
Sit an Piatonis. Llps. 1827. a — In prae£ ed. Franx. p. 20^23. 

IL Verlorene: 
Nach Fahrte. L L u. Taylor Fragm. Lysiae, wiederh. In Reisk. 
Orr. Gr. T. VI. p. 1 - 42. VgL Ed. Förtsch. p. 307 - 321. Ed, 
Franz, p, 237—246. 

86. Kaj' Alaxliftt nBq\ xtig driftBvatmg x&v 'Agk^ 
axoipavti ;if^i}fi(xTa)y ^QcHarpocr. v. xVtQOu VgL Meier d. bon. 
damnat. p. 193 sq. . 

37. tUgog Alaxlv^y "fov ^oixgaxixdv xgifog tJ negl av- 
xo<payxiag. 90^ Athen. XIU. p. 611. E. 612. C. VgL ^ScDemetr. d. 
eloc. S« 128. Snid. v. inl ytgoviviv. Fiir unächt hält sie Clericus 
ad Aesch. dialL p. 27. nach Harpocr. v. ifaxanlii^, (?). VgL Id. vv. 
ooTixTQy xmgiop , ^Aanaala, ^ Bekk. Anecd. p. 132, 23. ng, Ai<^. 
ßXdßfigJ^ 

38. lüg bg^AXiSldrjfiop. El yvrjatog. Harp. v. daxelad-ai,.'} 

39. lüg 6g ^AXxißidÖTjv, Ei yv^aiog. Harp. vv. vamoölxmt 
Xsvxrj «xT^. * Athen. XII. p. 534. F. VgL Id. IX. p. 408. C. XHI. 
p. 574. E. * Suid. v, aio^sa&aL — Ilsgl oUCtxg, Harp. v. nagaxa- 
taßoXri. IlQug ÄXxißtovy * Suid. u^ Phot. Lex. v. TtaXaiov, S. da- 
gegen TJiylor fr. p. 7.] 

40. UlBgl xr^g ä fißXtoastag. El yviiaiog. Harp. vv. o^q)!- 
dgoiiia, &tf;nai8VHVy * vnoXoyov, Suid. Etym. M. v. x^tiiiar. Pollux 
II. 2. Theoo prog. p. 16. ^ ApostoL Prov. II. 89. Auct. ngoXty, v 
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oraa. b. SpeQgel Artt 00% p. £18. ^ ProIe||;g. ad Uatmog. ms. ibid. 
p. 137. * Arseoitts Yiolet. p. d3. ed. Wal». Victer. Varr. LectC 
XXVIL 2.i 

41. LJIsqI ttaw ävauaXvTtJi^Qlav Theon prog. 8. Taylor 
p. 8 sq.] 

40. tJlQQg'AvdonldfjK ^ PolL TH. 14. (neont Uaeus als 
Vf.). — ^Ajiwnaals* ti yv^tog* Harp. w. iniyvov , nliioxT^id" 
aayjtg ] 

43. Kat* 'Avögotioipog. Harp. v. ^tiqayyiov, Apoa t Prov. 
IV. 30. Arsenius VioL p. 77. xa?» 'AydQOTiarog nal üvi^lov |cnas. 
,» 44. 778^* T^; ayT«doaef0f. Harp. v. 'JEivcax^ovi'o»'« 

45* *T7tig T^g 'AvTvq>&v%og S-vyajgog, Plut. X Orr. p* 

833. A. 

43. Ka%^ 'AnoXlodtagov* Utütp^ v* ngontiurtu, 

47. Hg 6g 'Agiavvögov^ Harp. vv. dnagidofia (Suid.}^ 
^ hloyüg* 

48. £XaT' '^^iara/o^ov IfyJcilff. JBl yinfitog* Harp. v. 

49. {.nghg ttiP^Agtaxodiliiov ygaq>ijv öi»f$agjvgla, 
JEi ynioiog» Harp. vv. ^Avdrivri, dnoaraalov, dtctßogrvgiayji 

50. LJ^Qog 'AgiajoxgaTTiv mgl iyyvijg iguvov^ £ji 
yvfiotog. Harp. V. ^gaviati^g.^ 

51. Kaj^ *AgiaTOiPog^ ,^Avoiag xar* 'Aglaimyog landatur in 
cod. ma. Harpocraüonis BibL Reg. Gant qui nonnulla servaC in edi- 
tis non legenda.^^ Taylor p. 43. 

52.. lIJgog'Agfi-od lov mgl tilg elnovog. Nach Dionys. 
Halio. lijs. 13. von Jphicrates, S. ob. $• ^; l^- Vgl. Meier d. 
bon. damn. p. 195 sq.] 

53. llQog 'Ag%eß$ddfjv. >fi( Dionys. Hai. Is. 10. p. 301. R. 
Vgl. Toup. ad Longin. Ed. II. p. 286. 

54. illgog ^Aalava TiBgl Tfjg tav ßtßXieav Klonfjg, £i 
yvTfliog, Harp. v. dfiquyvoiiy. Vales. p. 296, ed. Lips. schreibt Ai^ 
altava'] 

55. fltgl tS dan töonoiS, Poll. VII. 15. 155. (t;;re^). 

56. Hg 6g 'Aaanlöcagov ntgl olxlag, Harp. v. nagoxo'» 
tußoktj. Vgl. Meier de bonis damnat. p. 228, < 

57. Kat' A-dravögov xal IJv&is ^sviag, Harp. v. 'Ag- 
%iö(Xfiiog n6Xi(Aogj wo aber Maiissac, dem Taylor p. 11. beitritt, 
Ava, X. Am» Jslragxog x. Jlv&iu iwiag eorrigirt. Apost. Prov. 
IV. 30. Vgl. Nr. 48. 

58. IKat* Avjouliovg. «PoIl. VH. 200. Vgl. Meurs. Att. 
Lectt in. 14. u. Bibl. Att.] 

59. Kai' AvToxgdtovg fioix^lf^g» * Poll. IX. 57. * Phry- 
nich. p. 353. ed. Lob. * Bekk. Anecd. p. 110> 29. Vgl. Poll. VU. 77. 

60. ^Tnkg^AxtXXiiöov ipovov, Poll. IX 50. 154. ^ Apsiu. 
Bhet. p. 725. pr. Aid. 
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61. ITnig Ba*z^ov aal Ilv^ayoQOv. El yf^tnog, Sarp. 
vv. xvTraaais » nv/ska , axv&iKoi,'} 

68, Jlegl %S Bajq^xov qtovov. Harp. Phol. Suid. y. <l^- 
yovawr, 

63. UIqo$ J3oiar6r. Ei yrtiaiog, Harp. v. drdfw^. 811M. 
V. dvdyfo&ai. In einigen Hdschrr. des Harp. steht Bidfovm^ woraus 
Manssac Jinmw macht. S. Nr. 77. VgL Taylor p. 131] 

64. Jlqog rlavuviya. Harp. v. 'HlicUa^ ^ Said. v. Tr^vxftTo. 
Tajlor p. 16. hält sie für eine und dieselbe mit Nr. 67. VgLFOrtsch 
Ed. p. 310, 14. 

65. 'Tnig Je^iov änoataglov* Harp. v. ^rgoiißszlötig. 
♦ Beklc Anecd. p. 189, 15. 18. 

66. 'TnBQ T&v öfiiitOTigdrmp ngbg Ev^lav^ Foll. X 06. 

67. IKava Jfifioa&ivovg in^tgonflg. El p^iog» Harp. 
vv. ctöoiclftaatog , mösaota&tti^ ^ileoxonmv (ip tw öejidto}), ijuahta, 
*»agjt5 dlwi, iaw¥ %al fiBiayt^yog. «l^Suid. PJioL v. xagjt. dat. Etym. 
Snid. V. f Aeox.] 

6a 69. ntgl rS Jixatoyirovg xXygov, o\ ß'. *Eif toj 
ngt»T(a , ♦ Suid. v. timc. 

70. JUigl %5 Jioyivovg uXtigov. Uärp- w, dixa (J&tymJ)y 
« Mohtig. * Priscian. XYIH. 85. p. Sia u. 880. Krehl. mig Jto- 
^yhovg. 

71. [Ilghg dtoyipfiP vnig i$$a&aiaB(ag oixoVm El yvtl^ 
aiog» Harp. w. dnouiifital, JS^iviXog. Id. v. iniTifttftdg' mna Jto^ 
yivfyvg^ als hesondere Bede bei Taylor p. 14. * Beide Anecd. p. 180^ 
14. 145, 8. ngog Jioy, ntgl x^Qiov.J 

78. Ka%a Jioöotov* Harp. v. avXia^ Cod. Cantobr. /fiü- 
dtagcv. Suid. v. avXda &vga» 

78. Ugbq JtouXia vnig tov »ata t&p (i^jogtap vofiov, 
Theon prog. 8« Harp. v. ötagmv ygaqui * h it} umü i&p ^fßoqtäp yo- 
fcov. Vgl. Vales. p. 897. ed. lilps. 

74. [Kaxa Jioxliovg vßgawg. ^Bekk. Anecd. p. 17S, 86. 
V^ Meier im Att Proc. S. 319. Anm. 61. Yon Einigen wird diese 
Rede dem Jsaeus beigelegt. S. Beil. V. Nr. 80.J 

75.. 'Tnag (vulg. iw t$ Jiwp.^ Kuhn 9r^o^y vielleieht xaxa) Jnh- 
q>drxov ntgl x^^lov. Po)L VII. 17. 

76. illgbg /fioxdgrj. M yvriaiog. Barp. y. fiitaXlsig.j 

77. JJgog Jlmpa. * Harp. v. g>aaxiikop. Vgl. Suid. Etym. h. v. 

78. llligl iyyv^iixfjg. Harp. v. fyyv&^^. '('Athen. V. p. 
809. F. IL das. Casanb.] 

79. Jl8gl tijg eigq>og&g» ^ Harp. v. intygtKpüg. S. Taylor 

P- 1«. 

80. JlBgl tfig'ßTtiyivovg öi»&ii»iig. * Suid* v, dvägyt*gog, 

81. Hgog tovg in&tgonovg ibiv BQtwrog aaiöwv* 
* Harp. V. imigQnii^ 
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Suid. V. avS-ivtrjg, 

83. ingog *ET80xlia Ttsgl XQVf^^'^^^» El yvrjaiog^ Harp. 
V. kßdofiBvofisvov. Jnngermann ad PoU. YII. 200. will AvioxXia,'} 

84. Ilsgl t&v iöiav svsQ/Baiwv. Harp. vv. '^ Ksloiy fifr- 
tttitvgyiop , ^ifiyanvai. Vgl. Phot. Suid. v. (israTTVQy. 

85. Kai' E-d&völxov, ♦Harp. u. Siiid. v, dficpiÖiag. Vgl. 
Gronov. ad Harp. I. p. 222. LIps. 

86. KUT* Ev&vxXiovg x^Q^n i^ovXfjg, Harp. v. avro- 
jitt^Hv, Vgl. Maussac p. 144 sq. 

' 87. 'Tnsg Ev&vvov. ♦ Bekk. Anecd. p. 468^ 1. äg av tut 

VTtiV&VVOV. 

88. iTnig EvxglTOV övafiagTvgla, El yvTjaiog. ♦Harp. 
V. äd7j(pdyovg tgf^QHg. Hesych. v. döricpuyoi* Apostol. Prov. I. 49. 
Vgl. Taylor p. 16.] 

89. 77^0 5 Evnil&riv. Harp. v. ^egiitatr,g. VgL Suid. 
Etym. h. V. 

90- Kaz* Evq>fifiov. Harp. w. laiiTtqig, nvfXlda Cl^uid). Vgl. 
PoH. Vn. 33. 

91. JlBgl 'llyijadydgov xXi^gov. Harp. Suid. v. xaxmBcng. 
♦ Priscian. XVIII. 23. p. 187., sonst *Ayriauvdgov ^ 25, p. 22L Kr. 
VgL Lys. ed. Förtsch p. 313. 

9Ä. JTgog OtonBi&ij iniigonijg sTiiXoyog. Harp. v. ctti- 
dittjl&sa&at, 

93. Kata 0son6(tnov alxiag. Athen. II. p. 67. F. 

94. IIb gl OBonofiTxov xXr^gov, Harp. Suid. v. ogyiiar, 

95. Kata OsoaSoTidov. Poll. VIII. 46. Vgl. SchOmann d. 
comit Ath. p. 232. ann. 11. 

96. ZKa ta OgaavßovXov. Ei yvi^otog. Havp. w. '^aS/~ 
ßiog, /fixaionoXig y ^ ini&iTovg kogxdgf *IiSfiipfiag^ ^ IloXvaigtnog, 
UvggOf ^ev&Tig , 2xgtt&rig. Suid. vv. öixaion^, imÖ. kogj. (JB^tym), 
UoXvatg.'} 

97. Ilgog 'Innod-igoriv» Harp. w« äcfavtig ovaia, ^Isgia- 
vvfiog» 

98.' Ugbg toifg'lTSTioxguxQvg naiöag^ ♦Dioqys. HaL Is. 
9. p. 599. R. 

99. Hgog *Iaoxgdif)v (Innoxgdxrpf Poll. VIII. 49. u. Taylor 
p. 17.) alxiag. ♦* Etyin. Pliot. u. Siiid. v. vßqig. 

100. IlBgl xrig 'l(pixgdrovg ngoöoaiag. Nach Dionys. 
Jiys. 12. von Iphicrates selbst. S. ob. $.45, 16. Vgl. Meier d. 
bon. damnat. p. 195 sq.] 

101. 'Tneg JKaXXaiaxgov. *Ppll. X. 105. 

109. Ugbg KaXXixXia, Harp. Suid. v. dnogjiio&og, 

103. Kaxd KaXXlif vßgsag. ♦Poll. III. 76. Bekk. Anecd. 
p. 95^ 26. iv(MS%m» 

104. 'rnig KaXXiov, ♦Harp. u. Suid. v. t«>^juor. 
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105b Xlgbg KaXXiJtnidTiv» Harp..v^ ilct^o^ 

100. [JT^off KakXiq>6vijp ^Bvlag. El ynljaiog, Harp. v. ro- 

'&Bia. Suid.] 

107. 108. hg dg Kivfjalav a\ ß\ Harp. w. ßißamamg, ICi^ 

^fffliag, 'l' Athen. XII. p. 551. E. %onä Kiit^aiov vnig ^aviov twqu^ 

109. IlQog Kliivlav diafiaQtvgia, Harp. v. x^kiot öutxo^ 
0i<M. "^ Sttid. V. V7t6 fidXfig, Beide Anecd. p. 84, 8. 

HO. JlQog KXsoatgntov. * Prise. XVm. ^. p. 2B5. Kr. 

111. Ilgog KXiwva. Poll. X, 174. Jitogermaim u. Taylor 
halten sie für dieselbe mit Nr. 166. 

112. Jlgog Kgtjoöfifiov, Harp. Snid« v. inintfiTtiov* 

113. "^Tnig K%ijaioigxov^ Harp. 3aid. Etym» v. incax^^To. 
.114» Kaxä Kxfjatq>&vtog» Bvdd» v» ^ ajiBinaTO, . 

115. [XTc^i Toü «t/yo$ äTroilo;'^«. J& yp^aiog* ■l' Harp^ u. 
Sold. y. xotgxlvog,'} 

116. C^^o$ uiatf^a oder )e«Teir Aatdcg» JE* pftiatog. Harp. 
V. Aaylaxtt. * Athen. XHL p^ 586. B. 599. E.] 

117. J7^6$ Aangät^v* '('Harp. n^ Said. v. oßoXootonü* 

118. Ilgbg AtnxLvnv. HvLvp. Vm^Agd^rzoqk Bintge Handschrr« 
Iiaben tt^o^ ^BXniniif. VgL Poll. Vin. m 

119^ tKaxä Avüi'^iQV» El yvtjotog» Harp. w* ^ ywnaaiiogj 
oiog d, nXip&uoVf axvga^y 0ciX'fig6r. Said. w. ^ ywfla^ «log« 
BeU. Anecd. p» 95^ 1. 

ISO. JQfa^l Maxa^Tarov xl^^otf» Harp. v. ngogndXxiou 
^Vahrscheinlich dieselbe^ die Harp. v. mtiv» genauer mgi ^fUTtXtigiov 
vcSy Maxagxatov xgiJl^Tonf nennt. 

1dl. Kaxä Mawrl^v. -Harp. v, Notwr» 

188. J7^6^ Midovxa, Harp. w.^Ayilxvgüt , änrixua CSnid.)* 
Athen. XIII. p. 580. 1P. 

128. [ JI^ o f Af € y € o t ^ a T y. J5t yvrfliog^ Harp. v. ngo&BOiilag ^ 

184. [iCoTTa Mix/yov <)poyot'. Harp, v.^Tii/JAijTor^ Ed. Lips. 
«. 2ViÄ/ov. * Prise. Xvnt. 24. p, 194. Kr. Auct. arg. or. Antiph. 
njgaX. «'. xttTfjy, Schol. Hetmog. p. 165. Aid. Xoyog ngog Mixgl- 
VTiv. Vgl. Meurs. Att. Lectt. III. 21. Taylor p. 24. FÖrtsch p. 316.3 

125. {,IIgog xrjv Mi^iÖi'jfiov ygacpr^v dnoXoyla, El yvi^- 
aiog, Harp. vv. dii^g^a, im&ixovg kogxag, Aij(atov, ngomfinxa^ 
ngoxUQOTovia. **Harp. Phot. u. Suid. v. Movaa7og, Siiid. v. ^i%£a. 
Poll. Vni. 8. Vgl. Meiirs. Att. Lectt. III. 14.] 

126. Hgbg Mvrjalfiaxov, * Harp. v. xaQxlvog. 
187. Kaxa MvijaiTxxoXifiov. Phot. Bibl. Cod. 262. 
128» Kaxa Moa^ov, ^^^ ^' ^W^9X0£* 

189. ilghg Navolav negl x5 xvnov. *Pon. VII. 180. ♦Suid. 
V. Xi&ovgyixi^^ 
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IM. '2*^«^ NfiaonXiovt. Har]i. v. inidtatid$a^at. tu Cod. 
Cant Tfnatnlhvg. 

ist. lIlQog NlMUgyop top avA^Tijy. JÜ yp^iog. Harp; rv. 
dxßaitig, jirttynidag* Stlid. t« oxf.] 

189. IKaxa NikIöov ^ Nutlov &Qylag., Dtog. Laertl. 55. 
Harp. TV. XiTTTo/» UoTa/io^ Sie steht in dem Yerzeichnisse der Be- 
den Tor einer Heidelberger Handsdir. des Lysias (zwischen Nr. d5. 
XL 98.) 9 ohne dass sie sich jedoch daselbst Torfindet. Darauf be* 
zieht sich wohl Taylor Lectt. tjs. p. 899. R. Eztitit otim, dubito 
annon hodie Ronae extet in Cod. Ms. Lysiae or. totu NltUov uqyiag. 
Sie meint vielleicht auch Harpocr. mit wnä Pftxlov oder Nixiöov tt. 
diuyQdtpae&ai, f öa^o^plaj tv^vat, B^nttXoq^ ^Ittetlogt oßoloaru" 
tut nt^funu (Phot. Snid.), jedoch ti yiftflioq. TgL Meurs. Att. 
Iiectt m. 8. Taylor p,9e s^. imterscheidet nutr 8 Reden , die L. in 
BezillS auf Niefas geschrieben: 1) nmta NvUts {Ntsdin) dgylai, 2) xora 
Tfuda tpopv, 8) vni(f NtjUnJ} 

188. C Ntulo V dnoXoylai Ov» fygaipi Avaia^. ^ DIolftya. HäL 
Lys. 14. VgL Spengel Artt scr. p. 188 844.3 

184. nqbi Nixlmp ^nig nagaMata^^nffg» Clen. Alex. 
Strom. YL p. 74a 8. ob. g. 37^ 9. 

135. Kajtt Niulov ngodifoluf, SchoL Hermog. p. 418. Aid. 

138. IKaxA I^ftulov ipitöv,- JS» ypt^atag* Harp. t. intßlijtag^ 
ed. I4ips« VieHeiolit geliört hierher Id. vr. ÖMygdiffaadWf iddvvoti.'J 

137. Hgog Ntxoötifiov %al KgnoßovXov. Harp. v. ivaxlg. 
188. *Tnkg NiHOfiaxf^g ngog ^£Xi<paPtldfiP ^<*^ Jtoq>d^ 
yi|n MarcelUn. ad Hermog. p. 180. Aid. 

139. IKajä JVixo/ioxidov, M yvtflu>g. Harp. v. tf^e/Joilif.] 
14<K itgog SsvouQdTfjVf PhoL o. Snid. nghg Siyoqi&yra, 

* ^ Phot Suid. n. E^ym. v. avyxofiiöti, Meursins macht ohne €hrund 
zwei Reden daraus ^ und nach ihm Küster Ind. ad Suid. I>ie wahre 
Au&chrift ist zweifelhaft. 

141. HBgl t^g 'Ovofiaxliovg S-vyatgog, Harp. yy. nofta-^ 
jtoaiQftidtfiPOi^ 'Tßdöau 

143. Jlgog t^v q>daip xoü 6Qq>aviM9V oVxov, Suid. v. 9a- 
atg. Etym. giebt sie dem hycurg. VgL Taylor p. 86. Meier u. Sch9* 
mann Att. Proc S. 947. 

143. Kazä Jlavtalioytog. PoU. IV. 98. Bekk. Anecd. p. 
100 9 16. ngog IlavT, 

144. Jlgog üolifieipa» ^Suid, v. inl xaldfiij dgovv, 

145. t^igl Tot; Holvaivov xXtigqv, Nach Meiers Vermuthmig 
im Att. Proc. S. 457 f., die er auf das Fragm. ^ b. RutU. Lup. II. 
a p. 119. R. stützt.] 

146. Katä Jloaiölnna, Harp. Suid. v. dnolaxüv. 

147. \.IIgog Jflv&oÖiiftov d^Xoyia. Ei yvr^ai&g* Harp. v. 
tfiug. Poll. VII. 17. ngbg //ci^od^/ioy vnkg dnooiaalov.'X 

148. Jlgog JSoipoxXia, Bekk. Anecd. p. 109, 8. 
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149. Kaia St^atoxliovg il^ovXfig, Harp. r. ^Scvkrig. 

150. ^WHQfxiovg dnoXoyla. S. ob. S*^7^ 5. Tgl. noch 
Schol. Plat Apol. p. 830. Bldc u. Taylor p. 28 sq. 

151. 'Tn^Q 2m%Qatov<; nQog Jlolvxgdtrir Xoyog, Schol. 
Aristid. p. 103. 180. ed. Fromm. Vgl. Spengel Artt scr. p. 141 sq. 

162. lUgog ^^watgajov vfigetag. El fv{]üiog. Harp. v. lao^ 
ttkr^g. Vgl. Meier d. bon. damn. p. 45.3 

158. t^aTa Tslafiavag' -Et jrif^aiog. Harp. w. £uptlöai^ 
xüidnog (Suid.). Vgl. Taylor p. 29.] 

154. JIgog Ttfio&aov ngoÖoalag. Plut X Orr. p. 836. D. 

155. JlQog TifAutva, <■ Said. v. iaxfjfuniafiivog. 

156L JIgog Tifiotviötiv. Vlp. ad Dem.. Olynth.^ II. 4^ Suid. v. 
Ötd&taig» 

157. Ka%ä Tloidog. ^ Dionys. HaL Dem. 11. p. 983. 9. n. 
Joann. Sicel. Cod. Barocc. 175. foL 83. 

158. 'Tnkg 0aviov nagavofimr. Athen. XII. p. 551 sq. 

159. 'Tnig (mgl) fPsgsvlHov nsgl {vnig) toü ^AvÖgoxXtids 
xXtjgs, ^Dionys. HaL Is. 6. p. 594. R. "I^Siiid. v. ovala (pavtgd. 

160. \,Knxä 0iXlnnov inttgvnfjg, £l yrtjatog, Harp. w. 
^JgxiSgogt ÜBigd , odogf Tnduacd* PoU. X. 98. ngog OiXiimop 
inirg,"} 

161. JIgog ^tXoxgdrtiif avftßoXuiov dnoXoyia. Harp. 
w. Bfiofilgt Evmrvftof xonä CtX. Bekk; Anecd. p. 115. S51. 

162. JIgog 0iXäiva vnig OioxXslÖn tpovu, 't^Poll. IX. '89. 

163. l.J^f^'fd 0iXavldov ßialmf. El yvr^aiog, Harp. vv. 
*HXiaia, xaxiüanog, Nai'g. Athen. XIH. p. 586. B. F. '^p<)^92. C] 

164. ['2*71«^ (^^0 ^gvvixov &vyaTg6g» Ei yrrfitogt Harp. 
vr. dgxxBvaatf dtxauvBtv. VgL Taylor p. 84.] 

165. JIgog Xatgiatgatov, Harp. ▼• inaxtog ogxog. 

166. llligl Tov xg'voov jglnodog. PoU. VIL 108. 170. 8. 
ob. N. 111. "^ Athen. VI. p. 231. B.] 

167. Ilgog Xvrglvov. ♦PolL X. 116. 

168. 'Tnsg rS y^fifplaiiatog. Plat X Orr. p. 886. A. VgL 
Wyttenb. Pliit VH. p. 855. 

Dazu femer die Oollectivtitel X6yo& inidMixtixcl Dio- 
nys. HaL Lys. 2a^ navriyvgtxol Id. ib. 8. 16., iyxtifiia Plat. 
X Orr. p. 836. B. Phot. BibL Cod. 262. p. 488. b. Saidas, in^- 
tdquoi Rhetor. Dionys. VI. 1. Plat. Phot. U. IL Theon prog. 2. 
Schol. Aristid. p. 339. ed. Fromm., igtojixoi 8. ob. ^.4^7, 5., avft^ 
ßovXfvtixoi, dtxavixol Dionys. Lys. 3. 16., ÖTififiyogla^VlnU 
Phot. 11. 11., Xoyoi ßiuioi Harp. v. ßtaitav , ol xi^g daißtlag 
Harp. V. aijxog (Cod. Cantabr. S. Taylor ad Lys. p. 259.), negi 
avfi ßoXaloiv Athen XIII. p. 611. E., initgonixol Dionys. Lys. 
20. oder 6g(pavixoi * Clera. Alex. Strom. VI. p. 266. Sylb. p. 748. 
Pott. (X)gq:ixo'lg) * Sold. vv. (fdaig, tyynov. — Kndlich iniaxoXai, 
deren Ursprang aber zweifelhaft istj s. ob. g. 47, 5. Fragmente 
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daran» b. Athen« Xm. p. 599. C.^ PolL YII. 130., Harpocr. u. Suid. 
V. nsgiq>OQiSo&tti f Said. w. ofiS, ntafiaXa , vjib fiuXijg , qfavloy., 
Schot Plat. Crorg. p. 347* Bk. — Ausserdem Fragmente ans nn- 
genannten Reden bei Demetr. d. elocut. S* l^-> Philostr. £p. ad 
Athenaid., Pollnx II. 159. VII. 115., Harpoer. v. xaTagiaaigy Sto- 
baeiis Florfleg. II. 84. T. I. p. 07., Xn. 21. p. 274., XL VI. 17. T. 
II. p. 228., 110. p. 255 sq., 111. p. 256., LWIII. 32. T, III. p. 23. 
ed. Gaisf., Gregor. Cor. d. dial. p. 4. ed. Schaf., Suid. v. 'EfiTisdo^ 
nXiag ^x&ga, ApostoL Prov. VIII. 21., Rutü. Lup. d. fig. I. 13* 15. 
21. II. 3. 4. 8. 9. 10. — Einzelne Worte bei Pollux^ Harpd- 
cration, Soidas u. A S. die Ihdd« 



Beilage IV. 

Za g. 49. 

Schriften des Isocrates* 

S. Bfequiffnp Vies des anc. orat I. p. 123. Q. Batlu bist ML I. 
p» 234., deren chronologisches VerzeiChniss aher setir fehlerhaft ist« 
Besser Benseler's meist nach Clinton Fast. Hellen, gearbeitete chro- 
nologische- Uebersicht B. T. seiner Uebers. S. 71 — 85. und die Ein- 
leite zXL den einzelnen Reden. Im AUg. Fabriciu9 B. Gr* ü« 

p. 779-^79:8* 

L R e d e n« 

A. Noch t^rhandenet 
1. ngog JfffioviKov (nagalviaig), Nach Brequigny geiSchr. 
OL XCIV. 2. 403. Nach Benseier Ol. XCiV. 1. 404. Harpoer. ir* 
inaxtbg ogocog: 'laongaTiig 'ATtoXltovidtfig iv tutg ^ngog Jfifiortr- 
9iüU nugaivmaiTf. Vgl. Anon. vit. tsocr. p* XJtilV. ed. Bait. Für den 
Apolloniaten stimmen Facciolati praef. ad Monita Isocratea, gr. lat« 
Patav. 1737, 1743, 1747. 8., Schirach d. Isoer. diss. I. p. 21 sq. 
Einem dritten^ aber nur eingebildeten Isocrates giebt sie Muret* 
Var. I^ect. I. 1., der Rhetor. Dionys. V. 1. missverstanden, und 
nach ihm Voss Inst. Or. I. p. 190., Menage ad Diog. Laert. I. 70.> 
widerlegt von Colomesius Cimel. liter. c. 9. u. A. Vgl. A. Pauly 
Ouaestt. Isoer. p. 3 -^ 6. -^ Einzeln herausg. av. d. notes par 
•f. B. Gail^ Paris 1816. 12. Vgl. Desselb* notes sur Isoer. a De- 
monique, Par. 1813. 12. — Lexique greo-flr. du diso, a Demonique 
preced. d. texte Gr. par J. B. Barbier. Ed. HI. Paris 1826. 12. — 
m. erkl. Anm* v. F. Bernhard^ Leipz. 1830. 8. — Ed* J. G. Stran- 
giusy Colon. 1831. a- üeberss. hat F. Schmieder ^ jdrleg 1820. 
4. Progr. — Beutsch m. Var. aus einer Pfalz. Hdschr. (v. From- 
met)^ Pforzb. 1820. a^ - v. G. F. iDrescher, Büding. 1826. 8. 
Prögr. — Vgl. Var. I-ect. e Cod. Scaphus. in Paneg. ed. Baiter. 
Prae£ p. XV sq. 



J 
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9» JIq6$ NixoxXia (nB0l t5 ßaaiXsvsiv rj negl ßa- 
ailBiag). Geschr. vor Ol. CYI. 4. 353. S. Or. d. permut. $. 73. 
Nach Benseier Ol. CI. 4. 373. Auch sie giebt Facciolatv 1. 1. dem 
Isocrates von Apollonia; vgl. H. Stephanus praef. ad Isoer. u. diatr. 
II. ad Isoer« Dagegen Leo AUazzi ad Socraticor* Epp. p. ;84D. ^ 
Gr. cur. G. G, Zalyd, Par. 1816. 18. 

8. JVftxoxX^? i/ KvTigioi (rj avft ß ovXsvrixog), Nach 
Brequigny u. Benseier geschr. Ol. CIL 1. 972? — Diese drei Redeäi 
sind sehr oft z^isammen und in Verbindung mit Plntarch's Schrift de 
liberorum educatione herausgegeben worden. Die Ausgg* sind aber 
saramtlich ohne kritischen Werth. S. das Verzeichniss b. Fabric. 1. 1. 
^4. JIav7}yvQiic6g, Vollendet Ol. XCIX. 4. 381.^ nachdem 
Isocrates 10 bis 15 Jahre daran gearbeitet. Dionys. Hai. d. c* v. 
26. p. 20S, R., Quinct. X. 4. 4., Longin. d. subl. IV. 2,y Flut» X Orr, 
p. 837. F. Id. bellone an pace dar. fuerint Ath. p. 350. E, Dage- 
gen Brequigny p. 77, Vgl. Spohn Corollar. d. anno ed. paneg. p. s 
XXXVIII. 8. Ausg. Dass ihn aber Isocrates aus Gorgias^ Thucydi- 
des , Archinus (?) u. Lysias zusammengeschrieben, sollte maa ^ 
Zeugen, wie Plutarch 1. 1., Phüostr. V. S. I. 17. u. Theon 
prog. 1. p.,10. doch nicht so aursWort glauben, worauf schon Pho- 
tius Bibl. Cod. S60. p. 4$7. aufmerksam macht, wiewohl 8chönbora 
im Progr. fib. d. Verh» v. Lys. Epit. zu Plat. Menex. p. XXX sq. ei- 
niges auf "^«ysias Bezügliche nachweisst. Vgl. m. Quaestt. Dem. P. 

11. p. 20 sq. 34. — Aus gg. Gr. rec. et anim. ill. S, F, N, Mortis^ 
liips. 1766. 8» Ed. IL 1786. Ed. III. fcur. C. C, Wendler) 1804. — 
Texte gr. accomp. d. notes hist. crit. et gramm. et suivi d'un index 
par E. P. M. Longuevilie^ Par. 1817. 1820. 13. — * Rec. et c. anim. 
Mori suisque ed. F, A, G, Spohn^ Lips. 1817. 8. Ed. II. emend. et 
auct. cur. Jo, Ge, Baiterusy Lips. 1831. 8. -^ G, Pinzyer^ Lips. 
1825. 8. — C. Mori suisque annott Gu. Dindorf^ Lips. 1826. 8. — 
Nouv. edit. collat. sur les textes les plus purs etc» par E^ hefranc, 
Paris 1829. 12. — Uebers. deutsch in Wieland^s Att. Mus. I. 1. 
^ Vgl. C. BHer in Seeb. krit. Bibl. 1825. N. 11. S. 1227 f. 

5. ^IXiTinog, Gesclir. Ol. CVIU. 3. 346. S. Plut. X Orr. 
p. 837. F., Cic. Or. 52., Phot. BibL Cod. 260. p. 487., Auct. argum. 
gr. Vgl. Clinton F. H. p. 149 sq. Kr. Pauly Qu. Isoer. p. 6 sqq. 
Nach Brequigny 347. «-^ Erläuternd P. J. Leloup Prolegg« s. Comm. 
Isoer. II. Mogunt. 1825. 8. 

6. 'AQxtäiXfiog. Geschr. Ol. CHI. 8. 366. S. Clint. F. H. p. 
125 sq., nicht 370 nach Brequigny oder 353 nach Mitford hist. VIII. 
p. 132. Sehr gelobt von Dionys. Hai. Isocn 9. u. Philostr. V. S. p. 
505. — Ausgg. Texte gr. av. sommaire fr. not. et ind. par J. B^ 
GaUy Par. 1816. 12. — In us. schol. (c. ep. ad Archid.) Lips. 1821.. 

12. — Vgl. Var. Lect.'e Cod. Ambros« itt Paneg. td^, Bauer, Praef. 
p. VI sq. 

7. ''AgtionotyiTinog» Geschr. Ol. CVI. 4. 353- S. Clint.' 
F. H. p. 141. Nach Panly Qu. Is. p. 8 sqq. Ol. CVI. 2. Nach 

19 
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Benseier 01. CVT. 3. — Aus gg. Gr. üistr. lect. cod. Lngd. Bat. var. 
et ann. a J. T. Bergmann^ LB. 1819. 8. — c. alior. suisqae annott. 
ed. G. E. Benseier ^ Lips. 1832. 8. 

8. JI^qI BiQTivfiq iv ovfi/iaxtxog. Dionys. Hai. Dem. 170- 
Geschr. Ol. CVI. 1. 356. S. Clint. F. H. p. 1^5 sq. Nach Brequigny 
u. lielonp 357. — Comtn. et anim. Ul. JP. J. Leloup^ Mogunt. 1826, 
g. — Vgl. Yar» Lect. e Cod. Ambros. in Paneg. ed. Baiter. Praef. 

p. vni - XI. 

9. EvayoQttq {Evayoqov iyxtofiiov). Geschr. Ol. CL 8. 
874. S. m. Qu. Dem. P. II. p. 39. -- Gr. ex rec. H. Wolfii c. var. 
lect anim. et ind. verb. addita vers. Guarini (in Plut. vitt^ edd. 
lat.) ed. C. G. FindeUen^ Lips. 1777. 8. — Gr. c. noti J; B. Gailiij 
Par. 1815. 12. — Gr. ed. prooem. et annot. instn F. J. LeUmp^ 
MOgnnt. 1828. 8. 

10. 'EXivuig iyHiaiiiov, Nach Brequigny/' geschr. OL XCVI. 

4. 393? Nach Benseier vielleiöht Ol. XCIV. 1. 404. 

11. Bova^iQigi Geschr. nm Ol. XCY — XGVI. S. d. Argiun. 
n. S$. 6^ 50. Nach Benseier Ol. XCVL 4. 393. 

12. na.va&TivaiTioc:. Vollendet Ol. €X. L 840. S. SS- 3. 
Sea Phot. Bibl. Cod. 159. p. 101. a. Cod. 260. p. 487. — Bei Lu- 
cian. (?) Mäcrob. 23. verbessert Ballu Luc. T. IV. p. 364w mit Recht 
Jlavo'&fivaixov fiir IIotn^yvQDtov. Vgl. Clint. F. H. p. 156. 157. 159. — 
^^Trlbns foliis in media parte p. 271. B. Steph. anctioD?m Panath. 
habuit Mich. Nie. Sophianus, ut ex Jos. Scaligeri Ep. 431. ad Gru- 
teriun et P. Victorii ad Arist. Ahet. p. 718. notavit Paul. Colomesiiis 
Opp. p. 36 sq.^^ Fabric. p. 788. 

13. Kata räv aoqiaxav. Geschr. vor Ol. CVI. 4. 353. ß. 
Or. d. perm. S* 104. Nach Benseier Ol. XCIV. 1. 401? — Vgl. J, 
JP. Boissonade or. C. soph. c. cod. coli, in WolTs Lit. AnaL II. S. 
65-^88* 

14. Ulaxalicog. Geschr. Ol. CL 3. 374. Nach Brequigny 371. 

15. IJegl t^g apxidoafag. Geschr. Ol. CVI. 4. 353. S.das. 

5. 9. Phot. Bibl. Cod. 159. p. 101. a. Vgl. Clint. F. H. p. 14L Nach 
Breqttigny '355. — Aus gg. lo/og n» t. dftiö, — ansdfi'AvÖQ. 
Movaxolvds. MediOl. 1812.8. — Or. d. permut. cnius pars ingens 
prim. gr. ed. ab A. Mustoxyde, n. pr. lat. ab anon. intp. qui et nott. 
et app. adiec. fstud. A, Mali) Mediol. 1813. 6. — Vervollst, 
herausg. v. A. Mustoxydes. Verb. m. Anm. u. philoL Briefen be- 
gleitet V. J. K. OreUiy Zürich 1814. 8. — Ex codd. mss. suppl. ab 
A. MnstOx. rec. et var. lect adi. J. Casp, Orellius. Isaei or. d. 
Menecl. hered. accur. ed. J. Conn OreUius^ Tur. 1814. 8. — Gr. 
lat. Lips. 1816. 8. 

16. XlB^l TS itiyovg, Fiir Alcibiades Sohn geschr. ungef. 
Ol. XCVL 1. 396. Nach Benseier Ol. XCVU. 4. 389. 

17. TgantSirixog, Geschr. Ol. XCVL 4. 393. Nach Breqiiigny 
850!? 8. Clint. F. H. p. 296. 369. Kr. Vgl. Enseb. Pr. Ev. X. 3. — 
Var. Lect. e Cod. Ambros. in Paneg. ed. Baiter. Prae£ p. XI sq. 
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18. HagayQaq^rj Ttgog KaXXlfiaxov. Oeschr. Ol. XCV. 
4. 897. S. Clilit. F. H. p. 101. Nach Benseier Ol. XCIV. d. 408. 
Harpocr. v. 'Pivtav giebt sie deih Isaeus^ mit ihm Fulr. Ursinus in 
Virgil. c. gr. scr. coli. p. SSO. Allein mit Recht hat Manssac u. die 
folgenden Herausgg. des Harpocratlon daselbst 'Jaox^ari;^ wie- 
derhergestellt. Vgl. Schol. Arist. Nubb. 1134. 

19. Aiyivfitinoq, Nach Benseier vielleicht geschr. Ol. XCIV. 
d. 408. -- Vgl. Histor. Aciad. Paris. Inscr. ed. Amst. T. VI. p. 
STB - 888. 

50. XotTfl jioxftov (aixlas inlXoyog), Nach Benseier 
VieUeicht OL XCIV. 8. 408. 

51. IlQog Ev'^vvovv äfia qtvqoq (vnBQ Nixiov), Nach 
Benseier Ol. XCIV. 3. 408. Gelobt von PhUostr. V. S. p. dOjS. Da- 
gegen schrieb der Cyniker Antisthenes» Diog. Laert. VI. 16* 

ß. Verlorene : 
Sd. JiMavataXov iyxtafiiov, S. ob. $. /SO, 4.] 
S3. rgvXlov iyn(6/Aiov. Diog. Laert II. 55. dXXa nal "JS^fh- 
innog iv j^ n^gl OioapQaaxov nal ^lo oxgdtijv q>iijal rgvXXov iy- 
xaiiiiQV ytygaqfivai, ,,Legebatar ^SmxQaTrjv. Emendavit Luzacius' 
liCCtt. Att. p. 148 sq. et V. D. in Ephemm. Schol. Darmst 1887. II. 
N. 77. p. 614., legitnrque sie perspicue, referente Luzacio, in Col- 
latione Vossiada vitae Xenophonteae, qiiae est in fronte ed. Aid. 
opp. Xenoph. in bibl. acad. Lugd. Bat. Ut mireris Ruhnkenium bist, 
crit. or. gr. p. LXXXIV. ^^aixgdTrjv tueri potnisse.'^ Hübner ad 
Diog. 1. 1. T. I. p. 131. Fnr Isocrates stimmt auch Fabricins p.790.y 
Gt OJearlns diss. de Heraclito für Naucrates, 

84. lOi Ttgbs Eido&iav. Siüd. v. ;irio£jBiy. SchoL ad Apol- 
lon. lib. I. 2(oxQ4xt7ig.2 

Auct. Vit. Isoer. p. XL VI. Paneg. ed. Baiter: El di uvsg in^tqd- 
yovaiv äXXovg uvag Xoyovg ag oviag avtov, ov ngogösKiiov inelvovg 
naga roifg q>Bgofiivovg' tlal ds oi ijiBigqugofifyoi, oirtoi, 

85. lUsgl TiagaaxBVtlg iTtnofiBÖtiv. ^Ij 

86. IJItgl avToroiilug,2 
xS7. Z^ivatnixog,'} 

88. INijattotLxo g.2 

89 — 31. l^VfifitxTot TQi7g. 8. Nr. 83.] 

88. }i'Afji<piXtiovix6g'2 

33. [ Tis gl tov xoctoi^ioiJ'OV MiXrjalotg. Vielleicht 8 Re- 
den: nfgl TOV xaToixtafiS. MiXriaiaxog j so dass diess die av/nfiixTOk 
igiig waren, wie ebenfalls die 5 letzten unter ov^fAixxoi ni\J9 zu- 
sammengefasst werden, wo dann avfißovXiVTixol iyvia (0) , welche 
die erste Classe aasmachen, in avfiß. tiaaaga {J) zu andern wäre.l 

84. tKXviaiiMvaiatgag iyx(afnciv*2 

85. JilliifvsXonfig iyitdgAiov.'} 

86. IM^fMxgdtiig iyxwutov.'} 

19* 
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87. CE7tirdq>iog tolg iv Ovgaiix,'} 

38. t^^ontoltfiog-J 

89. illagiax6g,2 

40. i^vvTiyoQia ngog Tfjvintajoltiv xov i 7tiat«TDV,'} 

41. }[IlBgl Tov o QTvyog,2 
4S. Crneg Ttfio&iov.J 

43. V^^^fQOTiiKog TTBgl t^^ vdQi&S'J 

(^vfi/itnroi nivii). 

44. |[/7eß* (piXoao(plag,'\ 

45. [il«(>» /ZAarwi'oc.l ' * 

46. [/Z«^r!E^t5o^] 

47. C^^?OT^87rT*XO^.] 

48» [jKaiacl^o/u^ ao^ttrrtöV.l 

n. Briefe. 

Ansgg. sämmtlicher Briefe (mit Ausnahme von Nr. 9.)* Ii^ ded 
Gesammtausgg. des Isocrates, jedoch in verschiedener iaeihenfolge^ 
nnd in den Briefsammluogen von Aldus u. Cuiacius, Yollstandig 
bei Bekker. Einzeln öfter, besonders: Isoeratis, Demetrii Cy- 
done et Michaelis Glycae aliquot epp. nee non Dionis Chrysost. or. 
ntgl Xoyov aox^osag, partim e cod. Üelmst. partim el codd. Mos- 
quens. ed. et anim. adi. C F. Matthaei^ Mosqu. 1776. 8. 

1. Jtovvalca, Ed. Bekker. In einigen Hdschrr. ^iUtitcm rrj 
r&v Maxtöovtov ßaaiXu. Geschr. Ol. CVni. %. 346. S. Weiske d. 
byperb. II. p. 27. u. 34. 

2. 0UlnnM. Geschr. Ol. CX. 1. 340. S. Weiske L 1. IT. 

p. SO. 

3. ^i>Xln7tou 

4. ^AvTtn^itQay. In einer Handschr. 0iXinm%;it und das ist 
wohl die quatrleme lettre a Philippe bei Brequigny^ der sie OL CX. 
8. 338 ansetzt. ^,I*hotiHs parle d'une lettre d'Is. a Ataitipater, qui 
ne se trouve plus.^^ Vatry Rech, sur les oeuvres d'Isocr. in d. Mem. 
d. FAcad. T. XIII. p. 171. 

5. *Jlil^dvdqt^f bei Brequigny a. 345. 

6. Totg ^daovog notiolv, bei Brequigny a. 367. *- j,C'est- 
nne preface d'nn discours en forme qui nous manque.^' Vatry 1. L 

7. Tifio'&im, bei Brequigny zwischen a. 357 U. 337. 

8. Tolg MvtiXtivalay ägxovaiv, bei Brequigny a 339. 

9. *Agxi^^dfi(^. Zuerst herausg, von J). HÖschel im Photius, 
tat V. A. Schott zu Phot. Bibl. Cod. 159. Besonders: gr. c. intp. 
gemina et not quibusd. stud. et op. J. D. Koeleri^ Yiteb. 1706. 4. — 
In Hartes Anthol. gr. pros. Norimb. 1781. 8. p. 109 sqq. 

10. t^tovvaloj, bei BrequigDy a. 371. ,,La neuvieme (nach 
der alten Ordnung) IUI est fanssement attribnee, puisqu'elle est de 
Theophylacte^ autenr assez m^diocre, qui vivalt sous Afanrlce et 
Phocas", Vatry 1. 1. p. 171. Vgl. Auger praef. ad Isoer. p. IV.3 
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III. Tixvfj ^fiJOQixii. 8. oben S* ^^ 1^> 
^^Anog>x>syfiatn von ihm gesammelt von Stob. Florfl. I. 46, 
T. I. p. 18. XXXVI. 25, T.II. p. 44. XLVIH. 28-41. p. 268 ~ 27a 
ed. Gaisf.^ Jo. Damascenus paraU. 8acr. ib. in App. T. III. p. 436., 
Maximus KscpaX, &Boloy. T. II. pp. 534. 548. 555. 559. 563. 565. 573. 
575. 577. 581. 584. 586. 589. 590. 596. 597. 604. 614. 619. 620. 621. 
625. 689. 646. 647. 650. »669. 674. 678, 689. ed. Combef.^ Arsenittfl 
VioL pp. 307, 506. ed. Wabi. 
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Beilage V. 

Za S- dl. 
fieden des Isaem, Fabric. B. Gr^ Ih p« 809 ^^ Sit. 

A, Noch vorhandene: 

1. Jlsgl Ttf KlBtavvfiti xlfigov, 

2. Higi tS Msve^tXiovg xltj^ov. 8«. ob. %. 51^ ^ 

8. IIbqI t» JIvqqov nXtigov. 

4. lligl %S NiKoatgiUzü yAif^ov. Bei Dionys. HaL la. 14. 

5. Jlegl tS /finaioyivovg xlfJQOV' 
6« JlBgl t5 0iloxTi^(jiovog xltjgov. 
7* Jlegl t5 'ATtoXloddgov xX'^gov, 

a IlBgl vtf Klgtovog xX^gov. Porphyr, b. EOfleb. W. Er. 
X. 9. KvXiavog. Bei Harp. v. tig IW sonst *'Hgvnfog* 

9. Jltgl Ts'*Aa'tV(fiXov xXr^gov. 

10. Hgbg SivatvBXov ntgl xtf 'Agtaxdgxov xX^gov. 
Bei Harpocr. v. oti natöl fälschlich n* t. ^AXi^dvägov xii}^« S. 
Bdeurs. Att. Lectt. n. 4. 

11. Jlsgl rS'Ayvls xX^gov^ 

B^ Verlorenem 

12. ingog Uvdoxlöfiv. «PolL m 14. S. BeiL m. N. 42.] 

13. Ilgog UnoXXoÖagov. Harp. tv. omktcj, dntgyaadifuyog» 
Sold. h. V. •-- 9T^. 'Ajt» dnoXoyia inoatwfU^ Harp. vv. ou ngbg t^if 
(pvXritf, TToXiftagxog. 

14. Kaxä'Agtüxdgxov. *PoU. II. 61. In ood. Falokenb. 
xaxit 'Ptaalxfiov ^ ebenso II. 8. 

15. Hgbg 'Agiaroysitova xal "Agxinnor, Dionys. b. 
15. Harp. v. iifeaxivaafiivfiv. * Suid. v. Ötd-^saig, 

16. IKatä *Ag^aJoxXiovg. M yr^tog» Harp. v. vjitgi" 
lagohl 

17. II$gl tS'AgxsnoXtdog xX'^gov, ^ PoU. X. 15. 

18. JIgbg Boimxbv ix Öiifiotäv tiptaii;* Harp. vv: Kii- 



— 294 -TT 

« • • 

19. JlgoiS ''ovg dfjfiotng dfiquaßritfia^g mgl tS x^Q^f^^ 
Dionys. Is. ♦ 10. p. 603. VgL c» 14« u. Ed. Schümann pp. 165. 491. 
— Harp. V. J'gjijTToff. 

SO. tnqoq Jioifilia vßgBmg. PolL VII. 151. Harp. yv. 
'AftaJ^orsiov f diayoQtvoav , innhyd-ivaag , tctxiadixaadfuvog , xarqjxo- 
öofAf^Bv y ogov, 7rpo?T«^?J/uoTa , aiaqtvlvßoXiioy , tonsiov , tgmjijgi€, 
Said. VY. Huxadmaaafitvog , jgiTitiiga, Phot. Lex. iisd. vv. et v. na-' 
Tgtofav, — Andere legen diese Rede dem Lysias bei. S. BeiL lU. 
Nr. 74.] 

21. Ilgbg Jioxlia nsgl x^oglov^ F^U*. ^* l^* S« das. Hern- 
fiterhuis. — Harp. v. bnnrXov» 

22. ngbg J loqidvtiv inttgonrjg aTtoXo/la. Harp. yt. 
Uga oöog , ^ naQsyyvfjas. — Daraus vielleicht ^ Dionys. Is. 8. p. 
598. Ed. Schömann pp. 162. 488. (^x z^g inixgonu änoloylag), 

23. ngbg J lago&sov i^ovXrig. Harp. v, ovalag dixfi, Sluid. 
w. iniiij&fjf * bfiov. Phot. Lex. v. o^oC. 

24. Kax' '£Xnay ogov xai Jfjfioq>ttvovg. Harp. vv. alov^ 
yoTKüXix'^, 'Agaqirivtog , dtafisfifTgrjfjiivri rjfiiga , inidixaxoVy initndxrig^ 
i7Tü)vla , ^txaguvg , iQoxiXrjg , xrjgvxela ^ fisxolxiov, OTtj&iPf 7t(oXrjxa$y 
avfißoXa , ^ gyvöixo^ , ^ Phot. ^ Etym. M. v. avvdixou Phot. Suid. 

V. (MXolxiOK 

25. Jlgbg ^'MgfAoava vitsg jijg iyyv'qg änoXoyla, Dio- 
nys. ]l(8. 14. Harp. ty. ävayxalov, avögunodoxunrjXog , d(poOimj Bo^ 
&wog, ÖnanivadfATiv, s^Suid. t. dydxaiov. Ed. Sohömann pp. 167. 493. 

26. füUgbg EvicXtldtiv xbv ütaxgotxixbv d(M.q>iaßi^T7}^ 
aig vnkg xr^g xov xf*ig^^ Xvdstog, Dionys. Is. 14. Poll. VIII. 48. 
JÖ yviQOiog* Harp. vv. 'Ayviag , ßovXsvaemg , oxt xot inixrigvxxofjLevUf 
griTogixri yg«fp^ , ^ xgix8<faXog 6 'Jßfifiijg, ^ Phot. ^uid. v. xgixiq}aXogm 
{nsgl BvuXddov). « Prise. XVH. 18. p. 70. Kr.] 

27. 'Tnsg Evfjia'd'ovg sig iXsv&sgiav dcpalgiatg, ^Dio- 
nys. Is. 5. Harp. yv. ^, vtyn , i^atgiatag dixij , imaxrjiijaxo. * * Suid. 
vv. vlyoi, ifjLnobfav. Etym. M. h. v. Apostel. Prov. VIII. 20. Bekk. 
Anecd. I. p. 329. s. f. Bachm. Anecd. I. p. 218^ 15. Arsen. VioL 
p. 228. Walz p. 593. Ed. Schömann pp. 160. 485. 

.28. 'TnBg EvipiX'iixov ngbg xby 'Egxiiotv dijfiov» Dio- 
nys. Is. 16. u. ^ 17. p. 618 sqq. Ed. Schömann pp. 155. 478. 

29. Kaxä O.soxi fiov, Harp. v. IJcgyaari&tP. 

30. Kaxn ^laxo ^f*X^^* ^ ??^rp» v. ;ftÄtoi öiaxaaiot. 

31. Jlgbg KaXXixgdtriv, Harp. vv* ^^aaxivuaaa&a^, Soid. 

v. * OflOV. 

32. llgbg KaXXmnldijv. Harp. v. dvitn^ji^rjaiv, 

33.84. Kaxä KaXXiq>6ipxog a\ ß\ (II.) ^ * Harp» Vltym. 
Suid. V. inixglxatg. Vgl. Meurs. Att. Lectt. V. 2. 

35. Ilgbg KttX i ddiva inirgonfjg. Harp. w. Innla *A&ri^ 
vn , KfcpaXijd^v, ;^^aTa*, ^'Av^f/toxgtxoq ^ * «9>* kaxlag, ^Apostel. 
Prov. V. 20. Arsen. Viol. p. 86. Walz. 
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36. Kalvd6)v$ ngog 'Ayvo^sor i^ovlrig unoloyla. 
Harp. V. iniarifiaiv%a^ai. 

87, Kaxa Klsof^idovTog, H^rp, v. xXrjtriQfg xal xXtjtsvhv. 

38. JlQog Avalßi^ov tisqI stuxXijqov. * Poll. X. 15. Harp. 
w. iniöixog, vo^fTia, Said. vv. "^lifag (sonst ww? tt^oj 'Avalßtor'), 
inidixog, fitymol. M. eod. v. '/aox^aT^^ ngog Avaluy. S. Meurs. 
Att. Lectt. y. a 

39. /Zfßi %&v iv MaHeiovitji ^ti^ivTfoy» Harp. w. 'Mxi-^ 
ra^, ^JSniXQuifjg, Tiinlog^ 

40. IK^ta MsyaQimv. El /yrjor*o?. Harp. v. .S^o%V*3 

41. JT^os Miöovxa nsgl xagiif. Dionys. Is. 14, Harp. w. 
jUimfüg, navdatala, ip^vdfyyQucfti, 

48. UQog MtvuxQatfiv. **Harp, Phot. Suid. v. mgiolxiov. 

43. /7€^« fABtoixia/iov, Harp. v. oi'ililo^'fj. 
• 44. ^Tttsq Mvfjai&iov &vyaTg6g, Harp. Suid. (MvTiaain) v. 
ttnogwtoTog. Bekk, Anecd. p. 434> 10. Bacbm. Aneqd. I. p, 131, 24. 

45. '2*77 fi 9 Nixla avvtifoqla, B[arp. vv. a7io(>^c{anf;, ;t^'ilAOi 
ÖMxoaiot, 

46. XoTCi IVixodi^/xpv. '^ H(MT« v. ngogtnotiiaavto. 

47. JIgog NixoxXia niql x^Q^**» Harp. w. Ovgyoitvldvi, 
xXfiT7ig8g (NtoxXia), Tnaxldat, ytBvdoxhiaia, Poll. X. 11. JioxXia» 

48. Hqbg ^OqyB&vag, Harp. vy,^ änwpogdv^ ystaainovg, tlgt- 
nodtiov , 'O^p'icji'ac > * naXivaxiuv, Sui4. v. *0^/. 

49. 176 ^i T^^ TT o »17 a 80) f. Harp. v. Öiov, 

50. XcxTM nooBiölnnov, Harp. v. ^o^ixog. 

51. IlQog Uvd-iavn änoataaiit, Harp. v. dtafutgtvgia. — 
vneg Jlvd: dnoau Harp. Phot. Suil. v. xXfixiigBg, VgL Meier de 
bonis damn. p. 35. 

52. Hgbg 2ditvgov vnsg inixXiigs, Harp, v, iniÖixog. 

53. llgog ^xgujoxXia. Harp. w. ÖmXvyiOVy * fjuioVf o&- . 
ptiog. Phot. ^ Suid. v. fiEiov, 

54. T$(jievix6g. Harp. v. ttfimnot. 

55. Jlgbg Ti/jL(aviÖ7jv ntgl ;jfa)^ttf. Harp. v. ovaiag dixij* 

56. JIgog TXfjnoXsfioy dvTtafioaia. Harp. v. inouvia. — 
Fragmente aus unbekannten oder ungenannten Reden bei Dionys. 
Is. pp. 609. 610., Polluz III. 6. YUI. 33., Stob. FlorlL 4, 54. T. I, 
p. 152. 46, 25. T. II. p. 262. 48, 25. T. II. p. 306. ed. Gaisf., Priscian. 
XVIU. 20. p. 174. 25. p. 230. (s. Schömann 1. 1. pp. 16a 495 sqq.), 
Maximus xf(paX, ^loXoy. T. II. serm. 3> 16.. p. 539. ed. CoiabeÜ, 
Apostol. Prov. I. 47. 
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Beilage VI. 
Zu S- ^* 

Jleden des lAfcurgus^ Fabiie. B. Gr. IL p. SM^Stß. 

1. Kux* AIoxvqIh, Harp. v. axqfax^Q. Bei Suid. v. Avn. u. 
Eudoo. p. 281. TiQog 'laxvgiaVf was Meurs. Bibl. Att. voreiehL 

2. ^AnoloytafAog wv nen oXltevtai. Plat. Vit. X Orr. p. 
848. E. Harp. vv. digfionixop , iöi^)X^uiaal, tuatofAnBÖov , vBagicc. •«- 
Suid. u. Eudoo. 11. H. vnig Tuy sv&waiv. 

3. iCax" *Agiatoysitovog. Plnt 1. 1. p. 843. D. Harp. w» 
txyQaq>lHf rjXixiay firfiqmov ^ ogv/fia, zglyavov ötxaati^giov , ;|fi>Uo>« 
x^ivTa^ y)€vdfyygaq>rf. Suid. w. AmSgyog , ftfjTgotöv , y^Bvöiig iy- 
ygncfri. Eudoo. L 1. Arg. gr. or. Dem. o. Aristog. L YgL Kiess- 
ling Ouaestt. Att. Speo. p. 4—14. 

4. IKat"" AvTOMliovg. * Suid. v. fttiloßorog. Vielleicht ist 
AöioXvicov oder besser AvmxXiovg cu lesen.] 

6. Kax* AvToXvKov ö$iXiag. hyc. c. Leoer. S. 53, Plut. 
1. 1. p. 843. C. D. Suid. Eudoo. U. 11. Harp. ty. At^ioXvjtog, i)gla,^ 
Vgl. Pinzger a. Lyk. S. 33. 

0. IKaju Jh^lnny. Ei yyfysiog. Harp. Et^rm. M, v. öw- 

7. Ilgog Jrjiiadijv dnoXoyla. Harp. w, äiroßatiig^ tig 
higovg Tgayojöovg. ^Suid. v. AvxSgyog. Eudoo. 1. L 

8. Kaxa jTjfioiön. Plut. L 1. p. 843. D. Athen. XI. p.476. D. 
SchoLArist« Plut. 69a Suid. Eudoo. 11. IL Vgl. Pinzger a. 0. 
S. 32 t 

9. Iligl dioixi^aeag. Harp. vv. äya&ijg n/jjf^j ytcü^, Alylg, 
^ doxifiaa^iig f '^^BnMgdTtjg, Avalficcxog ^ ^ ox^tov g otlgiva ^ ^ ati-- 
q)avav Tug vivixrixotag, Suid. w. ^A^v^v^ ^Bnixguxr^g (Etym. M.), 
^oxtitov, aÜQiov, AvxSgyog. Eudoo. 1. 1. * Bekk. Aneod. p. 145^30. 

10. IKaxä AitplXn, Plut. L 1. p. 843. D. Vielleicht nur ge- 
sprochen.] 

11. Jltgl xrig i$g$lag, Harp. vv. ^AXonrj, dnßXa^tv , inl-^ 
ßotcv, intfir^via , inixtX%o\fV^ iaxoiga, 'Extoßovxdöai ^ »vgßsig, ^ Ml" 
xtav , * Nixfj *A&fiv& , * nagdxXriaig , ndgiögog, niXavog , nXwxrjgia, 
JIoXvyvioTog t ngoxiXfta, axigov, xgantj^ocpogog , tgnogjifivlg , 'Tyua 
^A&rjvä. Prise. XVIII. 26. p. 242. Kr. Suid. w. Nixri , ngoxiXeia^ 
^fOvaofjfiaivia&aif Avxugyog, wo n. xr^g Ugaxüag steht. Eudoo« L L 
Vgl. 6. Cnper Varr. Obss. p. 96. Vielleicht war diese Rede gegen 
die des Dinaroh. vjt. t. Ug. x, Hoanö, gerichtet. JUeier Att. Proc. 
S. 369. 

12. Jlt gl x^g ligtaavvtig, Suid. w. Avxsgyog , * ngoxagtaxi}- 
gia, Eudoc. I. I. 

13. IKaxu Ki)(pic6d6xif, Harp. v. ;if<Xitt^eiTa. Vgl. Pinzger 
a. O. S. 34.3 
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14. iJtadiHOtala KgoiKavtSoSv TtQog KoiQtavidag. Harp. 
vr. &tolHOVf Kwidaij ngogxon^trlgK» , SSxafißwviStti. Allein ders, 
V. KoiQ(»^iöm* ov %vioi 0iXiv8 vofii^ovaiv, S. ob. %. 54, 29,1 

15. Katä ABmxgdiovg, S. oben S* ^^9 l^* Suld. v. ni- 
nognijfiivog hat Ti/AongdTovg, — Vgl. noch A, Voigtländer Brevis 
de nonmillis Lyc. in Leoer. or. disp. Schneeb. 1825. 8. A. G. 
Becker in Seebod. krit Bibl. 1825. 3. S. 372—376. C. Halm Obss. 
orit. inLyo. or. c. Leoer. Speo.I. InAott. phil. Monac. 1829. T.rV.l.N.4. 

10. 17. KßTä Avnocpgovog slgayysXia a\ ß\ Harp. vv. 
'Taxiv^iöeg, ^ ävdgaTtoöiaxrjg , äolxog , "innagxog» 9cav7iq>6goi , Mc- 
laviTtntiov y Tt&paafiiviig, Suid. Eudoc. IL IL Bacbm. Anecd. L 
p. 218, 13. 

a', Athen. VI. p. 267. A. Harp. v. iTtvog, Theon. prog. 14. 
ApostoL Prov. VIII. 20. Arsen. VioL p. 228. Wal«. Ety- 
mol. y. iftnodm'. Said. ty. efinodm ^ ^ fiox^gict, 
ß\ Harp. Suid. v. ogxdvij, 

18. Kazä AvaixXiovg argaTtj^^S. af^Diod. Sic. XVI. 88. 
Plnt. I. L p. 843. O. Harp. w. inl JrjUa fiä/rj^ jiifißaÖHa, Bei 
Said. u. Eud. ». UamxXiovg. 

19. Ilgog rag fiavTBlag^ Said. w. jtvx3gyogy ^ xavz« 
(Tttgl fiavTtiäv), Eudoc. 1. L 

20. XöT« MtvsaaixfJiov tigay/eliä. Plut. L L p. 843. 1). 
Poll. VII. 137. (Mivtae/ivov), Harp. w. dgxvtaqog, ^fiXiaatai, 'Exd^ 
trjg vijaog, Kfjcpiaodagog , ngoxtüvia^ ^Ilvavoyjla, Said. w. ^ Tigotigo^ 
alat , Ttgoxfuvicc , üvavMipi&v , Avx5gyog (MtvsxfJin , Mivaix(iov) , Eu* 
doc. l. L u. p. 20. (MsvsGxovg), 

^ Fragmente aus ungenannten Reden bei Stob. Floril. H. 31. 
T. L p. 69. IX 50. p. 212. XXVH. 10. p. 381. LXVHI. 35. T. HI. 
p. 23. XCIV. 17. p. 212. ed. Qaisfl, Harpocr. y. aMixoiy Rutil. Lup. 
d. fig. L 2. 7. l8. 18, n. 11. 18. 



Beilage VIL 

Zu S. 57. 

8 ehriften des Demostheneg. 

S. Taylor Prolegg. ad Dem. in Reisk. Orr. Gr. T. VHL, Fa- 

bricti Bibl. Gr. II. p. 819 — 831., E. Schaumann Prolegg. ad Dem. 

8. de yita et oratt. Dem. libellus, PrimisL 1829. 8., A. &• Becker 

Dem. als Staatsm. a. Redner Th. I. u. II. u. Literatur des De- 

mosthenes. 

I. Reden. 

A. Noch vorhandene : 
1) Jniitriyogiai, — « Latio donatae ab Jo, Vinc. Lucchesinio 
c. not. crit. et bist (mit Ausschluss y. Mr. 7. 9. 10. 17.) Rom. 
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1719. 4. ~t' Ed. Gu. AUen^ Loud. 1755. II YolL 8. Der 
Text wdgdr. Oxon. 1807. 1810. 8. — Uel^eras. D. Staats- 
reden überiä. ii. mit erl. Anm« versehen v. Fn Jacobs , Leipz. 
1805. 8. — by TÄ. Leland T. I. Lond, 1757. 8. T. 11. Lond. 
1760. 1763. 8. CT. HI. »em. et Aesch. d. cor. 1777. 8. VoL 
I-in, liond. 1777. 8.) - by Mr. Francis^ Load. 1758. U 
Voll. 4, (Beide ohne Nr. 7. 14. 17.). — Erläuternugs- 
schriften: F. O. Engelhardt Adnqtt. orit ii^ Dem. orr. 
Olynth. Phüipp. etc. BeroL 18S8. 4. -r Fr. QöUer Prolegg. 
ad Dem. Colon. 1823. 4. 

a) Philippisohe Reden. 



Vgl. C. A. Rüdiger de canone Philipp. Frib. 1820. a u. in Sohäf. 
App. I. p. ISS — 134. -^ Aus gg. Sämmtlich, mit AusscUoss der 
unechten^ ad codd. cum a Beisk. et Auger. tum a se coli. rec./mm. 
Bekker^ Berol. 1816. 8.. In us. schol. lt. ed. 18S5. 8. — Gr. av. 
nQt. et anaL par F. H. Paris. 18^. 12, (auch gr. fr.}. — HaraQgues 
politiques etc. av. une introd. des commentaires etc. par B, Töpfer^ 
Geueve 1824. a — Seil, aliör. suisque nott. instr. C. A, Rüdiger^ 
liips. 1888. 8, (Phil. I. Olynth. I—III. de pace), Ed. II. Lips, 1829. 
8. als Vol. I. ~- Von Ideinere^ Sammlungen bes. Dem. seil. orr. ad 
oodd. mss. reo. text. schol. et vers. plur. in locis castig. not. ill. 
B. Mounteney^ Cantabr. 1731. 8. VTiederh« Lond. et Eton. 1748. 
1752. 1755. 1764. 1768. 1771. 1778. 1785. 1791. 1799. 1811. Ed. XIII. 
Lond. 1820. 8. — D. orr. seil. comm. in us. schol. instr. ab J, H. 
BremiO) Goth. 1829. 8. I^ibl. Graec. scr. or. ped. T. XV. Sect 1. — 
Phill. orr. V et Liban. vit. Dem. eiusd. arg. ex rec. J, Bekkeri c. 
III codd. mss. coli. Ed. prolegg. et aunot. perp. ilL Jo. Th, Vömel^ 
Frcf, 1829. n PP. 8. ^ Eaed. c. or. d. cor. et Aesch. c. Dem. by 
J. H. Barker y Lond. 1831. 8.. — In us. schoL ed. G%u A. KUnk- 
tnüllery Sorav. et BunsL 1832. 8. — Uebersetzungen: deutsch 
nebst lit. krit. Abhh. v. A. G. Becker^ I. Th. Halle 1824. 8. II. Th. 
1826. 8. — ItaL he opere dl Demostene trad. ed. ilL da MelcK 
Cesarottiy Firenz. 1807. 1808. VI. T. 8. ^ Con prefaz. ed annot. 
stör, da Fr, F. Barcovich^ Milan. 1828. 12. (Ed. II. zuerst 1767). 
— Franz, av. des remarques par J. de Tourreil^ Par. 1701. 4. 
1721. n VoU. 4. IV VolL 12. (nebst Demosth. u. Aesch. d. 
cor.) — par M, P. L, C. Gin^ suivies des notes relatives aux cir- 
const pres. etc. Paris 1791. II T. 8. (dieselben). 

1. Karä ^ullnnov «'. Ol. CVII. 1; 852. S. Taylor Pro- 
legg. p« 719 sq., Becker Dem, I. Sk 268 ff. » Sie steht in mehreren 
Ausgg. fälschlich hinter den Olynth. Reden. Bionys. Hai. Ep. ad 
Amm. I. 10. zerfällt sie in 2 Theile (von p. 48. §. 80. an) u. mit 
ihm helandy Jacobs Staatsr. S. 109 ft,, BaUu bist. crit. I. p. 272., 
Wachsmuth H. A. I. 2. 8. 844., J. Held Prolegg. ad Dem. or. quae 
vuigo 1. Pbil. dicitur. Vratisl. 1831. 4. Dagegen erklären sich Aug^ry 
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Becker Dem. S. 268. Ut, S. I7O.9 Weiske de hyperb. I. p* 88 sqq., 
2?{iRffii<?rmann d. Dem. p. 44 sqq. (der die Bede p. 40 sqq. Ol. CVII. 
?f ansetzt) y Winiewski Comm. ad or. d. cor. p. 69 sqq.^ insbes. 
Bremi in den philol. Beitr. aus der Schweiz, Zürich 1819. 8. I. S. 
21 ff. Vgl. Schäfer App. I. p. 355 sq. — Ueberss. in Wieland's 
Att. Mus. Tb. III. — In Jenisch ästhet. krit. Parallele u. s. w. — 
Im Auszug iibers. (V. B. G. NiebuhrJ^ Hamb. 1800. 8. neuer Abdr. 
Hamb. 1831. 8. t- Erläuternd: C, 6f, Krüger Annott. ad D. 
' PhU. I. Speo. Bernb. 1826. 8. 

a. 3. 4. 'OXvv&taxbg a\ ß\ y\ OL CVII. 4. 849. S. Taylor 
Prolegg. p, 718 sq. Becker Dem. I. S. 278. — Auch sie nennt 
JDionys, Hai. Ep. ad Arom. I. 4. in fiilscher Reihenfolge; bei ihm ist 
a\ ß\ ;''., was in allen Handschriften imd allen Wahrsoheinlich- 
keitsgründen gemäss ß', y*» a\ Die Meinungen der Herausgg. und 
andrer Gelehrten sind bis auf die neuesten Seiten getheilt gewesen. 
Die Stellung des Dionys. verficht namentlich Rud, Rauchenstein d. 
orr. Olynth, ord. Lips. 1821. 8.^ wdgdr. in Schaf. App. I. p. 150 — 173. 
und vermehrt in Bremi's Orr. seil. p. Y>-XXXIl.y — die Stellung 
der Handschriften dagegen Becker Phil. Red. I. 8. 103 -~ 131. n. A. 
Westermann Ouaestt. Dem. P. I. Lips. 1830. a S. das. p. 1 sqq. 
n. Becker Lit. S. 170 ff. Vgl. C. G. A. Stüve d. ord. trium Olynth. 
Osnabr. 1830. 4. u. J. B. Rappel üb. d. 1. Olynth. R. d. Dem. Progr; 
Landsh. 1825. 4. — Die Einzelaus gg. dieser Reden sind ohne 
allen kritischen Werth. Die neuesten: en grec. av. d. not. et anal, 
par F. H. Paris 1824. 12. Av. d. sommaires fr. revues et eorrig. 
par G. Buplessisy Paris 1827. 12. 

5, UbqI ^Igr^vri^. Ol. CYIII. 3. 346^ S. Taylor Prolegg. p. 
720 sq. Becker Dem. I. S. 274 ff. Ueber die Zweifel der Alten^ ob 
sie wirklich gesprochen worden, s. VÖmel Phil. p. 240 sqq., Becker 
Phil. Red. I. S. 222. — Ausgg. Gr. acc. not. schol. et And. Dow 
naei praelectt. (Lond. 1621. 8.). Cur. Ch. B. Beck^ Lips. 1709. 8. 
-^ In Fr. Jacobs Attika, Jen. 1830. 8. — Gr. recogn. et in us. 
schol. ed. C. H. Frotscher^ Lips. 1831. 8. 

e. Kar« 0iXi7t7iov ß'. OL CIX. li 344. S, Taylor Pr. p, 
720. Becker Dem. I. S. 277. Vgl. J. Th. Vömel^ integram ease 
Dem. Phil. II. apparet Qx dispositione Frct 1828. 4. Dagegen Rau- 
chenstein in Jahn's Jbb. 1829. ,XI. 2. S. 144 ff. t- Ausg.: Secund. 
Codd. mss. recogn. Prolegg. et unnot. perp. illustr. ab J, Th. fW- 
meliOy Frcf. 1832. 8. (als Fortsetz, seiner Ausg. der 5 Philipp.). 

7. insgl'AXovtiaov. Ol CIX. 2. 343. S. Taylor Pr. p. 721. 
Becker Dem. I. S. 280. Sie galt schon im Alterthume hin o. wie- 
der für nicht demosthenisch und ward dem Hegesippus Crobyhis 
(s. ob. S- ^y ^) zugeschrieben. S. Liban. Arg. Harpocr. Etym. M. 
Suid. V. 'Hyr^amnoq. Phot. BibL Cod. 265. p. 491. a.» insbes. die Zu* 
sammenstellung in B* G. Weiskii diss. super or. d. Haloneso, Lub- 
ben. 1808. 8., wdgdr. in Sch&f. App. I. p. 437 - 452., .der sie dem 
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Demostheiies vindioirt Widerlegt von Becker in Seeb. Aroh. 18185. 1. 
S. 84 — 07. u. Bhil. Red. II. 8. 301 — 389. Dem Hegesippm spricht 
sie zu Vömely ostenditur Hegesippi esse or. d. Hai. Fref. 1830. 4. 
Ygl. Ballii hist. crit I. p. 273., WiQiewski Comm. p. 130 sqq., ScbOU 
Gesch. d. gr. liit. Uebs. I. & 388 f., Becker lAU S. 173 f. a. S. 
;2l& Anm.3 

a lligl t&v ir XsQQOV^ata, Ol. CIX. 8. 842. S. Taylor 
Pr. p. 721. Becker Dem. I. S. 286. Winiewskl Comm. p. 174 sq. — 
Aus gg. Disc. sur la Chers. et siir la paix, en grec av. not. et 
anaL (ea frO par F. H. Paris 1826. 12. — o. Phil. III. gr. rec. ia 
IIS. sohol. ed. C fl. Frotscher^ Lips. 1830. 8. '— Uebers. franz^ 
in La Harpe Lyoee ou conrs de litt. Par. 1817. Vol. I. p. 344 sqq. 

9. Kares finlinnov y'. Ol. CIX. 3. 342. S. Taylor Pr. p. 
720. Becker Dem. I. S. 290. Winiewski Comm. p. 175. — Ue- 
berss. in Jenisch, ästh. krit« Parall. ~ In der Nemesis lY. B. 
1815. 4. St. 

10. IKata tPiXinTTOv d'. Ol. CIX. 4. 341. S. Taylor Pr. 
p. 720. Becker Dem. I. S. 293. Unecht bei Välckenaer de Phil, 
p. 251., Wolf ad Lept. p. LX., Böckh Staatsh. I. S. 195. 235. 466., 
Weiske de hyperb. I. p, 10. III. p. 33., Bremi philoL Beitr. I. S. 2a, 
Bekker Ausg., Schäfer App. I. p. 610., * Becker phiL Bed. H. S. 
491 - 510., SchöU liit I. S. 389.3 

11. lÜQog triv imatoXr^v zviv ^tXlnnoVp Ol. CX. 1. 
340. S. Taylor Pr. p. 723. Becker Dem. I. S. 303. Kruger ad 
Clint. F. H. p. 159. Unecht bei Taylor in Reisk. Praef. ad annott. 
p. 118., Välckenaer d. Phil. p. 270., Reiske Uebers. S. 264., Böckh 
Staatsh. I. a. 335. 443., Weiske d. hyperb. I. p. 22., ^S^ Larcher in 
d. Mem. d. TAcad. d.' Inscr. T. U. 1815. p. 243 *- 269., Rüdiger d. . 
can. Phil. p. 22., Bekker Ausg., Schäfer App. L p. 660^, ^ Becker 
PhU. Red. II. S. 516 - 519.] 

12. l^JEiiiatoXri ^iXinns. S. Taj'lor Pr. p. 723. Echt 
' oder nicht, gewiss ohne Grand unter Demosthenes Schriften mit« 

geztUüt. ^ Becker Phil. Red. IL S. 515 f. Dagegen Fwikhänel 
Quaestt. Dem. p. 34 sq.] 

b) Uebrige VoIksreden^ 

13. intql avvTu^swg. OL CVI. 4. 353. S. Taylor Pr. p, 
723. Becker Dem. J. 8. 253. Unecht 'bei Wolf ad Lept. p. CXXIY., 
Böckh Staatsh. I. S. 70. 220. 238^ 475., Weiske d. hyperb. L p. 16., 
Rüdiger d. can. p. 7., Becker Dem. S. 254., Bekker Ausg., Schä- 
fer App. I. p. 686 sq.] 

14. Ilsgl avfifioQitav. OL CVI. 8. 854. 8. Taylor Pr. p. 
723. Becker Dem. I. S. 249. ^ J. H. Amersfoordt introd. in or. d. 
s^rnimor. LB. 1821. 8., wdgdr. in SchlU: App. I. p. 719 — 728. 

15. n^QlTfiq'Poöimv iXzv&BQlaq, OL CVII. 2. 851. S 
Taylor Pr« p. 728. Becker Deuu L S. 259. 
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16. 'TnsQ MsyuXonoXitwv. Ol. GVL 4. 853. 8. Taylor 
Pr. 1^.733. Becker Dem.I. S.2S6», Eimmermana d. Denb p.31 sqq. — 
Ausg.: Texte grec. av. somm. et not. fr. Paris 1809. 13. 

17. CiTe^ft Twy ngog^AXi^avögop avvS-rixeiv. Ol. CXIII* 

4. 325., bei BaUu bist. er. I. p. 275. n. Clint. F» H. App. p. 878. im 
J. 384. S. Taylor Pr. p. 723. Becker Dem. I. S. 263* Wfth'rend 
Demosth. Abwesenheit gesprochen, also unecht. Dionys* Hai. Dem» 
Ö7. Liban. Argum. glebt sie dem Hyperidesy desgL Becker a. O., 
Phil. Red. II. S. 321. 484. Vgl. Lit. S. 175. BaUu t p. 275. 35Öw 
schreibt sie dem Hegesippus zu nach Ylp. p. 64. A.] 

,2) Aoyoi Ötxavixolt theUs dtjfioaioi Nr. 18 — 26. 67 — 59., 
theils lötontxoi Nr. 27 — 56. . , 

18. 'Tjtig KtfjatqiOiVtBg tcsqI t5 atiipdvov. Ol. CXU. 
3. 33a S. Taylor Praef. in Schaf. App. n. p. 1., Becker Dem. IL 

5. 322., Sainte Croix Examen crit. d. anc. hi&t d'Alex. Ed. II. p. 308., 
Clinton F. H. App. p. 373 sqq. Kr. — Aus gg. Oft ist diese Rede 
mit der de falsa legatione und den entsprechenden Reden des Ae- 
schines herausgegeben worden. S. ob. S* 59, 6. Einzeln: e rec. 
Tayl. c. eiusd. et Wolfii, Marclandi, PalmeHi, Reiskii suisque anim. 
ed. Th. Ch. Hartes ^ Altenh. 1769. 8. Ed. II. Lips. 1814. 8. — Av. 
not. var.' iha. p. J. B, Gait^ Par. l813. 1821. 12. — In us. schol. 
ed. Imm. Bekker^ Berol. 1835. 8. — Ed. J. P. Jannet^ Par. 1826. 
12. — Texte grec, av. des anal. somm. et notes fr. par V. H, 
Paris 1827. 12. — Coli, sur les textes les plus piirs av. d» somm. 
et not. nouv. bist, et phüos. p. Jos, Planche^ Paris 1887. 18. — Jk ff» 
Barker y Lond. 1831. s. obi a. — üeberss. Nebst Lysias Trauer- 
lofrede V. G, F. Seiler^ Cob. 1768. 8. ^ Nebst Aesch. g» Ctes. v* 
Fr. V. Räumer^ BerL 1811. 8. — Erläuterungsschriften: D. 
decr. Byzant in J. T. Krebs Opusc. Lips. 1778. 8. Nr. 18. — Anim» 
crit* scr. JS. L. Cammann in Seeb. krlt. Bibl. 1821» Nr. 9. — F^ 
JSchauby ebeni. 1822. Nr. 1. -< De forma hod. or. D. pro cor. scr. 
A. F. Wolpery Lips. 1825. 8. — Ad epigr. d. cor. p. 322. scr. Fn 
Goellery Colon. 1826. 4. -^ X/« Fh. Hüpeden Annot. ad D. or. d« 
cor. spec. Celle 1827. 4. — Ueb. d. sogen. Pseudeponymi v. X/. 
Spengely im Rhein. Mus. IL 3. — D* Archont. Att. qui vulgo voc. 
pseudeponymi scr. Aug. Boeckh. in Seeb. kr. Bibl. 1828. Nr. 79. — 
Obss. scr. R. Rauchenstein^ Tiir. 1829. S. — Fr. Winiewski Comm. 
bist, et chronol. in D. or. d. cor. Monast. 1829. 8. 

19. JIbqI tfig TTagangtoßeiag. OL CIX. 8. 342. S. Ta^^"- 
lor Praef. in Schaf. App. IL p. 394., Becker Dem. II. S. 316. 

20. JIbqI T^g dTsXslag ngbg AinTtVTiv, Ol. CVI. 2. 855. 
S. Taylor Praet in Schaf. App. IIL p. L, Becker Dem. IL S.356. — 
Ansgg. * C. schol. vett. et comm.^perp. Acc. Ael. Aristidis decl. 
eiusd. cansae in Germ. n. pr. isd. Cur. F. A. Wolf^ Hai. 1789. a 
Repeti cnravit et auxit J. JB. Bremiy Tnr. 1831. 8. — In us. au- 
dit^ M. Birger Thorlacius^ Hafn. (Hafb. et Lips. 1803.) 1808. 8. 
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21. Keitä Miidiov ni^l toi) kovövXov, OL CVI, 4. 353., 
liaoh CHnt. F. H. App. p. 972, Kr. um's J. 348. Doch s. Boeckh v. 

d. ZeitverhfUtnimeu der dem. Bede geg. Meidias, in d. Abhh. d« 
BerL Akad. hist. phU. Kl. 1620. 4. S. 00 — 100. Vgl. Taylor PraeC 
in Schaf. App. III. p. 300. Becker Dem. II. S. 307. — Ausgg. O» 
liyc. c. ti^ocr. gr. lat. reo. em. ;iot. add. Jo, Taplor^ Cantabr. 1743. 
8. — In US. praelL not. crit. et exeg. instr. G. L. SpoMing^ BeroL 
1794. 8. + Ed. II. cur. Fhi Buttmann^ BeroL 1823. a -< In us. 
schoL cur. G. A. Bhime^ Sund. 1828. 8. ^ * SchoL Gr. Script, 
discr. adt et brev. annot. ilL H, E. Meier , P, I. HaL 1832. 8- — 
Erläuternd: J. <S?. Vater Anim. in loc. quosd. ei Mid. Dem. Ta-^ 
cito al. Jen. 1706. 8. 

22. Kaxä *Av8gotlfovog "rtagmvo fnav. OL CVI. 2* 355. 

e. Taylor Praef. in Schaf. App. m. p. 497. Becker Dem. H. S; 370- 
Ausg. Ed« C* H. Funkhänel) Lips. 1832. 12. 

23. Kaxa 'AQiOToxgdrovg. OL CVII. 1. 352. S. Taylor 
Praef. iä Sohaf. App. IV. p. 1. Becker Dem. U. S. 38a YgL Rumpf 
de Charidemo Orita Giess. 1815. 4., der sie OL CV. 4. ansetzt, 
Weiske de hyperb. III. p. 33 sq.^ Broker Lit. S. t70. 

24. XoT« Tiiioxgdxovg. OL CVL 4. 353. S. Taylor PraeC 
in Scbat App. IV. p. 159. Becker Dem. II. S. 380. VgL C. Blum 
Prolegg. in Dem. or. c. Timocrat. BeroL 1823. 4. 

25. 26. IKarä 'AghotoytlTovog a\ ß . Nach OL CX. 3. 
838. S. TayL Praef. in Schaf. App. IV. p. 297« Becker Dem« II. 
6. 396. Beide unecht bei Dlonys. HaL Dem. 57., PolL X 34^ u« 
Harpocr. vv. Ouaglgf fBoXrigf obgleich ders. vy. ävaasioag, uvIöqv^ 
jog, dntaxoiviaiiivog ^ OQyäg, ßaaiktiog aroa, ßovlivatcag, yvciatg^ 
Svaif Mvöttiigt xiyxXigj ^cro/x^or, ofiS , ^nXriQGtxrig , (pagfiaxog, kei- 
nen Zweifel ausspricht Als echt nennen sie Plin. Ep. IX. 26. Loa- 
gin. d. subL XXVII. 3* Phot. Lex. vv* 0/1609 iiiai, 6p5 , nlfigta^ 
rtjg, q^Qfiaxogy jedoch et yvtioiog v. Oswglg, u. A. 'VgL C. E. A. 
Schmidt £xciu*s. d. II orr. in Aristog. Dem. vulgo adscr. zu 0. Ausg. 
d. Dinarch. p. 106 sqq. Clint. F. H App. p. 367 sq. Kr. — Von 
Neuern erklären beide für untergeschoben Ballu hist. crit. I. p. 
277 sq.^ Bekker Ausg.^ Schömann im Att. Proc. S. 660.; die erste 
Taylor y Becker a. O. u. ku Dionys. 8. 147. ; Beiske Anim. ad Dem. 
p. 1199. giebt sie ohne Grund dem Hyperides^ s. Becker Dem. S. 
405 ff.^ Schmidt p. 113 sqq», der sie für demosthenisch hält. «- Die 
xweite unecht bei Wolf Prolegg. ad Lept. p. GXL., BÖckh Staatsh. 
I. S. 37. VgL Schäfer App. IV. p. 304. u. Kiessling Qnaestt. Att. 
spec. p. 6 sqq.I 

27—31. Aoyot iniTgonixoL OL OIV. 1. 2. 864. 363. 
8. Taylor Prolegg p.726. Becker Dem. II. 8.415. — 27. 28. üCoTa 
*Aq>6ßov inttgonijg a\ ß\ 29. llgog "Atfoßov ^nvöofi-ag-' 
xVQi&v. [80. 31. Ugog'OvriToga^ i^ovlr^g u', ß'. Beide un- 
echt belBdckh Staatsh. II. 8.417.1 VgL De re iutelari Atheniensiumy 
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obss, qiiaed. ex Dem. ort. adv. Aphob. et Onet banstne (c, not.. 
Baumstark}, Str. J. JV. Schmeisser^ Frib, 1820. 8. 

38, üaQayqacfT] ngoe Zfvo&sfiiv, Nach Ol, CVI. 2. 355* 
S. das. p. 890. S* 31. Tgl. Taylor Prol. p; 7d0* Becker Dem^ 11. 
S. 488. 

33. Hq og AnuTovQiov ntjtqaYQ acp'^ Ünbest. S. Taj^lor Pr. 
p. 786. Becker Dem. H. S. 484. 

34; ÜQog 0oQfjil(fiva tibqI davslov* Ol. CXII. 1. 3.38. 

5. Taylor Pr. p. 789. Becker Dem. 11. S. 435. Clint. F. H. p. 165." 
KJP. Vgl. A, Baumstark Prolegg. in or. D. adv. Phorm. cap priiia 

6. de litigantium personis ac statu civil! comm. Heidelb. 1886. 8. 

35. Zllgbg %r^v jdantqitn notgay q acpr^v, Uöbest. S. Tay- 
lor Pr. p. 787. Becker Dem. II. S. 487. Sonst bezweifelt S. d. 
Argüm. n. Clint. F» H. App. p. 369. Kr.] 

36. *^rntQ fPoQfiifovog nagaygaipiq, OK CVII. 3. 350. S.Tay- 
lor Pr. p. 789. Becker Dem. II. S. 489. 

37. Ilgog Jlavtalverov n aga/geupti, Xaeh OL CVIII. 
g. 347. S. Taylor Pr. p* 789. Becker Dem- II. S. 433. Clint. F. 
H. p. 149. 

38. JIgog Navalfiaxov xal Aivomi&ij ^agaygaqfti. 
Unbest. S» Becker Dem. II. S^ 435. 

39. lllgbg Ho inxov Tttgl t5 ovo fjiaTog, Ol. C VII. 3. 350. 
S. Taylor Pr. p. 786. Wolf Prol. ad tept. p. CX. Böckh StaatsU. 
II. S. 61* Von Einigen dem Dinarch^ Dionys. Din. 13., von A«^- 
dern, Maussac. ad Harpocr« p. 40., dem Lysias zugeschrieben. Vgl. 
Becker Dem. IL S. 447.J 

40« Ilgbg Boiatov vjtig ngoVTiog firjtgüjag. Ol. CVIII* 
8. 347. S. Taylor Pr, p. 786. Becker Dem. H. S. 441. 

41. JJgog ^Ttovölnv vntg ngoixog- »Unbest. S. ^Taylor 
Pr. p. 789. Becker Dem. IL S. 440. 

48» [^JUgig fDalvinnov ntgl avriöoaBfog, Üubest. S. 
Taylor Pr. p. 789. Becker Dem. IL S. 460. Ihre Echtheit bezwel- 
ftelQ der Vf. d. Argum., Böckh Staatsh. II. S. 417., Bekker Ausg., 
Schäfer App. V. p. 63., CUnt. F. H. App. p. 369. Kr.] 

43. Ilgog MaxagroiTov mgl'Ayvls x^tigm» Unbest. S. 
Taylor Pr. p. 788. Becker Dem. II. S. 436. 

44. Ugog Asoxo^gn nsgl xs xlrigo* Unbest. S-' Taylor 
Pr. p. 788. Becker Dem. IL S. 438. 

45. Katä 2x8q)ctvov y^BvöofiagTvgiwv »'* VorOl.CXlX. 
2. 34.S. «. Taylor Pr. p. 730. Becker Dem. H. S. 458. 

46. IKatä 2x%q>ttvov iptvöofAagxvgi^v ß\ S. Taylor 
Pr. p. 730. Diatribe in Dem. orr. I. et IL in Stephanum, aact. C. 
D. Beels^ LB. 1885. 8. — Verdächtig »bei Bekker,^ 

47. lUegl lEvegyov xal Mvriaißovlov iftsvöoftcigtv-^ 
'gibiv. Nach OL CVL 1. 356. S. das. p. 1158. §. 44. VgL Taylor 

Pr. p« 787. Becker Dem. IL S. 459. — Bi yviqoiog. Harpoer. vv. 
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iftttXiargow y ^fi(iiytjv. VerdSclitigt von Böchh mti&tsih. I. S. 47. 871. 
H. S. 417., Bekker Ausg., Schäfer App. V. p. 216., Clinton F. H. 
App. p. 369 Kr.] 

4Ä Katä 'OXvftnioiiiaQOV ßXttßrig, Nach Ol. CK. 2. 343. 
Ö. Taylor Pr. p. 728. Becker Dem. n. S. 4501 Clint. F. H. p. 155. 

49. lUgog Tt(i6&s6v vnsg /^«w?. Zwischen Ol. CIV. 2. 
364. u. Oh CVI. 8. 354. S. Taylor Pr. p. 730. Becker Dem. H. S. 
446, — El yv^aiog, /Harpocr. v. xaxouxviuv. Unecht bei Böckh 
Staatsh. I. S. 246. 317., Bekker Ausg., Schäfer App. V. p. 264. 
268., Schaumann in Seeb. krit. Bibl. 1826. S. 538. Yertheidigt von 
Rumpf d. or. adv. Timoth. Giess» 1821. 4., Becker Dem. S. 447., 
Clinton F. H« App. p. 369 sq. Kr.3 

50« Ugog JJoXvxXia negl tov inuQitiQagxVf^'^'^o^» 
Nach Ol. Giy. 4. 361. S. Taylor Pr. p. 729. Becker Dem. II. S. 
462. Clint. F« H. p. 131. u. App. p. 370. Kr. 

51. {,IIbqI tov aTBg>dvov rijg tgifigagzlotg. Nach Ol. CIV« 
4. 361. 8. Taylor Pr. p. 727. Clint. 1. 1. Verdächtigt von Becker 
Dem. II. S. 465.]| 

52. IJgog KdXXinnov, Ol. CIV. 1.864. S. Taylor Pr. p. 
726. Becker Dem. II. S. 442. Clint. F. H. App. p. 372. Kr. 

53. J^IlQog NixoOtQaTov mgl tav ^AgtS-ovoicv uvdga^ 
noddiv, Unbest. S. Taylor Pr. p. 728. Becker Dem. II. S. 444^ 
Nach Harpocr. v. dnoygttqiri verdächtigt von Böckh Staatsh. l. i^. 
879. 403. U. S. 417. Clinton F. H. App. p. 369. Kr.] 

54. Xattt Kovtavog aixiag. Ol. CIX. 2. 343. S. Taylor Pf« 
p. 726. Becker Dem» IL S. 452. Clint. F. H. App. p. 873. Kr. 

55. JIgbg KaXXixXia nsgl xotgiov. Unbest. S. Taylor Pr» 
p« 726. Becker Dem. n. 8. 456. 

56. Kajtt Jtovvaoöwgov ßXdßtjg, Ol. CXII. 4. 329. S. 
Taylor Pr. p» 727. Becker Dem. II. S. 454. Clint. F. H. p. 167. 

57. "Egfsagg ngogMvßovXidfjr. Nach Ol CVIII. 3. 346. S. 
Taylor Prae& in Schaf. App. V. p. 426. Becker Dem. II. S. 411. 
Clint F. H. p. 151. 

58. IKata OsoxgivoV tvÖBi^ig. Ol. CXm. 4. 333. S. 
Becker Dem. II. S. 408. CJint. F» H. p. 165. Wahrscheinlich un- 
echt und dem JDinarch gehOrig. S. das. p. 1333. 1836., Dionys. 
Hai. Diu. 10., liibiui. argum., Harpocr. vv. dygaqilov , OsongUtig, 
Apostol. Prov. XIX. 49. Vgl. Taylor , Becker a. O., Böckh Staatsh. 
I. S. 379., Bekker Ausg., Schäfer App. V. p. 473.] 

59. IKava Ntaigag. Ol. CX. 1. 340. 8. Clint. F. H. App. 
p. 871. Kr. — £i yvi^Siog, Harpocr. vv. y«^^«, örifAonoirixog ^ öuy- 
yvtiasy, ^jCnnagxog, KcjXidg, Dionys. Hai. Dem. 57., Phrynich. p. 225. 
I<ob. Bezweifelt von Taylor Praef. in Schaf. App. V. p. 523., Val^ 
ckenaer ad Eran. Pliilon. p. 160.^ Böckh Staatsh. II. 8. 417., Becker 
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Demu II. 8. 418., Bekker Ausg., Schaf et App. V. p. A27., SchöU 
liit. I. S. 395., Clinton L I., insbes. von ^ Gu. Fitthogen orat. c. 
Neaer. Dem. non est aucto^, in d. Allg. Schul.Zeit. 1830. U. Nr. 
85. 36. S. ;373 - 886. VgL Becker Lit. S. 177 f.J 

8) Aayoi inideixTiHoL 

60. VEniTd(piog. Ol. CX. 3. 338. Wahrscheinlich unecht. 
S. Dionys. HaL Dem. 23. 44. u Liban. p. 6. R., Harpocr. vv. 
Alyndai, KBXQonig, Phot. Bibl. Cod. 265,^ Siiid. v. /frjuoa&svTjg^ 
Bekker Anecd. p. 354, 10. Neuerdings ver^vorfen von H. Wolf An7 
not., Taylor Lectt. Ljs. 3. Prolegg. p. 725., Valckenaer ad Am- 
nion, p. 28. ad Herod. YII. 139. IX. 27. Orr. p. 218., Reiske An* 
not., Auger^iA^fii. üebers., Heyne ad Hom. IL T. IV. p. 477., F. A, 
Wolf ad Lept. p. 363: .Vorles. II. S. 378., Ballu hist. crit. I. p. 275., 
Schott Dionys. Hai. Rhet. Prolegg. p. XXXV. u. p. 69., Bekker 
Ausg., Schäfer App. V. p. 60iry Weber üb. Perikl. Standr. b. Thu- 
kyd. S. 593., Scholl Lit. I. S. 398., Clinton F. H. App. p. 373. Kr., 
A. West ermann Quaestt. Demosth. P. II. Lips. 1831. 8. p. 49 — 70. 
Vertheidigt von A, G. Becker Dem. II. S. 466 — 483.^ zu Dionys. 
Dem. S. 120. (vgl. Lit. S. 183.) u. Krüger in Seebod. Arch. I. 2. 

5. 227. — Ausg. Plut. lib. de snperst. et Dem. or. fun. in laud. 
Ath. qui fortiter pro patria pugnando caesi sunt ad Chaeroneam, Gr. 
et lat. 0. integr. not. Reiskii, dilallieri, Taylor!, Wolfii et Xylandri. 
Denno rec. varr. lectt. in Codd. Mss. et suas anim. adi Chr^ Fr* 
Matthaeiy Mosqu. 1777. 12.J 

61. [iG^ftiTixo?. Unecht. S, Dionys. Dem. 44., Liban. p. 6. 
R., PolL III. 144., Phot. Bibl. Cod. 265. Neuerdings verworfen von 
Wesseling ad Herod. I. 29. (vgl. ob. $. 54, 25.), Taylor Prolegg. 
p. 725., Valckenaer ad Ammon. p. 159., Beiske in Annot., Becker 
Dem. II. S. 483. Lit. S. 182., Coray ad Isoer. T. II. p. 40., J. C. 
OreUi ad Isoer. d. permut. p. 248., Bekker Ausg., Schäfer App. V. 
p. 630., A. Westermann Quaestt. Dem. P. n. p. 70 — 83.1 

Chronologisch sind diese Reden mit Clinton F. H. App. p. 372. 
Kr. so zu ordnen: 27-31. 52. 50. [51. 49.1 ^- 20. [47.1 14. 16. 
24. [13.] 32. 1. 23. 15. 39. 36. 2. 3. 4. 21. 45. [46.1 40. 5. 37. 57. 

6. [7.1 19. 54. 48. 8. 9. [10. 59.] 12. [11. 60. 25. 26.2 34. [58.] 56 
18. [17.] Unbestimmbar sind: 33. 35. 38. 41. [42.] 43. 44. [53.] 
55. [61.] 

B. Verlorene : 
8. Taylor Prolegg. p. 733 sqq. CUnton F. H. App. p. 868. Kr. 

62. Ji^lX(ff dfififi,yogix6g aitovvt^ dagtug» Dionya. 
Din. 11. 

63. Kata Miiovtog. PoU. Vm. 58. 'f'Harp. v. dsxaviwtv. 

64. Ugog HokvavHtop naga/gaq>ijm Bekker Anecd. 
p. 90, 28. 

65« IIb gl zg'ffolov, gegen die Beschuldigung im HarpaUschen 
Processe. Athen. Xm. p. 592. £• 

20 
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eo, l*Anoloyla t&v ötaQwv. Dionys, HaL fip, ad Anm« I* 
ISL pers. Dem. 57. erkifirt sie für unecht] 

07. lIIfQl Tov firj ixdovvai''AQ7ttiXov, Dionys. Dem. 57. 
— Vielleicht eine von diesen die xetra Jrnidöov b. * Bekk. Anecd. 
p. 335, 80.] 

68. l^TlQog Kgitiav ntgl tS ivBn taxi^ ftfiarpg» Harp« 
y. ivemaxfjfjifia * — ov KaXUfjiaxog (abv d^ayowpH ag yvrfliov ; ^io- 
vvoiog ds 6 ' AXtxagvaaaivg ag if^t'vdsnlygag>ov.j^ 

69. l'Tn sggTiJOQtaK * Said. v. a>a. S. Beil. Vm. Ni". 85.1 

70. I^Tttsq SaxvQOV Tr^g iniTQoni\g nqog XagidtifAür» 
Phot. Bibl. Cod. 265. p. 491. b. oi fisv ngcg t^v xgiaiy l^ovrc; to 
aacpalsg Jrjfioa&ivovg liyovaiv iivai^ 6 Öi KaHlfMaxog , oiö*' inavo^ 
ttV xqIvhv, Juvdqxov vofiiiei.^ 

Die übrigen verderbten Titel demosthenischer Reden führen 
l'aylor u. Clinton IL U, mit Recht auf noch vorhandene Reden zurück. 

n. Ilgoo IfAia dTj/jnjyoQixd, 

8, Taylor Prol. p. 725. Für untergeschoben erklärt von BaUu 
bist. crit. I. p. 277.^ Böckh Staatsh. I. S. 239. II. S. 417., Bekker 
Ausg. n. A. Richtiger vertheidigt von Hier. Wolf p. 130 sqq., Au- 
ger I. p. 274 sqq., Be^er Dem. I. S. 35 ff. liit. S. 59 ff., Spengel 
Artt. Scr. p. 110., Wolf Vorles. n. S. 378. Vgl. jedoch KUssUng 
in d. Hau. hJZ. 1832. E. B. 46. S. 365. 

IIL ^Ematol^aL' 

1. ntQl trig ofiovolotg, 2. Jltgl lijg iÖlag xn^oÖov, 3. JlfQl töik 
Avxovgyov naidoiv. 4« Ilgog rag OtjQafiivovg ßhxa(pr]filag, 5. 'iTga^ 
liXtodwgau 6» Tij ßovXfj xal tw df]/j(^, *- Für untergeschoben er- 
klärt von Taylor ad Aesch. Kpp. VII. p. 652: R. Prolegg. p. 724., 
Bekker Ausg. Vgl. Wolf Vorles. a. O. Dagegen Schäfer App. V. 
p. 722., bes. Becker Lit. S. 61 ff. >- Sie stehen in den Briefsamm- 
lungen von Aldus n. Cuiacitts. 

*^Ano(p&iyfittra von Demosthenes haben nächst Plutarch in 
den Vitt. gesammelt Stobaeus Florileg. II. 22. T. I. p. 67., IV. 51. 
> 114., IX. 29. p. 209. (vgl. Reisk. Ind. Graecit. p. 2da), XIII. 17. 
p. 281., 32. p. 283., XIX. 4. p. 324., XXXIII. 16. T. II. p. 35. (Mto^ 
rog, S. Reisk. Ind. v. myap) , XXXVII. 34. p. 50., XLII. 8. p. as., 
XliV. 22. 23. p. 218 sq., L. 10. p. 319. ed. Oaisf. Vgl. T. III. 
p. 3721 — «• Arsenius Vlolet. pp. 188 sqq. 505. ed. Wahs« 
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Zu S. 61. 
Reden äe$ Byperides^ Fäbric* B* Gr* 11. p. SST-Sß^. 

1. Kat**A^fjvoyivovg a\ Long. d. snbL XXXIV. 8. Harp. 
W. ßovXsvatngt xaxä Ti^y ayo^av diptvÖBlVf ^ o/aoob iivai^ nodootgaßti» 
Suid. w< ßovXivmwg, nodoaTQaßrj, Phot. v. noöoaxQ, 

2, Kut* 'A^iivoyspvg ß\ * Hafp^ Said. w. Tä t&v <f6qwf 
ugÜTtm , aTtQogttXfiToP^ ^ ApostoL Prov. XYItl. 11^ (Ev&vyoyirovg), 

8. 'TneQ^A n a^d ij fi ». Harp. v. 'JffqMKnia. 

4. Iligl Tmv atgaifjy&v Ti^og 'Alil^avd^op. PlutXOrr. 
p. 848. D. Phot. Blbl. Cod. dOe. p. 495. b* 

5. lUMql i&v TtQog ^AXiiapöqov 0VV&fixSy. 8. Bell. TEL 
ht. 17.] * 

6» Kat* ^Avtlti og<pav$%og* Harp« tt* dariftayta , ßdaavoq^ 
tnomiaofim^ , ynaar^ugt Said. yt. ßaa. vnoar. Phot. v« vnoat^ 

9* JlQbg*An8XXa'iov ntgl %S &fiaavQS. Harp. rv. Xo* 
Xeirtfttag, Ktfiala, Aiog ^ nv^uUa^ naXag. ^PoVL. UL J^* YgL 
Vll. lad. Said. Phot. t. naXag. 

8. 9. KetT* ^AQiütayoQCig ängoataals u\ ß\ Ofit ohne 
Angabe der 2Sahl. ^ Athen. Xin. p. 586« A. Harp. vy. 'A<jpvag, 
dqmtiijsadg , * Ihtgo^svia , (istolxiop i ngootdxfig, « Theon prog« p. 14. 
n. Beklr. Aneed. p. 100^ 18. (xaxoXoyiiv) ^AQ^oxayoQs , was Mettrs. 
Att. Lectt. IIL 8. verbessert , obgleieh Maoss. ad Harp. p. 149. n. 
Valens, p, S81. ed. Lips. yermutheU, H. habe aueh eine Rede nak* 
*AQiaTay6Q8 gesehrieben. Said* tt. dq>alQmuy *Aq>vaif ^ngo^ 
aiaTffg , «. vielleiGht Poll. H« 19. (naxoXoyia). — IL ^ Athen. XIII. 
p. 587. C« D. Id. p. dS8< C. Harp. w. dngoaroalny ^ dtaiAagtVQia, 
vo^eux, ^ Sit x^Xlagt n^X^tcn, giaXdypa, Suid. Phot. vy. ra&üa^ 
niüX7^r\qiov. Yiellelcht ^ Stob. Floril. III. p. 65. Gaisfl ^ Said. v. 
ye'fi»» ngomdlttiv. Tgl. Meier de bonis damnat. p. 40. a. 

lö. Jlgog'AQiatoyilToy», Harp. w. Evgvadxstov , KfxQO^ 
nlg, va^xXfjoog, *0iv6ii, Oirfilg^ ♦ wnov. Phot Said, vv* vavxXrigogt 
* oafoy. Söid. v. * dnstpipplattTo^ * SchoL Plat. Phileb. p. 74. B« 
p. 383. Bekk. ^ Rntll. Lap. d. flg. L 19. p. 68. a. das. Ruhnk. «^ 
Vgl. liongin. XT. 10. Phot BibL Cod. B66. p. 495. b. Schmidt Exe. 
ad Dia. p. 115 sqq. Kiessling Oui^stt Att spec. p. 14—26. 

11. Kof' 'Ag4aJO(pwvTog, P^ TIL 11. Said. Phot ▼. 
fioixi^wv, Bekk. Aneed. p. 108, 1. 'S' Schol. Plat Theag. p. 884- 

Bekk. 

1$. l^Tnig *AgndXov, *PolL X 1591, ii f*?! Jp^vdi^g.J 

18. XoT* ^Agx^^tgottldöv. Harp. w. ^y nagaßvato^f Ev^ 
ßovXog , &iiogMd f ^ i-&vip(xXXoit Swinalw^^ ^ndgaXog^ Sittqitijg 
Apsin. Rhei p. 7B5 pr. Aid. C^X^^^gA^ov) Ammon v. Ugd. Bekk. 
Aneed. p. 100, 19. Phet v. EvßovXog* 

20* 
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14. Kat^ AvTOuXiovg. Harp. yv» ^tg^aviünf^ Evtpfo^^ ffflrr- 
iXtvaap f KoXaiyiiag, Mi^loßtog, nodoojgaßtj , OTgarriyoL PhoC 
8uid. V. Mijloß. Said. v. nodootq. >0^Apo8t. Prov. IX. 6. (AtfUh- 
9tXwüq) Phr^rn. Epit. p. 333. Lob. Bekk. Anecd. p. 96, 30. 

15. Jlqbq Jafiinnov. Harp. Y. n()6gxXiiatg, 

16. JfiX&ax6g. Plut X Orr. p. 84a B. 650. A. 90^ Athen. X. 
p. 4S5. F. Harp. vv. ayo^daai, uvbtov, ujioiiUa, ^AqjBuiaiw, n^- 
flQoaia, 'Pi^fa/a, t^ avpial^ig. Suid. VY. ayoQ, um, 'Agtifit jagoP' 
vvovatVy ^ avvx. PhoL v; ^ awt. Sopater ad Hertnog. p. 183 sq. 
Aid., Tollständiger bei Casanb. ad Athen. X. 1^. p. 424^ E. Anim. 
Schweigh. T. V. p. 371. "^ Schol. Anon. ad Hermog. p. 389., verb. 
V. Biihnk. bist. crit. p. 70. Vgl. Heeren ad Menand. d. encom. p. 43. 
Long. d. 8Ubl. XXXIV. 2. - ^P" Priscian, XVIIL »5. p. ß89. Kr. 
*f Schol. Aristid. ed. Frommel p. 13 sq. cf. ibid.' p. 409. ^ Schol. 
Aristoph. avv. 881. iv tm /aXxul, verb. v. Menrs. Bibl. Att. u. Att. 
Lectt. III. 5. Yales. ad Harp. p. 505. JAps, Rubnk. h. er. p. 70. 

17. Ka ta Jrifidds. "C Athen» X. p. 424. D. (Pollt V. 107.) 
Harp. w. ^'AXxifiaxog, BovtfOPiay öeinvaqfOQog , ^ &giirfidiataTw, 
jiar^ , MiptvßtQPa , '^ o^v&vfiia , njothaf/kvaiog , '^ naffuai oifttg» Phot 
▼V. yfiTrjj * 6^v&, ^ naQ. Sfpug. Said. vv. *AXxift, * 6^ni]ö. (x. ^/iy- 
ftvi^Tov in ed. Mediol.) -4<riJ, ♦ti«^. oq)sig, — * Porphyr. Quaestt. 
Homer. I. Eostath. ad Hom. Od. p. 1448. 7, ^ Btym. M. v« inr^ßi^ 
Xog. {^Til^f*Q/ov). — Aps.in. Hhet. p.706. extr. Aid. ^p.9!08. — Schol. 
Arist. Plut. 690. (AvxovQyog) Hemsterh. ed. p. 230. — Phüemon 
lex. V. qiVOM p. 113 sq. ed. Barney. 

18. IKatä J^ifiia ^evia'g ti Tggog TfjV Aiifiiov ygaqi^p, 
{Jflfiaiif, Meurs. Lectt. Att. I. 5.) Poll. X, 1. 15. El yvtfitog» Harp. 
Vv. xvQit» ixxXf^aiaf Aovauvg, ooxog>6goi, x^Xxua»^ 

19. JCoTO JfifjtfiTgiag OLnooraoLs. Harp. v. dnwjjoiais, 

20. {,'Tniq dtifionoititod. M yrfyjgog, Harp. v. *£gxuog 
Ztvg.J^ 

21. Kaxa Jtjfioa^ivovg. Athen. ♦X. p. 424. D- CPoll. VL 
24.) XI. p. 483. E. (Poll. VI. 25). Harp. w. 'AgioTimv , dta&iaig, 
imawfig, ^ xatarof^ri ^ Nixdvmg ^ /^ naQa/QWfti, Phot. Said. vv. 
9tnjat. JVijc. naqayq. Suid. vv. 3i.»^. ^AQiaxaiog. H^Priacian. XVIII. 
25. p. 219. Kr. H^^iex. d. fig. sent. p. 581. Aid. Bekk. Anecd. p. 
p. 444, 22. Bachm. Anecd. I. p. 143, 13. 

29. IlQog Atapöav, . Plat X Orr. p. 84a B« Phot. Bibl. 
Cod. 266. {Jioyöoxn, Jioöit^v). Porphyr, h. Buseb. Pr. Bv. X. 
p. 273. 

23. IKaxä JtHQo&iov. 'l'Poll. IIL 74. nach Hemsterh. zu 
Arlst Plut. 969. p.335» «("Halt», v. ^nl xoggni» 'Tnagidtig ^ ^Mrog.^ 

24. JlQog ^EjuitXiu Jfegl olxlag,. Poll. VII. ;37. Harp. vv. 
rgvXXog, didygofifiß, 

25. "£7tiTä<fiog, gespr. Ol. CXIV. 2, 323. Diod. Sic XVin. 
13. Bhet. Dionys. VI. Plut. X Orr. p. 849« F. .Tbeon prqg. p. 15. 
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XiOBgili. d. snU. XXXIV. 2. Phot. BibL Cod. 266. p, 490. a. ^ 
^ Stob. Flor. T. III. p. 436 sq. Gaisf., das bedeutendste Fragm. dea 
Hyp., wiederh. t. Taylor Lectt. Lys. 3.^ Weiske Long. p. 419, 
Verb. V. Rnhnk. bist. er. p. 69. Wyttenb. Anim. ad Plut. I. p; 77. 
Toup ad iiong. p. 348 sq. -Franz. b. Balla bist. orit. I. p. 313 — 315. 
Zweifelbafl; Wachsm. H. A. I. 2, 8. 364. Anm. 104. Ein Stück daraus 
bei Jo. Damasoenus parallel, sacr. in Append. Stob. ed. 6aij$f. T. III. 
p. 438. u. bei Maximus eclog. p. 250., beide jedoch mit der falschea 
Ueberschrift ^ATtokkfOPiov. — Harp. v. Uvkfju. ["C Suid. v. äfia 
nach Clinton'« Vermuthung F, H. App. p. 356. ed. Angl. p. ^68. 
ed. Kr.] ' * I 

26. JI9qI t^y BvßovXov öfagsciif. QvneQ Phot). Harp. 
.w. 'JS^ai, EvßovloQj TieifrijxooTiJ. Phot. vv, Evß, mvitpi,' Por- 
phyr., b. Ettseb. Pr.^ £v. X. p. 273. Schol. Aeschin. ad p. 29^ 14. 
Steph. p. 193, 6. B. (T. III. Orr. p. 751.) vnsq Tav ti/icui'» 

87. nqo^ QnaLovq. ♦ PoII. VII. 149. 

28. 29. 'TnBQ xi^Innitag hItiqov a'. ß\ Ohne Angabe der 
SSa)il Harp. w. Kvdadtiyaitvq , jQ^awig. Phot. Suid. v. t^mx. -^ 
II, Hfirp. V. nagaxsnaßoXfi (Inniag) 

30. 'Tnkg KaXXlnnov ngog 'llXiiovg, Plut. X Orr« p. 
650« B. Harp. vv. "" EXtvaivifn , * MXavoöi^ai. Vgl. ^'r• 37. 

81, Katä Kovmvog. Harp. v. oIvötiqu, iv ^lo^üoig *Hqd-^ 
TcXeiov. Suid. v. äröiigot, Schol. Lucian. Lexiph. 2. 

32. ynsg KgtiTiyn. BibL Coisl. p. 482. Bekk. Anecd. p. 77, 
27. p. 100, 32. 

33. IKv&v^axog. * Suid. v. S^aggoXiov. Bezweifelt v. Ruhnk. 

bist, i^Kü. p. 70.3 

34-, 'Tnsg jiv»6q>govog, ♦ Poll. II. 151, (Suid. v. ;ir€T^«), 
Vin. ö2. (Schomann d. comit. Ath. p. 211 sq,) IX. 137, * 156. (Pliryn. 
Epit. p. 335. Lob. Bekk. Anecd. p. 97, 12.). — Nach Meiers Ver- 
muthimg im Att, Proc. S. 260. vielleicht die Schutzrede für Lyco- 
phron gegen Lycurg. 

35. ^Tnig uivxbgyif. * Apsin. Rhet. p. 708. pr, Aid, verb. 
V. Reisk. Orr. T. Vm. p. 190., Pinzger Lyk. S. 25. Franz. b. Ballu 
bist. er. I. p. 319 sq. 

36. JCffT« Mavrt&iov aixiagf * Athen. VI, p. 266. F. 
* XIII. p. 586. B, Harp. vv. axfiaiHg , Hoauöitap , * axivonotui^ja. 
Siiid. vv. dxfi. axBvog (^-^yitiS^firoi). 

37. VTnsg MrixdXov od. MvxdXa. ♦Poll. VII. 191. X. 30. 
Die Lesart ist schwankend. Cod. Jungerm. iv to» virigfiixag. An- 
dere vneg fii(iixüic, viig fiixag, Kuebn vermuthet vnig vixug (Dor.), 
als sey diese Rede eine u. dieselbe mit Nr. 30, was - Hemsterhuis 
büligt. ■ Tonp Emend. in Suid. IV. p. 386. schreibt ixigl alxlag , so 
dass Nr. 36., oder ntgl oixlag, dass Nr» 24. zu verstehen sey; Je^ 
denfalls Ist der Name verderbt.] 
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80. 4a 'Tnig Sivotpllov a\ 'ß , Ohne Angabe der Zniä 
Harp. YV. Movpvxuop , Tvgfif'iöa$ , 'falai, — n. Id."v. KM^fulg, 
, 41. JlBQi twV'OQlmv. >t<Be)ck. Aneed. p. 79, 18* 
49. J78^* oj^STtf. PolL X. 8a 

43. IlQog Jläyxalop* Harp. y« fiaattiQig» 

44. JTaTci 17ao»»Jl8ov? ^ 9r8^2 dpnd6a9t»$ ngog i7«* 
aixXc«. <c PolL K. 86. *Harp. v. Ixdnor. ^U, Phot. Etj^m« M. 
Suid. r. avfjifiOQi« (PoU. itl. 58.) n. Scbol. Dem. Bavar. ad or. d* 
Bjoimor. p. 189. 19. R. (Orr. T. II. p. 55.) Philemon lex. p. 89. 
BuTD. — >f PrisGian. XVni. 04» Die Angabe der Quelle feUt bei 
Krehl p. 194.; s. d. Anmerk. 

45. IKatä naiqoxXiovq. Athen. XIII. ^^. 568. F. Id. p. 
5S7. A. C. * Poll. IV. 183, El yrt^aioq. Harp. W. Ndwiw , IVe- 
Ikiug Xf'QOÖQn, ndvÖrjftog jiq^QoSlrri, 'nagaßvarov (PolL III. 43.), 0oq* 
ßaviHov. Phot. Etym. M. Suid. y. qioqß. Phot. SiUd. yy. Nefi, tio- 
f^ß. Suid. y. avXula. Bekk^ Aneod. p. 88^ 7. 468 ^ 15. Bachm. 
Anecd. I. p. 168, 29.] 

46. inlaja'ifeog. Plnt d. glor. Ath. p. 850. T. VU. p. 880. 
R. Yalcken. n. Ruhnk. bist. er. p. 70. bessern ^fiXtanog, Yielleiobfi 
richtiger ^law^xHg fi|r *Tntqlöa.'i 

47. Katä JIolvtvHTit nagl jS Ötaygdfsftatogf ntgl 
tB n9Xv9v%xo¥ atgutKiyBlv , ngog JloXvivutor* Harp. yy. 
'jiHTMf ^dyogdg, ävaavptd^ag^ dtd/gafifiOf ^ytfitAy avfifioghtg, Sag^ 
yriXia, KvöartlÖrig^ oßoXooxmü. 4(ia. Phot Etym. M. Suid. y. avfL" 
fiogla u. SchoL Dem. Bayar. ad or. d. symmor. p. 182, 19. COrr. 
Reisk. T. n. p. 550 * PoU. Vin. 144. (?). Suid. yy. dpoawtnS. 
oßoXoax. ^0^. dyog. — Bekk. Anecd. p. 78, 18. * 830, 10. ♦ Bachm. 
Aneod. I. p. 14, 4. PolL L 101. — Schmidt ad Dinarch o. Dem. 
g. 58. p. 44. macht zwei yerschiedene Reden daraus. 

48. *Tnig t3 Uvgdvögs xXiqga. Harp. Suid. y. sm^mjcco^. 

49. 'Podianog. Flut X Qrr. p. 850. A. Bekk. Anecd. p. 

118, 10. 

50.» 'Tnig ^ififits-ngog Jlv&iav »al AvxSgyor. Marp, 
y. inix^igoiovin, 

51. Svvf^Yogixog* PolL III. 185. (VH. 8.). 

58. 58. Hegl ragixovg a\ ß', vnig Xatg«plXy, ^ vn, Xaig^ 
dnoXoyla, Ohne Angabe der Zahl Athen. DI. p. 119. F, 180. A. 
Poll. IX. 84. * Prise. XVII. 83. p. 98. Kr. Harp. yy. -^xi^, »»rar- 
XMigoTovla, vavxXrigog, ^gofieTgfftrig , JlaXXfivtvg , ^ Kunglvot. Phot. 
y. vavxX. Said. yy. xuiax^tg- wwei. — I. 'l'Harp. Said. y. u<p%ig. 
Apost. Proy. V. 8. Arsen. VioL p. 86. Walz. 

54. ngog TlfAayögov* ^Suld. y. naidd^iw, 

55. 77^ oc *Tyialvovta, Harp. yy. ivfi nal pia, &ia&au 
Etym. Suid. Phot. y. ^us&ctt, 

56. llagl Tijg <pvXax^g twr rgi^igtiP* Plat X Orr. p. 
648^ B. Harp. yy. ffOjUKrrMtdr jgXoia (Said.), ngoß6Uw, Die altel^es- 
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urt Am. tap TvQ(nivwp Tgomx^v verbesserte Meurs. in, iwf tgtfi^p 
imtQonixos , obgleich tQOTi^Hbig sehr nahe lag. 

57. KciTct ^amniOa. Ael. V, H. X. 0/ * Athen, XH. p. 

65». ]>. 

58. Karä ^iXoxQdTug. Dem. d. f. 1. p. 376. g. 116. 

Ö9. 'TniQ ^OQfttaiö. , Harp. v. IJayöiovlg. Vielleicht die 
Tertheidigungsrede gegen die des Diqarch. Meier Att. Proc. S. 301. 

60. ' r 71 SQ 0^vvfig. Plnt. X Orr. p. 849. D. Qulnct 
* I. .5. 61. (vgl. Meyer orr. Rom. fragm. p. 210). Id. II. 15. 
9. X 5. 2. * Athen. XIII. p. 590. D. E. Long. d. suljl. XXXIV. 3. 
Sext. Emp. ädv. Math. II. p. 288. Alciphr. Epp. I. 80—32. *Alex. 
d. fig. sent. p. 581. Aid. (Pors. ad Eurip. Orest. p. 14.J. Harp. w. 
äymomBiTog (PoU. II. 58, Said.), infanJBvxomv , Evi^lag, laoöctltrig. 
Anct. ngoL T. aitfo. b. Spengel Artt. Scr. p. 218. AncU tiqoL t. ^n^. 

ibid. p. 223, . „ 

•61. ngbg Xdgfija iTriTQQTfiTtog. Poll. VIII. 142, »J^ Harp. 

Y, ijiidufsg rjßriaai, 

- Ausserdem Fragme^te aus unbestimmten Reden n. Ausspruche 
bei Harp. vv. ihuSigiog Zevg (Suid. Etym, h. v.), lf^o(p«V(i??. Said. 
vv. tvrjfifgriaavxog (Toup. Cur. nov. in Suid. p. 205. cf. Phot. v. 
timBoln-), io&iv (Phot. V. oV^%), ff^qovwf^Tio(^y\v*n (Etym. v. ^QO- 
r.T,0. Stobaeus Floril. VIII. 16. T. I. p, 198. Gaisf. XLVI. 63. T. H. 
p. 241. LXXIV. 33. T. ni. p. 65 sq. ibid. 34. p. 66. ibid. 35. Jo. Da- 
mascenus Parall. sacr. ibid. App. T. lU. p. 407. Clemens Alex. 
Strom. VI. p. 265. Sylb. p. 747. Pott. Dexippus Maced. c. 7. p. 32. 
V. 11 sqq. Vol. I. Corp. scr. bist. Byz. (Vgl. das. p. 34, 21. u. Suid. 
V. /HhnnogX Abb. Maximus Ki^^Uiu i^toXoyixvt^ T. II. serm. 1. p. 
533. ed. Fr.' Combefis. Par. 1675. f. serm. 5. p. 54«. SchoL Aristoph. 
Plut 725. p. 246. ed. Hemst. Arsenius Viel. pp. 460. 511. ed. Walz. 
^ Einiges will A. Mai in einem Cod. Palimps. des Aristides in der 
Bibl. Vatic. gefunden haben. S. seine Anz. im Giornale Arcadica 
Settemb. 1820. p. 339 sqq. - Einzelne Worte bei Harpocration, 
PoUux, Photius, Suidas. & d. Indd. iuFabric. B. Gr. T* VI. Bekk. 
Anecd. p. 1453. 

1^ e i 1 a g e IX. 

Zu 8. ''3, 

Beden, de» JDinarehus, Fahric. B. Gr. IL p. S^4 — Äöf. 
fiach Dionys. Halle, Din. C. iO — i3. 

(mit den Anfangsworten jeder Bede). 

I. Jfifjioaioi Xoyot yvri^}^'" C. 10. 
1. Kata noXvBVHTif ßaaiXiveiv Xaxovrog doxifiaaia* 
Harp. V. iTtanigoxiXfis. Welche Rede imter der xaT« JJ oXv^vxin 
bei ♦ Priscian XVIII. 23. p. 189. Harp* w. Myiiov, d^^«i^o*afi6ti'. 
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Kaqföavdat^ naXlfißolWf Soid. v. Jlyilop, Anecd. Bekker* p. 854 ^ S. 
449, 26. Bachm. Anecd. L p. 48^ 8. zu verstehen eey, ist im-- 
gewiss. 

2. Kata UoXvtvxtif ix<pvXXo(poQfi&ivTog vno T^g 
ßovlijg Bydsiii'g. Harp« w* i»(pvlXoipo^aM y ^ nalivmlQtTogm 
Phot Said. v. naXivaiq, 

3. Kaxä JJolvtVMtif ntgl tS ^Boaqiaplff, sonst T^wpavli/» 
S. Meurs. Att. Lectt. in. 11. E. Gros Dionys. L p. 861. giebt ytio^ 
tpm-iiov nach Bekker Anecd. p. S87. 

4. n%ql t5 yBtatpavin inlXpyog. PoH. VII. 09. 

5. Kara Jlv&iov ^svlag, Harp. v. ötogav ygatpti, Steph« 
Byz. y. AVyivat. ApostoL Prov. IV. 80. (Avalag). 

6. Katä Uv^iov ntgl t&v Karo to ifinogiov. iXaay^ 
ysXla , Harp. w. ävrtßX'tj^ivjng , ^ dng6x(av (Bekk. Anecd. p. 440, 
28. Ilv&alii), xaTttdidia&at , xoßaUia. Phot v. najaÖBÖ. Oft bloss 
xütxä Hv&iüy Harp. w. dqgriq>OQÜyf ßaaiXtxi öiadgofifif inl^t-- 
Xritrig ifinogis, XaftndöioVy JkfijT^uloK, vo(iog)vXaxBg , ^'vnoXoyoVy 
^ XQ^'^^X^^^^ 9 Z^^Q^^' Sviid, yr, ^ dngoTonf , ^ KaXXlag , xaTadia&a&* 
— Bekk. Anecd. p. 409 , 38. 't' Bachm. Anecd. I. p. 139 , 1* 

7. Katä Tifioxgdteg, Harp. v. XoytotaL 

8. KaTu jivxtigys Bv&vvai, Harp. v. rgltop ^fAidgaxfi^Tm 
Phot. Suid. V. xaruXsvaifioy. ^Etjm. v. UgonotoL 

9. JSvvriyogla Aiaxlvji xatä Jeiylov (vnlg. awtiyogla 
Alaxvvji [welche Worte noch zur vorhergehenden Rede gezogen 
werden]. Kata Jivlov, Sylburg vermuthet xatd JtivLov oder xaxd 
/fiovvaiov) oder vnig Alax Iva Statut JbivIov. Harp. w. ixfAag^ 
Tvgia, ^xXtgid^Bt, nagatpqvxitagHV {tvÖBi^ig x. J.) y nivdxia, q>gv^ 
XTtagdjv» Phot (etaijyogia) Sold, (lariyogla) v. ^ xXifivxiHiir. Tgl. 
Meurs. Att. Lectt. V. 24. n. BibL Att 

10. Katä ^ogfAials dasßslag (yuHg, x. tpwgaaeßilag, yrerhm 
V. Meurs. Att Lectt IV. 16. Sylb. vermuthet x. 0mov datßj). Harp« 
w. dnoßatfig^ ngogrgonaiov , vntxpovia, Phot. Suid. v. tjUvdfifÄSvov. 

11. Karä KaXXaiaxgff ntgl x&v ttft&v, — «• K. Harp. 
VV. K7iq>ia65oiigog f xvxXo^, 

Id. Tvggrjvixog (oder Tvgavvixogy viilg. ITigrinxogt Sjiburg 
^iU niigaixog oder Elgvivixog; s. Ebert Diss. Sic. I. p. 1/S3 sq.^. 
Harp. w. xigxovgog, uimdga, oVxtjfia ^ ^negiGtaaiv, 2tgo/i(pld€g 
vi}aoi. 'I^Phot. Suid. v. ntglataaip, 

13. Ktttä Atovvain tö inl rijg dioixfjanog» 

14. Ka^* 'ifAigctlti (Ifdtgis Vion.) BigayyiXttxog. Harp. 
V. ^Apfnuvtg, 

ISt, EigayyiXia xatä Uiaxlis. — ». 77. Harp. v. ßovXiXh- 
ümg. Meurs. Att Lectt HL 5. corrigirt mit Recht Plut X Orr. p. 
843. A. X. Haarlov, 

16. Kat* ^JyaaixXiovg sigayyBXia ^svlag, (So ver- 
PeaBert Meurs. Bibl. Att v* Jsimgxag d. vnlg, »• HiaixXiovgf wo 
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Sylbnrg Unamliovg oäet Tiai*liovg vermutiiet}. Harp. v. änotaq^og. 

— X. k. Id. w. *-4/«a*xiij? , doatg^ hvavöqla, ^ngofi$tgffti^gf'*aK»-' 
qtrmtoqoi, Phot. Said, ^ v» axa9)i}<]f>o^^ ('^^^i^aixA^i/^). — > Beklc. Auecd« 
p. 4d7y 14* 

17. {Kmta O^onqtißs tvdti%iq. Tovior üTixAX/fcer/o? iv xotf 
/Ifjfioa&ivBg q>e^i, S. Beil. Vif. Nr. 58. — Harp. w. aygaqdtf, 0fo- 
»glvfjg. •- Bekk. Aneefl. p. 881^ S8.1 

18* Kttxd 2ttq>avs nnql ts ox^tS. Harp, v. natopiüg. 

— ». -S't. Harp. w.yrintdov, drifiouXri, ^JEgxtia&Bi', AaXXfiPBvg, *V7ro- 
xvdtig, ♦Phot. V. VTtoxvd, Snid. v. v;r6 p'^y ptx. — Sylburg zidil 
das Anfangswort der Rede^ nagavo/Kov, zum Titel* 

19. Kotxa KaXXtad-ivttg Cvulg. KXBia&ivHg} tl gayf sXla^ Harp, 
yy. dtdfingoyf ^lilexrov, xofifiotta, Xtngwfogogy auwpvXaxBg , utetg* 
Ttipegiov. -^ X. JC. Id. w. fMdifiifog , fi$Tgov6fM$ , tQiXfj(A6gioy ^ mo* 
^onot. Phot. V. rgiTiffiigioy. Baohm. Aneed. I. p. 885, 11. 

SO. Jtaö^xttGla 0aXfigitov ngog Oolvitcag (ßylb, ver- 
muihet Ki^gvxag, Reiske ^otVixa, ihm folgt B. Gros) vn$g tijg 
isgtiavPTig %s Hoatid&pog» Harp. v. 'Monfi,. 

21.2^ Ilgög t^v Kfi<pianytog (Kti(ptaofmyTog lidot Ktti* 
€upßirtag^y dno/gaq}flv a\ p\ 

28» 'AnoXoylot äiafiagtvglag ngog tiipXdgtiTog Blg-^ 
ayytXiav xaroi ^BidtdÖs /gafifiajiag^ - 

04. Katä 0iXoHXiavg vnsg %&v 'AgnaXlonVm Noch 
l^orhandeiu 

2S» JCaju Fv^'d'la ntgX t&v 'AgnaXltüVm Hodson rV0-- 
al8y Reiske ad Din. in Orr. p. 437* vermutbet 'AyvciviöHi Sylbva% 
rptaatdinov oäer JytoaMov. 

S6. Kar' 'AgiGTovlxa n$gl t&v^AgnaXlmv, 

27. Kaxa Ärjfioa^ivovg nsgl tojv 'AgnaXlmr, Deme-^ 
triiis aus Magnesia bei Dion. Din. 1. spricht sie dem Dinarch ab, 
und auch Neueren ist sie verdfichtig, wie Weiske d. h}^. P. III. p, 
7. not. Becker Dem. 1. 8. 120. vermuthet, er habe sie dem Mene* 
sächmns geschrieben. Sie ist noch vorhanden« liat« v. Qvl Canter 
in Aristid. T. IV. 



28. Kat AgiQtoytlxovog ntgl %&v 'AgnuXliop. Nocb 
vorhanden* 

n. ^tvdBnlygatpoi Öiifioaioi. Cap. 11. 

29. IKaxa Oeoödgiß iv&vvtixog. Harp. v% Xntgwfogogf 
X. Giodoxö.l 

30. ,\_Knxa xfjgvtsmv. Vielmehr ngog Hijgvxag^ S. SchSmann 
im Att. Proc. S. 568.3 

81. [Karo Moaxl^vog\ änoyga^MfiBPtt ttvxov Tfixo'- 
öIms. Sylburg zieht das Anfiingswort vlov noch zum Titel. Wohl 
nur durch einen Schreibfehler giebt Meier im Proow S^ 254^ 82. 
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diese Rede geradesn dem isaeui, •%* Karä Moaj^imvog. . ^ Harp. v^ 

82. IKatä M$PBxliovg dnaj^my^g'2 

83. iJiaömaala *A&fiovbV0i mgl tijg Mvqqlvrig %a\ 

%r^g Mll€t%og,'\> 

34. ZJkad'tx»0ia. ti^g i9Q$&€ig r^g jTJfiijTgog rcgog 
%ov ItqofpdvxTiv, Harp« v, JvaavX'^ig, PolL VII. 60, öoxtfAaoia 

tiüaewg.Jl 

36. [Koiä, ^^ov^(2f.] 

87.' C^/iai^^xtta/a JEvöavBiiaip iBylh. verm. EvtawfAitav 
vom Demos Evtowfila , Reiske dyoqavopkfav od. oaivyo/uoiv) ti ^ o ^ 
«^^t'xa; V7ri^ TeSy »oyi^y (wie schon Sylb. d. yit!g. tat Kano; ▼er-* 
besserte. S. Meier im Att Ftoc, S* ^d. Amok. 2400 

SS. t'-4Trtxds.] 

40. lJtq>llf>^ öfifjiTiyofiHog aitSrtti dagtag. T^top- 
in%t&^n^ ifTiv J^fioa^'ivtfg yfyga^uk %hr l6yoy,J 

41. l^BQfJtia ifinogly ent/itXtitfj . mgl t&v xaTfiyoQtf-^' 
S-ivxmy unoXayia, (so verbessert iSylburg d, viilg. u fiia cfc« 
noglov inl (Jitlhrj) -^ fi&XXov uviov uvAig Mfi Jri^oxXtids ij Ms^ 

' vtaal^^QV ^ x&v äXXtav x&v toiaitav Tivo^;] 

42. [il«^* Tf/5 Jrifiov ovalag (sonst ^:^ijX» ^valag^ so auck 
B. Gros) v;r«^ (mlg. nsgl, vgl.- Rulmk. i^U orit p. 78.) Jlf«^- 

43. t^C^^S iZe^&xilsa atcxl Jri(ioxqtitTfiv iTttg [Ttigl) «üfe*. 

yeaalxfiif'l ^ , ^ 

44- C^«P* ^5 1**^ €x3Sya* V^^ö^o'' '^^«5ayJßo).3 

45. t^/ijXioxo^J 

46. tKai« JiKioad-irsg nagotvifiav. Cbq verbessert Syl- 
burg d. vulg. xaf« JtifAoa&ivovg * ,yn{tgä vofio^ %, x. ^/') — ourof ^y 
To*$ IJtgyafifivdig Illya^k tfigttai wg KaXlixgaTifg, i/S) d$ (i ^r 
ixilvif iailv ovx olöa."} 

Ilf. ^Idtoitixol yv^atot* Cap. 18. 

47. Kot et Ugo^ivti ßXdßtjgt op avtog BinBP vneg avtS. S. 
ob. i.7By 6. Harp* W. igyvgio&rix'Hy ßaaaviaagy fiaigiUlov, oqvi&bv^ 
Tijg , axigd(pia» Daraus vielleicht * Rutil. Lup. d. fig. II. 16. p. 126 

sq. Ruhnk. 

48. Kara K7i<piaoxXiovg xal xiSv olxBvfav ßXdßfig. 

Harp. V. anbetet. , ^ ^ 

49. Ilgbg i^ctvoxXia ßXdßijg airoXoyla. 

50. Ifgog Tftxoxgdifiv vneg Nixofidxs ßXdßtig. VgL 
JDionys. Din. C. 5. p. 640. u. unten Nr.. »4. 

51. Sv9iiyogia JZagfiivovti ^nsg AvögotnoÖtf ßXdß^g. 
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h2p Katä HooMitlnnH nlon^g, Harp. v. oiWijjtMs. Stiid. 
Phoi h. T, 

«8. KaTtt*IIdvXfi$* So Sylburg. BmiMt ^Hdvjnig^ B. Menrs*. 
Att. I^eott. m. 11. dnwsxaalH. Harp» V. diafiagrugia, 

Harp. (^AQiatoxgdTovg i ed. Wpai. 'Agz^argutldov , Cod. Vrat. *^^ 
;{f£X9aT0Vi;) Said. y.dTtoyffifiioviai, Bekk» Anecd. p. 440^ 7. Bachm. 
Anecd. I. p. 138, 9. Vgl. Mears. Att. Lectt III. &, Meier dL bonis 
damn. p. 86 , lOS. macht zvrei Reden daraus. 

6!i, 56« SvvriyoQla 'HyBlo^f^ vnig intnli^gti a* /9'. 

'£y r§ ^^ear;; xa^' 'Hytloxn avviiyogla vnkg iitwkr^gn» 
Harp. V. X47|i(X0|fMO9' yga/iiionilor, 
$7. 58. *^7rtxXi/^*x6$ -v^i»^ t^^ '/o<p(3yTOff d'v/eirgog a\ß\ 

59. ^lafiagTVgi« mg ovdi slaiv inldixok *Agiato(ptiv-' 
tog <&vyariQ€g, — niql Ttf /i^ij iniÖixov iivai ti^v *Ag» dvyaxiga^ 
Harp. vv. iTiidiHog y öiafiaQTvgla, 

60. Katä Jlsdiioig xax(6anag nonÖog ogcpavS. Gehört ei- 
gentlich nicht zu den Privatreden. 

. 61. J$vfimTvgi0 n$gl tS E^lnnvv ito vennntlteC Aeiska 
für d. vulg. '^Ti^TTo«) xl'^gti nghg Xdgfitct* - 

62. ^Tnkg r^ Mv^aml^ovg nlrigiu r- Jltgl Mv. Dion.Din.5. 

63. Katä Ilgo^ivs vßgtfag. "J^öet Ö* imygwp&ai, * AnoXoyla 
vßgtMg, Gehört eigentlich zu den loy, ÖTjfjioa» Vgl.' jedOch Böokh 
Staateh. I, S. 401. Anmk. 

84. 'Enix^Q^^ ngog ^iXmjiidiiv* Beiako zieht *£7nx^g%t zur 
vorig^en Rede. ' .. * 

06. 66, Kdrä KXnofii^avtog alxlag a\ ß\ Harp. v. av- 
fodiKW. Ammon. vv. {lagTvgia^ ixfjiagtvgia, «^ Beklu Anecd. p. 
465 9 14. Porphyr, b. fiuseb. Pr. Ev. X. 3. x../iCX. a\ 

67. Hqog Jiooxffgiöijv 7t9gl vt&v» — ^Tnkg tr^ vmg^ Harp« 
y. nagdoia* 

68. ''MgaviHhg ngog tsg IJargoxli^g CHgoxliog DionJ) Trat* 
dag, — Katä t&v n. n. Harp. w. äloyoi igavwTal, nlriganr^g» 

69. JIgbg 'Afitii^oxguTfiv dtadtxaala ntgl /oi^/tf xagnS 
(TT. xaqn&v j^o)^/«; Dion. S. Vales. ad Harp. v. xagnü öixri). 

70. 71. n$gl t5 %nn8, a^, ß', Ugbg ^Aytupat^v dnoloyla 
ntgl iS-Xnmt, Harp. vr. dnoßatrig, * ox^loy, 

72. Avoixlilöjj xata Aas vnig dvÖganodwv^ 

73. Hagaygafpii ngog Bnottiv. Reiske verm» ßowfijv oder 
Boionop. 

74. Karä ©sodugtf tptvdofiatgvgiav, 

75. *Ayd&(avi avvriyogia. 

76. *Anof3xaaiH dnoXoyla AlaxvX(i) ngog Stvo<p&vta^ 
Diog. Laert II. 5)ds — Diese Rede, so wie Nn 53^ u. 54.^ gehört 
eigentlich zu den < öifentlichen. 

97» Katä 0iXin'nn fiBtaXlixog. ' 



— 316 ~ 

9!S. KdXlinnos vntQ v>07ro»i^Tir. (entweder gehört flach 
Beiske KaXL 2ur vorigen Rede^ oder es ist KaXUnnoi zu 9ehreibeD>« 

Ugbg T^ KaXXlTvns nagayf^acpri , Harp. v. ofioe^ig. *-« iCatä KaXl^ 
Ijtnn, Harp. Pbot. Suid. (letstre KaXXiaiu} v« vjforoiifvovug. 

rv. */Jiö>TtxoJ ipivd»7tlyQa(po^t Cap. 18* 
' 60. [/f^o^ JlBÖiia naQayffttg>iq.2 
81. X^Uqbg MiXriaavdgov vnBQ t^$ ^^^^9»^;^/o^] 

83. [77^0? J^otfidToy line^ t5 ovofiaios, 9. Beil*. VII. Nr« 80.] 
' 83. JiUgos Mavjld-BOP nsgl ngoix6g,J 

84. 8Ä. l'A-d'nvadjj awr^yogia mgl t^j ax^^^'^S 9fg6g 
^Afivvtixov »'. /5'. Sylburg yerjiiuthe( 'jfivyTix^v.'X 

86. f/Z^off Mi^xv&ov fiSTaXXtx6g,1 

87. Satvgp^ ngog Xaglötifioy intTgoniig aTtoXoyta,'} 

88. *2*;rs^ dvnöoonog MB/aifX$ldfi» '0 giiv Xiytay iarlw 
*Aq>agsvg. S. ob. S« ^> B.3 

So weit Diony0| der Schliu» des Anfsalses Itt Terloren ge- 
gangen. Ausserdem werden von Dinarch's Reden noch erwähnt: 

89. Kar Ol JfjfioxXiovg. Bekk. Anecd. p. 118, 7. 

90. Katä KaXXia^ivag evÖBiSig. ^^Harp. v. BovXaict. ^ 
19uid.^h. V. 

91. Kgoxmvidöiv iS^admaala. Harp. w» ^^oi)Ai;^> hgoq^dp-^ 
tfjg. — Suid. V. i^ovh 

92. Kara Aemx^govg, ^ Suid. v* Öivgo* 

98. JIghg xsg Avxugys nvlÖag, Harp. v. äjt&voff^» 

94. JIgbg Avaixgätiiv, Harp. v. Kgäotig. Dionys. Din* 5. 
ttatu Avaixgdrovg vrrig Nixofidxov, YgL oben Nr. 50.] 

95. IKarä Mi vsa a Ix fiov {Mevaixfiov)^ t^ Suid. r» ngotyfionila, 
was Meurs. Bibl. Att Huf Lycurg bezieht.] 

96. Kaxa JloXvivxta dn6<paaig. ^Harp. Suid. v* nag-* 
ayytXla. 

97. Katüi JIoXvBixts dtagodoxlag. Unrp* v. Öagaiv /^txqp^, 
9a Katä Ttfidgxov. Prise. XVIII. S6. p. ]843. Kr. 

^ Fragmente aus ungenannten Reden bei ButU. Lup. d« lig. 
I. 14. IL iö. S. Ruhnk. das. p. 88 sq.) 16. 20. 

Eineelne Worte bei Pollux^ Harpocration^ Photius, Sttida«. 
S. die Indd. b» Fabric« B. Gr* T. VI. Bekker Anecd. p. 1444« 
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Beilage X. 

Zu S* 87. 

Beden des JHon Chrysostomus^ Fäbric. B. Or. K f • i^B-^iB^. 

it. 'Noch vorhandene t 

I-*. IV. 1 — 4. nachPboU Bibl. Cod. CCl^ m^l ßaadiiag tj 16^ 
yoi ßaatXitiol. £d. Reisk. T. I. a\ p. 43. ß\ p. 72. /'. p. 109. d\ 
p. 144. Ed. Mor. pp. 1. 18. 36. Ö9. - C. Nr. VI. XXVI. LVL Gr, 
PariB Wecb.ld54. 4. (auf dem Titel Bind LXXX Reden versprochen), 
-r. C. Nr. V. gr. c. not. brev. Jo. CaseUus, Rost. 1 j84. 8. — Lat^ 
de regno opusculum (vlelleicbt Nr. LVI. oder iiXlI.?) ex vers. Fr. 
de PiccoUomineis s. 1. et a. (1469?) 8. Venet. 1483. 4. Bonon« 
1403. 4. — per And* Mylium^ Rost. 157& 4» — Franz. In JBre- 
quigny Vies d. anc. orat. T. II. 

V. 5. Phot. uitßvxog fiv&og, p. 83. M. p. 188* R. S. Nr. I. 

VI. ö. Phot. JioyivrjQ n ^«C* TVQawiöog, p. 86. M. p. 197. R. — 
C. Nr. LXVIIi. gr. lat Lips. 1546. 8. 

VII. 18. Phot. EvßoMog ^ Kvt^ti^^og , p. 98. M. p. S19. R. VgL 
Synesius Dion p. 15 sq. R. «^ Franx. in Brdquigny Vies d. anc« 
orat. T. II. 

VIII. 7. Phot. Jioyivfjg fj ntgl ägniig, p. 130. M. p. )875. R. 
In Jo, Paiusae Enc^^cl. philol. T. III. p.d72 sqq. — Or. VIII. ani^ 
madv.. illustr. (spec. liter.) F. N* G, Baguet, Lovan. 1833. 8. 

IX. 8. Phot. Jioyivfig 7} 'la^fiixog , p. 138. M. p. 388. R. 

X. 9. Phot. Jioyivrig rj ntgl oixerav , p. 143. M. p. 395. R. — 
C. Nr. XIV. XV. u. LXXX. Gr. Paris. lÄd5. 4. 

XI. 10. Phot. Tgmxbg vneQ tS "Uiov fi^ aXmvai, p. 153. M. p. 
'807. R» Vgl» Synes. p. 41. Eostath. ad Rom. II. ö\ p.ddO. — Gr. 

Paris. 1555. 4. — Gr. lat. intp. L. Bhodomaimo et c. ei. not/ ad • 
Q. Galftbri Paralip. Hom. Hanov. 1604. 8. ~- In H. Hulsii Mel- 
chised. LB. 1706. 8. — Lat Fr. Philelphus^ Crenton. 1493. 4. — 
c'fragm. Petronii^ Ven. 1409. 4. — Franz. in Brt'quigny Vies d. 
anc. Or. T. IL — Vgl. Fabr. B. Gr. I. p. 563. 

XIL*11. Phot. ^O^lvfjLinxog { Tisql irig ngmtig tS ^t5 iwolag^ p« 
193. M. p. 370. R. 

XIII. 13, Phot. '-ßv 'A&Tjvaig, ntgl q>vyijg, p. 319. M. p. 418. R., 

XIV. XV. 64. 66. Phot. Ilggl dvXüag x^l ikiv&tglag a\ p. ;839« 
M. p. 436. R. /?'. p. 335. M. p. 445. R. 

XVL ee. Phot. TIfgl Xv^tig, p. 344. M. p. 457. R. — C. Nr* 
XVin. LXIX. LXX. LXXL gr. et lat. intp. Jo. PoUniOy Heimst. 
160L 4. 

XVIL 67. Phot niql nktw^liag, p. 347. M. p. 463. R. 

XVIII. 68. Phot. ntgl Xoya äax7iüi(og, p. 358. M. p, 478. R. — 
S. Nr. XVI. -— In Isocratis^ Denetrii Cyd. et Mich. Glycae Epp. 
etc. C F. Matthaeij Mosqa. 1776. a 
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Xnt. 69. Phot. Jl9gl T^g ovtS qitlifftota^ , p. 900. M. (»• 485# IL 

XS., 70. Phot, XTc^l ävaxfogi^asmg , ^"p. 261. M. p. 489. B. 

XXI. 71, Phot /Z«^l xdXlovg , p. 269. M. p. 501. R. 

XXn. 72. Phot IIiqI noUns %aX BlQ^vrig, p. 274. M. p.509» B* 

XXIII. 73. Phot. 'J9n nibaifim o ooqfoq, p. 276. M. p. 512. R. 

XXIV« 74. Phot mqX ivÖMfioviag , p. 279. M. p. 518. B. 

XXV. 75. Phot. Ilfgl t5 daifiovog , p. 281. M, p. 519. R. 
'XXVI. 76. Phot. Jltgi tS ßovhvta&ai, p. 283. M. p. 524. R* — • 
8. Nr. I. 

XXVn. 7?. Phot Jtamßn nigl tay h ov/«roa*V, p. 286. M. 
p. 527. 11« 

XXVm. 78. phot lUlaptoitag a\ [ty T«|f* /?'.), p. 288« M. 
j^. 531. R. 

XXIX 79. Phot Melaptoiiüig ß'* (tj lafw tf'.) ? imwtpufgt 
p. 292. ^M. p. 536. R. 

XXX. 80. Phot Xagidfifiog, p. 298. M. p. 546. fc. 

XXXI. 14. Phot *Po5*«xoff, p. 810. M. p. 565. R. 

XXXn. 15. Phot Hgog^Miiavögsig, p. 360. M. p. 659. tt. 

XXXm. 16. Pkot. TagoMog «'., p. 394. M. T. II. p. 1. B. 

XXXrV. 17. Phot TagaiTtog ß '., p. 413. M. p. 32. R. — V^ 
J, JB. Koehler Emendd. in Dion. Orr. Tars. Gotting. 1770. 4. 

XXXV. 18. Phot ^£v KiXalvaig %n^ ^gvylag, p.429. M. p.62.R. 

XXXVI. 19. Phot Bogva&^vfitixog p ov äviyvm ivj^ itatgldi^ 
p. 497. M. p. 74. R. 

XXXVn. 20. Phot [Ko^iy^MMWff, P. 455. M. p. 101. R. — Do 
orat. Conntteaca ftUso Dioni Chrysost adacripta commentatus eat et 
emendd. aliqaot conmptcMriiBi Dionis locomm adieeit A. Emperius 
BrnnsT. 1832L 4.3 

XXXVra. 21. Phot ngog NiMfifidiU mgl o/iopotag T^f ngog 
Htxanq, p. 468. M. p. 129. R. 

XXXIX. 22. Phot JJtgi o(*ovolag iv Ntntxltf mnavfiifTif tfjg axd-^ 
aiwgy p. 483. M. p. 155. R. 

XL. 23. Phot *£v rfj nargldi nsgl T^ff ngog Unaimg oiiovolag^ 
p. 486. M. p. 159. R. 

Xlil. 24. Phot Hgbg jiTrafiug it9gl öfACVolag, p.498. M. p.l79.B. 

XLII. 25. Phot JuiXths iv f^ ^otgidit p. 503. M. p. 186. R. 

XLIII. 26. Phot noitTMog iv ifj nargldi , p. 504. M. p. 188. R. 

XLIV. 27. Phot 0doqfgorntutbg ngog tnv nmtgida ügnyäfiirn^ 
avt^ rtfiäg, p. 508. M. p. 194* R« - ^ 

XLV. 28. Phot 'jimAo/üffiog iinmg «^ici ngog tf^if natgida, 
p. 512. M. p. 201. Bf 
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Jfliyi. 89. I^Jiot Utgi %5 q>iloao(pHV iiß %^ nm^dt, p. tfia H. 
p« 812. R. 

OOiVU. 30t Phot. Jfi^yogla ip tj natgldi^ p. 598« M. p. 
880. R. 

XLYin. 31. Phot. TIolLTMog iv ixxlfiala, p. 530. M. p. 836. R. 

XLESC. 38. Phot. ITaQaltfjtJig otgxv? ^^ ßovX^, p.d86. M. p.846.R. 

li* 33. Phot. Iltgl Twy Tip;'«!»' eV ßovX^,^p* 541* M. p. 854. H« 

LI. 34. Phot. II{fog Jioöagov , p, 545. M. p. 861. R. 

liU. 35. Phot. UsqI JtaxvXov xotl ^(foxXiovg xul Evqinids ^ 
ntol rav OiXoKiritn to^av, p. 548. M. p. 866. R. 

Lin. 36. Phit. JlfQl'Ofirigifj p.,553. M. p. 874. R. — Gr. in 
Homer, cd. Flor. 1488. f. — Gr. Paris. 1566, (ll^rhof.) — c, not. 
J. Davies^ vor Hom. ed. Barnes, Cantabr. 1711. 4. T. I. p. 184 — 
liat. BäsU. 1544. 8. (Morhof). 

JilV. 37. Phot. Jlfgl 2:foxQatyg, p. 556. M. p. 880. R. 

liV. 38. Phot. ITsqI 'OfÄ^Qit xttl ^^faxgdiTitg, p. 558« M. p. 88SL lt. 

liVI. 39. Phot. *jiyans(ivfoy ij mgl ßaaiUiag , p. 564« d/L p. 
890. R. — S. Nr. I. 

liVII. 40. Phot. NioTuigj p^ 569. M. p. 296. R., 
. LVm. 41. Phot. ^Ax^XXivg;i >. 573- M. p. 801. R. 
lilX. 42. Phot. ^doxti^Ttigy p. 574. M. p. 303. R. 
ZiX 43. Phot. Niaaog ^ Jinarnga, p. 578. M. p. 308. R. 
LXI. 44. Phot. XgWTilg, p. 581. M. p. 318. R. 
LXIL 45. Phot. Htgl ßaaikslag xal xvgctwLdog^ p. 587. M. p. 
S21. R. — Gr. c. not. F. MorelU, Paris 1589. 8. 

liJOH— liXY. 46— 4a Phot Hegl rvxnß r\ «'• P- «89. M. 324. 
R., ß^. p 592. M. 328. R., ;''. p. 600 M. 341. R. — CNr.LXXV. 
U. LXJLYI. Gr. Paris 1533. 4. (1553. 1556. 4.) ^ hat. intp. jR. 
GuiUon ib. 1554. 4. 

LXVI - LXVIU. 49—51. Phot. mgl do^g y\ a\ p. 604. M. 
347. R., ß\ p. 613. M. 360. R., /. p. 615. M. 363. R. — S.Nr. VI. 

liXlX. 58. Phot. JlBgl ägstf^g ^ p. 618. M. p. 367. R. — 
S. Nr. XVI. 

LXX. 53. Phot. Jlegl q^doaoiflotg ^ p. 621. M. p. 372. R. — 
8. Nr. XVI. 

LXXI,^ 54. Phot. ßigl (fdoaoqiif , p. 624» M. p. 377. R. — 

S. Nr. XVL 

LXXII. 55. Phot. Iltgl t5 a/riiiaTog, p. 627. M. p. 382. R. 

liXXIII. 56. Phot nsgl nlarmg, p. 632. M. p. 389. R. 

liXXTV. 57. Phot ITtgl aTtiarictg, p* 636. M. p. 393. R. — Gr. 
lat per Joach. Camer ar. c PUtt. oi» di9. ^ ägnri^ KoriBib.1531. a 
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Ead. Chr. Ob» Weche! 1549. 4. «- o. Plnl. apophtb. etc. gr. lat e. 
Hgt. Ir. Lyciiy Lips« 1562. 8. 

LXXV. 58. Phofc. HbqI v6hb, p. 045. M. p« 409. R. -* 8. Nr. 
liXUL — Gr. c. not et coni. F. MoreUi^ Pari«. 1599. 8. -^ Xiaf. 
Id. ib. 1598. 8. ^ i^raiur. Id. ib. 1598. 1608. 8. 

liXXYI. 59. Pbot. mql t&ovg , p. 648. M. p. 410. R. *- S. 
Nr« liXm. 

liXXVIL l4XX?nn. 60. 61. Pbot m^l q>&6p8, a\ p. 650. K. 
412. K, ß'^ p. 654. H. 416. R. 

LXXIX. 62. PboU J78^2 9c24rrtf vcSy ^y KUix/^» p. 663. M. 
p. 432. R. 

LXXX. 63. Pbot mql iXivdBglag, p. 665-670. Bf. p. 436 — 
442. R. — S. Nr. X. 

ß. Verlorene, Fabrie. I. L p. 197. 

liXXXI. OUovofitxog. Fragm. b. Stob. Flor. XLII. 12. T. IT. 

p. 86. LXII. 46. p. 395. liXXIV. 59. 6a T. HL p. 71. LXXXV. 12. 

13. p. 152. ed. Gaisi: 

liXXXII. Kofifjg iyxtofjuov, wozu S^eslUB ein Gegenstück^ tpa^ 

taxQS iyx<6iiioVf lieferte. Said. 

JjXXXIU. Kttta r&v ffiXoa6<pow, Synes. Dion p. 15. IL 
LXXXIV. JIgog MovQt&viov. ByneB, p. 14. ^ 

liXXXV. t, Toifg ^Eaa^vovg inaivü nn-^^ Syne«. p. 16.} 
liXXXYL L,Mii tolrw o XQOvog wfüÜTu to B&og, §Vit9q iarl 

fiox^vgoif» cSf ndka» rofiiSn mnoifjxivai tpaviqov, Dion Or. XXSJL 

p. 642.1 

liXXXVIl* ^Eyxwftwv *HQvnUovg %al JlXaxmpog. Said. ▼. ^i<or* 

liXXXVm. M qtd-agtog 6 Koa/jiog» Said. 

LXXXIX. I, Ovds tlnov vitig ovdevog ij hbg av&gtins dvatuz^g, 
ov iwalvoa vno %ap uvyyiv&w xa^ t&p inngon^v ZwQnao&r^va^*^ Plön 
Or. XlilH. p. 190. 

XC. Mi^viov. Sjnes. p. 17. 

XCI. Tifiitfi. Synes. p. 17. 

XCn. Jimvvinog iyHa(tiov. Sjnes. p. 19. 

XCin. [,y TStok TtoXl^g q>ouJi *al noiKilovg ygatpat loyovg* nl 
d tig Tjfistigay q>&daayteg yv&aiv 'xov oydo^orra inXtjgovw dgi&fi'oy,'* 
Pbot Vgl. Dion Or. XLIII. pr. p. 188. — iv toaitoig Xoyotg, ovg 



XCIV. *Tnig 'Ofi^gs ngog nXdrtava d\ Snid. 
XCV« JJtgl wv 'AXB^dvdgov dgtjoiv fi\ Said*. 
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XCyh irsuxd», ^^^uaeDlöniCaflisio adscribit SOidas^ $ed nostro 
rectias Philostratus , et^ qui de Ulis tanquam exstantibus loqiiitur, 
Antonius Bonfinius In historia Hungarica. Fabric.Ji 

XCVII. ^EniGToXaL T^t avToxQdroQi CNerva), Or. XLIV. p. 000. 
Vgl. Oi:. Xli. p. 160i — V Briefe eines Dion gab zuerst Boisso- 
nade zuMarinus Vit. Prodi, Lips. 1814. 8. p. 85. Groddebk Initll» 
p. 153. giebt Sie dem Dion Prnsaeus, Wozu Scholl LiL Uebers. II. 
8. 540. weitere Begründung fordert« 
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Beilage XI. 

Zu S- 93* 

Schriften des AeL ArisiideB, Fabric. B* Qr. VL p. i^^Bi. 

j. Herausgegebene : 

!• Elg Jia vfivoq äviv (jiitQov, JEd. Cant* T. I. p. 1* Ed. Jebb» 
T. I. p. 1. Ed. I^indf. *t, I. p. 1. 

2. (A. löl.) MavTsv&ol "A&rjva, I. p. 16. C. p. 9. J» p. 12. D. 

8. (A. 1760 ^^^^M^og tig Jloaudavaf t p. 81; C* p. 17. J. p. 
29. D» 

4. (A. 170.) Jiovvaogi I. p. 4L C. p. 28. JT. p. 47. D. Vgl. Jo. 
Tristan Öist. tmpp. e liümis pHsC. ill. 1^. II. 

ö. tA. 170.) 'H^axA^, I. p» 56. C. p. 31. J» p. 53. D. 

6. (A. 170.) ^«Ata tig ^JaxXiptiov, I. p. 65. C. p. 36. J. p, 63« D» 

7. (A. 180.) ^AakXfimdöai, 1. p. TB. C* p. 41. J. p. 71. D» 

8. Mig tov üotQdniv, I. p. 88. C. p. 47. J. p. 81. D. 

Ö. CAi 160.) Eig ßoüiUu , I. p. 101. C. p. 56. J. p. 98. D* 

10. (A. 177.) ^Amll^ yzvt^lM^og , I. p. 120. C. - p. 67. J. p, 
113. 1). 

11. Elg^Extfävia inixriöiiog, 1. p. l33. C p. 75. J. p. 186. D* 
Auch nebst (iovojöla inl 2:fivgv7j in Jo* Patusae Encycl. philol. 174d. 
8. Vol. III. p. 389 sqq. 393 sqq. 

12» ''Eni 'Ak^dvögo) imidquog, I. p, 142. C. p» 80. J. p. 134. D* 

13. (A. 175.) üava&rivaLxog , I. p. 160. C. p. 91. J. c» schoIUS« 
p. 150. Dk Excerpte daraus bei Phot. Blbl. Cod. 246« >^ Ed. ad 
calc. Isocrat. Ven. Aid, 1513. f. nebst vno^füig , wovon ein Tbeil 
in Ed. Arist Floren t.^ gansi c. Or. Arist. in inepte exsult. soph« ed« 
Nortnanni -* C* Canteri vers. in ed. Isocn H. Stephan* 1598. f» 

14. (A. 160.) Elg "Pw^iriv , I. p. 344. C. p. 197* X p. 821. D, 
Auch Im IsOcr. Aid» 1513. (Steph. 1593. ^ Lat. v. Sc» Cartetoma-» 
chus |8cr. bist. Aug. Flor. Junt« 1519. 8. «^ Deutseh v. £• Hepner^ 
Bresl. 1824. 8. 

15. (A. 176.) ^(AVQfotixoi Tiohnxig, t p. 400. C. p* ^, J. p. 
371. I). 

Sl 
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te, (A. 167.) IJanyvqiitos hf Kiffiu^ nifß ti raov , I. p. 413. c, 
p. 836. J. p 38ia. D. 

17. £ig t6 jdyaiov nüayog^ L p. 439. C. p. 247. J. p. 
401. b. 

18. (A. 170.) JBk Tu (pQiaq tti ^Aa^lrptiu, I. p. 440» C. p. 252. J. 
p. 408. D. Vj^l. N. 40. 

19. *Ehvisivtoqy I. p. 448. C. p. 256. J. p. 415. D. 

SO. (A. 178.) Movojöia inl Sfivqvri , I. p. 455. C. p. 960. J. p. 
424. D. — Nebst Nr. 21 n. 22. in H. Stephani Epistblia , dialL 
breves^ orr., poenL^ ex var.' utir. lingu. scr. 1577. 8. Vgl. ob. 
Nr. II. 

21. (A. 179.) -iJaZiyrad/a inl ^(iVQvrj xol t^ tavrtjg dvaituait^, 
I. p. 460. C. p..26d. J. p. 429. D. Vgl. Nr. 20. 

22. (A. 180.) JlQogq>forriiUfbg SfAVqvtJtiHog , I. p. 472. C. p. 269. J. 
p. 439. D. Vgl. Nr. 20. 

23. *l9q&v loytay I. I. p. 47^. C. p. 273. J. p^» 445. D. 
84. - - II. I. p. 511. C. p. 291. J. p. 465. D. 

25. - «- m. L p. 546. C. p. 309. J. p. 488. D. 

26. - * rV. I. p. 568. a p. 321. J. p. 502. D. 

27. - - V. I. p. 617. C. p. 347. J. p. 534. D. 

28. * - VI. (fragm.) I. p^. 646. C. p. 362. J. p. 551. D. 

29. nfql X8 nifinUv ßori^siay tdig h Sixikltf , T. II. p. 1. 0. 
I. p. 363. J. p. 552. p. 

30. Elg tb ivavilov^ Zuiflmog ß\ II. p. 27. C. 1. p. 376. J. p.ö71.D. 
81. '2*^^ tiig itQog jiaxidmfiopiifg iiQfirtjg, II. p. 56. C. I« p> 

a»i. J. p. doi. D. 

32. 'TniQ riig 9t^; 'A^iivaiovg Hf^'^vrig, II. pu72. C. I. p. 899. l 
p. 601. D. 

33. MvHtginog inig uiaxtömifwpiwv a*, ll. p. 85. C. I. p.406J' 
p. 640* D. ^ 

84. Atvsngixbg vntg etißai&w o', II. p. 123. C. I. p. 427. J. 
p; 642. D. 

85. MvxTQixog vnsg ^axBdaifAOvl(av ß\ II. p. 164. C. I. p. 448. 
J. p. 671. I). 

86. jiBwngtxog vnig Bnißaltav ß', II. p. 182. C. I. p. 457. J. 
^ 684. D. 

87. MvmgiKog t' vnig t3 fifiÖexigoig ßoifiüv^ iL p. 199. C. 
I. p. 465. J. p. 696. D. 

38. 0iUnnti ölodov ourSviog naga Öfißai&tv in * *A&fpfalug ittov- 
oiv *A%^tfratoi kxovtig iavtttg iig avfifiaxlav dtÖovteg, |II. p. 220. G. 
I. p. 477. J. p. 711. D. 

d9. IJQog Ofißalovg ntgl xi^g aVfifiuxlag ^ II. p. 247. C. I. p.490. 
^. p. 782. b. 

40. 2vfjßovXivnxog mgl tS fiti öüv xaifif^dciv , II. p. 274. C. 
I. p. 504» i. p. 751. O. — Nebst Nr. 18. Gr. et lat. Arn. Ferrono 
Intp. Lngd. 1557. 8. 
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41. (A. 178.) 'Emtnolri mql ^fivqvrig , II. p. S8ö. C. I. p, 612, J. 
p. 762. D. 

48. Jltgl ofiovolag tottg noltoiv , II. p. 297. C. I. p.'^Ö17» J. p. 
768. D. hSLt, a C. Valgulio saec. XVI. 4. (Fabr. p. 24.) — Lat. 
in Cleomed. d. contempl. urbb. Arist. et Diönis d. concord. orr. 
Plutareh. praec. connub. Brix. 1497> 4. 

43. 'Po^iomog, 11. p. 84Ö. C. I. p. 539. J. p. 797. D. 

44. 'Podlotg mgl ofiovolag, II. p. 374. C. I. p. 557. J. p. 824. D. 
45i Ugog üXitma nzql gfiTOQtxiig «', T. III. p. 1. c. T. II. 

p. 1. J. 11. p. 1. D. /?' (46), lÜ. p. 130. C. n. p. 77. J. p. 104. D. 
Vgl. Phot. ßibl. Cod. 247. — 'Tno^iasig in Ed. Flot. 

46. (47.) JlQog WAxtava vnig x&v rsaadgtoy , III. p. 193. C. II. 
p. 116» J. c. sCholiis^ p. 156. D. (Pericle*s, Cimon, Miltiades,,The- 
mistocles). 

47. (48.) nluTtaviKog y' ngog Kamtava , HI. p. ö24i (>. IL p. 
315. J. b. 8<5hol. p. 415, i). . 

48. (49.) Alyvnnog, IH. p. 552. C. II. p. 331. J. p. 437. D. 

49. (50.) Hegl t5 nagaqi&iyfiarog , III. p^ 617. C* II. p. 365* J. 
p. 491. D. 

50. (51.) Kam xwv üogxoviiivav , in. p. 689. C. II. p. 401i J. 
p. 543* D. — Nebst N^ 52. 56. 57. descr. ed. vers. lat* et not. ill. L* 
Normannusy Yps. 1687 sqf. 8. [(als Anekdoten). 

51. (52.) Ilgog xovg mxLtüfiivovg oxi (jlti fulixurj , III. p. 715. C* 
n. p. 417. J. p. 571. D. 

Ijß. (53.) UgiaßBuxixbg ngog AxdXia, II. p. 4»95. J. p. 584. D. — 
Znerst gr« et lat. c. dvxiggi]x, Liban. Jo^ Camer ar.^ Hagen. 1535* 8* 
haU in vers. Canteri, Vgl. Nr. 50. 

53. JIgog Jti^oad^ivrj ntgl dxiXslag , zuetsty doch incorl^eöt, in 
A. Mai Növ. Coli. scr. vett* e Vatid; Codd. Äom. 1825. 4. T. I* 
P. 3. p. l— 33., ex ed. Rom. emend. öd. G, H. Grauert Hhein.Miu» 
1827. I. Jahrg. II. Abth. 1. u* 2. Hft. p. 1—38. \u in d. Ausgg. bei- 
der Lept. 1827 f tviederh. v. A. Mai Classic. Anct. e Codd. Vatic* 
Rom. 1831. 4. T. IV. p. 448 — 520. Ed. Vindf. T. H. p. 609 — 641. 
Dem. Lept Wolf. rep. J. H, Bremi^ Tur. 1831. 8. p. 217 --244. 

54. Jlgog jiBitxlvrpf vnig dxBhlag, e. Lib. decl. pro SoCn Ari-» 
fltoxeni Rythm. £lem. fragm. ex bibl. Ven. n. pr. ed. Jad MvrelUus^ 
Venet. 178*. a, wiederh. v. F. A. Wolf Dem. adv. Lept. ttal* 1789^ 
8. u. rep. Bremi p. 183 — 216. DecU. Leptineae« Em^ atque annott» 
c. suis tum A. Mali et J. Morellii ill. ed. G. H, Grauert^ Bonn 1827) 
8. mit Nachtr. in Allg. Schul- Zeit. 1828. II. Nn 60. — Var. lect. 
e Cod. Vat bei Mai U. U. - Ed. Bind. T. II. p. 651 - 706. Mo-* 
rellii prolegg. ib. p. 642—650. 

55. IlavfjyvgiHog inl xm vdaxl iv TRgyafiio , t^ragnii liierst 
In Bandini CataL BibL Medic. Laiureut« T> II. p. 586 sq. Vermehrt 
in A. Mai Nov. Coli. L p« 41« Class* Auet IV. p. 621 sq« Ed« 
D/wrff* II p* 707^709. 

2t* 
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56.. 57. HbqI noXnixa loyov, tibqI äquXovi Xayov, S. ob. 
S. 95, 12. 

IL Nicht herausgegebene: 

y,Iii catal. codd. mss. bibl. pnbl. ^aris. T. II. p.^5^. memoratnT 
Cod. MMDCCCCXCVl. saec. XIII. in quo praeter alia Aristidis 
opuscula inesse dicitnr Nr. 20. Aristides de funebris orationis scri- 
bendae ratione: opiis^ ait confector catalogi, nl fallor, ineditam. 
Incipit: Uytrai nag* ^A&tjvalotg iniTäq)iog.*' Harl. äd Fabi^. 1. I. 
p. 29. Vgl. m. Qtiaestt. Demöstb. P. II. i|. 85. 

IIL Verlorene: 

1. Jfifioad-svovg xS ^AkB^dvdgov iv ^Jvdoig ovxog avfißvXsv(dy im- 
&io^av Tolg TtQdy/jLaaiv, Arist. or. sacr. 4. T. I. p. 575. C. Vgl 
Hemsterh. ad Arist. Plat. p. 450 sq. 

2. *Enl tmv (xia&oqiOQoyv t&v dnaitsfiivav ir^v yrjv, PhÜbstr. V. 
S. II. 9. p. 583. Schol. Hermog. p. 428. 

3. A6yog na^anyfiEVog %ov xuxio^hv tr^g Auxtdaifiovog. Pbilostr. 
p. 583. 

4. 'laontqdxrig Tttg'A'&tivaiovg i^dytov irjg S-nXanfjg. Pliilostr. p.584. 

5. Jl^bg KäXXi^iVoif avftßovX'svovra firi ^dniHV rovg Öixa or^a- 
Tfjyovg, inftÖtj dvfjQs&tjaav fita y^iig>ou Hermog. d. f. or. I. 6. p.279. 
Pbilostr. p. 584. Libän. decl. 37. *. I. p. 819. 

6. AiaxiVfjg ju^ Xaß(oy vnsg t5 KEqaoßXinxu %ov tnxov. Pbilostr. 
p. 584. 

7. Ol nagaii^ficvoi tag anovÖag fiSTa ro xulvat zä yivri (xif 
VI} ? ). pbilostr. p. 584. 

8. Aoyog nti^tav Acoctdaifiovlovg Tovg ogx^GTag Umvvhv, Li- 
ban. Or. 19. T. II. p. 475 sq. 

9. Ilava&fjvaMg (tviiXtig xal ipvxQog), Argmn. gr. or. Panath. 

10. *Tnig tS dgafzoi). Arfiit. or. sacn 4. I. p. 579. 

11. 12. JEig ^AöxXfiniov ß\ y\ Arist. or. sacr. 4. p. 582. 

13. '£yx(afiiov ßaXai'dov t5 iv Kv^lxoj, «Ar. or. sacr. 5. p. ßW. 

14. ÜQog Tovg alimfiivovg oU fzi] fi(Xn(afi ß\ T. IIL p. 717. 
15 — 17. ^Entxdquoi xgstg. Alex. d. encom. p. 630. Aid. m. Qn. 

Dem. II. p. 85. Ein Fragm. aus der II. b. 8cbol. ed.Frommel p.449. 
18. 19. Jlsgl tS ÖHv ttvsXia&£ti xov xvgavvov, Marc, ad Hermog 

p. 67. 

20. 'Tjiofivrjfiaxtt. Ar. T. HI. p. 552. 

21. ^Anoygafpat ovtigdxwv. Ar. ör. sacr. 2. I. p. 515. 4. p.579. 
Sjnes. de iusbmn. p. 155. 

22. IloXXa fiiXri üg tov -2VötiJ^a '*AoxX'ijm6v , Big ts tov Alarin» 
xal Nvfiq>ag xal Oigfiaiav "Agxtfiiv. Ar. or. sacr. 4. I. p. 569 s| 
Vgl. or. sacr. 1. p. 509. 2. p. 523. 3. p. 548. 4. p. 58;^. 585 sqq. 

23. ^ETttygdfifiaxa. Ar. or. sacr. 4. p. Ö89. 

24. 'EmaxoXal. Ar. T. I. p* 72. 



B e il (1 g e XII. Zu |. 95. 

/Itait^iatg riäv (jiäaituv nach Hermogciicn p. tt — t9. 
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Beilage XIII. 

Zu g. 101. 

R^den des Himerius, Fabric. B. Gr. VI. p. M — Bi. 

Nach Hkner. ed. Wermdorf, 

I. ^E%loyoti aus Phot. BibL Cod. 1343. 

t, 'Ex t5 vmg Jtjfioa&svng 'Tjttgldif, p. 20. Wdf. 

3. *£» tijg fAtUttig, ijg Jrifioa^irqv (igdyei apnpülivorta xatd- 
ytiv jdoxhfjyy <prifArjg ^iiaiig, oti 'AXi^avÖgog ti/g (pvydäag xma^Uf 
p. 40. 

3. 'Ex t^g fitXitrjgj rjg { i7tiyQ(xq>ii • *E7tlxovQog ngovoiav ovk ävak 
Xiy&v dasfißlag q^ivyu yQotqfrjv, p. 06. 

4. 'Ex Tö xaid Ttitovalti, p. 90. 
5* 'jBx t% iniyQaq>0(iiv'rig fieXiTijg' Msm xa MrjStxä iiptjgjcaarro 

ngag T^g ßciqßdqovg 'A&fjvaiot nolffioy nv&ofievog 6 ßaailsvg vm- 
oxe%o rä XsXvfiaafiivoi inavogd-t&aaad-at, , st tov noXffiov xuialvasiap* 
ßidofiiv&iv ammv QsfiurtoxX^g dvnliyu, p. 1S4. 

6. S. d. 2. Reder. 

7. 'Ex Ter 'Agfonayntx^ ^ ^ilcv^e^ttiixSf t^ viS aitS tS 'Putflvö, 

p. ie2. 

a S. d. S3. Rede. 

9. S. d. 1. Rede. 

10. *Ex t5 iniyqaapofiivs ötaloy» Atoyhnig § 7tQ07f€fjinTix6g p. 170. 

11. '£x Tijj ngag i«? kruigng awraxtix^g Sn i^u inl Kogivß-ov^ 
p. 194. 

12. 'Ex r&v vnokom&v Öwq:6g6)P ovrmv xal diüt^pogsg ^jifoyronr 
VTio^ioftg,^. 196. Nach Wdf. an Flavianus g^spr. iioge£ 354. 

13. (Uogef. 362.) JlgoTitfmttigin Xoys to ngooifuov, p. 200. 

14. ^Eiigu ngojgBTtxtxS Xoyn xb ngoolfiiov , p. 240. 

15. 'Ex jS tlg TOV vitiXw tov AiyvntioVf p. 246. 

16. 'Ex tS ngoTitfiTTnxS , p. 250. 

17. 'Ex t5 inl T^ xcttä t^v ötargißiiv ardasi uvtoax^Öla %b ngo^ 
olfiiov, p. 254. 

18. 'Ex T^ $tg triv jwv Kvngltav iTtidrjgtlav to ngooffiiWf p. 260. 

19. 'Ex T8 tlg TOV ix KannaSoxlag gvi&irtog^ p. 264« 

20. 'Ex Ttf, oT« T^v ijsiÖBiiiv d^iovfLSVog dvfßdXsJOf üxa cinsv, 
tb ng6ol(iiov, p. 268. 

21. (357 od.^ 358.) 'Ex %5 $ig Mwionov tov dvd-mortov 'EXXddog 
TO ngoolfjttov, p. 274. 

22. C UDgef. 350. ) 'Ex tB ßlg Stßtiqov vii^Xvv to ngoolfxi&Vy 
p. 278. 

23. 'Ex tfig XfxXtag, to ngoolftioVf p. 260. 
24-^28. S. d. 25-29, Rede. 

28 b. CEx ti Big 'A&^aiov^ p, 282. Bei Photius Bind die Ans- 
auge aujB zwei verschiedenen Reden versobmolTsen. 
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80. da 8. d. 60. IL 81. Rede. 

81. (UngeC 86i.) *£n j^g sig 'AftniUop 9rQonff»yrf*x^g vo n^ 
oifuoy, p. 2Sfi. 

89. (840 0(h 8d0.) '^ Ttf $lg 'Aifatolionf vnaf^x^p to mgoolfn^p, 
p. 296. 

83—85. S. d. 89-84. Rede. 

86. (JOngpt 359.) ^£» tö ug <t»laßiWop ngQntfinuxS f 6 ngooi" 
fiunVf p. 806. . 

tL ji6yo$f 

1. (ITiigef. 354.) ^JEni&mXdittog tlg ^tßiJQCtf, p. 8^ 

2. JToXsfjtaQxii^g , p« 868. YgL in. Qiu Dem. P. II. p. 44 «q. 
8. Elg BaaiXiiov Üava^^valoig d^ofJiiyov t5 ddgog , p. 49Q» 

4. (Etwa 346.) AaUä ö \ p. 454. 

5. (363.^ iv SsaaaXoviMfi xaviriv ÖtsiXtxzai) p. 472. 

6. (362.J Taihijy cV ^üilnnoi^ ötdUtnoii ii avioax^ÖU) 4<^ilc|i$9 
p. 498. 

7. (362., iv Kwfotarxivimolti) jf^ 5ip. 

8. (Uaget 350.) ^aXia iig jo ftvi&Xiov xB halgtf, s^v irndt^tf 
fiiXXmv dniivai $tg jijv srnT^a, p* 549. % 

9. (Etwa 846.) uioiXiä ^tj&Btaoi tlg t6 vywhuv tov kicugop * ijC^ 
ii uvt» (Atiaxfigiaiv t5 q>&6vi/, p. 556. 

10. JSlg Titg an* ^tmviag iiti^fifMjfsavtugy p. 560. 

11. iXg tttg ^lonfag ^ivovg, i(p* iv xi^g nq&tiqfii 0vyyiv6ii9»og 
dxQi fiovrig öiaXditiag sig avqiov i^axB(iiua$v , p. 570. 

12. Elg dgx^S anovd&v, p. 580. 

13. [iStf TQV ävd^vnaTov BaaiXtiov'i p. 588. 

14. (861.) Big tbv ^Eqfio/hiiv tov %r^g 'EXXddog txvOvnaxov, 
p. 606. 

15. Tavtrpf evdov iv toig haigotg ii avioaxt^io öuiXiKX^i veij^ . 
XvSag ötxofitvog , p. 672. 

16. (Etwa 841.) l\tvTfpf i^iöaxhv halgt^ KavaxavTivifrtoXiTtjt 
p. 680. 

17. (Ungef. 350). Tavtijv svdov iv toig ktalgoig du$Xix^V f*^^^ 
t6 inanXt^Biv ix tijg nonqidog nq\v inayyBiXaa&at dfifioaiav ini-^ 
det^iv hfd-a nal, ou XQV^^l*^^''<^^ n^g t&v ^ii^ovuiv { n^l nävtav 
yvfivaaia, xaxiaxsvaosv ^ p. 692. 

18. uiaXta i^ adioaxtöiu ^d^uaa üg tiiv kaviS SuiTQißrjv ovüßv 
liixQuv T^ xaiaaxav^, p. 704. 

19. (358 od. 857.) Eig xhg t^ avfjtnX^yddt oviag xal tijg dxQod- 
OHog dnoXifinavofiivovg , p. 712. 

20» J^x^dtav ttg nvag öo^ünntag dq}ip'tc££^ty tav (fotriiiav, p* 718. 

21. Tbrvnjy öidXtxtcu ngo jS I6y&, og exH tfiv i7iiyQa(pt]p' nsgl 
tS axiiififmtog* "Eari de ngmginuxfi ngog ib XQ^^^^ "^^"^ noixiXlav 
Ttiv iv toig Xoyoig dcTtdUia^w, p. 780. 
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ip t4> avT^ dxQotntiQii^ fiiiXoiP Xiyuv tavia dulUiaat, p. 750. 

23. (Ungef. 376.) Movtoöia Big rov vlop avts 'PiKpivoTy p. 766. 

2i. ^xonog, Sn dti dtl iv yvfivaaiaig iiyeif dislXanat de av- 
T^y iv d^Qivais £$ avtoaxBÖin, p. 806. 

25* Eig rbv Kc/ifßa Ovgolxtov , p. 814b Fragmentarisch. 

26. Elg JSißjiqWf og ita\ top VBaptaxop toi ... p. 822. Ff« 

27. Mg ^xvXdxiop top dp&vnatop 'EHdöog • , • t^g in^dBi^tt)^ 
*4gB(mayitfig yBPOfievog, p. 828. Fr. 

28. ITavTfjp öullBXtaL'l Big PS'^Xvdag ^EqtBolsg xal Mvaig, noli- 
rag tS liyoprog* ta öi noUa inl [to nagafiv&ljaal fiva aocpmi 
dllXi/2 <potTfjT7ip YBVopxPW nal naga yv^iiri t&p ncnigmp avto&i qm- 
tdtpia , p. 844» Fr. 

29. JElg Tsg itt %ijg natgidog hatgsg, iggli&fi Big rSro, on na- 
rglÖBg tolg awpoXg ^dliata Koa(i5piaiJy p. 850. Fr. 

80. JSig TOP UgißdzoP *JFVtf/»a^ naiÖB^oPTa top nalda dpdvniu 
^AfATtBliB, p, 856, Fr. 

81. Ilgog T£r^ ktalgvg i^ änodfiiilag T^g dno Koglp&tf iirapBl&w, 
p, 860. Fr. 

32. Eig tqy dno 'ÄUidpögs tS dvdvndta ^EXXdöog rhp ^iolßov, 
pragadBÖofiipop'} avt^ naga tS najgog fuxä rä ip Koglp&m Sidaaxur 
XbJo^ p. 864. Fr. 

83. Eig lägitddtop top iargop not »ofAfjfta [TOt^i^y] ngogi^yajrBr 
iriyZ''^* 9^ ngoaKtjxowg fdp t5 inid-aXafAlt/f ßsXSfispog ob [tov avT3 
7f aida nagaSovpai t^ aacptat^'l Big ö xal diBlXBXTai, p. 870. Fr. 

84. UgoTgBTttixog Big Titg ngogBXS-ovrag haigag dg>* iiegoap qo(fi' 
inm xai Big [tq noixiUtiP ihg XSjrovgl, p. 878—889. Ff- 
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Beilage XIV, 

Zu S. 102. 

Beden de$ ThenäsOus^ Fairrie, B. Or, VL p, 794-^801. 

Pars prior, Panegyricae (nach Harduiti). 

1. (A. 347.) IIbqI cpiXavd-gmnlag fj Ktavarapnog, p. 1. Ed. Hard. 
intp. D. Petavio. Hierauf p. 18—23. des Constantius Empfehlangs- 
aohreiben an den r($m. Senat *(A. 355.), intp. P. Pantino^ in Ed. 
Petav. 1918. nach Nr. 6. (16). 

2. (A. 355.) E^x^gimrigyog, intp. Petav. (14.) p.94. Orr.Angg-t 
— Orr. 1. et 2. ex cod. MedioL emend. ab Qu. Bindorfio, Liffs, 
1880. a 

8. (A. 857.) HgBoßBViixogf intp. Petap, p* 40. 
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4. (A. 857.) ^k Toy avrox^aro^o KanfardvtiOP , intj^.Petav» (td.) 
p. 49. Orr. Angg. 2. 

5. (A. 964.) 'l^oTMo^, ad Jo^num^ Intp. Petor. (Id.) p. 63. 
Orr. Augg. 8. 

6. (A. 864.) ^ildötXtpoi ^ nre^t {pday&Qtonloi^ , Intp. Fanfino 
(16.) p. 71. r- Gr. lat. ed. F. MoreUusy Paris. 1604. 8. unter gyn- 
esius Namen. 

7. (A. 867.) n^ql x&v tßvxri^oxw , ad Val^ntem^ inCp. Pptav, 
O.) p. 84* Orr. Augg. 4. 

8* (A. 868.) lIwxanfiQiMg , intp« Pantitw emend. ei «not. 0x 
cod. ms. per ^. Cossartium iX7,) p. 101. 

9. CAf 869.) IJQQrrQmtmg OvtxXirtinttP^ vibj, intp. Petav, (11.) 
p. 1)90. Orr. Angg. 6. 

10. (A. 870.) ^Enl %tii uqflnit ^ Valentem, tnip. Pe^av^ (10.) 
p. Id9. Orr. Angg. 5, 

11. (A. 878.) ^cxcT^^Mo^y mql t&v nqinovim loytay t^ ßaoiXut 
ijitp. Pßtav. p. 141, 

12. (A. 864. y. 86jS.) De religianibus. Das gri^ch. Original ist 
verloren. I<at. v. Andr, Dudith in Th. Or|r. Augg. ed. Remus^ in's 
Griech. zurück übers. y,D. Petav, (SO.), p. 154. 

13. (A. 877.) *JEgauxb$^ mgl m^ovg ßaailixov , i^itp. Petav. 

P. 161, 

14. (A. 379.) JlQioßivuxog , ad Theodpsium*^ intp. Pantino, 
emend. a Q. CossartiQ, (18.) p. 181^ 

15. (A. 881.) Tiq ^ ßaaiXiwatdrrj mv ä^mr^ ad Theodosium, 
intp. Petav» p. 184. 

16. (A. QQ2,) Xagiat'^Qiog t^ avtoxQoitOQ^ vitig tijg iigi^Pfig xal 
t^g vnauiag Tif atgatr^yS Saxoqvii^b, intp. Petav. p. 199. 

17. (A. 884) 'Eni rfj z^^oTofltjc t^j noUagx^g > Intp. G. Cassar" 
tio^ p. aid. 

18. (A. 384) JIbqI xi^g q>ilrjxotag t^ ßaaiXiaogf intp. Petav. (6.) 
p, »16. 

19. (A. 885. V. 888.) ^£nl ffiikav^QiaTiii^ x^ avtoxgiixogog Oiodo- 
ola^ intp. Petav. (5) p. 235. 

20. £k tpy atfTtf ntxxiga, intp. Petav. (9.) p. 298. Vgl. N^ 34. 

Par« posterior. Declamatoriae. 

21. ^aaanari}? ^ q)d6aoq>og , intp. Petot?. (1.) p. 243. 

22. JlBgl q>dlQigf intp. P^tav. (3.) p. 264. — In Jo, Palma 
EncycL philo!« T. III. p. 354. Am Ende unvollständig. 

23. Jb^tarij^, intp. Petav, (4.) p. 282. 

21. JJgoxgvixtxbg Nusofitiötuaiv tig q>doaoq>iav , intp. PitM\ (7.) 
p. 800. 

25. JIgbg xbv S^waarxa Uynv ix xS nagaxg^iiu , intp. Peta^. 
(8.) p. 809. AucJi in H. Stephani EpistoUa etc. 1577. 8. 
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96. Tnig t5 liyuif ilj img t^ tpiloaoiptf kaitiop\ Intp. PettH», 
(t$.) p. 811. 

07. IlBql ts finfih toig toningf dkl» joig M^tda» n^ogixs&rj 
intp. Pantino (19.) p. 8dl. 

S@. 'a inl t^} loyta dtdUl^ig, tntp. F^tav, p. 841. 

S9. JJ^g twg ovk 6g&&g iftiynfiiwifg roy aoffiottiv (Or.SS.); Intp. 
Petav. p. 848. 

80. OioiSf ä ytaQ/^iw, intp. Petav. p. 84a 

81. (Vnget 4* 867.) Jligl ngosdgictg ug Ti\v a^ifhßOTf ^ Intp. 
Pefm?. p. 852. 

83. M^TQiona&iig iri g>il6fnityog , intp. P^tav, p. 855. 

88. //f^» TflSv ovof4UTmif %5 ßaaiXmg aia* tv vnaxb , Fragment^ 
iatp. Harduin, p. 884—897. 

84. It^ eo8 a qnibus ob praefeoturäiu susceptam faerat vitn- 
peratttSy Gr. c. Lat. ed. .intpi aunott. et praevia diss. AcceiusdL 
Th. prooemiiim inedit. or. fim. in patrem c. brev. lacnnar. suppl. 
luventore et intp. Ang, MaiOy Mediol. 1816. 4. u. 8. ß, Jen. LitZi. 
1816. N. 1S5 f. Wiederh. in Class. Auott. e YaUo. Godd. ed. A. 
Mai T. IV. Hom. 1831. p. 806—855. 



Beilage XV, 

Zu S« 103. 

Schriften des Lihanmt, Fabrk. B> Gr. VI. p. T6e^T90. 

A. Herausgegebene: 

L Bhetorische. Nach lAban. tä, Morel et Beiske. 
a) jiayot* -- Ed. Reifte. T. I. 

1. Blog 5 Xoyog mgl jrig kavrS jvxfjg, p. 1. T. II. p. 1. Morel. 
— Eoglifili by J. Duncombe in Julian, seil, works T. IL Lond. 
17«4. 8. (nebst Nr. 61, u. 68.) 

2. JJgog titg ßagvy avjov MaXiaavrqg, geschrieben in hJs 60. Le- 
bensj. Zuerst in Fabr. B. Gr.'T. YII. p. 179. a. A. mit Oiearius 
Vebers. dann Reiske T. I. p. 171. 

8. JlQog titg viovg nsgl tö Xoya^ p. 196* II. p. bOQ^ Mer. ^ 
Einzeln c. vers. et not. Morel. P^^ris. 1616. 8. 

4. H^gl tS y,7\ hiqnVf p. 208. Bongiov. p. 15. 

5. %p[t(iig^ p. 225, II. p. 661. Mor. 

6. 178^» inhuatiag, p. 241. I. p. 945. Mor. 

7. thi to nXatÜP dÖlxoig rS nsvia^ai d&lMXBgoVf p. 246. I. p. 
989. Mor. 

8. /7c^ nl8T8, p. 250. llegl qtilxat^ I. p. 942. Mor. IUq^ nt^ 
Viag in Oodd. Qavar. et Medic. De pauperiat« in Cat. Bibl. Paris. 
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Ibid. amicoa optUa^vi pulcerrimasque esse diviUas, ~- Kr. 0. 7. 8. 
c. not, MoreUi, Par. 1606. 4. 

9. Eis taq mXdvda^, Zuerst Leo Allat fixe. Sopfa. (1641.) p. 
115. Reisk. I. p. 2^9. 

10. HbqI jS nXi&Qü, p. S61. BongiOF. p. 13a 
If, '^AvTiQXf'^og, p. 875. U. p, 832. Mor. 

Id. Eig ^liAMHvby avxoüqdxoQa vnajoy (363). p. 366. II. p. 8^. 
Mor. 

13. J7gos<pmfixiM6g 'laluiP^ , p. 405. IL p. 173. A|or. Vgl. 

£p. e4a 

14. 'l^iif ^AQtaToq>dvwg, p. 484. II. p. SlO. Mor. Vgl. Ep.670. 

15. IlQsaßBvziHog ngög 'ittliavor (363.) > p* 451. II. p. 151. Mor. 
— Einzeln gr. et lat. üfor^l. Par. 1614. (1611.) a 

16. Hgog ^Amoxiag ntgl tilg ^^ ßmtUm oQ/ilg, p. 48^. Zu- 
erst, über unvollständig Fabric. B. Gr. T. VIJ. p. 807. a. A. mit 
Olearius Uebers. Von p. 4d8. B. ergänzt aus Codd. Aug. u. Bavar. 
Vgl. Amaduzzi Anecd. lit. ex mss. codd. enit Rom. 1789. 8. T. 1. 
p. 1 sqq. 

17. H inl 'lovliuv^ fiovf^dia, p. 507. II. p. 851« Mor. 

18. ^Emtduptog inl 'lovhar^, p. 521. II. p. 830. Mor. F,ahri€, 
B. Gr. VII. p. 888. a. A. mit Olearius Uebers. aber unvollstfindig. 
Die Lücke p. 300. Morell. ergänzte Jo, Chr.\Wolf Centur. Kpp. 

>^Iiib. p. 301 — 310. ans einem Cod. Barocc, worin ilini Reiske p. 576 
sq. folgte. Vgl. Vales. ad Socrat. p. 44. Reisk. Anim. ad Gr. Auet. 
V. p. 184. 

19. Ilqog Osodoatüy ßaatUa ntgl tyg axdatmg (387.), p. 686. II. 
p. 380. Mpr. Zuerst Gr. in Orr. Aristid. Flor. 1517. f. p. 165. — 
Gr. in Jo. (Jhrysost. ed. ff. SaviU, Eton. 1618. f. T. VIII. p. 185. — 
Gr. lat. c. not. et al. orr. ed. Morel. Paris. 1610. 8. — Franz, 
trad. et analys. par J. L. GeniUy Lyon et Paris, 1886. 8. 

290. Ilqhg Oioöoaioy inl talg dialXaydlgf p. 653. IL p. 406. 

Mor. — Bbent in Jo. Chrys. L 1. p. 131. Ed. Mor. Par. 1610. 
8. c. aL 

81. JE^g Kniadqiov MdyiOTQOv , p, 678. II. p. 515. Mor. 

Ed. Reisk. T. IL 

88. Bgbg 'EXXißtxov, p. 1. IL p. 585. Mor. 

83. HbqI tijg rififagiag ^laliavü (379.), p. 87. Zuerst Fahrie. 
B. Gr. VII. p. 145. a. A. 

84. JltQl dovlBiag, p. 63. IL p. 648. Mor. noch unvollst Reiske 
vervollständigte sie aus Codd. Bavar. u. August. Vgl. Amaduzzi 
Anecd. lit. T. IL p. 1 sqq. 

85. ngog 'Imoqiov (384.), p. 91. IL p. 455. Mor. 

86. Kona ""Jm^U a \ p. HO. IL p. 460. Mor. 

. 87. iTofo ^InaQla ß\ p. 134. aus einem Cod. Aug. 
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86. ^Tnig t&v Uq&p C^dO.)? Ooihoflr. et c. Gothofr. arg. oonstitt. et 
annott. Rei8k.p. 144. — En^lish by N. Laräner in Collect, of ancieat 
Jewish aad Heathen testimouies to the trnth of the Christ. Relig. 
Lond. 17614. 4. — Die in dieser Rede befindliche Lücke ergänzt aus 
6 Yatic. Hdschrr. it. Mai in Fronto kd. II. Rom. 18S3. p. 4!^— 404. 

29. IlQog 'Airnoxiag vnsQ töÜv ^TjTOQtav, p. 204. II. p. 85. Mor. 
-^ KtHzeln (nebst Nr. 62.) gr. lat. c. not. Morel. Par. 1616. 8.. 

30. Hgog OgoQvdaioy, p. 223. Bongiov. p. 176. 

31. Karä TioafiivS (386.), 239., Ulivollst. H. p. 442. Mor. 

39. JIgog rag rS natöaytayS ßlaa(p7}filag , 266. II. p. 637. Mor. 

33. JTgbg tovg ov Xi/ovrag, p. 284. II. p. 633. Mor. 

34. KetT« Td}y ns(pBvy6tiay , p. 296. Bongiov. p. 1. 

35. JTegl twv quotQfitXTtav ^ p. 307. Bongiov. p. 166. — Vgl. Or. 

1, p. *4. Mor. 

36. JTgbg JloXvxXia, p. 816. Bongiov. p. 116. 

87. 'Tnig kavrS Öiä t^v ngbg 'Avtloxov avyfjyoglccv , ^. 327. 
Böögiov. p. 53. — Vgl. Or. 1. p. 69. Mor. 

88. Karä :Sdßav5, p. 842. Bongiov. p^ 2ia 

39. 'ArTt6x(a TraQttfiV&ntixog ^ p. 353. Bongiov. p. 289. 

40. JIgog EvfjioXmop, p. 364. Bongiov. p. 151. 

41. JIgog TifioxgaTfiv j p. 379. Bongiov. p. 128. 

42. 'TifSQ OvXaaalif, p. 388. Bongiov. p. 88. 

43. IJ^gl Twy av^d-fj^&y, p. 420. II. p. 610. Mor. 

44. Mg (Venet. ngbg) Mvind^iov tov wxgix, p. 432. Bongiov. 

p. SSO, 

45. JJgpg ibv ßwjiXia nigl %&v deaiiorav, CrOthofr. et o. Gothofr. 

argt ooAstitt. et annot R^isk. p. 435. 

4ä. Kala 0X<ägsvtiit CuQter Theodosins) p. 463. ünvollst. If. 
p. 421. ^or. — Vgl. Epit, in Jul. p. 266. Amin. Marc. XXIf. 3. 

47. Jltgl TÄv ngoataaiüiv (385.>, Qothofr. et c. Gothofr. arg. 
copstitt, et annott Reisk. p. 493. 

48. ngbg trpf ßovXrflf^ p. 526. Bongiov. p. 8Ö. — Vgl^ Or. 5. 
u. 31. p. 633. Moor. Vales. ad Anun. p. 427. : 

49. 'Titig t&y yewgyavj negl tw»' ä/yugti&v (888 od. 385.), 
Gothofr. et c. Gothofr. arg. et annot. Rei§k. p. 549. 

50. Ugbg rbv ßaa^Xiu {vneg twi' ßovXwv, Venet.), p. 570. Bon- 
giov. p. 70, ^ , , . . 

51. Ilgbg tbv ßaatXict xai« twp ngogioQBVovrmv roig agxovatv, 

Gothofr. et c. Gothofr. arg. et annot. Reisk. p. 588. II. p. 191. Mor. 
— Gr. lat.c. vers. Jllorel. ?*aris. 1610. 8. (nebst Nr. 12. 19. 61.^ 

Ed. Reisk. T. m. 

52. SmKgarovg änoXoylot, p. 1. I. p. 635. Mor. Dazu Nott. 
critt. v. Fr. Jacobs in. Actt. phllol. Monaco. T. II. fasc 3. p. 435— 
468. fasc. 4. p. 471—488. 
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53. JlQog tbv ßaatkia ugcpo^a vofis xöt« toJv tlgtovjiay flg rag 
Ttov dQXoyTtarf xatayonyog (389.) y Güthof^. et c. 6oth<»fr. arg. consütt. 

et annot. Reisk. p. 38. 

54. IIbqI r&v iv talg ioQialg Kh]as(iinf , p. 108. II. p. 538. Mor. 
Die Lü<*e da», p. 543. hat Beiske p* 115 sq. aus Cod.' Aug. ausge- 
füllt. — Vgl. Or. 1. p. 59. 68. Mor. 

55. IlQog Evom&iov ttbqI tcjv t//u(uv , p. 125. II. p. 546. Mor. 

56. JlQog ^JPtt^sytLov (in Cod. Palat. AvSsvr.) p. 185. Bongiov. 

p. 230. 

57. katu AotnttavS (386.), p. 205. ll. p. 433. Mor. 

58. KaTOt 2Bßnqov (Mor. ngbg t^v ßovXriv. Tales, ad Diod. J^iO. 
II. p. 592.), p. 227. II. p. 618. Mor. Bong. 192. angeblich als 
Anekdoten. Vgl. Reisk. Anim. ad Gr. Auct. V. p. 418. 

59. 77^05 T»y viovg ntql t5 mnrjftog, p. 252. 11. p. 577. Mör. 
eÖ. Big jltg avtojcgdTOQug Ki&vaxana %al Kmvaxavxiov Xoyog /Ja- 

adixog , p. 272. 11. p. 100. Mor. Einzeln Morel. Pari«. 1614. 8. 
(nebst Nr. 430 — Vgl. Suid. v. Mß. 

61. Movi^dla inl tw bp Jdg>vp ys^ tS ^AnoD^yog (361») > p»dd2. 
11. p. 185. Mor. — Vgl. Jo. Chiysost* ed. «Sfavtf. T. V. p. 464 sq. 
Sozom. hist. ecel. Vk 25. 

62. Mov(^öla inl Nivu^ndüi^ aua{im dqtana&iiau (354.) > p. 337. 

II. p. 202. Mor. 

68» JlQog ^AgioTsldtiV vnig tay OQX^atm, p. 345. H; Pk 474. 

Mor. — Vgl. Ep. 530. • 

64. Aoyog inl tw t5 Jififjtoa&irag ovßfiau xat' Jlaxlvs nvlayog^^ 
p. 396i. II. p. 681 — 706. Mor. sehr fehlerhafU Beiske hatte dazu 
keine Handschrift. 

65. Hgbg tovg dg triv nonöeiar aviov anpowoipavTäg f p. 434. 

II. p. 589. Mor. 

Ed. Reisk. T. t^. 
b) MBliiai, 

Ifc Aoyog ngtoßemixög ngog t«g Tgäa^ {/hig 'EXivijg, MsviXctog, 
p. 1. L "p, 189. Mör. — Einzeln DecU. pro Helena , Medea, An- 
dromacha, gt. lat. Erasmo intp. c. Melanchth. enc. eloqu. etc. Co- 
lon. 1525. 8. — Uebers. lat Erasmus Basil. 1522. 4. u. Opp^ T. I. 
Ital. Venez. 1543^ 8. « 

g. -_ — 'OdvaoBvg, p. 15. I. p. 200. Mor. 

8* "^Axdliiog Tigog tov 'Odvaaiaig iv Inaig ngiaßiintxbv avtiloyla, 
p. 47. I. p. 228. Mor* — C. contr. or. Arisüd. (s. Beü. XI. Nr. 52.) 
gr. lat. ed. Jo. Camer ar. Hagen. 1535. 8^ 

4» natgoxXd ngog '4;^tU«a, p. 80. I. p. 256. Mon 

5. \)giaTsg (ifftgonroviag q>€vyovtog, p. 110. I. p. 281. Mor. 

6. MsXitfj ngayfiaunTJ. JvoHoXog yniAag XaXov ywalxa kavrbv 
ngogayyiXXft, p. 134. I. p. 300* — Einzeln gr. lat. ed. Morel. Pa- 
ris. 1593. 1597. 8. 



— 334 — 

7. naQdairog inl düjtyw ultfiü^, ß&Xo^ttro^ ^artor dnarT^m, 
w laßwr i^ InnodQo/ia i^X&tr üg ti^v olotiäv t5 xtAiixotog* ßm/iog 
V nqo Tt^g avleis &vgag • vofdaaq da xa/intoy eJvai xov ßmfiov 
TO?, tTtfXfi^B jcal avpagnttuag thv naqaatxov un^yaya- xal (idvag 
tvog rfj vtnsgaia iambv irgogay/üht , p. l50. I. p. 315. — 
ein gr. lal. cd. Morel. Paris. 1601. 4. — Lat ibid. 1604. a 

^. df&oiffQog tS^ysizovog avi5 nlsjijaaytog iiui(pv^g iavrov ngog-- \ 

Ihiy p. 159. I. p. 323. Mor» ^ 

&. Tifxmv ig^p *Alxißiaötf iaviop TtQogay/iXXn , p^ 181. I. p. 
Mor. 

10. '^AlXfi. Noftog w Bvgorta •&riaavg6p x^^**S tji naXft^ öMpuk 
idg' q>iXdgyvgog ivgwp ^tiaavgop mptaxoaiag dgaxfiag xal änai- 
\g z^^tag, änodvtPHP a^ixil^ p. 188. I. p. 361. Mor. 

11. /"MXfii Hagdanog tS TQeg>ortog avtop qnXoaocpriQavxoq- kmnov 
tyyilUi^ p. 316. L p. 377. Mor. 

12. *^Uij. nlovawg ip Xifi^ ^gifstp vntaxvüw tv^p nolip, ai 
7 tofP ix^gop flwrw- ^ fth ovx töwxtp' 6 öi b|*o* dno&avaip 
TW WTo dtSovtut voftDP, p. 887. I. p. 386. Mor. 

13. Jijiioa&ipfigi Mtta t« ip Xaigomi(jc ^iXmnog i^rttaa Ay^^ 
hngp' 6 ötjfkog fitv^a^ nim vp^gag axiipmg' ip Tavxaig o Jr^fio^ 
]g dnady^axBip a|ioT, p. Ö40. I. p. 897; Moi^; 

4. Jfiftocfdipiig* 'ßiptfia$p 6 ^IXtjmog top Jfjfioa&iprjp' xal xar-- 
p inl %6 t5 ikiti ßwftop 6 Jr^ftoad^ipfig > dnoanaa&elg i^töodii* 
(pB&eU vnb t5 ^illnna ygdqut nag' ^A^poiioig dpeMp top ßto^ 
p; 853. I; p. 411. Hon 

5. Jijf^oa&spfig. Mna xa ip Xmigmiia mffnpa tPlXtnnog w- 
ispog iovg jr»Äi»r alxfuitXohovg, n Xdßoi Jtjiioa&ipiiP' d^io2 dri- 
(pfjg ixöidoa&ai^ p. 266. I. p^ 423. 

6. Jfiinoa^ipovg dnoXoyia. ^£xdo&ilg mUnnta JiifjtQa&ipfjg^ 
iiV xal fA^ noXiTWOfiBPog xglp^at dtiftoaiif, p.29o/l. p.435. Mor. 

7. 'Tnagidfig. Nofiog top isplag äloPTu mngdaxfa&at- kdXa 
: 6 Jiiftoof&iyrig* mapttf/a ^iiiTtnog äpovfiarog avioP' ygdq>ai z/ij- 
r SMptUy 'TjtBgldfig drifiwrtop €?wr», p. 323. I. p. 468. Möfi 
a Klfutp aitw vnsg tu natf^ ds{^^pai^ p. 335. I. p.479i Mor. 
9. KogtiP^im X6yog. Ol Umtdtdtai dlXnkt»p iysmavtoj no- 
'tlAtpoi vno Tmf ^A&rpfetUop » xal xgivovtai ^Aihgpaloi, vno Kogip^ 
dafßaiag, p. 848. I. p. 41^. Mor. 

0. NmtXfjg. Mnä to ip 2aXafiip$ dpaXafißdpBiv d^tol NaoxXijg ' 
ffuar&xXaaf 6 da dprtUytiy p. 374. I. p, 511. Mor. ^ 

1. OffAiaToxXfjg, p. 388. I. p. 526. Mor^ ^ 

2. Hoanöiop, 'AXxhmii Svydrfig "Agaog tflf^ itvyXapa da IToatt" 
viog^jtXtggi&iog igßp avrrjg, o (la&ofy '^Ag/^ tStop dnaxruva, 

nttftdSneu JTiHJuddfP ^Agik imig '^Xtggodin, p. 4Ö2» I. p. 540. 

3. "^()ijc, p. 410* T. p. 548* Mor. 
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04. *A^l^iiog. $fi(ioq iv Aa9Udalfiov$ top tXau igtdxopTU hutp 
fifl öffftfiya^lv* Qfißmoi t^v iv uiBvrtgaig (A^x^fP vmrfiavnq ngiaßttg 
ngbg ^aoudaifioplae ntnofopaot noktfiop dntiX^Piig ii fifi MtarjvTiP 
dqmaiy aviovofjiop' Isyopjwv wpBipat nputp '^;|fc^of<o^ vdog Ap m 
'na^ünpfl TOP TtolsfiOP di^aa&ai * nineiKS * tgoTf^ yiyope töHp öva^itv&p^ 
%al yqoLdfttiai ug nagavofifov *AQxlÖafioPt p. 420. I. p. A56, Mor. 

85* Aoyoq dpxikiyoptog. ^Ep Kogip&<j^ yiyoptv kraiga xlg iingB^ 
n^g, uiätg, igaatäg noXli/g inifmiafiwfi %^ «aiUt«' ivnv&tp nolXiig 
vnotp&BiQOfJiiprig vtotrfrogf yqoiqui ug ämlavPBhw tilg Jtolti»g Atiidn* 
m%iaf (ujd xavtot noUmp ttortä tipt noXiP yipofiiptip (loixw^t *ol 
rofiif %Hfiiva top IcifißütpofJUPOP in* avTo<)pcu^^ fioi^op anoKtlvyva&at, 
nollol tiiP dno t5 p6fji8 iri(ilap vmfispop • xal ygcufu t}g Attida nd" 
Xip HatdyeiP, hign upog druXiyoPTog, p. 430. !• p. 669. Mor. 

86» KaXXalaxQOV Xoyog. Nofioq w tvgawop /kij ^djttw&ai -%ol 
xop dnoxreiväPTOi öagedv Xafißdpup' KdXXataxgog anoxtsivag Kgiiimp 
top vlöp tvgawovvra ainl &dyHHf p. 447. I. p. 585» MOr. 

27. naxgog dnoXoyla, Tvqawog jjxfiOiP if darvytitopog TtoXtm^ 
fUigdxiop wQttloPt dnBtl&p noXiftoPp d fiii Xdßoi* iöi^ato toif no- 
XffiOP fj TToXig' ini^Xd-sp 6 tvgütpvog* noXiOQXSfUpijg tTJg noXitog b na-* 
tfig, dnoxittpag tb /uigaKiop Bggiifftp dnb tS tBlxovg* anfi^irtog t3 
tvgdpvs KQlvttai (fow^ p. 458. I, p. 597. Mor. 

JS8. ^gatrjyS dnoXoyla. Nofjiog top inl tfjg ixuXtiaiag 6q>&ipTm 
l^spop dno&pifiaxitv vnb t5 OTgaitjyS' tipog 6<f&tlg inayofitpog sq^ti tl 
ftilPvaHP dnoqqrfiop* dniiaeivw cAiop o atgmtfiyog* fiara tavra j 
noXig itvgavpti^fi' MMtaXv&ipto^ tS tvgdvpb nqinnak avptiÖoTog, p. 
479. I. p. 614. Mor. 

29k KariypwafUps Xoyog. Td^ nXtlovg ^f^(jpovg ttgemip pofiog 
ixiXnvBp' kTttd ÖMaatSv ovo HOtiypioaap &dpütTW , ovo dtifäctp^ tQ%tg 
qjvyi^p* d^ioi qa.vyHP 6 xateypfotjuipog , p. 500. I. p. 689. Mor. 

aO. 'PrJTogog Xoyog. Tm xcttog&wjetptt noUfiw initginsp o yo- 
fiog o tt ßoißXnai yigo^ aitüp mal nagixß^ altuptf noXiogtutfiiptig no- 
Xtvig ^rjfnog fiopog dnotoXfAfiaiMg ti^p t^odop €i^ Xoyo/vg f^Xd^ toig ipap" 
tioig xal nü&u xtxtuXvoai ti^p ngogBÖgeiop , xai XQV^c^ ^^ yo/M^ Sm^ 
giäg d^iSni tv/tiv dptiXiyti atgatimtig dpr^^ &g T<p xgatSpu dt* 
onXtop, ov T^ 7t9l-&opu Xoyoig, vifioptog u&Xa tS ydfioi;, p. 512. 
L p. 700. Mor. 

dl. Aoyog nXovals qnvyoptog, JlXovaiog dgumvaag jjtfiatp ilg 
tr^y dugidp joi/g g>vyddag inavtXd-ÜP* av^tg dgtanvaag jjtfjas titg dti- 
fing iptlfiovg ywiadai' tgltov dgiartvaag ual ötofAtm&p aitTjadfurog 
X/vaiP, tvgapplöog in^&iawg vnb ^togog »glpitai, p. 540. I. p. 
727. Mor. 

82. nXovalB xtttfjyogteu ^fiitj rfp avpiipa$ top nX&awp t^ t5 
nhißog yvpauU * %&fixiP o nip^g POfiop xiXidortüt toifg lUHXwg dngltmg 
dnoxttppvpa^» iygdipato 6 nXovatog* tlXt, xal xglpu avxbv 6 nipfig 
ftoix^ag, p. 552. I. p. 740. Mor. 
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ddi yioyog xäiä fiotxw. ^r,fiii f^v awitvai rov nätiga rfi t5 
notiöog ywaMi * ^&iptiv 6 nat^g vofAov f^sirai rag nt£idaq änqitfaq äno^ 
xnwvvai' xld-rjai xat 6 naig vofiov iiüvak t8$ (lot^oig dnoxtunfvyah 
Pi 508. I. p. 754. Mor; 

84. KQivofiivti q>6vö anoXo/ict, Nofiog to> avÖga t^v Jigöltta trjg 
fioiXfv&elarjg dnoxtQÖalvUf * inügaci rig xir^v kaviS yVvatxa ig dXXo^ 
TQtog inl fiotxfla xat eiltv 6 natijQ T^y alaxvvipf Ttrori-d-tlg inidoitxBV 
kiiqav itf^oixa * b di xnl tavit^v c^' olg xal ti^v ngorigav xatdax^* 
xal b nariiQ av^tg krigiiv iTtdöwkiP' ig Ös jama noXXdxig ixüvog fiiv 
inoUi, 9/ d' finaräTo, tfXsviäiov 6 nortiig dfupotigovg unoxJBlvag 
XQivBTUi, p. 589. I. p. 765. Mof. 

35. JvaxoXog dnoxfigvttotv, /IvaxoXog iXta&sv * 6 Trat; naqiv 
iyiXaat' xal dnoxijgvitti, avtov, p. 612, I. p. 792. Mor. 

86» 0tXdgyvgog dnoxxiQVTtit, 0iXagyvgov nalg dgumvaag j^ii}- 
asv eig triv dmgtav ^aXXa aziqiavov xal dTtoxt^gvnnai , p. 622« L p* 
801. Mor. 

37. ^AnoxfigvTtofiivb Xoyog. '*£xhiv rig yvvatxa xal cay vno Ttatgl, 
dns5^ui}GB)f' iyivtxo vno Xfjtnatg' eygaips ngbg ibv naxiga Xv^rivat, 
ösofievog' o Ös ovx vni^xovatv' ^ yvvrj dnodofiivij xä ovxa aviijs 
ETtXsvosv inl TW Xvaaad^ai' vavaylf^ i^Q^^^'^o* i^sßgdo&ij Big xbv x6- 
nov iv ^ ^v 6 dn^g* iöav ixilvog xb adifia xal iniyvovg iödxgvoB* 
yvovxBg de ol Xrjaxal xijv alxiav äqir^xav avTov inavBX^&iv dvayxdj^B-' 
lai vnb x5 näxgbg yafiBiy xal firj ßyXofjiivog äjtoxtjgvxxsxat , p. 630. 
1. p. 818. Moi». 

38. 0iXagyvgog dnoxfigvxxav. ß\ 0iXagyvg8 nalg x5 naxgb^ 
avx8 xdfAvovxog tiv^ato X([i *AaxXipxi(a xdXavxov ömsiVy (l b naxtig x^v 
voaov q>vyot* vyidväg b naxiig aTioxiigvxxBi xbv naida, p. 654« L 
p. 832. Mor> 

89. 4nXaöiXq>y änoxfjgvxxonivv dnoXoyla, "jS^div tlg ovo itatöag 
Ttgbg xbv Xxtgov ix-d-gig duxsixo* dggoHJXoiv ixiktvae t^ natöl iv xatg 
ditt&rjxatg aixbv fi^vov iyygd<pBiv xXrigovofiov • b de xal xbv ddeXqibv 
tygaipBV^ vytdvag 6 naxiig xal Bvgiv xal xbv ixsgov i/yBygafifiivov 
dnOHfigvxxt^ xbv iyyguiftavxa ^ ji. 669* L p. 840; Mor* 

40. 0iXd8BX(f)og a^^ol anoxTigmitod-ai, 2ivo xlg f^eov nalöäg xbv 
txBgov dnBx^gv^iv • 6 inl xijg oixlag dgiaxBvaag rlxtfabv Big xb .yigag 
xbv dÖBX(pbv avaXfiqy&ijvai* dvxsmovxog t^ naxgbg ovx BnsWBP^ d^tot 
Ttal avtbg dnoxfjgvuBadai , p. 087. I. p. 862. Mof« 

41. ^^P^xogog dnoXoyla. Nofzog xbv ^ogvfle xal axdanog alVioy 
dno&vfjaxtiv nivfjg ^ag ix^gbg r^v nXovalm xa noXixixd* iv Xifi^ 
xal nohogxliii 6 nXiaiog inrjyyBiXaxo vlxviVy bI xi nivf^xog ^ yXwxxot 
Xfix^^üm' vvxtbg i^sX/d-wv anBÖloa^B xiig nokBfjUsg' xiiv ^//ligav ötj/ifiyo^ 
gSvtog amS 1 nivfjg nagav iöuxgvoB • xaxiXevoBv b Ö^fiog xbv nXeaiov 
y.al b grixong vntiyexai tw vcfio), p» 707. I. p. 882. Mor. 
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42. Mdytt HOtiijybQlä» Äotfibg iitüxn T^y nohv &^cray o i^c6$ 
7tav<ftta&ai tov Xoifiov, ii o ö^fiog hvog ra rav noXitäv nalöa &v^ 

axoivto jS naidog, pi 71B8; L p. 69a Mor. 

43. TwplS fptXondvogog unoloyta, ^iia6Kfi Tt( ifiii^rjüfi« ytva^ 
fiiyit top kainS naxsga^ ntigfaflsvog afoSe^v xal T^y fi'^i^a nal iS <ni^ 
aai ütrffLttQTt »al wg o<pd'al(ii/g ngogantiXiaiV • iniig^yayBv avtto fi^'*- 
Tfttay o naiti^' a^tti dsötfiivov tpd^ftnxoP iv %dig ifiarioig tS natd»^ 
I'i9ft{8 T(M noj^i* Hat nw&ayoftipif tS ntsi^tf n6&$y il'ij to fpaq/ta-* 
xov, ovöh dnBXQivato' (jitta rama ygdfpmv öia^i^Hiiv, tjj (isv yvptiiitl 
TOP xliJQoy tiaatv -, änmiXiigoyoiiOv Öi tov naida wxtsIitib * tcal pvxtog 
S-ogvßs yivöfi^tf xona t^v otniav xot noXX&y awei^^yray ^ o giiy na- 
tijQ tvgrjtM vtoaq>äyTjgf to Ö8 k^cpog rtf nottoog TtäQaxtifztyoP , ^ da 
prjT^tt nagotaadivStifa, 6 ös twplbg karotg inl t5 ^35 rijg otxlag, 
iy ^ xa^ ' iamby ifisyey * dynyxalovaty oHifilo»^ rby xporov 6 Tvq>X6i 
xal ij lififtgvidf p. 739. I. p. 912, Mor. 

44k Ilargbg t^i> iavte nälia aTtoatpa^onnog dnDXöyla, T^ugecV'^ 
yog ytfitfsy if dotvyüxovog xogf^v mgalay^ dnnXrflag t2 ^19 tdßoi nolM^ 
fioy ovx edaxBy ^ noXig' dniiX&oy et ngioßng angaxTOf inriytyxx9 
6 xxrgawog inl tij noXit TioXt/iov iyyiig rp^ ^ noXig tu noXiogxii&r^yat* 
Q nari^ xr^g naiÖbg avaßdg inl xb xtjxog afia x^ naiöl dniaqiaia xav» 
xr^y ug oipiv xs xUgdyys' änrjXd-ty 6 xvgavyog Xvaag rrfv noXwgxiay^ 
yyovg Ös X7\y xr^g xogrjg aqiayiiy txigog avx^g igavxiig dnia(pa^6y lat/-^ 
tiv ygdq)ixat xby naxiga xilg xSgrj^ cp^v8 b xv igaaxs naxi^g , p^ 771« 
SSuerst ätts einer Haoidschr. d. chnrf. Bibl. ktt Münch. tur^ JS« Ch 
ReiskiaCß Lips. ITT^i .8. 

45k ^H ipiXoTtoUg» Xfofiog %y xvgdyya xal ihg n&ldag ditaatpdt-^ 
xta&af ixtgog vofiog xby xvgawoxtoyoy Sit ßiXmxo alxtlv yiivii rbp 
havTTJg uvöga. xvgavv5yxa dnoaq^d^aaa tig Ötageay alru xitg naldag^ 
p. 798. ziienst aus Cod. Bavär* I. ^ Exe; aus Cod. Vem Ift Vtllöis^ 
Anecd. 6r. It. p. i2. 

4d. Jiifioa&svfjg. MixA tot ii^ Xaigtavila ^iXiiinog iS/itijdt toP 
Ay)(ioa&iyfiP' Örjfjiog tjxr}at ÄeVw, ^(ligag tlg diuqkByjiy iy xdvxaig 
/Jrifioa&irrjg dno&ayny d^tol, p. 817. zuerst aus Cod. Bävälr« H. — 
Exe. aus Cdd. Yen. in ViUöis. An. Gr. II. p. 18. YgL Fn Jucobä 
Annot aus Cod. Monac. No» XCYL in d« Aflg« Schuld Zeit» 1889. U* 
Nr. a 6. 67 C 

47. 0iXdgyvgög igaa&tl^ hatgug xal (xur&iy üitißtvög iaVtoP 
ngogayyiXXu, p. 6S7. zuerst aus Cod. Bar. TL V^. Jacobs Annot« 
a. O. 8. 69 ff. 

4a 'Eygdyjofxo tk toi' iavx8 nmiäa ßtiXtva^g* i natg ax^/ru^ 
Mo^ayily d^gol xaxä rby ntgl xüv dkgitoniy yofiov, p« 841* feuerst au« 
Cod. Bav. n. -r- Exo. aiis Cod. Yen. in ViUois* Aneod. Gr. II« p*ll« 
YgL Jacobs Annot. a. O. III. 61 £ 

22 
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€) /7^o/Vf«y«ar/iaf«r nuga9iiyf$mtm» 

Mvd^og a'. ß\ / p* 853. I. p. 1. Mor. 

JifjyrilJia a\ ß\ y\ p* 855. I. p. & Mor. 

XQsia a\ 'AM^avdgog igoTfiS-Big naga tilfog, nS Sr tx^h tttg ^ff^ 
9UVQ8g, %kg ipiXifg vniÖH^BVy p. 856. I. p; 4. Minr. •— ^ Xg* ß'. Jio» 
fiv^g (lugmuov iiw aTajciSv tov naiSaynyov enaiaw, iium^p, rl 
yug taina na^ötveig / p. 86!^ I. p« 10. Mor. — Xg» y\ ^laanganig 
tfig nttiötiag tt^v fiiv ^lljott^ ntxgär Aüi§ ^quiy i^^ öi tMgnkg ylvxHg, 
p. 867. I. p. 14. Blon 

Tvaififj. Ov xgv nawvxiw wtfiiy ßovlijfpogop Sröga, p, 875. I. 
p. 83. j avxri higtog, p. 1379. L p. 96. Mor. 

'AvaaHBVrj, "On ovn tlnog diputia^ai xbifXgiatiy itf %^ vavaxttd'ftoP 
Ti5y 'Mli^pm, p. 86i. I. p. d& Mofi 

KttTuaxBVfj a\ tht fIxoTor xä utatu t^v xglail^ tßp *^m^tti$ Sn^ 
Iwy p. 884. I. p. 81. — K. ß\ Sii hxoj« ta ntnä t^y '^«U«»^ 
ogyn^f p. 888. I. p. 34. Mor. 

Koivog Tonog a'. Kata &v9go(f6v8 p. 898. I. p^ 38; — ß\ xata , 
ngodoTS p. 901. t. p. 45. -^ y', xenä iargov <pag(Aaxiiog p. 908. I» 
p. 51. — d\ %ma tvgdwif p. 916. I. p. ä7. — e. vnag rvgavpfh- 
ittüva p. 921. L p. 62. Mor. 

'jEyxiafiioif o^ ^Odvöaiwg p. 925. I. p. 65. ^ /9^ 'AzdUmg p. 
931. I. p. 70. — y\ JiofAiidtfg p. 936. 1. p. 75. — d\ 0$galrv p. 
942. I. p. 81. -^ e. /^ijfioa^ivtig p. 948. I. p. 84. — at\ yetagyia^ 
p. 950. L p. 87. Nr. 6. et 1. gr. lat. gaU. ed. Morel. Paris 16Ö3. a 
— i\ diHaiaavnig p; 956. I. p. 91. c. al. ed. Morel. pBrAQOö. 8. *• 
fl\ ßoog, avyygaqtix^ ;^ix^xt^^» p. 959. I. p. 94« Mor« 

Hfiyog a\ ^jixilUag p. 962. I. p. 97. - /t'. "Entogog p. 967. 
I. p. 102. *- y\ 0tUnn8 p. 972. I. p. 105. — i '. Aiaxlvv p. 975. 
I. p. 108. — b\ nXüxti p. 978. L p. 111. — fn\ ntvlag p. 981. I. 
p. 113. >^ i'. ogyijg p. 984. I. 1^* II^a *- ^'. ä^nihi p. 989. I. p. 
p. 121. Mon 

Svyngitstg ä\ ravnXktg xal yiwgylag p. 992. f. p. 128. — ß'. 
'4jiriU6(»$ xmi Jtofiiidovg p. 994. I. p. 126. ^ y\ AXooftög xal ^J^d-^ 
limg p. 997. I. p. 128. ^ d\ Jtifioa&ivovg xal Alaxtvv p. 1000. I. 
p. I8l* -« i\ dyg» xal Ttolwg p. 1005« L p. 134. Mor. 

*H&onoäu a'. rlvag Sp tVnoi Xoyovg M^Ötw (lilXovita dnomfdt^ 
iitv tifg kavriig naldag p. 1009. L p. 188. — ß\ J. &y f. l. 'Jpdgo- 
fidxri xitfiiv^ iqt' "ßxjogi p. 1011. I. p. 141. 1. et 2. lat Erasmus, 
BasU. 1529^* 4. ti. Opp. T. i. — y'. o Xalgnv äxSaag iv^T^ 9rcr^t- 
9.i?y« thai thv *AxtXan p. 1013. I. p. 142L *- d\ ^ Nwßfi xu^Ump 
TcSv nMm p. 1015. L p. 143. ^ t\ to avto p. 1017. I. p. 14& — 
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in\ Jli<oyQ({<pos ygatpav top ^ATrikXmva $U ^(*(pvfiif SvUi^ nal iS ^Xu 
fi^ ^Bxoiiivti TU XQ^fjOTf» p. 1019. I. p. 147. — ('• öulog &90taäguvog 
noXtftov iv T^ olx^lia oXitxa yeygafiiAivoP p. 1021. I. p. 148. — fj\ 6 
Mmhuog fia^wy nsgl t^g' xh* Jyaiii^ipovog xiUvtrig p. 1688. L p.l49. — 
^\ '^/iU«v? inl naxQwtha p. 1004« I. p. 151« Nh 64 7. 8. 9. gr. 
lat. intp. Mar eh Lutet. 1003. a -^ «'. '^r^iUf^S ^Q^ f*^^ '^V^ dvai- 
qißw ner&BaiXBlüig p. 1096. 1. p. 153. -^ ««'• t6 avTo p. 1027. I. p^ 

158. ^ iß\ 'Odvaaiiig iv t^ Kwikomog oniiktAt^ xaToXijqpd^e/; ' p. 1028. 
L p. 154* —^ i>y'' 'OövaoBvg ngog tbv Kvxloanot hq&v ihg ktaiqovg ia^ 
x^iovun p. 1030. !• p. 156. -*• iJ'. ^Odvaatbg tt/g fiv^at^gag ävtXtov 
p. 1081. t. jf, 157. ^ 48'. Mii5$w ycifiSpTog kti^v 'idaowog p. 1033 1. 
p. 158. — mt\ 'Ax^lXivg äfpaigi^iwog t^v Bqtoi^iday p. 1034. t. p. 

159. — «C'. '^ufiiXevj {tT£r^cVa}v 'J^Uifroiv p. 1036. 1* p. 161* — »1;' 
iZoXi^^yi; xBhvofiirri nagoi xeiv 'JEHrivoaV HOfiKea&üii Xfyortwf a^i^ 
oTft vv^Mpli taji t5 '4;|ftUfii»; p. 1037. 1. p. 163. -^ t^ '. -4*aj ore^i;- 
^\g %m Snloay p. 1038. I. p. 164 — n\ Ätag fiiUanf kmvrbv ano^ 
^updtTBhv p. 1039. I. p. 165. — nu \ Jl'ag fuxä trjp fiavtav p« 1041. 
I. p.l66. -^^ß\ BelX8goq>6yttjg fMlXts^^^x^ad-ai tp X^fialga p.l042^ 
I. p. 168. "^ %y\ dtdbg ffiXdgyvqog ntQtüv ;^^i;asov ^kpog p. 1043. t. 
p. 169. — KÖ\ nofjVfi aoxpQoniaaaa p. 1044« I. p. 170. — x«'. Ms- 
voiXBXfg vneQ vixtig tilg natqiöog kamov anoaq>d(at ßt^ofurog p. 1045« 
t p. 170. Mor« 

"EtupQüLOig u\ mio^ctxtag ij noXifiH p* 1046. 1. p. 173. ^ ß\ 
ygatfijg iv ßovXtvrijQm p. 1048. t p. 174. — /'. fii^tig p. 1050. I* 
p.l75. C. Basil. et LttciAn< scti d. ebriet« €tn Int H*8tefhanu8y I^a- 
ris. 1574. 8. 4. -^ d\ saqogj avyygaq>ixtfi x^^^VQ^ P* 1051. I. p. 
176. — «^ xaXavduv p. 1053. I. p. 178. -^ ot\ ögofuti xmv iiqtamv 
p. 1056. I.' p« 181. <^ {'. Mgag ygafpijg iv /SovXetni;^ p. 1057« h 
p. 181. Mor. 

eiois. Ä ytcftfrtiov p. 1058* 1. ^ 183— 187. Mof« 

"'A^^aai; 7^'. ^i^gag p. 1064. IL ^. 673. — ^'. JevittginS ffno-^ 
^iütv exovaa p. 1066. II. p. 706. -^ «'. 'llganXiovg kaiäTog iv rjj 
Utmfi p. 1066. n. p. 707. — [la ^ 7/^xWov5 ßaata^onog tov *£gv^ 
fiäv&tov »dngov p. 106^. H. p.708.]*) — */J'. tS TtdXXovg p. 1069. -» 
— [*/'. Taoivo; p. 1073. n. p« 713.] — « ty\ iyxwfiMV q>oivtitog xal 
§$illiag p. 1070. IL p. 714. Eiazehk gr. lat ed. Morel. Par. 1613. 9« 
'^ iö\ HtiTrn p. 1077. n. p. 716. Einssein gr. lat. d. not. e4. Morel* 
liUtOt. 1609. 8. — »'. VsVo; p. 107a IL p. 717. «- «aT^ yai;^«- 
Xlo^ P* 1080. n. p. 719. — iJi\ Xiovjog xatixovtog Uaq>ov p. I08l« 
IL p. 720. Nr. 13. 14. 15. 16. 17. gr. lat. ed. Morel. Par. 1612. a 
*-^ tfl\ 'ffgmliifg xal ^Jytaia p. 1082. II. p, 721. — i&\ i&v «v- 

^ Die mit [ ] bezeichneten Stücken sind SEtreifelhaft^ find ttii'^ 
ter Nicoiaus Namen von Wal% in den Rhetor. Graec. T. I. p. 394 
«qq. henrasgegeben. Tgl. das. p< 264 sq« n. oben %, 103^ SO. 104^ 10« 

22* 



— 340 — 

twp p. 1083. n. p. 790.-5- x\ Iffgäg p. 1980. H. p. 784; Einzel« 
gr. lat. ed. Morel. Lutet. 1613. 8. -^ Cx» '. zroXv|«Vi?? oqxxTtoiiinig 
vno t5 NtonToXifiit p. 1088. H. p* 726.] Nr. 18. 10. 80. «1. Gr. et 
lat. ecphr. Jimonis gr. c. not. MoreÜi^ Par. 1618. 8. — ließ'. Mfi- 
dtiag p. 1090. IIi p. 728.3 — ^/'» TßotdSog dnsfnQafinivi^g p. 1091. 
II. p. 729. — itö\ Tgtoddog änsajQ. ß\ p.l093. IL p. 730. — Cxe'. 
Xtgtaigag p. 1095. II. p. 731. Mor.] — Vgl. F. C. Petersen iComm. 
d. Uh. P. n-IV. Hafn. 1827. 1828. 4. 

^H^OTtoila %at\ t, ßy fe. Ä. i'övSxog ig&v ^. 1098. H. p. 733* — 
\*i'' l^Qdqiog ^gdtpag xopijv 9tal igaa&Btg Tavri|5 p. 1097. II. p. 
734—35; Mor. Dieiier Aufsatz steht als dem Severns gehörig bei 
ira{2; Rhett; I. p. 546 sqq.] 

/l^r^yiiliaTa , p. 1099 —IIÜ* 

^ExtpgdaBig, iMt\ navfiy6Qmg p. 1111. iL lik Patuiae Etioych 
pWlol. I. p. 409. — lKi\ Tvxctis p. 1113.3, [xi?'. XlaMdog, p. 
11143, Cx^'. ngoftfj&iiog p. 1116.3, [it'. "MtsoxXiovg xal Jlolvyslnsg 
p. 1119.3, Ü«', '-^ilÄlaV^gov tS xt/ot» p. 11203 

jr^«/a. Beofpgotarog iQmfi&Big, ti iotiv Ygtag; B(ptja8i na&og VV- 
Xrig axoXaZovaiig , p. 1122. u. in Patusae Encycl. philo!. I. p. 401. 
(Andres das. m. p^^. 265. 273. 297. 308.) 

JVeo^iy TTQOTQBnttitfi, JbI dij XQ^dtfoy xal uvbv T&tfov ovJer ^or* 
ysyia^ai iav dsSviav, p. 11^5. 

'Ayaa*tv^."OTi ovn BiKoia %ä xai« tovAiavta jovJoxgor, p.li27. 
KataiaittViq. thi Bhora tä xatä top Alavta top Aoxgov, p. 1181. 

Giatg. [£* tBixi(nsw tag noXsig, p. 1134.3 — C^^ nUvmioyf 
p. 1135.3 

Katriyogia. IN6(m tS mUvoytog teig r£y iStltp&y yafiBTag y«- 
fuTf, p. 1137—1138.3 



• \ 



Or. «6; 'Tnsg ^X\jfinh e Cod.' hibl. BarbeHn. in J. P%. SUdentteM 
Anecd. Gr. Noriihb. i79a. 8. p. 75—89. — Fragm. aus Macarii 
Chrysoceph. 'Podmtd in VtUois. Anecd. Gr. II. p. 16.^ ^ederil. 
in £d. Reisk. T. I. praef. p. XXX. 

Decli 49. Pro SocrUte c. Aristid. br. ädr. Kiept. Aristoxenl 
ryOim. elem. fk-. Kx bibl. Ven. n. pr. ed. Jac. MoreUius^ Venet, 
1785. 8. p. 190 — 265. 

50. 0ilugyvgog in Boisßünaä. Anecd. Gr. Yol. I. p. 165—171. 
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ßlog %5 Jfi(ioa&i9Qvg. ^, ob. $S* ^^y 1- 57, 6. 



U. Briefliche. 

a. *Enia%oXaL S. ob. S- 103^ 819. 

1). *Enia%oliiioi X^Q^*'^^^^^» ^ ob. {. 103, 819. 

B. Noch nicht herausgegebene, 

|. In Cod. BibL Matrit XtlX. naqh Yriare^ Catal. p. 100 (iq. 

FoL 107. Or. ad Constantium imp. pro admissa ab eo ora- 
tione, quam de illo ad seaatam scrips^rat. Pie nQo&iwgia gr. u» 
lat. 80 wie Anfang und Schliiss der Bede bei Yriart L L 

Fol. 202, Jlgbg tbv d^uaaarta Xivtiv ix t5 na^a;|f^%ia. 

^ol. 208. Jag %(yvg aognanig» 

FoL 22, Filii insidiarum a patre accusati oratio. 

IL Macarius Chrysocephalus in 'Podiopid bei ViUoif, ^n^^d. 
Gr. IL p^ 11 s^q. ex Cod. Yenet. CCCCLIL 

■ 

P. 81. Cod. 'AnidoyMiTai rig dnoHiigVTtofievog diä t6 ^^ 'd-tga- 
ntvaai voaovaav jr^v (Ar[tqviÄv^ laxqog div, Fragmente bei Yilloif» L 
L wiederh. in E^. Reisk. T. I. Prae£ p, XXYI sq. 

P. 89« Hgog ßaadia wieg juv fnagwv iBgmv aviS, 

P. 90. JEig Tijy Tuy noX^fAlcay xonaögofiüy. Fr. b. Villoii. L L U. 
Reiak. p. XXIX. 

P. 90. Kata t^p hUfnfixiövxdnf. Fr. b. Yillois. L I. Q. Reisk. 
p. XXIX. 

P. 90. JIgog ftoi&ffrag ofuXla. Fr« b. Yilloii. L L u. Reiake p. 
XXX 

P. 90. JIgog liig avtlig Ö9\niga» Fr. b. Yillois. L L u. Reiske 
p. XXX. ' 

P. 92, JOxtä twy Xoiöog&vtfop^ Fr. b. YiUpis. L L n. Reiske 
p. XXXI. 

III. Epistolarum multae centiiriae in varüs bibliothecis adhnc deli- 
tescentesy atqiie vel a Joanne Boivino vel ex Frid. Rostgaardi 
bibliotheca vel in nova^ quam Romae parant^ I^ibanii editione 
vulgaadae [qnae autem uon prodiitj. Fabric. p. 785. 790. 
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i£v p. 108S. n. p. TBS. -^ %'. "HgOi p. 1060. IL p. 924; Btaseln 
gr. lab ed. MoreL Lntet. 1818. 8. — l»a'. üolv^ii^s oqxrrtoitiwii<; 
iino TÜ IfionToliiia p. 1068. D. p. 720.J Nr. 16. 19. 20. 21. Cr. et 
lab eepbr. JanonU gr. c not ISoreUi, Par. 1618. 8. — l»ß'- Mti~ 
8iias p. 1080. n> p. 7S8.] — x^'. Tfa>a5ot dniarqafifLiyTH p. 1091. 
II. p. TSO. — KJ'. T^uctlof änang. ß'. p. 10&3. IL p. 730. — [xi'- 
Xi/teifOi p. 1095. IL p. 781. Mor.] — Vgl. F. C. Feierten Comm. 
d. Üb. P. n-IV. Ha&L 1S27. 1626. 4. 

'H&imoila xar'. t. Sy t. l, lirSxof igär p. 1098. II: p. 7B&. — 
' fui'. iaygäfos ^Qiifuq KÖpip- aal tqaaStit lovni; p. 1097. II. p. 
784— S5: Mor. Dieter Aotottz steht als dem Sererns gehSiig bol 
Watx Bbett. L p. M6 sqq.] 
^HIp^'jUOTB, p. lÖBÖ— iiii. 

'fxqDpaffiKi Ml', Jiartiyiftui p. Uli, lt. lii Pafttio« Eiko^di 
phUoL L p. 409. — Ci;'. 3fe^a(« p. III8.3, [kij'. iZoiläÖof, p. 
1114], [xff'. ngoptj&itit p. llldL], [*'. 'JS»osUoi/$ k«» üoiwti«« 
p. 111Ä.3, [!«'. *.AlMftV3pou lÄ »liffi» p. J180] 

Xftia. QtöipfaaTot {iiaTtj9*is, tl tarir ffv>Sf &ffiat, nO'd'a; ynh 
X^ axci-aiavari; , p. 1133. o. In Patusag EncycL pMloI. I. p. 401. 
(Andres du. IIL p^. 2SS. 2r3. 297. 806.) 

Fnü/11] n(ai(intTHii]. ^il Sij xqmiäny» »aX ävtv titmy oi>8it> iva 
ftwia&iti im Stinwir, p. llÖJt. 

'Aritinavi.'Xhi ov)t tatiia i& »cfTät tävAtana thvAaxqor, p.ll77. 

KaxaOxtv^, tht tlxot» tä Kant roi> AXavxa tov AoMgor , p. IUI. 

ßiais. iM ttixinioi' nit; ttöUtt, p. 1134.] — lEl nlevmiv, 

^ 1135.1 

liür, ^ 1187— 11S8.} 
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C Verlorene, Ffibrio. p. 789. 

jioyag itma t&v nrndayta/wv, scriptus Nicomediae adversus ca- 
lanmias paedagogorum. Socrat. bist. ecol. III. I. 

Or, d. laadibiis imp. Talentis. Liban. d. vit saa n, p. 48. Mor. 

In mortem Eusebii viri oonsolariSy fratris Hypatü. Ibid» p. 60. 

In landem Riphumeris daois. Ibid. p. 69. 70. 

Ad Antiocbeno«, tempore oaritaUs annonae. Ibid. p. 67. 

Or. tridoo oomposita in Lynochi laudes, Bitfayniae praeiectL 
Bpp. Üb. m. (vert. Zambicarius} 2^7. ad Anatol. 

In laudes Clearcbt Bpp. I. 40* ad Clearch. 

liaus Pbilaroblf Epp. III, 40. ad Pbilarch. 

lians Spectati, Epp. HI. )^. ad Anatol» 

De ratione ou|r^ laudß imp^raildi SQripturum se promittit Epp, HI. 
87. ad Hysabium. 

Dialogum ad Gorgiae Platpnioi imitationem compositum memoral 
Eppf I. 64. ad ApbemiUm. 

Variae ovfißov^al ad Imp. Tbeodosiqni babitae, 0|r. pro templis 
(88. B.) a. init. ' 



Zusätze und Beriehtiguiigeji. 



Sa' S. 4; 4. S.5. F. C Petersen Hoandbog i den graske Liitera- 
iQriiistorie. Forste Afdeling. KiQbenhavn^ 1886. a (bis auf Alex. 
d. Gr.); vollständig ib. 1S30. 

Zu S* 4, 6. S. 9. Hugh Blair Lectures on RheC. and B.L. neit 
aufgelegt liond. ISSS. HI YoU. B, Complete in one tome with 
Portrait liond. 1^. 8. Abriged Lond. Walker 18.. 8. Trad. de 
TAnglais par CantweUj Paris 1797. IV Voll. 8. , Par P. Vrthost^ 
Paris 180a IV VoU. S. Ed. Ä. ib. H VoU. 8. Par J. P. Quenot^ 
Paris 1821. III Voll. 8. Abrege, trad. sur la VI«« ed. de Londres 
par S. P. HCorlodeJ^ Paris 1885. la 

Ebendas. In chronologischer Beziehung ganz vorzüglich Henry 
Fines Clinton Fasti HellenicL The civil and literary Chronologie 
Of Greece fk'om <he IVt|i to the CXXIVth Oiympiad. Oxf. 1884. 4. 
T. I. Ed. II. 1887. Ex altera Angl. exempl. ed. conversi a C. G, 
KruegerOy Lips. 1890. 4. T. II. (bis auf unsere Zeitrechnung), 
Oxf. 1830. 4. 

Zu S. 4, 7. S. 8. Ueber die neuere ausländische Literatur vgl. 
bes. J. üf. Pait&ni BibUotheca degli anctori antichi greci e latint 
volgarizzati pto. Venez- 17öe. 1767. V VolL in II T. 4. - L, W* 
Brüggemann View of the Englis|i editions, translations and illu- 
Btratipns of the ancient greek and latin authors with remarks. Stet- 
tin 1797. 1801, n Voll, 8. — (Th. Fr. DibdinJ Introductlon to 
the knowledge <^f rare and valuable editions of the greek and latia 
classics. Glocester 1808. 18. Ed. n. Lond. 1804. 8. Ed. m. Lond. 
1808. II Voll. 8. — The BibliQgraphers Manual, being an account 
of rare, curious and usefull books, published in or relatiug to Great 
Britain and Ireland, from the invention of printing;.with bibliogra* 
phicat and critical notices, coUations of the rarer articles and the 
prices at which they have been sold in the present Century, by 
WUl^Thom,Loumdes, London (anfangs aufXIITheile berechnet, von 
1888—1838. schon XV Parts, d. XVI, ist als letzt, angekünd.) 8. — La 
France litteraire on dictionnaire bibiiographique des8avans,historiens et 
^ens de lettres de la France ainsi que des litterateurs etrangers qui 
'ont ecrit en Fran9ais, plus particulierement pendant le XVIIIe et 
XIXe siecles — par J. M. Querard. Paris, Didot, 1887 — 1889. 
JU T. (A — 6y.) 8. — . Sehr schätzbar ist das auch das Ausland 
berücksichtigende Repertorium der classischen AlterthtunsM^issen- 
schaft von C. F. Weber ^ l. B. Lit. d. J. 1886. Essen 1838. 8.^ 
dessen baldige Fortsetzung sehr zu wünschen ist. 
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Zu g. 95^ 6. S. 50. Unter Perides 0eiiosseii, die oft statt sei- 
ner auftraten y der Redner Metiochus. 8. Plut. praec. pol. 15. 
Bekker Anecd. p. 909. Vgl. SchSmann d. sortit. ind. p. 40 sq. o. 
Tübing. Kunstbl. 1833. Sept Nr. 75. 6. 300. 

Zu S. 3a> 3. ^. 57. Mansp Sparta m, B. IL Th. 8. BeiL 
fi. 18 ff. 

SSu S« 45. S. 70. Z. 3, ^, Gesandter nach Sparta unter den Vier- < 
hundert ^^ und Anm. 12. zu streichen. 

Zu $. 47; 5. S. 76 f. Spengel zeigt vielmehr, dass, was in der 
^ede gegen Neaera von hysias gesagt ist', wohl auf den Redner 
bezogen werden könne , wenngleich die Annahme eines andern die- 
sem Namens bequemer ist. 

Zu S, 53, a. B. S. 94, DioHmu8 u. NausicUs^ Plut X Orc 
p. 844. F., Phot. Bibl. Cod. 2B5. p.493.a., ersterer mit von Alexan- 
der gefordert, Arrian, Exp. Alex. I. 10. 7. 

Ebendas. Anm. 1. lieber Charidem^us s. Winiewski Comm. 
l^d Dem. or. d. cor. Epilog, p. 306 — 316. 

Zu S- 56, 23. S. 108. lieber Harpalus s. Heidelb. Jbb. 1886.. 
S. 170 ff u. Rüpkert in Seebod. Arch. 1829. 

Zu S, 57, 2. S, 111. J, A. C. Schäfer Obss. in aliquot De- 
mosth. IpCQS. Erlang. 1829. 4. — Symbolae critieae. Edidit C. IL 
Funkhänel^ In d. allg. Schm-25eit. 1832. II.'N. 99. — Zur Wte- 
ratur des Demostheues. Von Fd>(?« in d. allg. Schul-Zeit. 1832, 
II. N. 94-06. 

Zu S. 60. S. 120. Z. 7— 9. zu streichen. ^io\iiHyperides, Sohn 
des Glancippus , ging als Cresandter mit nach Theben , sondera 
^Tjif^törj^ JCkfdvÜQoy ^(p^Titog, Pem. d. cor. p. 291. §. 187.* Ein 
dritter, ^Tfiigtötjg KaXXalqxQOV ibid. p. 273. §. 137. S. Blume Exe. I. ad 
lijc. or. c, Leocr. p. XV sqq. Dagegen war Hyperides, des Crlauc- 
<ppus Siohn, Gesandter in EUs, Ol. CX. 2., Paus. V. 21. 3., und in 
llhodua, e]u(. X Orr, p, 850. A. S. BeU. VIII. N. 30. 37. 49. 

^u §. 87, 15. i^. 191, Observationes in Pion* Chrysost. scr. A^ 
Jßmperiu^f Lips« 1830. ^ 

Zu §. 92, 2. 8. 207, A, E^iperius pr. d. or. Corinthiaca falsa 
Dioni Chrysost.^ adscripta, Birunsv. -1832., p. 10 — 14* gtebt diese 
Pede dem Sophisten Favorinus von Aselas. 

^u Sr 96, 10. g. 224. Der Besqhluss von JacQbs Lectt me? 
inprab. in Plulostr, V. S. in Jahns Arcliiv 3. S. 325 — 343. 

Zu Beil. I. S. 974. Die Analyse etc. par F Bagon II. Edit, 
erschien 1829. S. VOmel in d. aUg. Schul -Zeit. 1832. II. N. 96^ 
Vgl. über die neuere Literatur der Redner überhaupt unsern biWdl-: 
grapliisch^n ßericl^t i|i ^ahn's N. Jbb, 1832. 9. S. 80 f. 



li e g i s t e r. 



Chr. Christticher Redner u. Schriftsteller. D, Demagog. Ep. Ept- 
stolograph. 6r. Grammatiker. Hist. Historiker. Kr. Kriti- 
sier. Lex. Lexikograph. Pb. Philosoph. B. Redner. S. So- 
phist .T. Techniker. 



A. 

Abas T. g. 104, 11, 

Acaciiis S. 100> lU. 

Acbaia 63, 7. 

AcosUaus S. 86, 2. 

Addeus S. 86, 26. 

Adrianus Tyr. S. 91,1. T.95,18. 

Aedesitts S. 103, 2. 

AeUanus S. 97, 11. 13. 

Aemilianas S. 86, 26. 

Aeschines Ath. R. dO, 15. 54.58 f. 

64, 4.67. 76, 6.6. 83, 10. 

Miles. ^. 81 , 6. 

Socraticus 83, 7. 

Aesion R. 54, 38. 
Aesopus S, 86, 22. 
Agathen Tr. 33, 9i 
Agnen Ph. 83, 1. 
Aguonides D. 54, 23. 73. 
Agrotas 8. 85, 6. 
Agyrrhius D. 43, 17. 45, 85, 
dy^vtqy vofitTtoif 7]xtMol, Xoyutol 

106, 3. 
Akademiker 78, 2, 
Alcihiades 38. 39, 1. 3. 40, 3* 

43, 5. 
Alcidanias S. 33, 3. 50, 19. 56, 

3. 59i 9. 68, 19. 36, 
Alciphrön Ep. 106, 34. 
Alexander Aphrodis, Ph. 70, 5. 

98, 31. 
— ~ Lychnus S. 86, 15. 
Maced. 53, 1^. 



Alexaniier Numenii T. §. 57, 4> 
95, 13. 18. 

Peloplaton 8. 94, 10, 

Seleuo. S. 94, 9. 

T. J04, 7. 106, 4, 

Alexandria 78, 17. 
Ammonins Gr. 194, 37^ 
Awphicles S. 91, 8, 
Amphicrates S. .83, 9, 
Amphictionen 17, 5, 
dvaoscsvrj 106, 3. V. 
Anaxagoras Ph. 35, 3, , 
Auaximenes T. 68, 39. 69. 
AndocidesR. 39, 18. 43. 43* 67f 
Attdrocles D. 39, 16. 
Andromachos S. 96, 33. 
Androtion R. 50. 54, 35. 
Anonymi T. 104, 9. la 
Anthemius S. 100, 18. 
Antimoeros JS. 30, 17. 
Antiochia 99, 3, 
Antiochus 8. 94, 13. 
Antipater Hierap. 8. 97, 4. 

— — Maced. 71. 

: S. 86, 36. 

Antiphon R. 39, 2. 40. 41. 63, 
4. 64, 6. 66, 4. 68, 13. 37. 
38. Beil. IL 

^utistheues ph. 33, 3. 5Q, 18, 

avü&taiq 31, 13. 33, 1, 

Antonine 89, 2, 3. 91, 11. 

Anytiis D. 66, 4. 

Apat^rius 8. 86, ^6. 

AphHreus R. 49, 3, 50, 3. 
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AphthoniUA T. g. 98, 16. 18 - 80. 

104^ 20. im, 1 ff. 
ApoUodorus Perg. T. 86, 13. 

88,29. 

S. 85, e. 

ApoUonides T. d7, 4. 89, 81. 
Apollonius Athen. 8. 96, 2. 

Molon. S. 81,0. 10. 8d, 14 

— — o finXaxof S. 81, 9. 

NaucraU S. 96, 3. 

Tyan. Ph. 87, 13. 

Apsines T. 57, 4. 96, 15 (IH). 

98, 11 — 14. 

Laced. 8. IQO, It 

AqiiOa S. 97, 9. 

Aratus 75, 9. 

Arcliedemus D. 45, 29. 

Archelaus T. 78, 1. 

Archestratus D. 72, 3. 

Archiniis D. 45, 2—6. 

Archontat 19, 4. 

Areopag 16, 4. 19, 7. £0, 10. 

Areas T. 88, 27. 

Arethas T. 104, 15. 

Argos 62^ a 

Aristaenetus 8. 97, 9. 

Ep. 106, 24. 

Aristaeniis D. 75, 12. 
Aristarchtts D. 39, 8. 

Gr. 78, 19. 

ArisUdes D. 26, 8. 

S. 93. 95, 12. 104, 16. 

BeU. XI. 
Aristocle^ S. 1^, a 95, 18. 

Ph. 95, la 

Aristocrates D. 89, 7. 
Ariston Chilis Ph. 78, 3. 

Elaites T. 78, 1. 

Arlstogiton D. 54, 26. 
Aristophanes Gr. 78, 19. 
Aristophon Azen. D. 45, 10— 

15. Zus. 

CoUyt. 0. 45, 1 1. 53, 11. 

Aristoteles Sic. Hh. oO, 17. 

Stagir. 50, 16. 70. 8.S. 

Artemon 8. 86, 26. 
Asdepias T. 57, 4. 104, 12. 
Aspasia 35, 7. 
Aspasius Bybl. T. 57, 4. 59, 8. 

94, 14. 95, 18. 

Raven. 8. 97, 13. 

Tyr. T- 94, 14. 

Athanasins T. 57, 4. 104, 12. 15. 
- — Chr. 105, 14. 
Athen, Geschichte 17, 2. 

Yerfossungei) 18 fl*. 

Athenaeiim in Rom 89, 21. 
Athenaeiur T. 88, 25. 



Athenionod.ArfstionD. {.72,18. 
Athenodorus'S. 83. 1. 

r 92, 12. 

Attalas ». 94 , 14. 
Atticns S. 86, 14. 
Autocles R. 45, 26. 
tiiroo^iöidlJBiy 65, 2. 

B. 

Bdgßago^ 11, 3« 
Basilicus T. 98, 10. 
Basüius d. 6r. 105, 19. 20, 
Bemarchias S. 102, 1. 
Beredtsamkeit, asianische 76. 81. 

attisch- asianische 82. 

attische 67. 76. - 

christliche 105. 

gerichtliche 68, 28. 75, 19. 

83, 7. 
-^ — politische tk sophistische 

63 ff. 89. 106, 

rhodische 76, 4. 7. 8i. 

Schul- 76. 83. 106. 

Bias Ph, 21 , 6. 

Bion Syrac. T. 78, 1. 

Borysth. Ph. 78, 2. 

Böotien 75, 19. 

Bund, achäischer 75, 1. 5 — 15. 

ätolischer 75, 1 — 4. 

Byzanz 62. 

c. 

Caecilins T. 47, 6. 57}, 4. 59, 

8. 76, 2. 88, 16-18. 
Caesarea 99, 2« 
Caianas T. 98, 21. 
Caias R. 97, 10. 
Callias D. 87, 11. 
Callicrates D. 54, 32. 
Callimachus Kr. 78, 21. 
CaUimedon D. 72, 7. 
CaUinicus 8. 96, 20. 98,' 21. 
Callisthenes D. 53, 14. 
Callistratus D. 45, 17—19. 

8. 96, 12. 

Cameades Ph. 77, 5. 
Castor T. 83, 16. 
Cato 77, 6. 
Caucalns R. 50, 8. 
Celer T. 95, la 
Celsus 8. 100, 17. 
Cephalion 8. 94, 14. 
Cephaltts D. 45, 8. 9. 68, 14. 
Cephisodorus Kr. 49, 2. 50, 1 1. 

D. 72, 17. 

Cephisodotos D. 45, jS7. 
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Cephisophon D, S. 54, Si. 
Ceramiciis 63, 2, 
Cbaricles D. 72, 8. 
Charidemus Zus. 
Charlsias D. 54, 34. 
XOQiairiQtog 106, 11. 
Cliarmadas Pb. 63, 1. 4. 
Chios 63, 6. 
XQtla 106, 2, III. 
Olirestns S. 91, 2. 
Chrisüiche Gelehrte 99. 
Chrysippus Ph. 78, 13. 
Cicero 8S, 11. 83, 8. 
Cimon 86, 8. 34, 7. 
Claudianus Ph. 103, 2. . 

Cleanthes Ph. 78, 12. 
Clemens Hist. 49, 3. 
Cleochares S. 49, 3. 76, 12. 13. 
Cleon D. 34, 7. 87. 
Cleophon D. 39, 17. 
Clisthenes 22. 34, 3. 
Clitomachus Ph. 53, 23. 83, 1. 
Coccus R. ÖO, 13. 
Conon 8. 86, 26. 
ConstaBtinopel 99, 3. 9. 
Corax T. 27. 68, 8, 26. 27, 
Corcyra 62, 8. 
Crates R. 50, 12. 

Gr. 78, 22. 

Creon T. 104, 11. 

Creta 62, a 

Crispimis R. 97, 10. 

Critias D. 33, 8. 38. 9. 39, 

11-15. 
Critolaus Ph. 77, 5. 
Oydias R. 54, 27. 
CyrUlus Chr. 105, 16( 
Cynia T. 101, 5. 

D. 

Damasus S. 86, 17. 
Damianiis 8. 97, 13. 
Dämon Ph. 53, 17. 
Daphnis S. 76, 14. 
Dardanas S. 94, 18. 
Demades R. 54, 11 — 16. 72. 
Demagogen 34. 36. 39. 44. 45. 

53 f. 62, 22. 71, 7. 72. 
Demetriiis Alexandr. T. 95,14— 17. 

— — Magnes. Kr. 73, 12. 
Pluaereus 71, 3. 72. 74. 

78, 10. 95, 15. 16. 
Poliorcetes 71, 8« 

- — Sffl^Tn. T. 78, 1. 

Syr. S. 82, 6. 

Demochares D. 53, 12. 13. 72, 1. 
Democlet D. 54, 31. 



Democrates D. (.53, 15. 
Democritus T. ^,1. 
Demon D. 53, 21. 
Demophilus D. 72, 2. 
Demosthenes R. 50. 53. 56 f. 63, 

4. 66 y 4. 67. 72. Bett. VII. 

o fitxQog 56, 1. 

Demostratus D. 39, 9. 

D. 45, 31. 

Dexippiis Hist 96, 21. 

Dialektik 65, 6. 77., 

dialsSig^tOQy 3« 

Dias R. 62, 16. 

Didymns Gr, 49. 8. 51, 10. 55, 

16. 57, 4. 59, 8. 61, 4. 73, 

12. 88, 19. 
StTf/vifta im, 2. II. 
öixQtPtKov 68, 28. 70, 11. 
Dinarchiis R. 54, 32. 72. 79. 

BeU. IX. 
~~ ^ D. 72, 9. 73, 6. 
Dinias D. 45, 28. 
Diocles D. 62, 19. 
— — 8. 86, 26. 
Diocorus T. 57, 4. 101, 12. 
Diodoras X. 57, 4. 95, 18. lOi, 

23. 

II. S. 86, 18. 

Diodotus D. 37, 4. 

Diogenes Ph. 77, 5. 

Dion Clirysostomiis 86. 87, BeH. 

X. Zns. 

syrac. 62, 20. 

Dionysius XaXxofvg D. 39, 10. 
Halicarn. T. 47, 7. 49, 

4. 51, 11. 55, 16. 57, 5. 59, 

8. 61, 4. 88, 1 — 15. 95, 16. 

Vo, «f. 

Magnes. T. 81, 7. 

. MUes. 8. 94, 6. 

Pergam. 8. 86, 3. 98, 9. 

Dionysocles 8. 86, 16. 
Diophanes 8. 77, 10. 
Dlophantiis T. 53, 7. 8. 100, 5. 6. 
Diotimiis D. Zus. 
Dorion 8. 86, 26. 
Dracon 19, 5. 
Dromoclides D. 72, 15. 

Rinwanderungen 8. 

(laiJilgiog 106 y 7. 

(iaq>OQa tov ro/wv 106 , 

XIV. 
excpgaaig 106, 2. XII. 
Elis 62, 5. 
Empedoclei 29, 3. 



2. 
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iy7ua(iim S. 106, 91* irxwfniftr 

$. 106, a vin. 

Epagathus S. lOQ^ 1. 
inaya/ii 66, 8. 
Bpamlnondas 6S, 9. 
Kphialtes D. A3 / 16. 
EphoruB Hise. öOy 9. 
ijiißariJQiog 106, 7. 
ijiixrjötMg 106, 17. 
Epicrates D. 46, 24. 
Epiciirns Ph* 78, 16. 

D. 73, 2. 

Epicydes D. 34, d. 
imdkixTMOv 63, 1. 68, 80. 69, 

10. 70, 11. 106, 4 r. 
inidtt^ig 106, 3. 
Epiphanias T. S. 57. 4. 100, 4. 

6. 104, 11. 12. 18. 
Epistoiogvaphie 106, 24. 
inndquog 26 y 8. 82, 7. 63, !$. 

106, 16. . 
ini&aXdfitag 106, 15. 
KroUci 106 > 23. 
^l^onodit 106, 2. XI. 
Etymologica 104, 27. 
Eiiagoras T. 104, 1. lt. 
Eubulu» D. 54, 2-6, 
tilxoafjtia t&v ^liiogoiv 20^ 8. 
Enctemon S. 86, 26. 
Eiidemus 8. 104, 28. 
Eadocia Lex. 104, 26. 
Kuenus S. ^0, 17. 
Eunapiiis S. 100, 12. 
Euodiantis S. 97, 2. 
Eapbrasius Ph. 103, 2. 
Knphrates S. 87, 13. 
tVQiOtg 68, 16. 
EnsebiUB S. 103, 3. 

-: S. 1Ö3, ä 

Alex. Chr. 105, 10. 

-^ ^ Edess. Chr. 105 , 12. 

Pamphili Chr. 105, lt. 

Eustathius Ph. 103,2. 
- -1 Chr. ia5, 18. 
Bnstochias S. 100, 9. 
Euthias R. 54 , 35. 
Euthydemus S« 30, 17. 



F. 

Favorinus 8. 92, 2- 
Froaton S. 96, 16. 

G. 

Ttf/iijiliö^ 106, 14. 
GelUns 91. 9. 
yin^liaxog 106,13. 



4. Zus. 
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